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Einfithrung

Der nunmehr zum 14. Male erstellte Beteiligungsbericht der Stadt Plauen vermittelt einen generellen
Uberblick iiber die wirtschaftliche Titigkeit der Unternehmen in einer Rechtsform des privaten
Rechts, an denen die Stadt Plauen unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, ihrer Eigenbetriebe sowie
der Zweckverbidnde im Jahr 2012.

Die jihrliche Erstellung eines Beteiligungsberichtes in der vorliegenden Form ist gemif
§ 99 SiachsGemO gesetzlich vorgeschrieben.

Der Umfang und Inhalt des Beteiligungsberichtes ist in § 99 SiachsGemO geregelt.

Der vorliegende Bericht entspricht diesen gesetzlichen Vorgaben.

Zur besseren Ubersicht wurden die Bilanzen und die GuV der Gesellschaften und Eigenbetriebe in
einem gesonderten Tabellenteil unter dem Punkt 6. zusammengefasst.

Die bei den einzelnen Gesellschaften dargestellten Bilanz- und Leistungskennziffern entsprechen den
Empfehlungen eines zwischen dem Séchsischen Stidte- und Gemeindetag und dem Séchsischen
Staatsministerium des Innern abgestimmten Musterbeteiligungsberichtes.

Der Beteiligungsbericht ist 6ffentlich auszulegen. Die Auslegung wird, wie gesetzlich vorgeschrieben,
ortsiiblich bekannt gemacht.
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1. Ubersicht iiber die Eigenbetriebe und Beteiligungen der Stadt Plauen an Unternehmen in Privatrechtsform

IEigenbetrieb "Kulturbetrieb der Stadt Plauen'

Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH 100%
Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Bauten,
Bereitstellung von Wohnraum u. a. Einrichtungen und Dienstleistungen
Stammkapital: 9.550,0 TEUR|
Wohnungsbaugesellschaft mbH Plauen Land
Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Bauten in allen
19,2% Rechts- und Nutzungsformen
| Stammkapital: 310,0 TEUR
Immobilienservice Plauen GmbH
Unterstiitzung des Gesellschafters bei Erfiillung des gesellschaftsvertragl. Auftrags;
100% Betreiben sonstiger Geschiifte, sofern sie dem Gesellschaftszweck dienlich sind
| Stammkapital: 25,0 TEUR
Plauener StraBenbahn GmbH
Durchfiihrung des offentlichen Personennahverkehrs,
Versorgung mit Strom, Gas, Wasser, Fernwirme sowie Entsorgung 100%
Stammkapital: 7.500,0 TEUR|
Abfallentsorgung Plauen GmbH
Durchfithrung der Abfallwirtschaft im Zusténdigkeitsbereich der Stadt
100% Plauen. Durchfiihrung der StraBenreinigung in der Stadt Plauen.
Stammkapital: 512,0 TEUR
Stadtwerke - Erdgas Plauen GmbH
51% Bau und Betrieb von Gasversorgungsanlagen, Versorgung des Stadtgebietes
mit Gas, Vornahme aller damit im Zusammenhang stehender Geschifte
Stammkapital: 2.600,0 TEUR
Vogtland-Klinikum Plauen GmbH
Forderung des 6ffentlichen Gesundheitswesens 100%
und der Kinder sowie der Jugendarbeit in der Stadt Plauen
Stammkapital: 25,0 TEUR|
Stand 31.12.2012

(KBE 30.06.12)

UdYJRYIS[[9SISUITIY

U)JeYIS[[9sa3s3un3I[19)9g

90%

Stadt Plauen Eigenbetrieb ''Gebiude- und Anlagenverwaltung'

51%

Freizeitanlagen Plauen GmbH
Forderung von sportlichen Aktivitdten und der Verbesserung des
Freizeitangebotes in der Stadt Plauen

Stammkapital: 26,0 TEU R|

50%

Stadtwerke - Strom Plauen GmbH & Co. KG
Erwerb, Errichtung und Betrieb von Stromerzeugungs- und versorgungsanlagen;

Versorgung von Kunden mit Strom und Erbringung energienaher Dienstleistungen
Stammkapital: 100,0 TEUR]

10%

Theater Plauen - Zwickau gemeinniitzige GmbH
Betrieb eines Mehrspartentheaters in Plauen und Zwickau sowie eines
Orchesters zur Pflege des Theater- und Musik-/ anderen kulturellen Lebens
Stammkapital: 26,0 TEU R|

0,2763%

ﬁughafen Hof - Plauen GmbH & Co. KG
Betrieb des Flughafens und der damit zusammenhéngenden Titigkeiten zur

Gewibhrleistung einer Infrastrukturversorgung der Bevolkerung der Region
| stammkapital: 6.646,8 TEUR]|

0,0087%

KBE Kommunale Betemgungsgesellschaﬁ mbH an der envia
Erwerb und Verwaltung von Aktien, Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten als

Interessenvertreter ihrer Gesellschafter bei den Aktiengesellschaften

gezeich. Kapital: 52.308,3 TEURJ

%81°CT

envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM)
Erbringung von Leistungen und Diensten auf den Gebieten der Energie- und Wasser-

versorgung, der Abwasserbeseitigung und der Telekommunikation
gezeich. Kapital: 635.187,2 TEUR




2. Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Plauen und den Beteiligungsunternehmen
sowie Eigenbetrieben im Jahr 2012 im Uberblick

Ge..wmn' Leistungen der Stadt Plauen an die Unternehmen
abfiihrung
- Angaben in EUR - an die in Anspruch sonstige | Erhéhung sonstige gewahrte tibernommene sonstige Gewahrung
Stadt Plauen genommene | Zuschiisse| Eigen- Vergiinstigungen Biirgschaften Gewahr- von
Verlust- kapital Gewinn- | Nichteinziehung u. a. leistungen Darlehen
Jabdeckungen verzicht |von Forderungen]| (Stand 31.12.2012) (Stand 31.12.12)
WbG Plauen mbH 0 0 0 0 0 0 1.453.535 0 1.423.486
WbG mbH Plauen Land 0 0 0 0 0 0 0 0 0
ISP GmbH 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Vogtland-Klinikum Plauen GmbH 0 195.000 0 0 0 0 0 192.578 0
Plauener StraBenbahn GmbH 0 1.100.000 * 0 0 0 0 0 0 0
Erdgas Plauen GmbH 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Abfallentsorgung Plauen GmbH 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Freizeitanlagen Plauen GmbH 0 1.328.999 15.000 60.000 0 0 653.961 0 26.459
Stadtwerke - Strom Plauen GmbH & Co. K( 134.347 0 0 0 0 0 0 0 0
Theater Plauen-Zwickau gGmbH 0 3.492.060 409.000 0 0 0 0 0 0
Flughafen Hof-Pl. GmbH & Co.KG 0 50.000 0 0 0 0 0 0 0
KBE Komm. Beteiligungsgesellschaft
mbH an der enviaM 76.332 0 0 0 0 0 0 0 0
envia Mitteldeutsche Energie AG 11.848 0 0 0 0 0 0 0 0
Kulturbetrieb der Stadt Plauen 0 1.505.434 14915 0 0 0 0 0 0
Gebaude- und Anlagenverwaltung
der Stadt Plauen 0 10.289.924 0 0 0 0 0 0 0
Summe 222.527 17.961.417 438.915 60.000 0 0 2.107.496 192.578 1.449.945

%

Ausgleichszahlungen durch die Stadt Plauen aus Mitteln des Vogtlandkreises
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3. Lagebericht gemidfBl § 99 Abs. 1 Nr. 3 SidchsGemO zur Situation der un-
mittelbaren und mittelbaren Beteiligungen der Stadt Plauen an Unter-

nehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts und der Eigenbetriebe
der Stadt Plauen im Jahr 2012

Gemal § 99 Abs. 1 Nr. 3 SichsGemO hat die Stadt Plauen einen Gesamtlagebericht iiber die Lage aller Un-
ternehmen, an denen sie unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist, im abgelaufenen Geschiftsjahr und deren
voraussichtliche weitere Entwicklung aufzustellen. Ausfithrungen zur wirtschaftlichen Lage der Zweckver-
binde gemiB § 99 Abs.1 Satz 3 SachsGemO befinden sich unter den die einzelnen Zweckverbinde betref-
fenden Abschnitten.

Der Geschiftsverlauf der stadtischen Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts und der Eigen-
betriebe verlief im Jahr 2012 im Wesentlichen entsprechend den schon im Beteiligungsbericht 2011 enthal-
tenen Prognosen.

Folgende Zuschiisse wurden von der Stadt Plauen an ihre Beteiligungsunternehmen in einer Rechtsform des
privaten Rechts im Jahr 2012 im Vergleich zum Vorjahr gezahlt:

Plan 2012 Ist 2012 Plan 2011 Ist 2011
(TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR)
Zuschiisse fiir laufende Zwecke 6.100* 6.166* 6.506* 6.603*
Investitionszuschiisse 184 424 20 22

* davon 1.100 TEUR Ausgleichsleistung an die Plauener StraBenbahn GmbH aus Mitteln des Vogtlandkreises

Die Zuschusszahlungen 2012 betreffen die Vogtland-Klinikum Plauen GmbH, die Plauener Stralenbahn
GmbH, die Theater Plauen-Zwickau gGmbH, die Freizeitanlagen Plauen GmbH und die Flughafen Hof-
Plauen GmbH & Co. KG.

Die ausgewiesenen Investitionszuschiisse betreffen die Freizeitanlagen Plauen GmbH mit 15 TEUR und die
Theater Plauen-Zwickau gGmbH mit 409 TEUR.

Gewinnausschiittungen an die Stadt Plauen erfolgten i. H. v. 223 TEUR aus Beteiligungen der Stadt Plauen
an der enviaM, KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der enviaM und den Stadtwerken Strom
— Plauen GmbH & Co. KG.

Dem Volumen an Biirgschaften, Sicherungsvertriigen u. 4. der Stadt Plauen zugunsten ihrer privaten Beteili-
gungen lagen zum 31.12.2012 Forderungen von Drittgliubigern in Hohe von 2.107 TEUR (31.12.2011:
2.321 TEUR) zugrunde. Damit hat sich der planméfBige Abbau von Biirgschaftsverpflichtungen der Stadt
Plauen auch im Jahr 2012 fortgesetzt. Inanspruchnahmen aus Biirgschaften u. 4. sind, wie schon in den Vor-
jahren, im Jahr 2012 nicht erfolgt und auch in 2013 nach gegenwirtigem Erkenntnisstand nicht zu erwarten.

Die Beteiligungsstruktur der Stadt Plauen hat sich im Jahr 2012 nicht veridndert.

An die beiden Eigenbetriebe wurden im Jahr 2012 im Vergleich zum Vorjahr folgende Zuschiisse gezahlt:

Plan 2012 Ist 2012 Plan 2011 Ist 2011
(TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR)
Zuschiisse fiir laufende Zwecke 11.679 11.795 11.414 11.451
Investitionszuschiisse 15 15 15 15

Die Erhchung der geplanten Zuschiisse 2012 gegeniiber 2011 resultiert aus der Anpassung verschiedener
Einnahme- und Ausgabepositionen (Betriebskosten u. 4.) bei beiden Eigenbetrieben.

Die Steigerungen der Ist-Zuschiisse resultieren vor allem aus zusitzlicher Bezuschussung des EigBGAV
zum Ausgleich von hoheren Kosten bei der Ausfithrung von Baumpflege- und Méharbeiten durch die
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Feuerwehr und zum Ausgleich zusitzlicher Bewirtschaftungszuschiisse fiir den VFC Plauen sowie fiir Sport-
vereine.

Nachfolgend ist die wirtschaftliche Situation der unmittelbaren/mittelbaren Beteiligungen der Stadt Plauen
an Unternehmen des privaten Rechts und der Eigenbetriebe im Jahr 2012 aus Sicht des Gesellschafters Stadt
Plauen zusammengefasst:

3.1. Eigengesellschaften einschl. ihrer Beteiligung an anderen Unternehmen

3.1.1. Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH (WbG)

Das Geschiftsjahr 2012 der WbG schloss mit einem Jahresergebnis von -1.175 TEUR (2011: +31 TEUR)
ab.

Die Ergebnisverschlechterung 2012 gegeniiber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus auBerplanmifi-
gen Buchverlusten in Form auBlerplanmifiger Abschreibungen in Hohe von 1.569 TEUR, darunter 880
TEUR durch den Verkauf des Flurstiickes Nr. 819/1 der Gemarkung Chrieschwitz an die Stadt Plauen.

Ein weiterer Faktor ist nach wie vor die weitere Minderung des Ergebnisses des Kerngeschiftsfeldes Haus-
bewirtschaftung um 364 TEUR (2012: -608 TEUR / 2011: -244 TEUR) insbesondere aufgrund gestiegener
Instandhaltungskosten, welche nicht durch hohere Mieteinnahmen und geringere Zinsaufwendungen kom-
pensiert werden konnten.

Die Verbesserung des Zins- und Beteiligungsergebnisses ist im Wesentlichen auf die hthere Gewinnabfiih-
rung der Tochtergesellschaft ISP GmbH (2012: 705 TEUR / 2011: 543 TEUR) zuriickzufiihren.

Die Bilanzsumme ist gegeniiber 2011 um 5.915 TEUR vorrangig aufgrund Abnahme von Sachanlagevermo-
gen durch planmifBige und die oben aufgefiihrten auferplanmiBigen Abschreibungen gesunken.

Die Eigenkapitalquote (mit Sonderposten Investitionszuschiisse) betrdgt 46,1 %, ist damit gegeniiber dem
Vorjahr (45,6%) leicht gestiegen und liegt oberhalb des Durchschnitts vergleichbarer Wohnungsunterneh-
men (kritische Grenze fiir den Bestand einer Wohnungsgesellschaft ab einer Eigenkapitalquote unter 20 %).

Der Wohnungsleerstand verringerte sich gegeniiber dem Vorjahr auf 8,3 % (2011: 9,0 %), dies entspricht
669 Wohnungen.

Die Gesellschaft verwaltete zum 31.12.2012 8.400 Wohnungen, 182 Gewerbeeinheiten und 3.509 Garagen,
Stellplitze und sonstige Einheiten mit einer Wohn- und Gewerbefldche von insgesamt 481.236 qm. Der Be-
stand verringerte sich im Berichtsjahr durch Riickbau (10 WE), Verkauf (29 WE, 1 GE), Stilllegung (7 WE)
und Umnutzung/Zusammenlegung (17 WE). Dem stehen der Zugang des Objektes Marktstr. 9 mit 28 WE
und 3 GE sowie der Zugang von 5 GE durch Umnutzung gegeniiber. Unverindert blieb der Anteil nicht
marktfdhiger Wohnungen mit 3 %. Weitere Bestandsreduzierungen sind kiinftig im Zusammenhang mit Sa-
nierungsmafnahmen vorgesehen, Abriss jedoch nur in Abhédngigkeit von der Bewilligung von Fordermitteln.

Im Geschiftsjahr erfolgten bauliche Malnahmen in Héhe von insgesamt 9.237 TEUR. Davon entfielen u. a.
2.984 TEUR auf die Sanierung von Leerwohnungen (2011: 2.766 TEUR) und 3.301 TEUR auf die laufende
Instandhaltung und Instandsetzung (2011: 3.019 TEUR).

Die Verwaltungskosten betrugen im Berichtsjahr 261 EUR/VE (2011: 261 EUR/VE), die monatliche Soll-
miete betrug durchschnittlich 4,03 EUR (2011: 3,99 EUR).

Die Finanz- und Vermogenslage der WbG ist, wie in den Vorjahren, geordnet und stabil. Die Zahlungsfihig-
keit im Jahr 2012 war zu jedem Zeitpunkt gewihrleistet.



-10 -

Von den bis 2007 gewihrten Gesellschafterdarlehen an die Tochtergesellschaft (450 TEUR) bestanden zum
31.12.2012 noch Forderungen in Hohe von 50 TEUR.

Die fiir den Haushalt der Stadt Plauen aktuell bestehenden Risiken im Zusammenhang mit der weiteren Ent-
wicklung der WbG bestehen in durch die Stadt Plauen verbiirgten KfW-Wohnraummodernisierungskrediten
aus den Jahren 1991-1996 mit einem Biirgschaftsvolumen von urspriinglich 38,6 Mio.EUR, die per
31.12.2012 noch in Hohe von 1.454 TEUR (2011: 1.633 TEUR) valutierten und jahrlich planmifBig getilgt
werden. Eine Inanspruchnahme der Stadt aus diesen Biirgschaften ist nach derzeitigem Erkenntnisstand nicht
Zu erwarten.

Ein Gesellschafterdarlehen der Stadt Plauen an die WbG, resultierend aus der Ubernahme von K & P durch
die WbG, valutiert per 31.12.2012 mit 1.423 TEUR und wird planmifig getilgt, wobei die Stadt unter Be-
riicksichtigung der wirtschaftlichen Leistungsfihigkeit der WbG alle drei Jahre eine Sondertilgung verlangen
kann.

Die Gesellschaft erstellte ein Unternehmenskonzept fiir den Zeitraum 2011 bis 2020. Darin sind die regiona-
len Entwicklungsprognosen des lokalen Wohnungsmarktes, die Bevolkerungsentwicklung mit Struktur der
Altersgruppen (weiterer Bevolkerungsriickgang, hoher Anteil der dlteren Bevolkerung mit einem Durch-
schnittsalter von 47 Jahren), die Entwicklung der Kaufkraft, die Arbeitslosigkeit, die Haushalte und die
Wohnungsangebote mit deren Nachfrage fiir konzeptionelle Entscheidungen im Rahmen der weiteren Unter-
nehmensentwicklung beriicksichtigt .

Entsprechend mittelfristiger Finanzplanung im Rahmen des Unternehmenskonzeptes ist auch weiterhin die
Zahlungsfihigkeit bei gleich bleibenden Modernisierungsaufwendungen und konstanten Verwaltungskosten
gesichert.

Fiir den Jahresabschluss 2012 wurde durch den Wirtschaftspriifer der uneingeschridnkte Bestdtigungsvermerk
erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz einschlielich OrdnungsmiBigkeit der Geschifts-
fithrung ergab keinerlei Beanstandungen.

Die WbG ist an nachfolgenden 2 Unternehmen beteiligt.

3.1.1.1. Wohnungsbaugesellschaft mbH Plauen Land

Das Geschiftsjahr 2012 der Wohnungsbaugesellschaft mbH Plauen Land schlieBt mit einem Uberschuss in
Hohe von 112 TEUR (2011: - 1 TEUR).

Die Gesellschaft ist nach wie vor von der regionalen Marktentwicklung eines enormen strukturellen Leer-
standes erheblich betroffen. Bedingt durch den Geschiftsbesorgungsvertrag mit der ISP GmbH und den da-
mit verbundenen Kostenreduzierungen durch die effektive Organisation aller Geschéftsvorginge, war die
Lage der Gesellschaft auch im Jahr 2012 wirtschaftlich stabil.

Zum 31.12.2012 verwaltete die Gesellschaft 626 Wohnungen (2011: 627), 17 Gewerbeeinheiten (2011: 17)
und 19 Garagen-Einheiten (2011: 19). Die Umsatzerlose aus Vermietung betrugen einschlielich Umlagen
1.980,4 TEUR (2011: 1.966,2 TEUR).

Durch die in 2011 erfolgte Umfinanzierung der Kommunaldarlehen und der damit verbundenen
Liquidititsersparnis konnte die Belastung durch den Kapitaldienst von 65 % auf 62 % der erzielten Mietein-
nahmen gesenkt werden. Diese trotzdem hohe Zinsbelastung ist fiir die Gesellschaft zwar nicht unmittelbar
existenzgefdahrdend, bedarf aber auch in den nichsten Jahren eines engagierten Finanzmanagements.

Die Eigenkapitalquote betrdgt zum 31.12.2012 12,2 % (2011: 11,1 %) und liegt weiterhin noch unterhalb des
Durchschnitts vergleichbarer Wohnungsunternehmen.

Die Zahlungsfihigkeit der Gesellschaft war im Geschéftsjahr 2012 in vollem Umfang gewihrleistet.
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Das groBite Risiko fiir die Gesellschaft ist noch immer der dauerhafte Leerstand auf hohem Niveau.
Zum 31.12.2012 betrug die Leerstandsquote 22,5 % (2011: 23,0 %). Die regionalen Entwicklungsprognosen
zeigen auch weiterhin einen jdhrlichen Bevolkerungsriickgang von ca. 1,1 % auf.

Das Risiko, welches unmittelbar fiir die Stadt Plauen mit der weiteren Entwicklung der Gesellschaft verbun-
den ist, besteht darin, dass im Falle einer eventuellen Zahlungsunfihigkeit der Gesellschaft ein im Rahmen
der insolvenzverhindernden Mafnahmen im Jahr 2004 gewihrtes eigenkapitalersetzendes Darlehen nicht wie
geplant zuriickflie3t und die Stadt hierfiir den anteiligen Schuldendienst (per 31.12.2012: 382 TEUR) iiber-
nehmen muss.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der Gesellschaft wurde durch den beauftragten Wirtschaftspriifer der uneinge-
schriankte Bestitigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz einschlieflich
OrdnungsmiBigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.

3.1.1.2. Immobilienservice Plauen GmbH (ISP)

Das Geschiftsjahr 2012 der ISP schlieit mit einem Jahresiiberschuss in Héhe von 704,6 TEUR ab (2011:
542,9 TEUR). Der Gewinn wird auf Basis eines steuerlichen Organschaftsverhiltnisses vollstindig an die
Muttergesellschaft WbG abgefiihrt.

Das Jahresergebnis setzt sich aus den einzelnen Geschiftsfeldern der ISP wie folgt zusammen:

- 1m technischen Bereich in Hohe von 339,0 TEUR (2011: 183,0 TEUR)

- im Wirmemessdienst/Contracting in Hohe von 317,8 TEUR (2011: 257,8 TEUR)
- in der Verwaltung fiir Dritte in Hohe von 110,3 TEUR (2011: 86,3 TEUR)

- im sonstigen Bereich in Hohe von — 62,5 TEUR (2011: 15,9 TEUR).

Die Ertragslage wird hauptsidchlich von den Ergebnissen der Bereiche Technische Dienste, Warmemess-
dienst und Contracting beeinflusst. Die Umsatzerlose sind gegeniiber 2011 um 389 TEUR und der Material-
aufwand um 220 TEUR gestiegen.

Die Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft ist geordnet. Die Zahlungsfihigkeit war im Jahr 2012 im
vollen Umfang gewihrleistet. Zum 31.12.2012 bestanden keine Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstitu-
ten. Es werden nach Aussage der Gesellschaft auch in Zukunft keine Darlehen bzw. Finanzierungen vom
Kapitalmarkt getitigt, da anstehende Investitionen iiberwiegend durch Kapitaleinlagen der Muttergesell-
schaft oder aus Eigenmitteln finanziert werden. Im Jahr 2013 werden ca. 449 TEUR in die Betriebs- und
Geschiftsausstattung investiert.

Gegeniiber der WbG bestanden per 31.12.2012 noch Verbindlichkeiten aus Gesellschafterdarlehen in Hohe
von 50 TEUR (2011: 50 TEUR). Die komplette Riickzahlung soll 2013 erfolgen.

Die Gesellschaft ist durch die enge geschiftliche Anbindung an die Muttergesellschaft WbG auch den fiir
diese geltenden zukiinftigen Risiken ausgesetzt. So wirken sich die kiinftige Leerstandsentwicklung und die
Entwicklung des Wohnungsbestandes der WbG, z.B. durch Riickbau und Verkauf, unmittelbar auf das Auf-
trags- und Umsatzpotenzial der ISP aus.

Dennoch ist fiir die Folgejahre davon auszugehen, dass sich die Geschiftstitigkeit der Gesellschaft durch die
sukzessive Ubertragung der verschiedenen Dienstleistungen von der WbG und das Festhalten an der Strate-
gie der Akquisition in den Bereichen Verwaltung von Immobilien, im Wirmemessdienst sowie im Ausbau
der Serviceleistungen fiir Dritte weiter positiv entwickelt.

Die Sicherung der Umsatzgrofen in allen Bereichen ist dabei das wesentliche Unternehmensziel im Jahr
2013.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der ISP einschlieBlich des Lageberichtes wurde durch den beauftragten Wirt-
schaftspriifer der uneingeschrinkte Bestdtigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundst-
zegesetz einschlieBlich OrdnungsméiBigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.
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3.1.2. Vogtland-Klinikum Plauen GmbH

Aufgrund des 2003 vollzogenen vollstindigen Ubergangs des Krankenhausbetriebes auf die Humaine Vogt-
land-Klinikum Plauen GmbH (jetzt HELIOS Vogtland-Klinikum Plauen GmbH) einschlieBlich des Uber-
gangs sdmtlicher Mitarbeiter hat die Vogtland-Klinikum Plauen GmbH als stddtische Gesellschaft den akti-
ven Geschiftsbetrieb in der Erbringung von Krankenhausleistungen zum 31.12.2003 eingestellt.

Die gegenwirtige Tatigkeit der Gesellschaft besteht ausschlieBlich in der Abwicklung der gemédf Kaufver-
trag vom 16.04.2003 durch den damaligen K&ufer nicht iibernommenen Verpflichtungen aus den Versiche-
rungsbeziehungen mit dem Kommunalen Schadensausgleich (KSA).

Die ausgewiesenen Aufwendungen der Gesellschaft aus Verpflichtungen gegeniiber dem KSA beliefen sich
im Jahr 2012 auf 248 TEUR. Der ertragswirksame Zuschuss der Stadt Plauen an die Gesellschaft fiir das
Geschiftsjahr 2012 betrug 195 TEUR.

Das Geschiftsjahr 2012 schloss mit einem Jahresiiberschuss i. H. v. 133 TEUR ab.
Der Bestand an fliissigen Mitteln betrug zum Bilanzstichtag 88 TEUR.

Derzeit sind KSA-Forderungen aus den Jahren 2006-2012 gegen die Gesellschaft in Héhe von 275 TEUR
strittig. In dieser Hohe sind Riickstellungen gebildet. Die Entscheidung im laufenden Rechtsstreit bleibt ab-
zuwarten. Die Hohe der Riickstellungen hitte zur bilanziellen Uberschuldung der Gesellschaft gefiihrt.

Zur Vermeidung dieser bilanziellen Uberschuldung wurde daher zum 31.12.2012 eine Forderung in Hohe
von 192.578 EUR gegen die Stadt Plauen auf Grundlage eines Stadtratsbeschlusses vom 11.06.2013 einge-
bucht.

Der Jahresiiberschuss von 133 TEUR soll mit dem Verlustvortrag von -151 TEUR verrechnet und mithin der
Bilanzverlust von 18 TEUR auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Die Liquiditét der Gesellschaft ist durch Zuschiisse der Stadt Plauen sichergestellt.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der Gesellschaft wurde durch den beauftragten Wirtschaftspriifer der uneinge-
schrinkte Bestidtigungsvermerk erteilt. Die Priifung gemdl § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz ergab keine Be-
anstandungen.

3.1.3. Plauener Straienbahn GmbH (PSB)

Der Betriebsverlauf bei der PSB war im Jahr 2012 wesentlich durch den Briickenneubau der Deutschen Bahn
AG auf der Pausaer StraBe gekennzeichnet. Ebenso bedeutend war die Rohbauabnahme der ersten beiden
NiederflurstraBenbahnen, auflerdem wurde der Fordermittelbescheid fiir 4 weitere Niederflurstralenbahnen
durch den Freistaat Sachsen zugestellt.

Das Geschiftsjahr 2012 schloss mit einem geringen Jahresfehlbetrag i. H. v. -229 EUR (2011: - 14 TEUR)
ab. Negativ beeinflusst wurde das Ergebnis u. a. durch auBerplanmifBige Wertkorrekturen von 276 TEUR
vorrangig auf Gleis- und Fahrleitungsanlagen. Der Jahresfehlbetrag wurde auf neue Rechnung vorgetragen.

Die PSB finanziert sich aus eigenen Umsatzerlosen, Ausgleichsleistungen vom Vogtlandkreis und Zweck-
verband OPNV und aus Gewinnabfiihrungen der stidtischen Beteiligungsunternehmen. Die Finanzierung der
Ausgleichsleistungen fiir die PSB wurde ab 2009 durch das Siachsische Kreisgebietsneugliederungsgesetz auf
eine neue Basis gestellt.

Im Jahr 2012 trugen der Vogtlandkreis mit 1.100 TEUR, der Zweckverband OPNV Vogtland mit 980 TEUR
und die Stadt Plauen iiber Gewinnabfiihrungen aus Beteiligungsunternehmen mit 2.362 TEUR zur Finanzie-
rung bei.
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Im Geschiftsjahr 2012 sanken die Nettoerldse aus Linienverkehr weiterhin um 87 TEUR gegeniiber dem
Vorjahr, die Linienbeforderungsfille blieben konstant.

Die Gesamtleistung des Unternehmens aus eigenen Einnahmen und Ausgleichsleistungen einschlieBlich
sonstiger betrieblicher Ertrige, ohne Gewinnabfiihrung aus Beteiligungsunternehmen, erhohte sich im Jahr
2012 auf 9.169 TEUR (VJ: 8.101 TEUR).

Die Kosten fiir Personal, Abschreibungen, Material, Fremdleistungen und sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen sind gegeniiber dem Vorjahr um 1.331 TEUR gestiegen. Insbesondere war eine Erhéhung der Perso-
nalkosten infolge Tarifsteigerungen sowie Abfindungszahlungen und der Abschreibungen infolge aufer-
planmiBiger Abschreibungen wegen Abwertung von Sachanlagevermdgen zu verzeichnen.

Wie auch schon in den Vorjahren wurde das wirtschaftliche Ergebnis der PSB maBgeblich durch die Ge-
winnabfiihrungen aus den Beteiligungsunternehmen beeinflusst. Der Gesamtertrag aus den Gewinnabfiih-
rungsvertriagen belief sich 2012 auf 2.362 TEUR (2011: 2.009 TEUR), davon von den SWEPG 1.758 TEUR
(2011: 1.392 TEUR) und von der AEP 604 TEUR (2011: 617 TEUR). Der Anteil der Beteiligungs- und
Zinsertrage in 2012 betrug 21 % des Gesamtertrages der PSB (2011: 21 %).

Die Vermédgens- und Liquiditétslage der PSB war auch im Jahr 2012 geordnet. Der Finanzmittelbestand am
31.12.2012 betrug 3.830 TEUR (2011: 6.156 TEUR). Die Zahlungsfahigkeit war zu jedem Zeitpunkt des
Jahres 2012 in vollem Umfang gewihrleistet. Belastungen aus Zins- und Tilgungsleistungen fiir Kredite
bestanden, wie in den Vorjahren, auch weiterhin nicht.

Die PSB verfiigt nach wie vor iiber eine angemessene Eigenkapitalquote von 46,2 %, die gegeniiber dem
Vorjahr (46,3 %) nahezu konstant geblieben ist. Die Eigenkapitalquote unter Einbeziehung der Sonderposten
mit Riicklagenanteil betrigt 95,1 %.

Im Geschiftsjahr 2012 betrug das Investitionsvolumen 4.035 TEUR (VIJ: 759 TEUR), davon entfielen 3.788
TEUR auf die Beschaffung von NiederflurstraBenbahnen, 57 TEUR auf den Erstanteil zur Beschaffung einer
Farbspritzkabine, 36 TEUR fiir sonstige Investitionen und 154 TEUR auf die Einzahlung in die Kapitalriick-
lage der Tochter AEP.

Die zukiinftige Entwicklung der PSB wird weiterhin davon abhingen, dass es gelingt, die Ausgleichsleistun-
gen wie in den Vorjahren zu sichern, in der Gesellschaft weitere Rationalisierungen umzusetzen und kon-
stante Beteiligungsertridge aus den Tochterunternehmen zu gewihrleisten.

Ob und inwieweit zukiinftig Beteiligungsertrige aus der AEP zur Verfiigung stehen werden (2012: 604
TEUR) wird davon abhiingen, welche Aufgaben die AEP nach 2013, also nach Auslaufen der vertraglichen
Bindung der AEP mit dem Vogtlandkreis iiber die Abfallentsorgung in der Stadt Plauen, wahrnehmen wird.

Augrund des vorliegenden Fordermittelbescheides des Landes Sachsen fiir 4 weitere NiederflurstraBenbah-
nen konnen alte KT4D-StraBenbahnen ausrangiert und die Kosten fiir Instandhaltung und die Schwierigkei-
ten bei der Beschaffung von Ersatzteilen minimiert werden. Mit der Niederflurtechnik wird der Altersent-
wicklung der Bevolkerung Rechnung getragen.

Ein betrichtliches Risiko liegt vor allem im weiteren Riickgang der Einwohnerzahl der Stadt Plauen und
somit dem Riickgang der Fahrgastzahlen.

Ab 2014 muss wieder in die Beschaffung neuer Fahrscheinautomaten investiert werden. Von den 40 einge-
setzten Automaten konnen 15 nicht auf die neue Software, die fiir die Verarbeitung der neu gestalteten
Banknoten erstellt wurde, umgestellt werden.

Problematisch sind auch die stark steigenden Kosten fiir Strom und Diesel.
Fiir den Jahresabschluss 2012 der PSB einschlieBlich des Lageberichtes wurde durch den beauftragten Wirt-

schaftspriifer der uneingeschrinkte Bestdtigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundst-
zegesetz einschlieBlich OrdnungsmaiBigkeit der Geschiftsfiihrung ergab keine Beanstandungen.
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Die Plauener StraBenbahn GmbH ist an den 2 nachfolgenden Unternehmen beteiligt.

3.1.3.1. Stadtwerke - Erdgas Plauen GmbH (SWEPG)

Mit Wirkung vom 01.05.2012 wurde die Umbenennung der Erdgas Plauen GmbH in Stadtwerke - Erdgas
Plauen GmbH vollzogen.

Das Geschiftsjahr 2012 der SWEPG schloss mit einem Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit i. H. v.
2.521 TEUR (2011: 2.602 TEUR) ab.

Mit dem am 05.12.2001 abgeschlossenen Gewinnabfithrungsvertrag trigt die SWEPG nach wie vor in erheb-
lichem MalBle zur Finanzierung der Gesellschafterin Plauener Stralenbahn GmbH bei. Die Ausschiittung im
Jahr 2012 betrug 1.758 TEUR (2011: 1.393 TEUR). Sie ist damit um 365 TEUR hoher gegeniiber dem Vor-
jahr und iibersteigt auch die urspriingliche Planung (1.407 TEUR).

Die It. Gewinnabfiihrungsvertrag zu leistende Ausgleichszahlung an den Mitgesellschafter Thiiga AG belief
sich auf 641 TEUR (2011: 1.016 TEUR). Die Schwankungen in den Ausgleichszahlungen an die Thiiga AG
sind einerseits steuerlich bedingt und andererseits dem Abrechnungsmodus im Gewinnabfithrungsvertrag
geschuldet.

Die Umsatzerlose betrugen in 2012 25.780 TEUR und liegen 17 % iiber dem Vorjahreswert von 22.063
TEUR. Diese Steigerung ist auf witterungsbedingte Absatzsteigerungen, die Preisanpassung von September
2011 und regulierungsbedingte Sondereffekte zuriickzufiihren. Insbesondere wurden im Kleinkundenbereich
Erlose i. H. v. 13.261 TEUR (2011: 12.210 TEUR) und im Grof3kundenbereich Erlése i. H. v. 9.694 TEUR
(2011: 9.126 TEUR) erzielt.

Der Materialaufwand erhohte sich korrespondierend mit den Umsatzerldsen witterungsbedingt.

Die Gasbezugspreise haben sich auf einem hoheren Niveau gegeniiber dem Vorjahr stabilisiert, die Erdgas-
preise konnten im Geschiftsjahr konstant gehalten werden. Um das Preisniveau weitgehend stabil zu halten,
richtet das Unternehmen seit Oktober 2011 seine Beschaffung am Kundenbedarf aus, verzichtet beim Gasbe-
zug auf langfristige, dlpreisgebundene Vertriage und kauft am freien Markt. Der Wechsel der Bezugsstrategie
hat sich in 2012 bewihrt.

Die liquiden Mittel von 7.461 TEUR (2011: 7.919 TEUR) enthalten Festgeldanlagen i. H. v. 7.400 TEUR
und Kontokorrentguthaben.

Die Figenkapitalquote der SWEPG liegt bei angemessenen 40,8 % ohne Einbeziehung der Bauzuschiisse
(2011: 44,1 %) bzw. unter Einbeziehung von 2/3 der Bauzuschiisse bei 42,4 % (2011: 46,1 %). Der Riick-
gang hat weitgehend stichtagsbedingte Ursachen (hohere Riickstellungen, hohere Verbindlichkeiten).

Das Anlagevermogen ist zu 92,2 % (2011: 88,0 %) durch Eigenkapital einschlieBlich 2/3 Bauzuschiisse fi-
nanziert.

Investitionen i. H. v. insgesamt 422 TEUR betrafen vorwiegend den Bereich der Ortsnetzerneuerung. Die
Finanzierung der Investitionen erfolgte aus eigenen Mitteln. Darlehensaufnahmen waren 2012 nicht erforder-
lich.

Der Kommanditanteil an der SYNECO GmbH & Co. KG, Miinchen, betrigt weiterhin 185 TEUR. Fiir die
SWEPG ergeben sich daraus im Jahr 2012 Beteiligungsertrdage i. H. v. 11 TEUR.

Die seit Februar 2008 existierende 100 %-ige Tochtergesellschaft Stadtwerke Plauen GmbH iibt weiterhin
keine aktive Geschiftstitigkeit aus.

Die SWEPG beschiftigt keine eigenen Arbeitnehmer. Die technische und kaufminnische Betriebsfithrung
erfolgt auf Basis eines Betriebsfiihrungsvertrages durch die eins energie in sachsen GmbH & Co.KG. Es
wird eingeschitzt, dass diese Konstruktion fiir die SWEPG gegeniiber der Beschiftigung eigenen Personals
wirtschaftlich positiv wirkt.
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Die Gesellschaft arbeitet weiterhin stabil und ohne jegliche Liquiditdtsprobleme. Schwerwiegende oder gar
existenzbedrohende Risiken sind nicht erkennbar. Die bisherigen Regelungen im Risikomanagement wurden
durch die im Geschiftsjahr verabschiedeten Risikosteuerungsanweisungen der Stufen 1 — 3 inklusive Risi-
kohandbuch ersetzt. Die Uberwachung erfolgt durch die betriebsfiihrende eins energie in sachsen GmbH &
Co. KG.

Fiir die Jahre 2013 und 2014 rechnet das Unternehmen mit entsprechend der Wettbewerbssituation zufrie-
denstellenden bis guten wirtschaftlichen Ergebnissen

Im Februar 2013 schlossen die Stadt Plauen und die Gesellschaft einen neuen Konzessionsvertrag ab mit
einer Laufzeit bis 2032. Der bisherige Vertrag lief im Mai 2013 aus.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der SWEPG wurde durch den beauftragten Wirtschaftspriifer der uneinge-
schriankte Bestitigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz einschlieflich
OrdnungsmiBigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.

3.1.3.2 Abfallentsorgung Plauen GmbH (AEP)

Das Geschiftsjahr 2012 der AEP schloss mit einem Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit in Hohe
von 629 TEUR (2011: 654 TEUR) ab. Der Uberschuss nach Steuern in Hohe von 604 TEUR (2011: 617
TEUR) wurde infolge der mit der Plauener StraBenbahn GmbH bestehenden steuerlichen Organschaft und
des abgeschlossenen Ergebnisabfiihrungsvertrages vollstindig an diese abgefiihrt.

Die Umsatzerlose sind gegeniiber dem Vorjahr um insgesamt 188 TEUR von 5.970 TEUR auf 5.782 TEUR
gesunken, waren jedoch hoher als geplant. Der Umsatzriickgang resultiert insbesondere aus der Negativent-
wicklung bei den Vermarktungspreisen werthaltiger Abfille.

Insgesamt sanken die Umsitze in den einzelnen Bereichen wie Gewerbe-, Transport, Auftrags- und sonstige
sowie sonstige kommunale Dienstleistungen. Im Bereich ,kommunale Dienstleistungen Stadt Plauen® war
hingegen eine Umsatzsteigerung um 122 TEUR, dies entspricht einem Zuwachs um 3,53 % gegeniiber dem
Vorjahr, zu verzeichnen.

Die Eigenkapitalquote hat sich aufgrund von Einzahlungen der PSB in die Kapitalriicklage i. H. v. 154
TEUR im Jahr 2012 auf 78,8 % erhoht (2011: 75,5 %) und ist als gut zu bezeichnen.

Die Zahlungsfihigkeit der AEP war zu jedem Zeitpunkt des Jahres 2012 gewéhrleistet. Durch die vollstindi-
ge Tilgung der Bankverbindlichkeiten im Vorjahr und dem damit verbundenen Wegfall der Zinsaufwendun-
gen verbesserte sich das Finanzergebnis um 25 TEUR. Im Geschiftsjahr wurden keine Kredite aufgenom-
men. Es sind auch in Zukunft keine Engpisse zu erwarten.

Die Investitionen in Hohe von 340 TEUR (2011: 413 TEUR) wurden aus Eigenmitteln finanziert und betra-
fen, wie bereits im Vorjahr, vorwiegend den Fahrzeugbereich und die Winterdiensttechnik.

Die Entwicklung des Unternehmens wird fiir die Geschéftsjahre 2013 und 2014 grundsétzlich positiv beur-
teilt. Die Planung fiir 2013 sieht ein positives, wegen stetig steigenden Dieselkosten jedoch ein etwas sin-
kendes Ergebnis bei leicht riickldufigen Umsatzerldsen vor. Die Stabilitidt der AEP muss vor allem durch
Kostensenkungen gewdhrleistet werden.

Aufgrund des Verlustes der Kreisfreiheit und der damit verbundenen Ubertragung der abfallwirtschaftlichen
Aufgaben von der Stadt Plauen an den Vogtlandkreis ist die vertragliche Bindung mit dem Vogtlandkreis zur
Durchfiihrung der Abfallentsorgung fiir die Stadt Plauen noch bis Ende 2013 gesichert. Mit dem Jahr 2014
geht die Durchfiihrung der Abfallentsorgung in der Stadt Plauen vollstindig an den Vogtlandkreis iiber. Dies
bedeutet eine Verringerung des bisherigen Umsatzvolumens in Hohe von 40 %. Durch Ubergang von Be-
schiftigten im Abfallbereich an den Vogtlandkreis werden die Personalkosten ebenfalls entsprechend entlas-
tet. Zukiinftiges Kerngeschift wird dann die Straenreinigung im Auftrag der Stadt Plauen sein.
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Die Abfallentsorgung Plauen GmbH ist seit Mérz 2007 zu 100 % an der Straienbahn-Bus GmbH Plauen
(SBG) beteiligt, deren Steuerung und Uberwachung durch die Plauener StraBenbahn GmbH erfolgt.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der Gesellschaft einschlielich des Lageberichtes wurde durch den beauftrag-
ten Wirtschaftspriifer der uneingeschréinkte Bestdtigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushalts-
grundsitzegesetz einschlieBlich OrdnungsmaiBigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.

3.2. Beteiligungsgesellschaften

3.2.1. Freizeitanlagen Plauen GmbH (FAP)

Das Geschiftsjahr 2012 der FAP schloss mit einem Jahresverlust i. H. v. — 31 TEUR (2011: - 29 TEUR) ab.
Das geplante Ergebnis von — 58 TEUR konnte jedoch aufgrund hoherer Umsatzerlose infolge ganzjdhriger
Betreibung der Bistros und des Riickgangs der Abschreibungen unterschritten werden.

Griinde fiir den Verlust sind, wie auch in den Vorjahren, u. a. die fehlende Refinanzierung der Abschreibun-
gen auf das Anlagevermogen fiir den Betriebsteil Freibad Haselbrunn, das Nichterreichen der geplanten Ein-
nahmen im Saunabereich sowie fehlende Einnahmen durch witterungsbedingte Faktoren in den Freibiddern
und steigende Kosten fiir Chemie und Energie.

Im Jahr 2012 betrugen die Umsatzerlose 746 TEUR (2011: 641 TEUR). Die Umsatzerlose setzen sich aus
Eintrittsgeldern (584 TEUR, 2011: 545 TEUR), Mieterlésen (33 TEUR, 2011: 37 TEUR), Gastronomieein-
nahmen (102 TEUR, 2011: 34 TEUR) und sonstigen Erlosen (27 TEUR, 2011: 25 TEUR) zusammen.

Im Jahr 2012 zdhlte das Stadtbad Hofer Strafle 121.270 (2011: 114.193) zahlende Besucher. In der Sauna
waren 22.743 (2011: 21.804) Giste zu verzeichnen. Im Freibad Haselbrunn konnten 22.805 (2011: 22.346)
Badegiste und im Freibad Preiflelpohl 26.669 (2011: 23.754) Badegiste begriilit werden.

Die Freizeitanlagen Plauen GmbH finanziert sich aus eigenen Umsatzerlosen und den Zuschiissen der Stadt
Plauen. Der Mitgesellschafter Forderverein Haselbrunn beteiligt sich an Investitionen im Freibad Ha-
selbrunn. Der stidtische Zuschuss betrug im Jahr 2012 1.329 TEUR zuziiglich 15 TEUR Investitionszu-
schuss zuziiglich 60 TEUR FEinzahlung in die Kapitalriicklage zwecks Verbesserung der Eigenkapital-
situation.

Vom Forderverein erhielt die Gesellschaft 3,5 TEUR fiir die Konzeption eines Naturbades. Der allgemeine
Geschiftsaufwand fiir Nutzungsgebiihren, Pacht, Energie- und Wasserkosten sowie Wartungs- und Instand-
haltungskosten betrug demgegeniiber 1.134 TEUR (2011: 1.070 TEUR).

Der aus dem Zuschuss fiir das Freibad Haselbrunn zu leistende Kapitaldienst fiir die von der Stadt Plauen
gegeniiber dem Kreditgeber gesicherten Investitionskredite erfolgte termingemill in geplanter Hohe. Per
31.12.2012 betrug die Hohe der Investitionskredite noch 654 TEUR.

Die FAP konnte im Jahr 2012 ihren Zahlungsverpflichtungen im vollen Umfang nachkommen. Die Liquidi-
tatssituation der FAP war insgesamt zufriedenstellend. Sie wird allerdings durch die schwankenden Einnah-
men in den Freibiddern aufgrund deren Wetterabhéngigkeit und durch anfallende und notwendige Investitio-
nen, die planméBig nicht durch Zuschiisse gedeckt sind, negativ beeinflusst.

In 2012 wurden Investitionen von 25 TEUR getitigt, davon wurden 5 TEUR durch Zuschiisse refinanziert.
Hierbei entfielen 15 TEUR auf das Stadtbad/Sauna, 9 TEUR auf das FB Haselbrunn und 1 TEUR auf das FB
Preifelpohl. In Hohe von ca. 33 TEUR wurden dringend notwendige Instandsetzungsmafnahmen im Stadt-
bad und in Hohe von 10 TEUR im Freibad Haselbrunn finanziert.

Die Finanzierung von notwendigen Ersatz- und Neuinvestitionen aus Eigenmitteln ist weiterhin aufgrund der
nicht vollstdndigen Refinanzierung der Abschreibungen nur aus Mehreinahmen/ ersparten Aufwendungen
in begrenztem Umfang méglich.
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Insgesamt ist festzustellen, dass durch die FAP auch im Jahr 2012 eine ordnungsgeméfe und vergleichsweise
kostengiinstige Betreibung der stidtischen Béader gewihrleistet war. Unter der Voraussetzung, dass das der-
zeitige und mittelfristig geplante Zuschussniveau aufrechterhalten werden kann, ist von einer wirtschaftlich
stabilen Lage der Gesellschaft auszugehen.

Zur Erhohung der Attraktivitit der Bad- und Saunalandschaft wurde ein Marketingkonzept erarbeitet. Ziel
ist, die Aktivitdten so auszurichten, dass der im Rahmen des Bédderkonzeptes beschlossene Zuschuss, jedoch
in angemessener Hohe und unter Beriicksichtigung stidndiger Mehraufwendungen infolge steigender Be-
triebskosten und unabweisbarer Instandhaltungen bei relativ gleichbleibender Einnahmesituation, langfristig
die Existenz der Gesellschaft sichert.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der Gesellschaft wurde durch den beauftragten Wirtschaftspriifer der uneinge-
schrinkte Bestdtigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsiitzegesetz einschlieBlich
OrdnungsmiBigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.

3.2.2. Stadtwerke — Strom Plauen GmbH & Co. KG (SwS)

Die Stadt Plauen hat mit schuldrechtlicher Wirkung vom 01.01.2011 einen Anteil von 51 % am 100 TEUR
betragenden Festkapital (Kommanditkapital) der Stadtwerke — Strom Plauen GmbH & Co. KG von der
enviaM AG zum Kaufpreis von 7.175.000,00 EUR erworben.

Der Kaufpreis wird auf Basis einer Stundungsvereinbarung mit der enviaM AG sukzessive aus den an die
Stadt flieBenden anteiligen Gewinnausschiittungen gezahlt.

Die SwS ist Eigentiimerin des Stromleitungsnetzes in der Stadt Plauen und Inhaberin des Stromkonzessions-
vertrages mit der Stadt Plauen. Das Stromnetz ist wiederum an die Verteilnetz Plauen GmbH, eine 100 %-ige
Tochtergesellschaft der enviaM AG, verpachtet. Diese Gesellschaft gewdhrleistet auch die technische Be-
triebsfithrung. In 2012 wurde ein Pachtzins von 800 TEUR vereinnahmt.

Neben der Funktion als Eigentiimerin des Stromnetzes verkauft die SwS Strom an ca. 29.200 Haushalts- und
Gewerbekunden (VJ: 28.000). Die SwS ist im Netz Plauen Grundversorger. Die Anzahl der belieferten leis-
tungsgemessenen Geschéftskunden stieg gegeniiber 2011 um 142,9 % auf 102.

Das Geschiiftsjahr 2012 schloss mit einem Jahresiiberschuss i. H. v. 535 TEUR (VJ: 244 TEUR) ab. Gemil
vorliegender mittelfristiger Planung wird sich diese positive Entwicklung in den Folgejahren fortsetzen.

Im Geschiftsjahr erzielte die Gesellschaft einen Stromabsatz von 104.900 MWh sowie Umsatzerldose von
19.304 TEUR (2011: 14.998 TEUR, jeweils ohne Stromsteuer).

An die Stadt Plauen wurden in 2012 Gewinne in Hohe von 134 TEUR aus dem Ergebnis 2011 abgefiihrt.

Investitionen wurden in 2012 in Hohe von 1.673 TEUR getitigt, wovon 993 TEUR auf das Netz und 145
TEUR auf IT- und Infrastrukturmanahmen fallen. In Umsetzung einer nachhaltigen und umweltfreundli-
chen Unternehmenspolitik investierte die Gesellschaft in 2012 in Photovoltaikanlagen in Hohe von 246
TEUR (ca. 184.000 kWh/Jahr) und in eine Beteiligung an der Windenergie Frehne GmbH & Co.KG in Hohe
von 289 TEUR.

Das Anlagevermogen der Gesellschaft ist durch Eigenmittel und langfristige Verbindlichkeiten gedeckt.
Die bilanzielle Eigenkapitalquote — ohne passivierte Baukostenzuschiisse und Hausanschlusskosten- betrigt
28,1 % (VI: 25,6 %).

Als Risiken fiir das Unternehmen werden mogliche Kundenriickgiinge sowie Forderungsausfallrisiken auf-
grund von Insolvenzen genannt, denen jedoch mit verstidrkten Anstrengungen zur weiteren Kundengewin-
nung, mittels diverser MarketingmaBBnahmen zur Verstirkung der Kundenbindung, durch Optimierung der
betrieblichen Prozesse sowie durch Abdeckung mit Ausfallversicherungen entgegen gewirkt werden soll.
Dariiber hinaus ist die Gesellschaft in das Risikomanagement des Gesellschafters enviaM AG eingebunden.
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Unter diesen Gesichtspunkten werden fiir die Jahre 2013 und 2014 eine positive Unternehmensentwicklung,
eine Stabilisierung der Geschiftsabldufe und eine Steigerung der Jahresergebnisse erwartet.

Fiir den Jahresabschluss 2012 einschlieBlich des Lageberichtes der Gesellschaft sowie den Jahresabschluss
einschlieBlich des Lageberichtes der Komplementirin wurde durch den Wirtschaftspriifer der uneinge-
schriankte Bestidtigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz einschlieBlich
OrdnungsmiBigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.

3.2.3. Theater Plauen-Zwickau gGmbH

Die Gesellschaft betreibt an den Standorten Plauen und Zwickau ein Mehrspartentheater mit Musik- und
Puppentheater, Schauspiel, Ballett sowie Orchester und finanziert sich durch Eigeneinnahmen, Zuschiissen
der Gesellschafter, des Kulturraumes Vogtland-Zwickau, der Férdervereine und durch private Spenden.

Das Unternehmen unterhilt am Standort Zwickau das ,,Gewandhaus Zwickau* als groBe Spielstitte und das
,» Theater an der Miihle* sowie das Puppentheater als kleine Spielstitten und am Standort Plauen das ,,Vogt-
landtheater Plauen® als Spielstétte mit groer und kleiner Biihne.

Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Lage mit drohenden Finanzierungsliicken infolge Auslaufens
der Haustarifvertrige beschlossen die Stadtrite der Gesellschafter die Erarbeitung eines Strukturkonzeptes
mit bereichsiibergreifendem Stellenabbau, Reorganisation des Orchesters mit Stellenabbau und Arbeitszeit-
kiirzung, Neuabschluss von Haustarifvertrigen, Einfrieren der Tarifsteigerungen und dem Ausgleich der
verbleibenden Differenz durch die Gesellschafter. Das beschlossene Strukturkonzept ist ebenfalls Grundlage
fiir den Erhalt von Landes- und Kulturraummitteln.

Das Geschiftsjahr 2012 der Theater Plauen-Zwickau gGmbH schloss mit einem Jahresfehlbetrag i. H. v.
- 9 TEUR (2011: -10 TEUR) ab. Urséchlich sind die nicht in geplanter Hohe erreichten Umsatzerlose und

die iiberplanméBigen Sachkostensteigerungen.

Gegeniiber dem Vorjahr konnten die Umsatzerlose auf 1.411 TEUR gesteigert werden (2011: 1.312 TEUR).
Die Zuschauereinnahmen betrugen in 2012 1.283 TEUR, sind hoher als im Vorjahr (1.193 TEUR), erreich-
ten aber nur 87 % der Planvorgaben.

Trotz der durch die neuen Haustarifvertrage zusitzlichen Spielzeitpausen konnten auch dhnliche Besucher-
zahlen wie im Vorjahr (ohne Pause) erreicht werden. Bei den eigenen Veranstaltungen war gegeniiber dem
Vorjahr die durchschnittliche Besucheranzahl je Vorstellung ebenfalls hoher.

Die Gesamtzuschiisse der offentlichen Hand einschlieflich der Kostenerstattungen betrugen im Geschéfts-
jahr 16.781 TEUR (2011: 16.700 TEUR).

Die Zuschusszahlungen der Stadt Plauen an das Theater beliefen sich im Jahr 2012 auf 3.901 TEUR. Davon
entfielen 3.249 TEUR auf Zahlungen im Rahmen des Grundlagenvertrages und Mehraufwand Personal, 122
TEUR auf den anteiligen Ausgleich fiir Abfindungszahlungen, 132 TEUR auf den anteiligen Ausgleich fiir
Tariferhohungen abziiglich 11 TEUR Riickzahlung aufgrund doch gewéhrter Strukturmittel vom SMWK und
409 TEUR auf den Investitionszuschuss. Betreffend den Investitionszuschuss wurden von den 409 TEUR
nicht ausgeschopfte Mittel i. H. v. 82 TEUR in das Jahr 2013 iibertragen, wovon wiederum per 16.10.2013
78 TEUR abgefordert wurden.

Die Kosten fiir den Materialaufwand sind gesunken (2012: 285 TEUR/2011: 309 TEUR).

Der Personalaufwand 2012 in Hohe von 14.620 TEUR als grofiter Kostenfaktor ist in Umsetzung des Struk-
turkonzeptes gegeniiber dem Vorjahr (14.714 TEUR) gesunken. Die durchschnittliche Personalstirke konnte
gegeniiber dem Vorjahr ebenfalls in Umsetzung des Strukturkonzeptes gesenkt werden.

Der mit dem Strukturkonzept beschlossene Stellenabbau von insgesamt 38 Stellen stellt sich zum 31.12.2012
aus Sicht der Geschiftsleitung jedoch problematisch dar und kann nur schrittweise in den kommenden Jah-
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ren erfolgen. Die im Zusammenhang mit dem Stellenabbau anfallenden Abfindungszahlungen werden sich
noch iiber mehrere Jahre erstrecken. Bis Mirz 2013 konnten 19,42 Stellen (21 Personen) reduziert werden.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen fiir Mieten/Leasing, Wasser, Strom, Heizung, Wartungs- und
Instandhaltungskosten, Gebiihren, Gebdudeschutz usw. betragen im Geschéftsjahr 3.318 TEUR und sind
gegeniiber dem Vorjahr (3.059 TEUR) weiter gestiegen.

Die Eigenkapitalquote hat sich gegeniiber dem Vorjahr weiterhin von 1,3 % auf 0,8 % verschlechtert.

Eine bilanzielle Uberschuldung konnte durch verschiedene MaBnahmen der Gesellschafter (z.B. Gegenbu-
chung von Forderungen gegen Gesellschafter in Hohe der Riickstellungen fiir Freizeitausgleich, Verzicht auf
Mietzahlungen durch die Stadt Zwickau und Reduzierung des Mietpreises ab 2013 durch die Stadt Zwickau)
bisher verhindert werden.

Die Liquiditit ist aufgrund gestiegener Investitionstétigkeit gegeniiber dem Vorjahr und der weiter gestiege-
nen Sachkosten infolge Preissteigerungen und Mindestlohnverordnungen weiterhin angespannt, konnte aber
durch Vorabzahlungen der Gesellschafter bisher weitestgehend gesichert werden.

Investitionen sind auf das Notwendigste beschrinkt. Selbst Ersatzinvestitionen konnen nur bedingt realisiert
werden aufgrund geringer Eigenmittel.

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten bestanden zum 31.12.2012, wie auch in den Vorjahren, nicht.
Der Jahresfehlbetrag soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Wie bereits im letzten Beteiligungsbericht dargestellt, befindet sich die Gesellschaft nach Einschédtzung der
Geschiftsfilhrung weiterhin in einer schwierigen wirtschaftlichen Lage, da Einsparpotenziale im Sachkos-
tenbereich aus Sicht der Geschiftsleitung vollstindig ausgeschopft sind.

Der Generationswechsel im Publikum und demographische Verdnderungen stellen ein grof3es Problem dar.
Der Aufbau eines neuen Publikums mit Schwerpunkt einer Verjiingung genief3t aus Sicht der Geschiftslei-
tung absolute Prioritdt, kann jedoch nicht in kurzer Zeit gelingen.

Aus Sicht der Geschiftsfithrung ist auch die demographische Entwicklung bei den Theaterbeschiftigten (al-
ter werdende Beschiftigtenpyramide ohne Ersatz durch jiingere Menschen) bei ldngerer Laufzeit der Hausta-
rifvertrdge problematisch.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der Gesellschaft einschlieBlich des Lageberichtes wurde durch den Wirt-
schaftspriifer der uneingeschrinkte Bestdtigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundst-
zegesetz einschlieBlich OrdnungsmiBigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.

3.2.4. Flughafen Hof-Plauen GmbH & Co. KG

Das Geschiftsjahr 2012 der Gesellschaft schloss mit einem Fehlbetrag i. H. v. -1.123 TEUR (2011:
- 1.302 TEUR) ab.

Der Flughafen ist von einem strukturell bedingten Defizit geprigt. Der Linienverkehr ruht seit dem Insol-
venzantrag der Betreibergesellschaft der Regionalfluglinie Hof - Frankfurt am 20.01.2012. Bislang konnte
trotz intensiver Bemiithungen kein Betreiber fiir die vom Freistaat Bayern geforderte Regionalflugverbindung
gefunden werden. Der Flughafen wird seither als Verkehrslandeplatz weiterbetrieben.

Die Umsatzerlose sanken demzufolge gegeniiber dem Jahr 2011 um 267 TEUR auf 260 TEUR. Bereinigt
um die Linienverbindung haben sich die Flugbewegungen mit 8.195 (2011: 7.477) jedoch positiv entwickelt.
Die sonstigen betrieblichen Ertrige haben sich um 25 TEUR erhoht.

Die sich aus dem sonstigen Flugverkehr ergebende Einnahmesituation reicht zur Deckung der Fixkosten
nicht aus. Insbesondere ergeben sich diese aus den kostenintensiven Aufwendungen im Rahmen der gesetzli-
chen Vorgaben zur Flugsicherung, Betriebsdienstschulungen, Feuerwehrauflagen usw. Das Unternehmen
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konnte nach Einstellen der Fluglinie durch intensive Einsparungsmafnahmen im Personalbereich (-187
TEUR gegeniiber 2011), bei Materialaufwand (- 62 TEUR gegeniiber 2011) und bei den sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen (- 159 TEUR gegeniiber 2011) eine Ausweitung des Defizits im Vergleich zum Vor-
jahr auffangen.

Die Liquiditdt der Gesellschaft wurde 2012 durch anteilige Zuschusszahlungen der Gesellschafter Stadt und
Landkreis Hof, Vogtlandkreis und Stadt Plauen in Hohe von insgesamt 1.257 TEUR gewihrleistet.

Der Zuschuss der Stadt Plauen war im Jahr 2012 auf 50 TEUR begrenzt. Fiir 2013 ist eine letztmalige Zu-
schusszahlung in Hohe von 25 TEUR vorgesehen. Der Zuschuss der Stadt Plauen ist eine freiwillige Leis-
tung. Es bestehen keine Haftungsverhiltnisse.

Die Gesellschafter Landkreis Wunsiedel und Flughafen Hof-Plauen Beteiligungsverwaltungs GmbH beteili-
gen sich nicht am Verlustausgleich. Der Landkreis Wunsiedel beteiligte sich allerdings am Verlustausgleich
fiir den Betrieb der Fluglinie Hof - Frankfurt.

Zum Stichtag 31.12.2012 wird ein positives Eigenkapital in Héhe von 2.752 TEUR ausgewiesen.

Fiir 2013 erwartet das Unternehmen wieder ein negatives Ergebnis, nach vorsichtiger Planung in Héhe von
ca. 970 TEUR. Die Finanzierung ist wie bisher durch Einlagen der Gesellschafter gesichert. Ein bereits ver-
gebener Auftrag fiir ein externes und vom Freistaat Bayern gefordertes Gutachten (,,MaBnahmen zur Ertiich-
tigung der Regionalfluglinie®) wurde der neuen Situation angepasst und die Erstellung eines Zukunftskon-
zeptes beauftragt. Erste Schritte zur Umsetzung der Empfehlungen des Gutachtens sind in Abstimmung mit
den Entscheidungsgremien bereits erfolgt.

Beziiglich des mit Fordergeldern gebauten Hangars kdnnte die Riickzahlung von Fordermitteln in Hohe von
800 TEUR anstehen. Da dieser aufgrund des Wegfalls der Regionalfluglinie nun nicht mehr als Unterstell-
moglichkeit fiir Linienflugmaschinen genutzt wird, ist damit die Forderfahigkeit entfallen.

Fiir den Jahresabschluss 2012 der Gesellschaft wurde durch den Wirtschaftspriifer der uneingeschrinkte
Bestitigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz hat zu keinen wesentlichen
Beanstandungen gefiihrt.

3.3. Eigenbetriebe

3.3.1. Kulturbetrieb der Stadt Plauen

Zum Kulturbetrieb der Stadt Plauen gehoren die Einrichtungen Vogtlandkonservatorium am Theaterplatz,
Vogtlandbibliothek in der Neundorfer Straie, Vogtlandmuseum in der Nobelstrae und das Kulturreferat.

Das Wirtschaftsjahr 2012 des Kulturbetriebes schloss mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe von - 148 TEUR
ab (2011: - 11 TEUR). Geplant war fiir 2012 urspriinglich ein Jahresverlust von - 223 TEUR.

Die Summe der Zuschiisse aus Stadt Plauen/Kulturraum/Vogtlandkreis und sonstigen Institutionen betrug im
Geschiftsjahr 2.791 TEUR (2011: 2.674 TEUR). Im Vergleich zum Vorjahr hat damit der Anteil der ergeb-
niswirksamen Zuweisungen und Zuschiisse zugenommen (+ 117 TEUR). Der stidtische Zuschuss belief sich
im Jahr 2012 auf 1.505 TEUR (2011: 1.469 TEUR).

Im Jahr 2012 wurden Investitionen in Hohe von 315 TEUR getitigt, die hauptséichlich Ersatzbeschaffungen
betrafen. Fiir die Erstausstattung sanierter Museumsrdume wurde durch die Stadt ein Investitionszuschuss i.
H. v. 15 TEUR gezahlt.

Im Jahr 2012 betrug der Anteil der eigenen Einnahmen an den Gesamtaufwendungen des Kulturbetriebes
19,1 % (2011: 20,4 %, 2010: 19,3 %). Der Anteil der Personalkosten an den Aufwendungen betrug im Ge-
schiftsjahr 78,4 % (2011: 78,6 %).
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Die Personalkosten sind gegeniiber dem Vorjahr um 193 TEUR aufgrund Umsetzung tariflicher Vorgaben,
Bildung von Altersteilzeitriickstellungen und deren Abzinsung, erstmals gebildeter Riickstellungen fiir in
2012 nicht genommenen Urlaub und Personalausfall gestiegen, lagen aber 17 TEUR unter dem Plan.

Die betrieblichen Aufwendungen erhohten sich um 59 TEUR aufgrund Anstiegs der Betriebskosten (Strom
und Heizung) und der fachspezifischen Aufwendungen (kostenintensive Napoleonausstellung). Gegenldufig
waren die geringeren Verwaltungskosten.

Die Liquiditit war im gesamten Geschiftsjahr in vollem Umfang gewihrleistet. Kredite werden vom Kultur-
betrieb nicht in Anspruch genommen.

Der Verlust des Jahres 2012 i. H. v. 148 TEUR soll mit dem bestehenden Gewinnvortrag i. H. v. 136 TEUR
verrechnet, mithin der Bilanzverlust von 12 TEUR auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Die Eigenkapitalquote betridgt infolge des in 2011 von der Stadt Plauen iibertragenen Anlagevermogens
96,8 % und erfiillt damit die Anforderungen des Sichsischen Eigenbetriebsgesetzes an eine angemessene
Eigenkapitalausstattung des Eigenbetriebes.

Weitere Eigenkapitalaufstockungen sind durch Ubertragung von Vermégen u. a. an beweglichen Museums-
giitern im Zuge der Umstellung des Haushaltes der Stadt auf doppische Buchfiihrung im Jahr 2012 mit Wir-
kung zum 01.01.2013 erfolgt.

Aufgrund des geringen Eigenanteils der Einnahmen an den Gesamtaufwendungen und des iiberproportiona-
len Anteils der Personalkosten am Gesamtaufwand ist der Eigenbetrieb auch perspektivisch weiter auf kom-
munale Zuschiisse angewiesen.

Fiir den Jahresabschluss 2012 des Kulturbetriebes wurde durch den Wirtschaftspriifer der uneingeschrénkte
Bestitigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz einschlieSlich Ordnungsmé-
Bigkeit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.

3.3.2. Eigenbetrieb Gebiude- und Anlagenverwaltung (EigBGAYV)

Das Wirtschaftsjahr 2012 des EigBGAYV schliefit mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe von -187 TEUR
(2011: -2.227 TEUR). Damit ist der Jahresfehlbetrag ca. 75 TEUR geringer als geplant.

Zur Erfiillung seiner satzungsmiBigen Aufgaben erhielt der EigBGAV im Geschiftsjahr 2012 insgesamt
10.931 TEUR (2011: 10.599 TEUR) an Zuschiissen aus offentlicher Hand. Davon entfallen u. a. 10.290
TEUR (2011: 9.982 TEUR) auf den Betriebskostenzuschuss der Stadt Plauen und 454 TEUR (2011: 454
TEUR) auf Zuschiisse aus Straenlastenausgleich Land/Bund.

Insgesamt war zur Realisierung der dem EigBGAYV iibertragenen Aufgaben ein Gesamtaufwand in Hohe von
15.166 TEUR erforderlich.

Die Umsatzerlose sind von 3.146 TEUR im Jahr 2011 auf 2.972 TEUR im Jahr 2012 gesunken. Im Einzel-
nen sind die Erlose aus der Haubewirtschaftung um 157 TEUR, aus Nutzungsentgelt Garagen und Sonstiges
um 13 TEUR und aus Betriebskostenabrechnung um 33 TEUR gesunken, wihrend die Erlose aus Kremati-
ons- und Friedhofsbewirtschaftung um 31 TEUR gestiegen sind.

Der Personalaufwand ist im Jahr 2012 gegeniiber dem Vorjahr um 203 TEUR auf 4.670 TEUR gestiegen.

In 2012 beschiftigte der EigBGAYV durchschnittlich 119 Mitarbeiter (2011: 114 Mitarbeiter). In 2012 sind 13
Mitarbeiter in die Freizeitphase der Altersteilzeit eingetreten. Die Erhohung der Mitarbeiterzahl und des
Personalaufwandes ergab sich u. a. aus der Wiederbesetzung von Altersteilzeitstellen. Die Personalausstat-
tung wird derzeit fiir die Erfiillung der Aufgaben als angemessen eingeschitzt.

Der EigBGAYV verfiigt iiber eine angemessene Eigenkapitalquote (mit Sonderposten fiir Investitionen) von
47,3 % (2011: 50,0 %) und ohne Sonderposten von 47,1 % (2011 49,9 %).



-22 -

Investitionen erfolgten in 2012 in Hohe von 236 TEUR fiir Sanierungsarbeiten am und im Gebédude des
Krematoriums (116 TEUR) und der Salzhalle des Bauhofes (52 TEUR), fiir die Erweiterung der Gemein-
schaftsanlagen auf dem Hauptfriedhof (18 TEUR) sowie fiir Neu- und Ersatzbeschaffung von beweglichen
Anlagegiitern (37 TEUR) und Software (12 TEUR).

Weiterhin fiihrte der EigBGAV im Auftrag der Stadt Plauen Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten im
Wesentlichen an diversen Schulgebduden und Kindertagesstétten, im Rathaus der Stadt (Deckensanierung)
sowie im Theater Plauen und der Festhalle Plauen durch.

Die Liquidititsausstattung des EigBGAYV ist angemessen. Liquiditdtsprobleme traten im Jahr 2012, wie auch
schon in den Vorjahren, nicht auf. Es existieren keine Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten.

Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Plauen, hauptsichlich resultierend aus der Ubertragung eines Investi-
tionskredites im Zusammenhang mit Vermogensiibernahmen im stadtwirtschaftlichen Bereich im Jahr 2002,
werden planmifig zuriickgefiihrt und betragen zum Stichtag 31.12.2012 noch 1.137 TEUR.

Der Jahresfehlbetrag 2012 von -187 TEUR sowie der Verlustvortrag 2012 i. H. v. -308 TEUR, mithin der
Bilanzverlust von -495 TEUR soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Der EigBGAV arbeitet wegen der Erledigung der ihm satzungsgemal iibertragenen Aufgaben aufgrund der
vielfiltigen Verkniipfungen mit 6ffentlichen Aufgaben sowie der Bindung an gemeinniitzig motivierte Ent-
geltordnungen iiberwiegend nicht kostendeckend bzw. kann die Effektivitit der Bewirtschaftung nur bedingt
beeinflussen, so dass er immer auf eine angemessene stiddtische Unterstiitzung angewiesen und den Haus-
haltszwingen der Stadt Plauen unterworfen ist. Mehrbelastungen durch Preissteigerungen (Energie) oder
andere Kostenerhohungen (u. a. tarifliche Anpassungen bei den Personalkosten) kann der GAV nicht mehr
mit gleichbleibendem Zuschuss bewiltigen, da dies kiinftig entweder Einschnitte bei der Leistungserbrin-
gung nach sich zieht oder zur Verschlechterung des Betriebsergebnisses fiihrt und damit zwangsldufig auch
die Liquiditit im mittelfristigen Bereich negativ beeinflusst.

Zur Eigenkapitalstarkung und Riicklagenbildung wurde dem Eigenbetrieb zum 01.08.2008 Anlagevermdgen
in Hohe von 6.303 TEUR iibertragen. Infolge gutachterlicher Neubewertung des iibertragenen Vermogens
waren in 2011 Sonderabschreibungen von 2.185 TEUR vorzunehmen. Um das mit der Vermdgensiibertra-
gung beabsichtigte Ziel nicht zu gefihrden, erfolgte zum 01.01.2013 eine erneute Ubertragung von Anlage-
vermdgen in Hohe von 2.219 TEUR.

Zur einheitlichen Bewirtschaftung der Wasserspiele wurde das entsprechende Vermodgen ebenfalls zum
01.01.2013 mit einem Buchwert von 407 TEUR {ibertragen.

Mit Beschluss vom 20.11.2012 —Nr. 36/12-3- hat der Stadtrat entschieden, dass die Aufgaben der techni-
schen Administration der elektronischen Datenverarbeitung ab dem Wirtschaftsjahr 2013 durch den Eigenbe-
trieb zu erbringen sind. Damit verbunden war ein entsprechender Personaliibergang.

Fiir den Jahresabschluss 2012 des EigBGAV wurde durch den Wirtschaftspriifer ein uneingeschrinkter Be-
stiatigungsvermerk erteilt. Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsétzegesetz einschlielich Ordnungsmifig-
keit der Geschiftsfithrung ergab keine Beanstandungen.
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4. Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform

4.1. Eigengesellschaften und deren Unterbeteiligungen

4.1.1. Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH (WbG)

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Europaratstralle 15
08523 Plauen

Eintragung im Handelsregister:

Gesellschaftsvertrag vom:

Geschiiftsjahr:
Stammkapital in EUR:
Gesellschafter:

Griindung:

Geschiiftsbeginn:

Beteiligung an:

Organe der Gesellschaft sind:

Geschiiftsfiihrer:

Mitglieder des Aufsichtrates:
Manfred Eberwein (Vors.)
Levente Sarkozy
Bernd Stubenrauch
Ralf Bréiunel
Wolfgang Hinz
André Bindl
Dieter Rappenhoner
Raik Schulz
Gabriele Schaufel
Kerstin Schicker

Telefon: (03741) 703-0
Telefax: (03741) 703-120
E-Mail: post@wbg-plauen.de
Internet:  www.wbg-plauen.de

HRB-589 beim Amtsgericht Chemnitz

28.06.1990, in der Fassung vom 28.12.2005 sowie Anderung v.
27. August 2009

Kalenderjahr
9.550.000,00
Stadt Plauen

durch Umwandlung des VEB Gebdudewirtschaft Plauen auf Grund-
lage der ,,Verordnung zur Umwandlung von volkseigenen Kombina-
ten, Betrieben und Einrichtungen in Kapitalgesellschaften* notariell
errichtet

01.07.1990

Wohnungsbaugesellschaft Plauen-Land mbH zu 19,24 %
Immobilienservice Plauen GmbH zu 100%

Geschiftsfiihrer
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Hellfried Unglaub (bis 30.09.2012)
Frank Thiele (ab 01.10.2012)

ehem.BM GB II der Stadt Plauen (bis 22.10.2013)

BM GB 1I der Stadt Plauen (ab 22.10.2013)

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

Betriebsratsvorsitzender der WbG Plauen mbH

Stadt Plauen, Mitarbeiterin in Altersteilzeit (bis 22.10.2013)
Stadt Plauen, FBL Bau/Umwelt (ab 22.10.2013)
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Gegenstand des Unternehmens:

Die Gesellschaft bewirtschaftet, verwaltet, betreut und errichtet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsfor-
men, insbesondere Miet- und Eigentumswohnungen sowie Eigenheime. Bei der Bereitstellung von Miet-
wohnungen sollen in angemessener Weise soziale Belange beriicksichtigt werden. Die Gesellschaft kann alle
im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Stiddtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben iiberneh-
men, Grundstiicke erwerben, belasten und verduBern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemein-
schaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Laden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle
Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft ist berechtigt, mit Zustimmung der Ge-
sellschafterversammlung andere Unternehmen zu erwerben, sich an solchen zu beteiligen oder solche Betei-
ligungen zu unterhalten, wenn die Gesellschaftsvertriige dieser anderen Unternehmen die Anforderungen des
§ 96 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2a bis 8 SdchsGemO erfiillen. Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschifte be-
treiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder unmittelbar) dienlich sind.

Mitarbeiter im Durchschnitt: 2012 2011 2010 2009 2008 2007
Vollzeitbeschiftigte 21 20 24 22 23 23
Teilzeitbeschiftigte 21 20 18 15 16 14
Azubis 1 1 1 1 2 2
geringfiigig Beschiftigte 2 1 1 2

Wirtschaftspriifung 2012: Bavaria Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft, Miinchen,

Niederlassung Dresden
Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

Ist 2010 Ist 2011 Ist 2012 Plan 2012

Yermogenssituation
Investitionsdeckung (%) i e L) 320,9 40,1 4559 233,0
Vermbgensstruktur (%) R 92,5 92,3 91,9 92,1
Fremdfinanzierung (%) %‘W 553 54,4 53,9 53,0
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) e el 44,7 45,6 46,1 45,6
Eigenkapitalreichweite (Jahre)

mit Verlustausgleich Eigenkapital

ohne Verlustausgleich T entfallt entfallt 96,0 65,3
Liquiditiit
Effektivverschuldung Leme Achieien 7.2 7.0 6.6 6.6
kurzfristige Liquiditit (%) mmig 109,7 112,9 114,0 121,0
Rentabilitiit
Eigenkapitalrendite (%) &;ﬁgiw 0,0 0,0 0,1 1,5
Gesamtkapitalrendite (%) * W 2,7 2,7 2,1 1,8
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mita::ﬁ%::nz ahl 738.,5 779,98 834,68 789,08
Arbeitsproduktivitit Per %s ten 21,48 21,16 21,16 20,64

* Jahresergebnis + Zinsen fiir Fremdkapital / Gesamtkapital
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wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiiftsfithrung gemifl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Die Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH ist von der regionalen Marktentwicklung eines enormen, struktu-
rellen Leerstandes erheblich betroffen. Wirtschaftsentwicklung, Kaufkraft der Bevolkerung und Wande-
rungsbewegung der Plauener Biirger erschwerten die Geschiftstitigkeit. Der Wohnungsleerstand verringerte
sich gegeniiber dem Vorjahr (9 %) auf ein Niveau von 8,3 %. Bis 2010 konnte durch Riickbau und Verkauf
eine Erhohung des Leerstandes vermieden werden. Das Riickbauprogramm wurde 2010 abgeschlossen. Der
Gesamtbestand an Wohn- und Gewerbeeinheiten betrug in 2012 8.582 (2011: 8.610). Im Geschiftsjahr
konnte eine positive Bilanz von Kiindigungen und Neuvermietungen erzielt werden.

Zur Verbesserung der Vermietung riistete die WbG weitere 61 Balkone mit einem Wertvolumen von ca. 455
TEUR bei sanierten Gebduden nach. In 5 Hausaufgiingen werden derzeit nachtriglich Personenaufziige ein-
gebaut. Fiir die Wiedervermietung wendete das Wohnungsunternehmen 2.984 TEUR auf. Reparatur- und
Instandhaltungsleistungen von 3.059 TEUR wurden fiir die Einhaltung der mietvertraglichen Pflichten ein-
gesetzt.

Der im Innenstadtbereich im Jahr 2010 begonnene Neubau eines Wohn- und Geschiftshauses fiir generati-
onsiibergreifendes betreutes Wohnen wurde 2012 fertig gestellt mit Baukosten von insgesamt. 5,3 Mio.
EUR. Das Projekt wurde neben Eigenmitteln mit ca. 3,2 Mio. EUR aus dem Bund-Lénder-Programm sowie
mit Krediten 1. H. v. 1,3 Mio. EUR finanziert.

Die Gesellschaft verfiigt iiber ca. 3 % nicht marktfadhiger Wohnungen. Wegen der stidtebaulichen Relevanz
kann dieser Zustand derzeit nicht durch StadtumbaumaBnahmen beseitigt werden.

Die Vermogenslage ist durch ein angemessenes Eigenkapital (mit Sonderposten) in Hohe von 46,1 % (2011:
45,6 %) der Bilanzsumme gekennzeichnet. Das langfristig gebundene Vermogen wird ausreichend durch
Eigenkapital und langfristige Fremdmittel finanziert. Zum 31.12.2012 betrigt das Kreditvolumen 120,5 Mio.
EUR. Die Belastung durch Zinsen wird in den nichsten Jahren durch die langfristigen Zinsbindungsverein-
barungen nahezu konstant bleiben.

Die Finanzlage im Geschiftsjahr 2012 war, wie auch in den zuriickliegenden Jahren, durch stindige Zah-
lungsfahigkeit gekennzeichnet.

In den néchsten Jahren ist die Unternehmenstitigkeit auf einen Leerstand von unter 15 % ausgerichtet. We-
sentliche Aktivititen liegen neben dem Stadtumbaukonzept in der Einflussnahme auf die Fluktuationsrate
von derzeit noch ca. 9 %, eine am Kunden ausgerichtete Vermarktungsstrategie und die Aufwertung der
Bestinde zur Erhohung der Attraktivitdt. Im Jahr 2013 sollen ca. 75 Balkone nachgeriistet werden. Das Un-
ternehmenskonzept bis 2020 geht insgesamt von einer Bestandsreduzierung im Interesse einer Marktbereini-
gung und damit einer mittelfristig besseren Vermietungsquote aus. Modernisierungsmal3nahmen, energeti-
sche Gebidudeoptimierung, verbessertes Ausstattungsniveau bei Neuvermietung und regelmiBige Mieterho-
hung im Rahmen des MiethShegesetzes lassen eine geringe Ertragsverbesserung in 2013 erwarten.

Ausgenommen von der Bestandsreduzierung im Zusammenhang mit SanierungsmaB3nahmen ist in den Fol-
gejahren kein Abriss von Wohnungen geplant. Die Belastungen aus RiickbaumaBnahmen konnen nur bei
Bewilligung der offentlichen Mittel und der anteiligen Entlastung der Altschulden getragen werden. Derzeit
ist nach bundespolitischer Entscheidung nicht mit einer Altschuldenentlastung zu rechnen. Der Riickbau von
Wohnraum ist unter diesen Bedingungen wirtschaftlich nicht darstellbar.

Die finanzielle Entwicklung des Unternehmens ist nicht gefdhrdet. Unter Beriicksichtigung des Einsparpo-
tentials im Bereich der Erlosschmélerungen aufgrund nicht umlegbarer Betriebskosten, der Verringerung der
Kreditbelastungen sowie unter Einbeziehung der Ergebnisabfithrung wird zukiinftig mit einem ausgewoge-
nen Jahresergebnis und einem zufriedenstellenden Geschiftsverlauf gerechnet.

Eine aktive Immobilienbetreuung in allen Bereichen des Facility-Managements durch das Tochterunterneh-
men ISP ldsst dauerhaft positive Einnahmen fiir die WbG Plauen mbH erwarten.
Fiir das kommende Geschiftsjahr wird weiter an der Optimierung der Unternehmensstruktur gearbeitet.
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4.1.1.1. Wohnungsbaugesellschaft mbH Plauen Land

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Enders-Dix-Str. 6 Telefon: (037436) 2275
08538 Weischlitz Telefax: (037436) 2276

Eintragung im Handelsregister: HRB 10525 beim Amtsgericht Chemnitz

Gesellschaftsvertrag vom: 20.12.2006, in der Fassung vom 05.09.2011
Geschiiftsjahr: Kalenderjahr

Stammkapital in EUR: 310.000,00

Gesellschafter: Gemeinde Weischlitz (76,4 %)

Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH (19,2 %)
Gemeinde Rosenbach/Vogtland mit (4,4 %)

Griindung: 03.12.1993

Geschiiftsbeginn: 01.12.1993

Beteiligungen: keine

Organe der Gesellschaft sind: Geschiftsfithrung
Aufsichtsrat

Gesellschafterversammlung

Geschiiftsfiihrer: Hellfried Unglaub (bis 30.09.2012)
Frank Thiele (ab 01.10.2012)

Mitglieder des Aufsichtrates:

Peter Forbrig (Vorsitzender) Rentner

Werner Trampenau Rentner

Rositha Kiinzel Prokuristin in der Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH
Silke Rodel selbstindige Steuerberaterin

Antje Hartl Angestellte (sachkundiger Beirat )

Gegenstand des Unternehmens:

Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsfor-
men, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann auflerdem alle im Bereich der Wohnungs-
wirtschaft, des Stidtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben iibernehmen, Grundstiicke erwerben,
belasten und verduBern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtun-
gen, Laden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen
bereitstellen. Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu
erwerben oder sich an solchen zu beteiligen.

Beteiligungen, an denen dem Unternehmen allein oder zusammen mit anderen Unternehmen im Sinne von
§ 96 Abs. 2 Halbsatz 1 SichsGemO die Mehrheit der Anteile zusteht, diirfen nur unterhalten werden, wenn
im Gesellschaftsvertrag oder der Satzung den Nr. 1 und 2a bis 8 des § 96 Abs. 2 SichsGemO entsprechende
Regelungen vereinbart sind.

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschifte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar
oder unmittelbar) dienlich sind.
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2012 2011 2010 2009 2008 2007
0* 0* 0* 0* 0* 0*

Mitarbeiter im Durchschnitt:

* Nach Ubernahme der Geschiiftsbesorgung durch die ISP GmbH zum 01.01.2006 verfiigt die Gesellschaft iiber kein Personal mehr.

Wirtschaftspriifung 2012: Bavaria Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft, Miinchen,
Niederlassung Dresden

Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

Ist2010 | Ist2011 | Ist2012 | Plan 2012

Vermogenssituation
Investitionsdeckung (%) B Eenten 9719  entfillt|  entfill|  entfallt
Vermbgensstruktur (%) R e 86,7 84,9 84,4 84,7
Fremdfinanzierung (%) el 89,3 88,9 86.2 88,1
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) e 10,7 11,1 12,2 11,9
Eigenkapitalreichweite (Jahre)

mit Verlustausgleich Eigenkapital

Jahresfehlbetrag

ohne Verlustausgleich 1,0 >50 entfallt entfillt
Liquiditéat
Effektivverschuldung %m 5,8 5,8 5,5 5,7
kurzfristige Liquiditit (%) dagranee 202,5 195,8 197.8 197,2
Rentabilit:it
Eigenkapitalrendite (%) %w -100,9 -0,1 7,1 1,3
Gesamtkapitalrendite (%) e it -10.8 0 0.9 0.2
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mital}t-llelil%:::nz ahl entfallt entfallt entfallt entfallt
Arbeitsproduktivitit Pz entfillt | entfill|  entfilll|  entfillt

wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiftsfithrung semiafl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Die Wohnungsbaugesellschaft mbH Plauen Land ist auch weiterhin von der Marktentwicklung eines enor-
men strukturellen Leerstandes erheblich betroffen. Per 31.12.2012 betrug er 22,5 % (2011: 23,0 %).

Die im Bestand befindlichen mittleren und schlechten Lagen, vereinzelt unsayierte Altbausubstanz und dem
in 83 % des Bestandes vorhandenen industriellen Wohnungsbau mit einem Uberangebot an gleichférmigen

Grundrisslosungen lassen eine Entspannung am Wohnungsmarkt nicht erwarten.

Mit 40 Neuvermietungen gegeniiber 35 gekiindigten Wohnungen konnte eine positive Bilanz erzielt werden.
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Fiir die Wiedervermietung der 40 Wohnungen sowie fiir Reparaturen und Kleininstandhaltungen setzte die
Gesellschaft ca. 199 TEUR ein. Die grofite MaBnahme stellte hierbei die Umriistung einer Kleinkldranlage
auf vollbiologische Nutzung fiir 60 TEUR dar. Auerdem wurden fiir 30 TEUR Wohnumfeldma3nahmen
(Balkonsanierungen und Weginstandsetzung) zur Steigerung der Attraktivitit der Wohnstandorte weiterge-
fiihrt.

Die Wirtschafts-/Finanzlage der Gesellschaft war im Geschéftsjahr stabil und durch stéindige Zahlungsfihig-
keit gekennzeichnet. Der bestehende Geschiftsbesorgungsvertrag mit der ISP GmbH zeigt auch im aktuellen
Geschiftsjahr positive Synergieeffekte.

Die Vermogenslage ist wieder durch positives Eigenkapital i. H. v. 1.588 TEUR gekennzeichnet.
Das Eigenkapital betrigt zum Priifungsstichtag 31.12.2012 gemessen an der Bilanzsumme 12,2 %.

Durch die im Geschiftsjahr 2011 erfolgte Umfinanzierung der Kommunaldarlehen und der damit einherge-
henden Liquiditédtsersparnis konnte die Belastung durch den Kapitaldienst von 65 % auf 62 % der erzielten
Mieteinnahmen verringert werden. Fiir zwei weitere Darlehen wurden im Geschiftsjahr wesentlich giinstige-
re Zinssétze durch die Anschlussfinanzierung wirksam.

Das Kreditvolumen betrug in 2012 10,49 Mio.EUR. Die Verschuldung von ca. 299 EUR/qm Wohnfldche
konnte gegeniiber dem Vorjahr (309 EUR/qm) gesenkt werden.

Gesellschafterdarlehen mit Rangriicktrittserkldrung und die Verpflichtung zur Zahlung eines ertragswirksa-
men Zuschusses von jdhrlich 50 TEUR durch die Gesellschafter sichern auch weiterhin den Bestand der
Gesellschaft.

MaBnahmen im Geschiftsjahr 2013 konzentrieren sich vorwiegend auf eine Verbesserung des Ergebnisses
der Vermietung, weitere Umriistungen von Kleinklidranlagen auf vollbiologischen Standard sowie eine Fas-
sadeninstandsetzung. MaBnahmen im Rahmen der Wohnumfeldverbesserung werden in 2013 zum Abschluss
gebracht. Auflerdem wird eine in 2012 begonnene und in 2013 fortgefiihrte Bestandsanalyse — als Ergédnzung
bzw. Fortschreibung zum bestehenden Sanierungskonzept — dazu dienen, auch kiinftig die im Bestand be-
findlichen Immobilien noch besser einordnen und marktgerecht positionieren zu kdnnen.

Eine am Kunden ausgerichtete Vermarktungsstrategie, die Aufwertung der Bestéinde und vereinzelt durchge-
fiihrte Grundrissdnderungen/Wohnungszusammenlegungen zeigen positive Effekte und miissen auch fiir die
Zukunft wesentliche Aktivititen sein.

Unter Beachtung der ostdeutschen und regionalen Marktsituation wird ein zufriedenstellender Geschéftsver-
lauf 2013 erwartet.
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4.1.1.2. Immobilienservice Plauen GmbH (ISP)

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Europaratstrafle 15 Telefon: (03741) 703-0
08523 Plauen Telefax: (03741) 703-208
E-Mail: post@isp-plauen.de

Eintragung im Handelsregister: HRB 19410 beim Amtsgericht Chemnitz

Gesellschaftsvertrag vom: 17.09.2001, giiltig in der gednderten Fassung vom 28.12.2005
Geschiiftsjahr: Kalenderjahr

Stammkapital in EUR: 25.000,00

Gesellschafter: Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH (100 %)

Griindung: 17.09.2001

Geschiiftsbeginn: in 2001 nur Hausmeisterleistungen und Leistungen des Wirmemess-

dienstes; ab 01.01.2002 volle Geschiftstitigkeit
Beteiligungen: keine
Organe der Gesellschaft sind: Geschiftsfithrung

Gesellschafterversammlung
Aufgaben des AR werden durch den AR der WbG wahrgenommen

Geschiftsfiihrer: Hellfried Unglaub (bis 30.09.2012)
Ulrich Jacob (seit 01.10.2012)
Frank Thiele
Mitglieder des Aufsichtsrates: s. Aufsichtsrat Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH

Gegenstand des Unternehmens:

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstiitzung des Gesellschafters Wohnungsbaugesellschaft Plauen

mbH bei der Erfiillung des gesellschaftsvertraglichen Auftrages.

Hierunter fallen

- Aufgaben des Facility-Managements, wie z. B. die Beauftragung von Handwerkern und die Durchfiihrung
von Sanierungen, Reparaturen oder sonstigen BaumafBnahmen, nicht aber erlaubnispflichtige Tétigkeiten
nach der Handwerksrolle,

- die Abrechnung von Betriebskosten/Heizkosten bei der Vermietung von Wohn- und Geschéftsraumen,

- Betreuungsleistungen, wie z. B. die Verwaltung von Wohnungen, Wohn- und Teileigentum,

- die Projektsteuerung,

- Aufgaben auf dem Feld der Bautrigertitigkeit und Baubetreuung, nach Einholung der Erlaubnis nach
§ 34 ¢ Gewerbeordnung durch die Gesellschaft,

- die Durchfiihrung von Werbe- und MarketingmaBBnahmen zum Bau, zur Vermietung oder zum Verkauf von
Immobilien,

- die Erbringung wohnbegleitender Dienstleistungen, wie z. B. Hausmeisterdienstleistungen aller Art,

- Aufgaben der Stadtentwicklung und Beseitigung stiadtebaulicher Missstinde in Wohngebieten.

Die Betreuungsleistungen umfassen insbesondere Dienstleistungen fiir den Bereich des Wohnens. Diese

konnen gegeniiber Mietern der Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH, gegeniiber Mietern eigener oder

fremder Wohnungen und gegeniiber anderen Wohnungs- und Hauseigentiimern erbracht werden.
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Die Gesellschaft fiihrt Dienstleistungen aus, die mit dem bezeichneten Gegenstand zusammenhingen, insbe-
sondere der Verkauf, die Vermietung, Montage und Wartung von Erfassungsgeriten, z. B. fiir Energie, Was-
ser, Abfall, Wiarme sowie die Erstellung von Heizkosten-, Warmwasserkosten- und Betriebskostenabrech-

nungen.

Die Gesellschaft ist nur mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung berechtigt
a) Zweigniederlassungen zu errichten und auf der Grundlage von § 96 SichsGemO andere Unternehmen zu

erwerben oder sich an solchen zu beteiligen,
b) sonstige Geschifte zu betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder unmittelbar)

dienlich sind.

Die Gesellschaft kann Unternehmen und Immobilienbestinde im Auftrag der 6ffentlichen Hand verwalten.
Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschifte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar

oder unmittelbar) dienlich sind.

Mitarbeiter im Durchschnitt: 2012 2011 2010 2009 2008 2007
Vollzeit 99 90 85 101 94 85
Teilzeit 25 22 21 18 14 17
Auszubildende 9 11

Geringfiigig Beschiftigte 3

Wirtschaftspriifung 2012:

Bavaria Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft, Miinchen,
Niederlassung Dresden

Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

| 1st2010 | 1st2011 | 1st2012 | Plan 2012

YVermogenssituation
Investitionsdeckung (%) Al L 38,9 108,3 14,8 72,62
Vermdgensstruktur (%) B e 71,8 70,9 68.5 80,71
Fremdfinanzierung (%) R e 33,3 33,1 34,5 26,40
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) L 66,7 66.9 65.5 73,60
Eigenkapitalreichweite (Jahre)

mit Verlustausgleich Eigenkapital

Jahresfehlbetrag

ohne Verlustausgleich entfallt entfallt entfallt entfallt
Liquiditiit
Effektivverschuldung e 1.2 0.9 0.9 L1
kurzfristige Liquiditiit (%) e 141,7 131,0 138,6 108,8
Rentabilitéit
Eigenkapitalrendite (%) * el 134 15.6 20,2 118
Gesamtkapitalrendite (%) * %w 8,9 10,4 13,2 8,7
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mitae 48.8 47,9 519 457
Arbeitsproduktivitit Per:igf%l:jsten 170 169 175 166

* Jahresergebnis vor Gewinnabfiihrung gerechnet




-31 -

wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiftsfithrung gemifl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Der Leistungsumfang fiir die Gesellschafterin Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH konnte in 2012 erwei-
tert werden. Durch die organisatorische Neugliederung des Bereiches Stadtgriin und Hausmeisterdienstleis-
tungen konnten weitere Synergieeffekte erschlossen werden. Die Ubernahme zusitzlicher Objekte in den
Leistungsumfang des Hausmeisterdienstleistungsvertrages zwischen WBG und ISP haben zu einer Umsatz-
erhohung von 95 TEUR gefiihrt. Im Bereich Stadtgriin wurden weitere Flachen in die Unterhaltspflege ein-
bezogen, durch das Aufstellen von mobilem Griin in der Offentlichkeit wurde eine Verschonerung der In-
nenstadt bewirkt.

Die Geschiftsbereiche der ISP konnten ihre guten Vorjahresergebnisse ausbauen bzw. auf gleichem Niveau
stabilisieren. Im Bereich technischer Service konnte das Umsatzvolumen trotz geringerer Auftragszahl auf
Vorjahresniveau gehalten werden. Im Wirmemessdienst fiihrte die Ubernahme von weiteren 12 Objekten
mit 80 Wohnungen in den Abrechnungsbestand zu Umsatzsteigerungen. Fiir die Warmelieferung wurden
weitere 7 Objekte in den Vertragsbestand aufgenommen. In der Abteilung Immobilienservice konnte der
Verwaltungsbestand um weitere 3 Verwaltungsvertrige mit einem Umsatz von 7,3 TEUR erweitert werden.
Die Abteilung Technik nahm die Leerwohnungsbearbeitung und technische Betreuung des Bestandes der
WBG wabhr. EinschlieBlich Griinflachenpflege wurde hier ein Umsatzvolumen von 4.191,9 TEUR erreicht.

Neuinvestitionen waren fiir immaterielle Vermodgenswerte mit 13,3 TEUR die Anschaffung neuer Software-
updates und die Erweiterung von Office-Lizenzen. Weiterhin machten sich Investitionen in technische Anla-
gen sowie die Betriebs- und Geschiftsausstattung i. H. v. ca. 315,7 TEUR erforderlich. Diese Investitionen
wurden ausschlieBlich durch Eigenmittel finanziert.

Die Vermogens- und Finanzlage ist geordnet und die Zahlungsverpflichtungen konnten jederzeit erfiillt wer-
den. Fiir die Zukunft werden keine Darlehen benétigt, da anstehende Investitionen tiberwiegend durch Kapi-
taleinlagen der Muttergesellschaft bzw. aus Eigenmitteln finanziert werden.

Die Eigenkapitalquote verringerte sich geringfiigig auf 65,5 %.

Die Ertragslage der Gesellschaft stellt sich in der Gewinn- und Verlustrechnung mit einem Gewinn von 705
TEUR (2011: 543 TEUR) dar. Das Ergebnis wird vollstidndig an den Gesellschafter abgefiihrt.

Die Ertragserwartungen konnen auch fiir die ndchsten 2 Jahre insgesamt positiv betrachtet werden.

Die Anwendung leistungsorientierter Kennziffern und die prozentuale Beteiligung der Mitarbeiter am Er-
gebnis schaffen weitere Impulse zur Steigerung der Umsatzerldse und bei der Erweiterung des Geschéftsum-
fangs.

Die Sicherung der Umsatzgroflen in allen Bereichen ist das wesentliche Unternehmensziel im Jahr 2013.

An der Strategie der Akquisition von weiteren Auftrigen, verbunden mit Augenmerk auf Qualitit und Ein-
haltung stabiler Kostenstrukturen, wird konsequent festgehalten. Insbesondere im kommunalen Aufgabenbe-
reich bietet die Gesellschaft ein breites Angebotsspektrum.

Die stindige Kontrolle und Uberpriifung der Ertrags- und Kostensituation, die Nutzung aller Wirkungseffek-
te und Kosteneinsparpotentiale sowie die Ausrichtung der Geschiftsfelder auf die Anforderungen des Mark-
tes sollen die Auftragslage und Wettbewerbsfahigkeit sichern.
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4.1.2. Vogtland-Klinikum Plauen GmbH

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Unterer Graben 1 Telefon: (03741) 291-2500
08523 Plauen Telefax: (03741) 291-32500
E-Mail: uwe.taeschner @plauen.de

Eintragung im Handelsregister: HRB-10735 beim Amtsgericht Chemnitz

Gesellschaftsvertrag vom: 10.06.1994 in der Fassung vom 10.10.2006

Geschiiftsjahr: Kalenderjahr

Stammkapital in EUR: 25.000,00

Gesellschafter: Stadt Plauen

Griindung: durch Umwandlung des von der Stadt Plauen betriebenen ehemali-

gen Bezirkskrankenhauses Plauen gemifl § 58 Umwandlungsgesetz
notariell errichtet

Geschiiftsbeginn: 01.01.1994
Beteiligungen: keine
Organe der Gesellschaft sind: Geschiftsfiithrer

Gesellschafterversammlung
Geschiiftsfiihrer: BM Uwe Téschner
Mitglieder des Aufsichtsrates: derzeit kein AR

Gegenstand des Unternehmens:

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
»teuerbegiinstigte Zwecke* der Abgabenordnung.

Zweck der Gesellschaft ist die Forderung des offentlichen Gesundheitswesens und der Kinder- und Jugend-
arbeit in der Stadt Plauen.

Der Gesellschaftszweck wird u. a. verwirklicht durch die Unterhaltung und den Betrieb eines Krankenhauses
sowie die Unterstiitzung der gemeinniitzigen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in Plauen.

Wirtschaftspriifung 2012: HKMS Treuhand GmbH Plauen
Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

Auf gesonderten Ausweis von Leistungskennzahlen wird aufgrund der Einstellung der wirtschaftlichen Té-
tigkeit der Gesellschaft zum 31.12.2003 verzichtet.
Bilanz und GuV der Gesellschaft siehe Pkt. 6.1. und 6.2.
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wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiftsfithrung gemifl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Mit der VerduBerung des Krankenhausbetriebes an die Humaine Vogtland-Klinikum Plauen GmbH stellte
die Gesellschaft den Geschiftsbetrieb im Krankenhausbereich ein. Einzig verbliebene Aufgabe ist nunmehr
die Abwicklung der Leistungsbeziehungen zum KSA — Kommunalen Schadensausgleich — aus dem weiter-
hin bestehenden Haftpflichtdeckungsschutz in verschiedenen Risikobereichen.

Es bestehen derzeit keine Absichten, mit einer neuen Zielstellung den aktiven Geschiftsbetrieb in der Gesell-
schaft wieder aufzunehmen.

Die Finanzierung der Gesellschaft wird seit Aufgabe des Krankenhausbetriebes iiber Zuschiisse der Stadt
Plauen sichergestellt.

Im Geschiftsjahr 2012 wurde ein Jahresiiberschuss von 133 TEUR erzielt. Das Jahresergebnis wurde dabei
insbesondere geprigt von Aufwendungen i. H. v. 248 TEUR an den KSA und von Ertrdgen aus Zuschiissen
der Stadt Plauen i. H. v. 388 TEUR zur Deckung der KSA-Umlagen.

Der Bestand an fliissigen Mitteln betrdgt zum Bilanzstichtag 88 TEUR (Vorjahr: 93 TEUR).

Es wurden Riickstellungen fiir strittige Restzahlungen an den KSA fiir die Geschiftsjahre 2006 bis 2012 i. H.
v. 275 TEUR (Vorjahr: 222 TEUR) gebildet.
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4.1.3. Plauener Stralenbahn GmbH (PSB)

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Wiesenstralle 24
08527 Plauen

Eintragung im Handelsregister:

Gesellschaftsvertrag vom:
Geschiiftsjahr:
Stammkapital in EUR:
Gesellschafter:

Griindung:

Geschiftsbeginn:

Beteiligungen an:

Organe der Gesellschaft sind:

Geschiiftsfithrung:

Mitglieder des Aufsichtsrates:
Hansjoachim Weil} (Vors.)
Ute Gobel (stellv. Vors.)
Klaus Jager
Stephan Heidel
Hagen Brosig
Benjamin Zabel

Gegenstand des Unternehmens:

Telefon: (03741) 2994-0

Telefax: (03741) 2994-15

E-Mail: info@strassenbahn-plauen.de
Internet:  www.strassenbahn-plauen.de

HRB-818 beim Amtsgericht Chemnitz

01.06.1990, giiltig in der Neufassung vom 04.01.2006
Kalenderjahr

7.500.000 (Sacheinlage)

Stadt Plauen

durch Umwandlung des ehemaligen VEB Stéddtischer Nahverkehr
Plauen aufgrund des Gesetzes zur Privatisierung und Reorganisation
des volkseigenen Vermogens (Treuhandgesetz) vom 17.06.90 nota-
riell errichtet

01.07.1990

Abfallentsorgung Plauen GmbH zu 100 %

Stadtwerke - Erdgas Plauen GmbH zu 51 %

tiber die Abfallentsorgung Plauen GmbH an der Straenbahn-Bus
GmbH Plauen zu 100 %

Geschiftsfithrung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Barbara Zeuner

SR der Stadt Plauen

Stadt Plauen, FBL Finanzverwaltung

SR der Stadt Plauen

BR, Servicekraft FAA/ Betriebselektriker in der PSB GmbH
Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchfiihrung des offentlichen Personennahverkehrs insbesondere
mit StraBenbahnen in der Stadt Plauen und Umgebung.

Die Gesellschaft kann Aufgaben der Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser und Fernwérme
bzw. der Entsorgung im Gebiet der Stadt Plauen und Umgebung iibernehmen.

Die Gesellschaft kann weitere Verkehrsaufgaben sowie sonstige ihr von der Stadt Plauen iibertragene
Aufgaben, z. B. Aufgaben der Parkraumbewirtschaftung, insbesondere im oOffentlichen Verkehrsraum,
Aufgaben im Zusammenhang mit der Straenbeleuchtung und den Lichtzeichenanlagen wahrnehmen.
Daneben ist die Erbringung von Dienstleistungen fiir Dritte im Zusammenhang mit der vorhandenen Spe-
zialtechnik fiir Gleis- und Fahrleitungsunterhaltung Gegenstand des Unternehmens.
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Die Gesellschaft ist zu allen MaBnahmen und Geschiften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck un-
mittelbar gefordert werden kann. Sie kann sich zur Erfiillung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen,
sich an ihnen beteiligen oder Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten,
ferner Interessengemeinschaften eingehen und Zweigniederlassungen errichten.

Beteiligungen an Unternehmen, an denen der Gesellschaft allein oder zusammen mit anderen der Aufsicht
des Freistaates Sachsen unterstehenden kommunalen Trigern der Selbstverwaltung oder zusammen mit an-
deren Unternehmen, die von diesen Trigern der Selbstverwaltung dominiert werden, die satzungsindernde
Mehrheit der Anteile zusteht, darf sie nur errichten und unterhalten, wenn in deren Gesellschaftsvertrag oder
Satzung Regelungen vereinbart sind, die § 96 Abs. 2 Nr. 1 und 2a bis 8 SdchsGemO entsprechen.

Mitarbeiter im Durchschnitt: 2012 2011 2010 2009 2008 2007
Arbeitnehmer 120 124 125 130 131 133
Geschiftsfiihrer 1 1 1 1 1 1
Auszubildende 3 2 1 1 2 4
Wirtschaftspriifung 2012: Wilferth & Kollegen GmbH, Hof

Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

Ist 2010 Ist 2011 Ist 2012 Plan 2012

Vermogenssituation

Investitionsdeckung (%) e 272,6 3694 57,6 95,0
Vermogensstruktur (%) mﬁw 81,1 78,4 79,4 77,0
Fremdfinanzierung (%) % 5,5 4,6 4,9 17,3
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) il 94,5 95,4 95,1 82,8
Eigenkapitalreichweite (Jahre) entfillt 550 550 entfillt
mit Verlustausgleich Eigenkapital
ohne Verlustausgleich R
Liquiditit
Effektivverschuldung %m 0,3 0,2 0,2 0,7
kurzfristige Liquiditit (%) dagraneec 423,6 584.5 507.6 2642
Rentabilitiit
Eigenkapitalrendite (%) m;ﬁ;jlw 0,6 0 0 1,0
Gesamtkapitalrendite (%) e 0.6 0 0 0.8
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mita:ﬂ%::nz ahl 33,4 39,6 39,7 40,0
Arbeitsproduktivitit Paraz 0,83 0,98 0,93 0,95
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wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiftsfithrung gemifl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Der Betriebsablauf der Straenbahn war im Jahr 2012 wesentlich durch den Briickenneubau der Deutschen
Bahn AG auf der Pausaer Strafle mit Baustellenfahrplan, Schienenersatzverkehr und Heck-an-Heck-Betrieb
gekennzeichnet.

Nach der Verkehrsfreigabe der Pausaer Strale trat aus Optimierungsgriinden ein neuer Fahrplan bei den 5
StraBenbahnlinien in Kraft mit einem 12—-Minuten— Takt wochentags. Wahrend der Sommerferien wurde im
15-Minuten-Takt gefahren. Das Nachtbusliniennetz wurde ebenfalls aus Optimierungsgriinden von 5 auf 4
Linien umgestellt. Das Stadtbusliniennetz fihrt im 20-Minuten-Takt. Weiterhin wird der Stadtverkehr durch
die alternativen Bedienformen wie Linientaxi, Anruf-Sammel-Taxi und Anruf-Linien-Taxi erginzt.

Bedeutend war die Rohbauabnahme der ersten beiden NiederflurstraBenbahnen NGT6 bei der Firma Bom-
bardier Transportation GmbH in Bautzen und die Ubergabe des Fordermittelbescheides des Landes Sachsen
fiir vier weitere Niederflurbahnen. Hierfiir wurde in 2013 ein Kredit von 3.800 TEUR aufgenommen.

Im Geschiftsjahr 2012 betrug das Investitionsvolumen 4.035 TEUR (VIJ: 759 TEUR), davon entfielen 3.788
TEUR auf die Beschaffung von NiederflurstraBenbahnen, 57 TEUR auf den Erstanteil zur Beschaffung einer
Farbspritzkabine, 36 TEUR fiir sonstige Investitionen und 154 TEUR auf die Einzahlung in die Kapitalriick-
lage der Tochter AEP.

Die Finanzierung der PSB erfolgt aus eigenen Umsatzerlosen, Ausgleichsleistungen (Vogtlandkreis: 1.100
TEUR, ZV OPNV: 980 TEUR) und Gewinnabfiihrung aus Beteiligungsunternehmen (2.362 TEUR).

Im Jahresdurchschnitt 2012 wurden 120 Mitarbeiter (2011: 124 Mitarbeiter) sowie eine Geschiftsfiihrerin
und 3 Auszubildende beschiftigt. Der Abbau der Mitarbeiter geht fast ausschlieBlich iiber das Ausscheiden
in den Ruhestand (Altersteilzeit und Altersrente) vonstatten. Der Personalaufwand erhohte sich aufgrund
Tarifsteigerung. Zum 01.01.2013 ist die PSB aus dem Kommunalen Arbeitgeberverband ausgetreten und
schloss mit allen Beschiftigten Einzelvertrige ab.

Im Geschiftsjahr 2012 sanken die Erlose aus Linienverkehr weiterhin um 87 TEUR gegeniiber dem Vorjahr.

Der Einnahmeaufteilungsauftrag im Verkehrsverbund Vogtland wird neu verhandelt mit Riickwirkung zum
01.01.2012, fiir Erloskorrekturen wurden Riickstellungen gebildet.

Fiir die weitere Entwicklung der Gesellschaft ist es wichtig, dass die Finanzierung der Ausgleichsleistungen
seitens des Vogtlandkreises und des Zweckverbandes OPNV moglichst in gleicher Hohe fortgefiihrt wird.

Ein weiteres Risiko liegt im stetigen Riickgang der Bevolkerung einhergehend mit weiterem Riickgang der
Fahrgastzahlen sowie in den steigenden Kosten fiir Strom und Diesel.

Positiv ist die Anschaffung weiterer 4 NiederflurstraBenbahnen. Damit konnen alte KT4D-Straenbahnen
(ca. 31 Jahre alt) ausrangiert und somit Instandhaltungskosten und Beschaffungsschwierigkeiten bei Ersatz-
teilen minimiert werden.

Auf die PSB konnen weiterhin liquidititsbelastende Riickzahlungsverpflichtungen fiir ungepriifte, vom Land
Sachsen geforderte Bauma3nahmen zukommen.

Notwendige Investition ab 2014 ist die Anschaffung neuer Fahrscheinautomaten. 15 der 40 Automaten konn-
ten nicht auf die neue Software fiir die Verarbeitung der neuen Banknoten umgestellt werden.
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4.1.3.1. Stadtwerke - Erdgas Plauen GmbH (SWEPG)

Angaben zum Unternehmen

Anschrift:
08523 Plauen
Eintragung im Handelsregister:

Gesellschaftsvertrag vom:

Geschiiftsjahr:
Stammkapital in EUR:

Gesellschafter:

Griindung:

Geschiiftsbeginn:

Beteiligungen an:

Organe der Gesellschaft sind:

Geschiiftsfiihrer:

Mitglieder des Aufsichtsrates:
Ralf Oberdorfer (Vorsitzender)
Bernd Rudolph (Stellv. Vors.)
Peter Dorfler
Dr. Winfried Rasbach
Monika Miihle
Wolfgang Hinz
Thomas Haubenreil3er
Hansjoachim Weil3

Gegenstand des Unternehmens:

Hammerstralle 86 a

Telefon: (03741) 2602-0
Telefax: (03741) 161-103
Internet: = www.Stadtwerke-Erdgas-Plauen.de

HRB-4323 beim Amtsgericht Chemnitz

22.07.1995, giiltig in der Fassung vom 02.07.2001 bzw. Anderung
vom 16.04.2012

Kalenderjahr
2.600.000,00

Plauener Stralenbahn GmbH zu 51 %
Thiiga Aktiengesellschaft, Miinchen, zu 49 %

mit Verschmelzungsvertrag vom 22.07.1995 aus der ehemaligen
Erdgas Plauen-Spaltgesellschaft mbH und der Erdgas Plauen GmbH,
Umbenennung am 16.04.2012 in Stadtwerke — Erdgas Plauen GmbH

01.01.1995

Stadtwerke Plauen GmbH (100 % , ohne Geschéftstétigkeit)
SYNECO GmbH & Co. KG, Miinchen (0,5 %)

Geschiftsfithrung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Reiner Gebhardt

Oberbiirgermeister der Stadt Plauen

Stellvertr. Vorstandsvorsitzender der Thiiga AG, Miinchen
Stellvertr. Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Vogtland
RA, Handlungsbevollmichtigter der Thiiga AG

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

Gegenstand des Unternehmens ist der Bau und Betrieb von Gasversorgungsanlagen und die Versorgung des
jeweiligen Stadtgebiets Plauen mit Gas sowie die Vornahme aller damit in Zusammenhang stehender Ge-
schifte. Die Gesellschaft ist zu allen MaBnahmen berechtigt, die unmittelbar oder mittelbar diesem Zweck
dienen.
Mitarbeiter: keine, da iiber einen Betriebsfiihrungsvertrag die eins energie in
sachsen GmbH & Co0.KG mit der Betriebsfiihrung beauftragt wurde
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Wirtschaftspriifung 2012: Ernst & Young GmbH, Zweigniederlassung Dresden;
Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

| 1st2010 | 1st2011 | 1st2012 | Plan 2012

Vermogenssituation
Investitionsdeckung (%) i e L) 265.8 274,9 2615 244,7
Vermdgensstruktur (%) R e 54,0 52,5 46,0 52,1
Fremdfinanzierung (%) il 549 53.9 576 52,0
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) e el 45,1 46,1 424 48,0
Eigenkapitalreichweite (Jahre)

mit Verlustausgleich Eigenkapital

ohne Verlustausgleich T entfallt entfallt entfallt entfallt
Liquiditiit
Effektivverschuldung e 1,2 L1 11 L1
kurzfristige Liquiditiit (%) g 104,5 1132 100,8 103,6
Rentabilitéit
Eigenkapitalrendite (%) * &;ﬁgiw 24,4 21,1 21,2 20,3
Gesamtkapitalrendite (%) * e 11,2 9.8 9.3 9,7
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mitar[bilil%rt:nz ahl entfallt entfallt entfallt entfallt
Arbeitsproduktivitt Per SUOET%Z“ en entfallt entfallt entfallt entfallt

* Jahresergebnis vor Gewinnabfithrung und Ausgleichszahlung und bei Gesamtkapitalrendite unter Beachtung der Fremdkapitalzinsen (Gesamtkapi-
tal immer abziiglich Sonderverlustkonto; Baukostenzuschiisse wurden zu 1/3 dem Fremdkapital und zu 2/3 dem Eigenkapital zugeordnet)

wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiftsfithrung semiafl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemQO:

Im Mai 2012 wurde die Umbenennung der Erdgas Plauen GmbH in Stadtwerke — Erdgas Plauen GmbH
vollzogen. Weiterhin hat das Unternehmen in 2012 seinen historischen Standort in der Hammerstrafle in
Plauen mit einem neuen Kundenzentrum aufgewertet.

Die mit der Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes vom August 2011 geédnderten Vorgaben zu Kunden-
wechselprozessen, Abrechnungsintervallen und Rechnungsgestaltung wurden im ersten Halbjahr 2012 um-
gesetzt.

Die Gasbezugspreise haben sich auf dem Energiemarkt in 2012 auf einem hoheren Niveau stabilisiert. So
konnten die Erdgaspreise im Geschiftsjahr konstant gehalten werden. Der Wechsel der Bezugsstrategie
(Verzicht auf langfristige, dlpreisgebundene Vertrige/Finkauf am freien Markt je nach Kundenbedarf) hat
sich in 2012 bewihrt.

Im Netzgebiet der SWEPG kann infolge verstdrkter Dynamik im Wettbewerb der Haushaltskunde zwischen
mehr als 50 Anbietern wihlen. Auch im Grokundensegment hat der Wettbewerbsdruck weiter zugenom-
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men. Zur Kompensierung von Kundenverlusten wurde das Unternehmen auch in ausgewihlten Netzgebieten
auflerhalb seines angestammten Versorgungsgebietes titig.

Der Erdgasabsatz konnte in 2012 gegeniiber dem Vorjahr iiberwiegend witterungsbedingt um 2,9 % gestei-
gert werden. Die Umsatzerlose betrugen in 2012 25.780 TEUR (2011: 22.063 TEUR). Die Steigerung ist auf
witterungsbedingte Absatzsteigerungen, die Preisanpassung vom September 2011 und regulierungsbedingte
Sondereffekte zuriickzufithren. Der Materialaufwand erhohte sich gleichzeitig auf 17.728 TEUR (2011:
16.682 TEUR).

Beteiligungsertrige i. H. v. 11 TEUR resultieren aus der Beteiligung an der SYNECO GmbH & Co.KG.
Der Zinsaufwand hat sich durch Aufzinsungen im Riickstellungsbereich erhoht.

Das Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit betrigt 2.521 TEUR und hat sich damit gegeniiber dem
Vorjahr (2.602 TEUR) um 81 TEUR verringert.

Die Investitionen in Sach- und Finanzanlagen in Hohe von 422 TEUR (2011: 447 TEUR) betreffen schwer-
punktmifBig den Bereich der Ortsnetzerneuerung. Die Finanzierung erfolgte im Wesentlichen aus Mitteln der
Innenfinanzierung. Eine Darlehensaufnahme war in 2012 nicht erforderlich.

Das Anlagevermogen hat sich gegeniiber dem Vorjahr um 685 TEUR verringert, da die Abschreibungen
hoher als die Investitionen lagen. Der Endbestand der liquiden Mittel lag bei 7.461 TEUR (2011: 7.919
TEUR). Die Eigenkapitalquote betrigt 40,8 % (2011: 44,1 %) der Bilanzsumme (unter Einbeziehung von
2/3 Bauzuschuss 42,4 %).

Die bisherigen Regelungen im Risikomanagement wurden durch die im Geschiftsjahr verabschiedeten Risi-
kosteuerungsanweisungen der Stufen 1 — 3 inklusive Risikohandbuch ersetzt. Die Uberwachung der Risiken
des Unternehmens erfolgt durch die betriebsfiihrende eins energie in sachsen GmbH & Co.KG.

Im Februar 2013 schlossen die Stadt Plauen und die SWEPG einen neuen Konzessionsvertrag ab mit einer
Laufzeit bis 2032. Der bisherige Konzessionsvertrag lief im Mai 2013 aus.

Bei moderater Entwicklung der iibrigen Aufwendungen und Ertrige kann in 2013 und 2014 wieder mit zu-
frieden stellenden Ergebnissen gerechnet werden, die jedoch aus heutiger Sicht aufgrund der Wettbewerbssi-
tuation unter denen des Berichtsjahres liegen werden.

Im Zuge der Energiewende wird sich das Unternehmen im Bereich der erneuerbaren Energien engagieren,
dazu sind Investitionen in den Folgejahren vorgesehen.
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4.1.3.2. Abfallentsorgung Plauen GmbH (AEP)

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Klopstockstralle 17 Telefon: (03741) 5492-0
08525 Plauen Telefax: (03741) 5492-40
E-Mail: aep-plauen @t-online.de
Internet:  www.aep-plauen.de

Eintragung im Handelsregister: HRB 4860 beim Amtsgericht Chemnitz
Gesellschaftsvertrag vom: 23.10.1991, giiltig in der Neufassung vom 04.10.2006
Geschiiftsjahr: Kalenderjahr
Stammkapital in EUR: 512.000,00 (Sacheinlage)
Gesellschafter: Plauener Stralenbahn GmbH zu 100 %
Griindung: 23.10.1991 aus dem ehemaligen VEB Stadtwirtschaft Plauen
Geschiiftsbeginn: 01.12.1991
Beteiligungen an: StraBenbahn-Bus GmbH Plauen zu 100 %
Organe der Gesellschaft sind: Geschiftsfithrung

Aufsichtsrat

Gesellschafterversammlung

Geschiiftsfithrung: Elke Martin
Mitglieder des Aufsichtsrates:
BM Uwe Taschner (Vors.) BM des GB I der Stadtverwaltung Plauen
Sven Gerbeth SR der Stadt Plauen
Klaus Jager SR der Stadt Plauen
Thomas Fiedler SR der Stadt Plauen
Yvonne Gruber SR der Stadt Plauen
Dr. Ilona Gogsch Stadt Plauen, Mitarbeiterin in Altersteilzeit

Gegenstand des Unternehmens:

Gegenstand des Unternehmens ist die umfassende Durchfithrung der Abfallwirtschaft im Zustindigkeitsbe-
reich der Stadt Plauen, insbesondere Einsammlung und Transport aller Abfille, gemidfl den Anforderungen
des Abfallgesetzes sowie der Satzungen der Stadt Plauen, auch der Abfille, die satzungsgemil nicht von der
Stadt Plauen zu entsorgen sind, insbesondere auch von Gewerbe- und Industrieabfillen, Sonder- und Gewer-
bemiill sowie Griingut, das Einsammeln und die Riickfithrung wieder verwertbarer Stoffe in den Stoffkreis-
lauf. Gegenstand des Unternehmens ist weiterhin die Durchfiihrung der Straenreinigung in der Stadt Plauen,
Durchfiihrung von Winterdienst sowie Pump- und Saugleistungen fiir 6ffentlich-rechtliche und private Auf-
traggeber.

Die Gesellschaft darf mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung andere Unternehmen gleicher oder
dhnlicher Art iibernehmen, sich an ihnen beteiligen, ihre Geschiftsfithrung iibernehmen und Zweigniederlas-
sungen errichten. Sie ist ferner berechtigt, Unternehmensvertrige abzuschlieen und alle Geschiifte zu titi-
gen, die geeignet sind, den Gegenstand des Unternehmens zu fordern.
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Mitarbeiter im Durchschnitt: 2012 2011 2010 2009 2008 2007
Arbeitnehmer 76 76 79 80 79 88
Auszubildende 0 0 1 2 2 2
Geschiftsfiihrer 1 1 1 1 1 1
Wirtschaftspriifung 2012: AuditConsult Westsachsen GmbH, Chemnitz

Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

Ist 2010 Ist 2011 Ist 2012 Plan 2012

Vermogenssituation

Investitionsdeckung (%) e 90,4 135.8 158.8 81,6
Vermogensstruktur (%) et 65.5 66,5 61,4 58.5
Fremdfinanzierung (%) %‘w 32,9 24,5 212 19,5
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) el 67.1 755 78,8 85,4
Eigenkapitalreichweite (Jahre)

mit Verlustausgleich Eigenkapital

ohne Verlustausgleich R entfallt entfallt entfallt entfallt
Liquiditiit
Effektivverschuldung %m 1,0 0,7 0,5 0,4
kurzfristige Liquiditit (%) dagraneec 132.8 136,8 2124 246,2
Rentabilit:it
Eigenkapitalrendite (%) mﬁﬁw 19.8 19,4 18,2 6,8
Gesamtkapitalrendite (%) e it 13,3 14,7 14,3 5.8
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mtz 77,1 77,5 75,1 75,7
Arbeitsproduktivitit Papaz 2,30 2,28 2,29 2,17

wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiiftsfithrung gemifl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Das Geschiftsjahr 2012 kann mit einem Leistungsprogramm wie das Einsammeln und den Transport der
Abfille in der Stadt Plauen, das Einsammeln gewerblicher Abfille und deren Entsorgung, die Durchfithrung
der Strafenreinigung und des Winterdienstes in der Stadt Plauen, die Erbringung von Saug- und Pumpleis-
tungen sowie dem Betrieb einer Werkstatt fiir Nutzfahrzeuge, einer Waschhalle und einer Tankstelle und
dem Erbringen von Reparaturleistungen fiir die StraBenbahn-Bus-GmbH Plauen als durchweg stabil und
erfolgreich bewertet werden.

Die Gesellschaft konnte einen Umsatz von 5.782 TEUR (VJ: 5.970 TEUR) und ein Ergebnis vor Gewinnab-
fiihrung von 604 TEUR (VJ: 617 TEUR) erzielen. Das geplante Umsatzziel von 5.600 TEUR wurde um 182
TEUR iibertroffen. Der Riickgang der Umsatzerl6se resultiert hauptsédchlich aus der Negativentwicklung bei
den Vermarktungspreisen werthaltiger Abfille.
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Investiert wurde in 2012 ausschlieflich mit Eigenmitteln in Hohe von 340 TEUR in neue Fahrzeuge und
Winterdiensttechnik. Kredite wurden in 2012 keine aufgenommen.

Der Materialaufwand hat sich gegeniiber dem Vorjahr reduziert, die Materialkostenquote jedoch wegen der
hoheren Treibstoffkosten etwas verschlechtert. Bei den Personalkosten und den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen war ein Riickgang zu verzeichnen.

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 21 TEUR auf 4.224 TEUR erhoht. Das Eigenkapi-
tal hat sich aufgrund von Einzahlungen des Gesellschafters in die Kapitalriicklage um 154 TEUR auf 3.327
TEUR erhoht. Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft betrigt damit zum Bilanzstichtag 78,8 % (Vorjahr:
75,5 %).

Die Liquiditét der Gesellschaft war im Jahresverlauf jederzeit gewihrleistet.

Die vertragliche Bindung mit der Stadt Plauen fiir das derzeitige Hauptgeschéiftsfeld der kommunalen
Dienstleistungen ist trotz Verlustes der Kreisfreiheit der Stadt Plauen bis Ende des Jahres 2013 gesichert. Die
Durchfiihrung der Abfallentsorgung in der Stadt Plauen geht ab 2014 vollstindig an den Vogtlandkreis iiber.
Dies hat eine Verringerung des Umsatzvolumens um 40 % bei gleichzeitiger Entlastung der Personalkosten
infolge Personaliibergangs zur Folge. Kerngeschift wird die StraBenreinigung im Auftrag der Stadt Plauen
bleiben, dariiber hinaus gilt es neue Geschiftsfelder zu erschlieen.

Die Entwicklung des Unternehmens wird fiir die Geschiftsjahre 2013 und 2014 grundsitzlich positiv beur-
teilt. Die Planung fiir 2013 sieht ein positives Ergebnis bei leicht riickldufigen Umsétzen infolge steigender
Treibstoffkosten vor.
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4.2. Beteiligungsgesellschaften

4.2.1. Freizeitanlagen Plauen GmbH (FAP)

Angaben zum Unternehmen

Hofer Strafle 2
08527 Plauen

Anschrift:

Eintragung im Handelsregister:

Gesellschaftsvertrag vom:

Geschiiftsjahr:
Stammkapital in EUR:

Gesellschafter:

Griindung:

Geschiiftsbeginn:

Beteiligungen:

Organe der Gesellschaft sind:

Geschiiftsfiihrer:

Mitglieder des Aufsichtsrates:

Holger Miflbach (Vorsitzender)
Michael Rannacher (stellv. Vors.)

Eckart George

Dr. Hartmut Seidel
Dieter Blechschmidt
Bernd Barth

Thomas Haubenreisser
Volker Albrecht

Gegenstand des Unternehmens:

Telefon: (03741) 2815870

Telefax: (03741) 28158733

E-mail: info @freizeitanlagen-plauen.de
Internet:  www.freizeitanlagen-plauen.de

HRB 9412 beim Amtsgericht Chemnitz

24.06.1997 in den jeweiligen Fassungen vom 14.08.2001,
01.03.2007, 04.04.2007 und 02.07.2008

Kalenderjahr
26.000,00

Stadt Plauen zu 90 %
Forderverein Freibad Plauen-Haselbrunn e. V. zu 10 %

am 24.06.1997 durch Anderung des Gesellschaftsvertrages der Ge-
sellschaft zur Forderung des Gesundheitswesens mbH, ver-
bunden mit einer Geschiftsteilsabtretung an den VFC

01.07.1997
keine

Geschiftsfithrung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Martina Schaarschmidt (bis 30.11.2012)
Ronny Adler und BM Uwe Téschner (ab 01.12.2012)

Stadt Plauen, FGL Betriebswirtschaft/Liegenschaften
Unternehmer

Pensionér (bis 12/2012)

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen (ab 4/2013)

Unternehmer (fiir Férderverein Freibad Plauen-Haselbrunn e.V.)

Zweck der Gesellschaft ist die Forderung von sportlichen Aktivitdten und die Verbesserung des Freizeitan-
gebotes in der Stadt Plauen. Der Gesellschaftszweck wird verwirklicht durch die Unterhaltung und den Be-
trieb von Sport- und Freizeiteinrichtungen in der Stadt Plauen. Die Gesellschaft ist zu allen Malnahmen und
Geschiften berechtigt, die mit dem genannten Geschiftszweck unmittelbar zusammenhingen oder ihn for-
dern. Die Gesellschaft darf mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung andere Unternehmen erwerben,
sich an solchen beteiligen oder solche Beteiligungen unterhalten, wenn die Gesellschaftsvertridge dieser an-
deren Unternehmen die Anforderungen des § 96 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2a bis 8 SdchsGemO erfiillen.
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Mitarbeiter im Durchschnitt: (einschl. Geschiftsfiihrer)
2012 2011 2010 2009 2008 2007
34 25 26 24 27 28

Wirtschaftspriifung 2012: HKMS Treuhand GmbH, Plauen
Erteilung eines uneingeschrinkten Bestidtigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

| 1st2010 | 1st2011 | 1st2012 | Plan 2012

Vermogenssituation

Investitionsdeckung (%) EiEele L 462,5 265.1 385
Vermogensstruktur (%) méﬁfw 75,8 73,4 76,2
Fremdfinanzierung (%) e 95,5 98,1 94,7
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) e el 45 1.9 53
Eigenkapitalreichweite (Jahre)

mit Verlustausgleich Eigenkapital

ohne Verlustausgleich R 0,3 0,7 1,5
Liquiditiit
Effektivverschuldung %m 3,9 3,7 4,0
kurzfristige Liquiditit (%) Lo 0 68,0 70,7 107,0
Rentabilitéit
Eigenkapitalrendite (%) %&W 2917 -152,6 64,6
Gesamtkapitalrendite (%) e 13,0 2,9 3,4
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) M 238 26,7 233
Arbeitsproduktivitit Papaz 0,97 1,04 1,13

wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiftsfithrung semiafl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Die Freizeitanlagen Plauen GmbH finanziert sich aus eigenen Umsatzerlosen und den Zuschiissen der Stadt
Plauen. Der Gesellschafter, Forderverein Freibad Plauen-Haselbrunn e. V., beteiligt sich an Investitionen im
Freibad Haselbrunn.

Die Betriebsteile Freibad Haselbrunn und Freibad Preiflelpohl haben saisonbedingt in den Monaten Mai bis
September gedffnet. Insgesamt waren in 2012 hier 49.474 zahlende Besucher zu verzeichnen (2011: 46.100).

Das Stadtbad und die Saunaanlage sind ein Ganzjahresbetrieb, der nur fiir Wartungsarbeiten geschlossen ist.
Dies war im Geschiftsjahr vom 30.07.2012 bis 19.08.2012 der Fall.

Das Stadtbad erfiillt eine Multifunktion. Fiir Schulen der Stadt und der Vogtlandgemeinden wird es als
Schulschwimmzentrum, fiir Vereine als Trainings- und Wettkampfort und fiir die Plauener Bevélkerung
sowie weiteren Gésten zur sportlichen und Freizeitbetdtigung genutzt. Die Verteilung der Wasserfliche zu



_45 -

den jeweiligen Nutzungszeiten stellt an die GmbH hohe Anforderungen (2012: an 21 Wochenenden Wett-
kidmpfe). Das Stadtbad besuchten in 2012 121.270 zahlende Giste (2011:114.193).

Betreffend die Sauna konnten durch gezielte WerbemaBBnahmen, besondere Angebote (Saunanacht) und gut
geschultes Personal die Besucherzahlen in 2012 deutlich gesteigert werden. Insgesamt nutzten 22.743 zah-
lende Giiste diese Einrichtung (2011: 21.809).

In den drei Betriebsteilen waren in 2012 26 Mitarbeiter in Vollzeit und 7 Mitarbeiter in Teilzeit beschéftigt.
Der Frauenanteil betrdgt 45 %.

Insgesamt wurden in 2012 Umsitze in Hohe von 746 TEUR erzielt: 584 TEUR aus Eintrittsgeldern, 33
TEUR aus Vermietung/Verpachtung, 102 TEUR aus Gastronomie, 27 TEUR aus sonstigen Einnahmen.

Investiert wurde in 2012 fiir 25.467 EUR: 1.968 EUR Relax Liegen Sauna, 2.152 EUR Computer und Netz-
werk Stadtbad, 6.456 Zaun FB Haselbrunn, 3.017 Werbebanner, 5.980 EUR Scheuersaugmaschine (abziig-
lich 4.738 EUR Zuschuss), 5.894 EUR diverse geringwertige Wirtschaftsgiiter. Im Stadtbad wurden Instand-
setzungsmafBnahmen in Hohe von 33 TEUR wund im FB Haselbrunn Fliesenreparaturen in Hohe von 10
TEUR durchgefiihrt.

Das Geschiftsjahr 2012 schliet mit einem Jahresfehlbetrag i. H. v. -31 TEUR ab. Hauptursachen waren
steigende Betriebskosten (Strom und Chemie), witterungsbedingte fehlende Einnahmen in den Freibéddern,
fehlende Einnahmen Sauna und fehlende Refinanzierung der Abschreibungen fiir den Betriebsteil Ha-
selbrunn.

Durch gezielte WerbemaBinahmen sollen weitere Géste gewonnen und auch zum Wiederkommen motiviert
werden. Im FB Haselbrunn soll in 2013 ein Kiosk errichtet sowie Angebote und Ausleihméglichkeiten er-
weitert werden. Weiterhin sind eine Angebotserweiterung und Ausleihmdglichkeiten im Shop Stadtbad, ein
Kurs- und Vertragsmanagement und die Erweiterung der Internetprdsenz (Smartphonenutzer) vorgesehen.
Mit gezielten Schulungsmafnahmen beim Personal soll weiterhin ein qualitativ hoher Service geboten wer-
den.
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4.2.2. Stadtwerke — Strom Plauen GmbH & Co. KG (SwS)

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Hammerstral3e 68 Telefon: (03741) 144800
08523 Plauen Telefax: (03741) 144805
E-Mail: Peter. Kober @stadtwerke-strom-plauen.de
Internet: www.stadtwerke-strom-plauen.de

Eintragung im Handelsregister: HRA 6912 beim Amtsgericht Chemnitz

Gesellschaftsvertrag vom: 30.09.2010

Geschiiftsjahr: Kalenderjahr

Stammkapital in EUR: 100.000,00

Komplementiir: Stadtwerke — Strom Plauen Verwaltungs-GmbH (ohne Einlage)
Kommanditisten: Stadt Plauen zu 51 %

envia Mitteldeutsche Energie AG zu 49 %

Griindung: am 30.09.2010

Geschiiftsbeginn: 01.01.2011

Beteiligungen: keine

Organe der Gesellschaft sind: Geschiftsfithrung
Aufsichtsrat

Gesellschafterversammlung
Geschiiftsfiihrer: Peter Kober
Mitglieder des Aufsichtsrates:

Ralf Oberdorfer (Vorsitzender) OB der Stadt Plauen
Carl-Ernst Giesting (stellv. Vors.)  Vorstandsvorsitzender envia Mitteldeutsche Energie AG

Wolfgang Alboth SR der Stadt Plauen

Dieter Blechschmidt SR der Stadt Plauen

Uta Seidel SR der Stadt Plauen

Volker Schneider Geschiftsfithrer der Zwickauer Energieversorgung GmbH
Sven Schulze Prokurist der envia Mitteldeutsche Energie AG

Zweck und Gegenstand des Unternehmens:

Zweck der Gesellschaft ist

- die verlissliche, nachhaltige, wirtschaftliche, sichere, umweltfreundliche, wirtschaftlich moglichst
eigenstindige und wettbewerbsfihige Versorgung von Bevolkerung und Wirtschaft in Plauen mit Strom
und die Sicherung dieser Versorgung sowie

- die Sicherstellung eines angemessenen Eigenkapitals und eine angemessene Verzinsung des eingesetzten
Kapitals.

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, die Errichtung und der Betrieb von Stromerzeugungs- und

-versorgungsanlagen, die Versorgung von Kunden mit Strom und die Erbringung energienaher Dienstleis-

tungen sowie die Vornahme aller damit in Zusammenhang stehender Geschéfte.

Die Gesellschaft ist zu allen Mallnahmen berechtigt, die unmittelbar und mittelbar diesem Zweck dienen.

Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen errichten und darf mit Zustimmung der Gesellschafterver-

sammlung gleichartige oder andere Unternehmen griinden, erwerben, sich an solchen beteiligen, wenn die
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Gesellschaftsvertriage dieser Unternehmen die Anforderungen des § 96 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2a bis 8 Sichs-
GemO erfiillen.

Mitarbeiter im Durchschnitt: (einschl. Geschiftsfithrer) 2012 2011

Mitarbeiter 16 16
Auszubildende 1 1
Wirtschaftspriifung 2012: PWC PricewaterhouseCoopers AG, Frankfurt a. M.,

Zweigniederlassung Dresden
Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

Ist 2010 Ist 2011 Ist 2012 Plan 2012

Vermogenssituation

Investitionsdeckung (%) Eimelne L 69 76 75
i Anlagevermégen x 100

ermogensstruktur (%) Gesamtkapital 63 67 77
Fremdfinanzierung (%) % 50 49 41
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%)* el 50 51 59
LEigonL il ls () entfillt entfllt entfillt

mit Verlustausgleich Eigenkapital

Jahresfehlbetrag

ohne Verlustausgleich
Liquiditit
Effektivverschuldung %ﬁﬁiﬁ? 1,08 1,17 1,51
Kk - PP Umlaufvermdgen x 100

urzfristige Liquiditit (%) \urzfr. Verbindlichkeiten 108 127 122
Rentabilitéit
Eigenkapitalrendite (%) e 3 6 6

. . Jahresergebnis x 100

Gesamtkapitalrendite (%) Gesamtkapital 1,44 3,24 3,34
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mtz 9999  1.287.0|  1.307.0
Arbeitsproduktivitit Pz 17 21 23

*Eigenkapital zuziiglich 85% passivierter Baukostenzuschiisse und Hausanschlusskosten

wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiiftsfithrung gemifl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO:

Auch im 2. Jahr der operativen Geschiftstitigkeit als Eigentiimer des oOrtlichen Stromverteilnetzes in Plauen
konnte sich das junge Unternehmen als leistungsstark und wettbewerbsfihig auch unter Beriicksichtigung
der Anforderungen und Auswirkungen der Energiewende am Markt etablieren.

Das Jahr 2012 war geprigt von den Auswirkungen der Energiewende. Gestiegene Strombeschaffungskosten
als Folge der Reaktorkatastrophe in Japan und eine neue gesetzliche Umlage machten eine Preisanpassung
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ab April 2012 notwendig. Aufgrund des beschleunigten Ausbaus der erneuerbaren Energien erhoht sich die
EEG-Umlage in 2013, neue gesetzliche Umlagen werden eingefiihrt und die Netzentgelte erhohen sich eben-
falls. Dies macht eine weitere Preisanpassung ab Januar 2013 notwendig.

Dennoch konnte aufgrund Augenmerk auf héchste Servicequalitit die Anzahl der Privat— und Gewerbekun-
den um 3,9 % auf 29.200 und die Anzahl der leistungsgemessenen Geschiftskunden um 142,9 % auf 102
erhoht werden. Besonders erfolgreich verlief die Markteinfiihrung der neuen Produkte Plauen Privatstrom
2013 und Plauen ProfiStrom 2013.

Ein wichtiges Anliegen ist die Forderung des gesellschaftlichen Lebens in Plauen. So engagierte sich das
Unternehmen in 2012 fiir Nachwuchsforderung im Sport, richtete fiir die Grundschulen wieder den Fuf3ball-
Energiecup aus, richtete vor Ort zusammen mit Nachbarfirmen wieder ein Friihlingsfest aus und unterstiitzte
Vereine im kulturellen und sozialen Bereich.

In Verfolgung einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Unternehmenspolitik wurde im Jahr 2012 in die
Errichtung von Photovoltaikanlagen auf Wohngebéduden in der Plauener Innenstadt und in eine Beteiligung
an der Windenergie Frehne GmbH & Co.KG investiert. Weitere Investitionen betrafen Netzerneuerungen im
ortlichen Verteilnetz. Investitionen wurden insgesamt i. H. v. 1.673 TEUR getitigt.

Das Geschiftsjahr schloss mit einem positiven Jahresergebnis i. H. v. 535 TEUR ab, das geplante Ziel wurde
uibertroffen.

Zum 31.12.2012 waren 15 Mitarbeiter und eine Auszubildende im Unternehmen beschéftigt. Dariiber hinaus
waren zeitweilig 1 Mitarbeiter auf geringfiigiger Beschiftigungsbasis und eine Werksstudentin tétig.

Mit einer Bilanzsumme von 16.533 TEUR und einer bilanziellen Eigenkapitalquote von 28,1 % stellt sich
die Vermogens- und Finanzlage als stabil dar. Féllige Zahlungsverpflichtungen konnten fristgerecht erfiillt
werden.

Risiken werden in einem moglichen Kundenriickgang sowie in Forderungsausfillen, Chancen in Kundenzu-
wichsen und in der ErschlieBung neuer Geschiftsfelder wie z.B. der Energieerzeugung gesehen.

Schwerpunkte im Folgejahr werden die Auseinandersetzung mit den sehr dynamischen Entwicklungen am
Energiemarkt, die weitere Verfolgung einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Unternehmenspolitik (die
Entwicklung weiterer Projekte beziiglich erneuerbare Energien ist geplant), die Stabilisierung und Erhéhung
von Kundenzahl und Absatz, Kundenbindung und die weitere Unterstiitzung gemeinniitziger Projekte und
Vereine sein.

Fiir die Jahre 2013 und 2014 wird eine positive Unternehmensentwicklung erwartet, verbunden mit einer
weiteren Stabilisierung bzw. Steigerung der Jahresergebnisse.
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4.2.3. Theater Plauen — Zwickau gemeinniitzige GmbH

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Gewandhausstr. 7
08056 Zwickau

Eintragung im Handelsregister:

Gesellschaftsvertrag vom:

Geschiiftsjahr:
Stammkapital in EUR:

Gesellschafter:

Griindung:
Geschiiftsbeginn:
Beteiligungen:

Organe der Gesellschaft sind:

Geschiiftsfiihrer:

Mitglieder des Aufsichtsrates:
Jens Heinzig (Vorsitzender)
Uwe Tischner (stellvertr. Vors.)
Rainer Maria Kett
Prof. Dr. Lutz Kowalzick
Claudia Hénsel
Hans-Jiirgen Betz
Dr. Claus-Steffen Reitzenstein
Martina Ahnert-Ehrt (bis 20.09.12)
Rene Hahn (ab 20.09.12)

Rolf Stiska

Gegenstand des Unternehmens:

Telefon: (0375) 27411-4601

Telefax: (0375) 27411-4609

E-Mail: geschaeftsfuehrung @theater-plauen- zwickau.de
Internet: www.theater-plauen-zwickau.de

HRB-17222 beim Amtsgericht Chemnitz

14.05.1999 in der Fassung des Nachtrags vom 24.09.1999 und den
Anderungen vom 09.12.2004, 26.01.2006; giiltig in der Neufassung
vom 17.12.2009

Kalenderjahr
26.000,00

Stadt Plauen zu 50 %
Stadt Zwickau zu 50 %

14.05.1999
01.08.2000
keine

Geschiftsfithrung
Aufsichtsrat
Gesellschafterversammlung

Volker Arnold

SR der Stadt Zwickau

BM GB I in der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Plauen

SR der Stadt Zwickau

SR der Stadt Zwickau

SR der Stadt Zwickau

SR der Stadt Zwickau

Generalintendant Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

Zweck der Gesellschaft ist die Férderung von Kunst und Kultur, insbesondere Pflege des Theater- und Mu-
siklebens und dhnlicher Veranstaltungen auf dem Gebiet des kulturellen Lebens in den Stddten Plauen und
Zwickau sowie im Kulturraum Vogtland-Zwickau, insbesondere verwirklicht durch den Betrieb eines Mehr-
spartentheaters in Plauen und Zwickau, Betrieb eines Orchesters sowie durch Gastspiele.
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Mitarbeiter im Durchschnitt: (einschl. Geschéftsfiihrer )

2012 2011 2010 2009 _ 2008/09  2007/8
316 328 328 319 327 337

Wirtschaftspriifung 2012: KIJF GmbH, Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Kellner, Juschten und Frohler, Plauen
Erteilung eines uneingeschrinkten Bestidtigungsvermerkes

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

| 152009 | 1st2010 | 1st2011 | Ist2012

Vermogenssituation

Investitionsdeckung (%) EiEele L 121,1 26,3 175.7 38,3
Vermogensstruktur (%) mﬁw 18,2 37,7 27,8 37,3
Fremdfinanzierung (%) %‘W 82,0 66,2 74,5 64,6
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) * e el 18,0 33,8 25,5 35,4
Eig@:nkapitalreichyveite (Jahre) . . 0.2 entfillt 550 550
mit Verlustausgleich Eigenkapital
ohne Verlustausgleich R
Liquiditiit
Effektivverschuldung e 1,0 11 1,0 10
kurzfristige Liquiditiit (%) * g 102,3 97.8 97,1 97,0
Rentabilitiit
Eigenkapitalrendite (%) &;ﬁgiw 252 2.8 1,9 1,1
Gesamtkapitalrendite (%) Jahresergebnis x 100 4.5 0,9 0,5 0,4

Gesamtkapital

Erfolgsanalyse

Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) * M 1,7 4,1 4,0 45
Arbeitsproduktivitit Peratz 0,10 0.09 0.09 0.10

* Das Eigenkapital wurde einschlieSlich der Sonderposten ermittelt. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten schlieen die passiven
Rechnungsabgrenzungsposten ein. Umsatz ohne Zuschiisse und Kostenerstattungen.

wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschiftsfithrung semiafl § 99 Abs. 2 Nr. 3
SiachsGemO fiir das Geschiftsjahr 2012:

Das Theater befindet sich nach wie vor in einer schwierigen 6konomischen Situation. Die Griinde sind viel-
schichtig und kurzfristig nur teilweise zu beeinflussen. Steigende Personalkosten infolge Tarifsteigerungen
und weiter steigende Sachkosten sind durch allgemeine Preissteigerungen und Mindestlohnverordnungen
nicht mehr aufzufangen. Zur Deckung der Finanzierungsliicke wurde ein Strukturkonzept mit bereichsiiber-
greifendem Stellenabbau, Reorganisation des Orchesters mit Stellenabbau und Arbeitszeitkiirzung, Ab-
schluss von Haustarifvertriagen, Einfrieren der Tarifsteigerungen und Ausgleich einer verbleibenden Diffe-
renz durch die Gesellschafter erarbeitet und auch in 2012 umgesetzt.
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Das Spielplanangebot konnte trotz aller Probleme gehalten werden. Im Musiktheater wurden Tosca (Pucci-
ni), Ball im Savoy (Abraham), Der Barbier von Sevilla (Rossini), Mozarts Opera buffa cosi fan tutte, das
Musical The Rocky Horror Show (O“Brien) und im Parktheater Plauen das Musical Hello Dolly aufgefiihrt.
Das Schauspieltheater bot Der Steppenwolf (Hesse), Endstation Sehnsucht (Williams) und Macbeth (Shake-
speare). Auf der Burg Schonfels wurde die Freilichtproduktion Das Wirtshaus im Spessart (Hauff) aufge-
fiihrt. Das Ballettensemble schuf intensive Ballettabende mit Produktionen wie Heut™ mach™ ich mir kein
Abendbrot, heut” mach™ ich mir Gedanken, Kommen und Gehen, Tristan/Isolde und Der Nussknacker. Kir-
chenkonzerte erginzten Sinfoniekonzerte, das Puppentheater feierte seinen 60. Geburtstag. Auch auflerhalb
des eigenen Kulturraumes wurden viele Gastspiele gegeben. Die traditionsreichen Theaterbille in Zwickau
und Plauen sowie die Theaterpddagogik ergidnzten das Angebot.

Die Einnahmen aus Kartenfreiverkauf (960,6 TEUR), aus Abonnement (199,6 TEUR) und aus Abstechern
und Gastspielen fremder Biithnen (123,1 TEUR) konnten gegeniiber dem Wirtschaftsplan zu 87 % (2011:
75,3 %) erreicht werden.

Trotz der durch die Haustarifvertrige notwendigen Spielzeitpause konnten in 2012 (115.681) dhnliche Besu-
cherzahlen wie in 2011 (116.608, ohne Pause) verzeichnet werden.

Die Gesamtaufwendungen fiir das Personal betrugen 14.620,1 TEUR (79,5 % der Gesamtkosten).

Aufgrund der Haustarifvertrige und dem darin vereinbarten Freizeitausgleich wurde im Geschiftsjahr 2012
eine Riickstellung fiir Freizeitausgleich i. H. v. 404,1 TEUR gebildet. Die Riickstellungen fiir Freizeitaus-
gleich fithren zwangsliufig zu einer bilanziellen Uberschuldung, die jedoch mittels Einstellung einer Forde-
rung an die Gesellschafter abgewendet wurde.

Investitionen sind derzeit auf ein Minimum und das Notwendigste beschrinkt. Die jahrlich von den Gesell-
schaftern bereit gestellten Mittel werden fiir dringende Ersatzinvestitionen aufgebraucht. Dringender Investi-
tionsbedarf besteht beim Gebidude des Gewandhauses Zwickau und bei den technischen Anlagen beider
Stadte. Investiert wurde in 2012 u. a. in die Erneuerung der Mikroportanlagen und der Ton-Mischpulte in
beiden Stidten sowie in den Einbau eines Behindertenfahrstuhls im Theater Plauen.

Aufgrund von Defiziten auf der Einnahmenseite und extrem gestiegenen Sachkosten musste die Gesellschaft
vorerst einen Jahresverlust von 282 TEUR ausweisen. Wegen der geringen Eigenkapitalausstattung hitte
dies zur bilanziellen Uberschuldung zum 31.12.2012 gefiihrt, welche durch Verzicht der Stadt Zwickau auf
Mietzahlungen und Reduzierung des Mietpreises durch die Stadt Zwickau ab 2013 abgewendet wurde.

Problematisch sind der Generationswechsel im Publikum und demographische Verinderungen. Schwerpunkt
ist der Aufbau eines neuen und jlingeren Publikums. Einnahmen aus dem Kartenverkauf miissen mittels un-
terschiedlicher Manahmen, z. B. Onlinekartenverkauf, Riick- und Neugewinnung von Abonnenten, weiter
erhoht werden. Eine Erhohung der Eintrittspreise ist 2013 nunmehr ebenfalls vorgesehen.

Eine noch nicht absehbare Personalkostenentwicklung ab 2014 infolge Flichentarifsteigerungen und weitere
allgemeine Kostensteigerungen z. B. fiir Bewachung, Fahrzeuge, Wartung, Energie, Reinigung, Feuerwache,
Instandhaltung, Instrumentenreparaturen und GEMA/Verlagsrechte fithren weiterhin zu aufwandswirksamen
Belastungen der Gesellschaft. Einsparpotentiale sind vollstindig ausgeschopft.

Zur Vorbereitung des neuen Grundlagenvertrages ab Sommer 2015 werden derzeit Gespriche zwischen Ge-
sellschaftern, Kdmmereien, Aufsichtsrat und Theaterleitung gefiihrt.
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4.2.4. Flughafen Hof — Plauen GmbH & Co. KG

Angaben zum Unternehmen

Anschrift: Pirk 20 a
95032 Hof

Eintragung im Handelsregister:

Gesellschaftsvertrag vom:
Geschiiftsjahr:
Stammkapital in EUR:
Komplementiirin:

Kommanditisten:

Griindung:
Geschiftsbeginn:

Beteiligungen:

Organe der Gesellschaft sind:

Geschiiftsfithrung :

Mitglieder des Beirates:

Telefon: (09292) 977-0

Telefax: (09292) 977-135

E-Mail: info @flughafen-hof-plauen.de
Internet:  www.flughafen-hof-plauen.de

HRA 3460 beim Amtsgericht Hof

29.12.1998

Kalenderjahr

6.646.794,46

Flughafen Hof-Plauen Beteiligungs-GmbH, Hof (ohne Einlage)

Stadt Hof zu 30 %,

Landkreis Hof zu 20 %,

Stadt Plauen zu 10 %,

Vogtlandkreis zu 15 %,

Landkreis Wunsiedel zu 5 %,

FHP Beteiligungsverwaltungs GmbH & Co. KG zu 20 %

29.12.1998
01.01.1999
Flughafen Hof-Plauen Beteiligungs-GmbH

Geschiftsfithrung
Beirat
Gesellschafterversammlung

Klaus-Jochen Weidner und
Hermann Seiferth

Beirat besteht aus 20 Mitgliedern:
Stadt Hof - 6 Mitglieder

Landkreis Hof - 4 Mitglieder
Vogtlandkreis - 3 Mitglieder
Landkreis Wunsiedel - 1 Mitglied
FHP Beteiligungsverwaltungs GmbH & Co. KG - 4 Mitglieder
Stadt Plauen - 2 Mitglieder

SR Dirk Briickner

Stellvertreter: SR Dieter Blechschmidt
SR Thomas Fiedler

Stellvertreter: SR Bernd Stubenrauch

Gegenstand des Unternehmens:

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Flughafens und die Durchfiihrung aller damit zusam-
menhéngenden Titigkeiten. Der Betrieb des Flughafens dient dem 6ffentlichen Zweck, fiir die Bevolkerung
der Region eine Infrastrukturversorgung zu gewihrleisten.

Die Gesellschaft kann sich zur Erfiillung ihrer Gesellschaftsaufgaben auch an anderen Unternehmen in be-
liebiger Rechtsform beteiligen oder solche Firmen griinden. Sie kann auch Zweigniederlassungen errichten.



Mitarbeiter im Durchschnitt:

Wirtschaftspriifung 2012:
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2012 2011

2010

2009

2008

2007

11 20

RSG GmbH, Hof

20,5

22

21

21

Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerks

Bilanz- und Leistungskennzahlen:

| 1st2010 | 1st2011 | 1st2012 | Plan 2012

Vermogenssituation
Investitionsdeckung (%) B Eenten 461,2 8317 12558
Vermdgensstruktur (%) R e 94,0 92,6 90,7
Fremdfinanzierung (%) W 14,7 15,1 14,7
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) W 85,3 84.9 85,3
Eigenkapitalreichweite (Jahre)

mit Verlustausgleich Eigenkapital

ohne Verlustausgleich T 7,2 7,0 7,9
Liquiditit
Effektivverschuldung %m 2.4 2,0 1,6
kurzfristige Liquiditit (%) e ey 42,6 49,3 63.1
Rentabilitéit
Eigenkapitalrendite (%) %w 13,9 14,3 12,7
Gesamtkapitalrendite (%) e 11,9 12,1 -10.8
Erfolgsanalyse
Pro-Kopf-Umsatz (TEUR) Mitarlélelil%rt:nz ahl 33,2 26,4 23,64
Arbeitsproduktivitat Per onIr?%tjs ten 1,26 0,99 0,76

wesentliche Sachverhalte aus der Lagebeurteilung der Geschiiftsfiihrung geméifl § 99 Abs. 2
Nr. 3 SichsGemO:

Das Jahr 2012 begann fiir das Unternehmen mit einem einschneidenden Ereignis. Die Fluggesellschaft
,Cirrus Airlines* als Betreiberin der Regionalfluglinie Hof-Frankfurt a. M. stellte am 20.01.2012 den Flug-
betrieb ein und meldete Insolvenz an. Trotz intensiver Bemiihungen konnte kein neuer Linienbetreiber ge-
funden werden.

Durch den Wegfall der Linie galt es, gravierende Einnahmeausfille i. H. v. ca. 340 TEUR durch Einspa-
rungsmafnahmen im Bereich Personal und der sonstigen betrieblichen Aufwendungen auszugleichen.

Die Flugbewegungen haben sich, bereinigt um die Linienverbindungen, im Jahr 2012 mit insgesamt 8.195
positiv entwickelt (2011: 7.477).
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Den Entscheidungsgremien des Unternehmens wurde am 07.12.2012 ein durch den Freistaat Bayern gefor-
dertes Gutachten ,,Zukunftskonzept fiir den Flughafen Hof-Plauen* vorgestellt. Dieses schligt im Wesentli-
chen folgende MafBnahmen zur Umsetzung vor:
e Fortfithrung der vorgehaltenen Infrastruktur mit Instrumentenlandeanflugsystem (ILS), Kontrollzo-
ne, Winterdienst
e Leichte Ausweitung der Offnungszeiten im Sommer und Reduzierung der Wochenend-
Offnungszeiten im Winter
e Kein weiterer Abbau des Betriebsdienstpersonals, Spezialisierung des Verwaltungspersonals
e Umbau der vorhandenen Ridumlichkeiten mit zentraler Unterbringung des Betriebsdienst- und Ver-
waltungspersonals.
Erste Schritte zur Umsetzung wurden in 2013 in Abstimmung mit den Entscheidungsgremien bereits einge-
leitet.

Der Jahresfehlbetrag von - 1.123.073,68 EUR fiel in 2012 etwas geringer aus als geplant (- 1.230.246,37
EUR).

Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten von 1.486.460,71 EUR enthalten Gesellschafterdarlehen
in Hohe von 1.304.758,04 EUR. Diese sollen nach Abschluss des staatlichen Verwendungsnachweisverfah-
rens planmifig getilgt werden.

Die Gesellschaft verfiigt tiber ein Eigenkapital von 2.752.331,50 EUR. Die Liquiditdt war durch Gesellschaf-
tereinlagen gesichert.

Der Flughafen wird sich als Verkehrslandeplatz positionieren. Laufende Betriebskosten sollen weiter redu-
ziert werden. Weiterhin steht die Sanierung des Towers an, mit Bezuschussung durch den Freistaat Bayern.
Beziiglich des mit Fordergeldern gebauten Hangars konnte die Riickzahlung des Zuschusses gefordert wer-
den. Da der Hangar aufgrund Wegfalls der Regionalfluglinie nun nicht mehr als Unterstellmoglichkeit fiir
Linienflugmaschinen genutzt wird, ist damit die Forderfihigkeit entfallen.

Die Liquiditat ist durch weitere, zugesicherte Figenkapitalverstirkungen der Gesellschafter in 2013 gesi-
chert.
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4.2.5. KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia

Auf eine detaillierte Darstellung von Bilanz- und GuV-Zahlen der Gesellschaft wird gemall § 99 Abs. 2
Satz 1 SdchsGemO verzichtet.

Die Gesellschaft hat ein vom Kalenderjahr abweichendes Geschiftsjahr, das immer am 30.06. abschlief3t.

Gesellschafter dieser Gesellschaft sind derzeit 359 mit Strom und/oder Fernwédrme versorgte Stidte bzw.
Gemeinden mit 603 Geschiftsanteilen (einschl. Sichsischer Stiddte- und Gemeindetag).

Die ehemals selbstindigen Gemeinden J6B8nitz, Steinsdorf und Kauschwitz haben, wie die anderen Gesell-
schafter der KBE, die an sie iibertragenen Aktienanteile der EVS (infolge verschiedener Fusionen jetzt
enviaM AG) in Geschiftsanteile der KBS (jetzt KBE) umgewandelt.

Seit Einlage der bisher von der KBE treuhandverwalteten 38.825 Stiickaktien der Stadt Plauen im Jahr 2007
in das Stammkapital der KBE und Fusion der KBE mit der kommunalen Anteilseignergesellschaft GKEA —
Gesellschaft kommunaler enviaM-Aktiondre mbH (Stidte und Gemeinden aus Brandenburg, Teile von Sach-
sen und Sachsen-Anhalt) betrdgt der von der Stadt Plauen gehaltene Geschiftsanteil an der KBE insgesamt
147.679 EUR = 0,2766 % zum 30.06.2012.

Das im Jahr 2003 gegriindete Tochterunternehmen KME wurde mit Beschluss der Gesellschafterversamm-
lung vom 04.11.2011 zum 30.06.2011 auf die KBE verschmolzen. Damit werden alle Aktien der Gesell-
schafter und Treugeber in der KBE gehalten. Zum Stichtag 31.12.2012 hat die KBE einen Anteil an der
enviaM von 22,18 % (= 55.027.366 Aktien), davon werden 1,02 % (= 2.529.387 Aktien) treuhédnderisch
gehalten.

Zum 30.06.2012 wurde aus dem Jahresiiberschuss ein Betrag von 32.000.000 EUR ausgeschiittet. Auf den
im Jahr 2011/2012 gehaltenen Geschiftsanteil der Stadt Plauen von 147.679 EUR am Stammkapital wurde
eine Dividende i. H. v. 76.331,83 EUR an die Stadt Plauen ausgeschiittet.

4.2.6. envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM)

Auf eine detaillierte Darstellung von Bilanz- und GuV-Zahlen der Gesellschaft wurde gemall § 99 Abs. 2
Satz 1 SéchsGemO verzichtet.

Die Stadt Plauen hielt aufgrund Kommunalvermogensgesetz infolge Eingemeindung der Ortschaften Gro83-
friesen, MeBbach, StraBberg und Neundorf 58.971 Stiickaktien = 0,0238 % am gezeichneten Kapital der
enviaM. Davon befanden sich 20.146 Stiickaktien in Eigenverwaltung der Stadt Plauen und 38.825 Stiickak-
tien in Treuhandverwaltung durch die KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der enviaM.

Die 38.825 in Treuhandverwaltung der KBE gewesenen Stiickaktien wurden im Jahr 2007 gegen einen Ge-
schiftsanteil an der KBE i. H. v. 44.300 EUR getauscht. Die Ausschiittung von Dividende erfolgt deshalb
durch die KBE (s. auch Pkt. 4.2.5.).

Mit Erwerb weiterer 1.508 Aktien von der Bundesanstalt fiir vereinigungsbedingte Sonderaufgaben im Jahr
2007 erhohte sich der Stand der eigenverwalteten Aktien von 20.146 auf insgesamt 21.654.

Im Jahr 2012 wurde auf die 21.654 eigenverwalteten Aktien fiir das Jahr 2011 eine Dividende i. H. v.
11.847,72 EUR an die Stadt Plauen ausgeschiittet.
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5. Einzeldarstellung der Eigenbetriebe

5.1. Kulturbetrieb der Stadt Plauen

Angaben zum Eigenbetrieb

Anschrift: Theaterplatz 4

08523 Plauen

Griindung/Geschéftsbeginn:

Betriebssatzung vom:

Geschiiftsjahr:

Stammkapital des Eigenbetriebes:

Organe des Eigenbetriebes sind:

Betriebsleitung:*

Mitglieder des Kulturausschusses:

BM Uwe Téaschner
Hansgiinter Fleischer
Prof. Dr. Lutz Kowalzick
Claudia Héansel

Lars Legath

Petra Rank

Benjamin Zabel

Sven Jahn

Andrea Horlomus
Constantin Eckner

Telefon: (03741) 291 2438

Telefax: (03741) 291 2439

E-Mail: kulturbetrieb @plauen.de
Internet:  www.kulturbetrieb.plauen.de

01.01.2000 mit den Einrichtungen
e Vogtlandkonservatorium ,,Clara Wieck® mit Aufenstelle
Oelsnitz/Vogtland
e Vogtlandbibliothek
® Vogtlandmuseum mit Hermann-Vogel-Haus Krebes, Galerie
e. 0. plauen und Gedenkstitte Jiidischer Friedhof
e Referat fiir stidtische Kulturangelegenheiten

01.01.2000 in der Fassung vom 28.01.2010
Kalenderjahr (Haushaltsjahr der Stadt Plauen)
210.543,17 EUR

OB als Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehorde
Betriebsleitung

Kulturausschuss

Stadtrat

Friedrich Reichel, Direktor und 1. Betriebsleiter, Leiter
Vogtlandkonservatorium und Kulturreferat (bis 30.09.2013)
Kerstin Fischer, Verwaltungsdirektorin

Giinther Reichel, Fachdirektor Vogtlandbibliothek

Dr. Silke Kral, Fachdirektorin Vogtlandmuseum

1. Biirgermeister, Ausschussvorsitzender
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen
SR der Stadt Plauen

Gegenstand/Zweck des Eigenbetriebes:*

1. Aufgabe der Vogtlandbibliothek ist es, den Einwohnern der Stadt Plauen und der Umlandgemeinden ein
moglichst umfangreiches Angebot an Biichern, Ton- und Bildtrigern sowie sonstigen Medien leihweise
oder zur Nutzung in den Rdumlichkeiten der Bibliothek zur Verfiigung zu stellen.

2. Aufgabe und Gegenstand des Vogtlandkonservatoriums Plauen ist die Pflege und Foérderung kreativer,
insbesondere musikalischer Fahigkeiten bei Kindern und Jugendlichen. Die Heranbildung des Nach-
wuchses fiir das Laienmusizieren, die Begabtenfindung und -forderung sowie die vorberufliche Fachausbil-
dung sind ihre besonderen Aufgaben. Dariiber hinaus tibernimmt die Musikschule Aufgaben in der Erwach-
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senenbildung und -fortbildung. Der Aufbau des Konservatoriums richtet sich nach dem Strukturplan und den
Lehrplidnen des Verbandes deutscher Musikschulen e. V., deren Mitglied die Stadt Plauen ist.

3. Aufgabe des Vogtlandmuseums ist das Sammeln, die wissenschaftliche Aufarbeitung, die Restaurierung,
die ordnungsgemifle Aufbewahrung und die Prédsentation von Objekten, die mindestens regional geschicht-
lich von Bedeutung sind, einschlieBlich des kiinstlerischen Nachlasses von Erich Ohser — e .o.plauen.
Aufgabe des Vogtlandmuseums ist des Weiteren das Publizieren entsprechender Forschungsergebnisse.

4. Aufgabe des Kulturreferates ist die Organisation und Durchfiihrung von Kulturveranstaltungen, der stadti-
schen Kulturforderung und der Zusammenarbeit mit Kunst- und Kulturvereinen.

* Satzungsdnderung vom 20.09.2013 noch nicht beriicksichtigt

Mitarbeiter im Durchschnitt: 2012 2011 2010 2009 2008 2007
107 105 103 104 104 96
Wirtschaftspriifung 2012: KJF GmbH, Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Kellner, Juschten und Frohler, Plauen
Erteilung eines uneingeschrinkten Bestidtigungsvermerkes

Bilanz und GuV s. Pkt. 6.7. und 6.8.

Der Jahresabschluss 2012 wurde in der Sitzung des Stadtrates der Stadt Plauen am 22.10.2013 behandelt.



- 58 -
5.2. Eigenbetrieb Gebidude- und Anlagenverwaltung der Stadt Plauen (EigBGAV)

Angaben zum Eigenbetrieb

Anschrift: Reichenbacher Str. 34 Telefon: (03741) 291-2900
08527 Plauen Telefax: (03741) 291-32900
E-Mail: GAV @plauen.de
Griindung/Geschiftsbeginn: 01.05.2001
Betriebssatzung: vom 27.02.2001 in der Fassung vom 23.11.2012
Geschiiftsjahr: Kalenderjahr (Haushaltsjahr der Stadt Plauen)

Stammkapital des Eigenbetriebes: 55.636,18 EUR als Betriebs- und Geschiftsausstattung

Organe des Eigenbetriebes sind: der OB als Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehorde,
die Betriebsleitung,
der Betriebsausschuss (seit 06.06.2009 = Finanzausschuss)
der Stadtrat

Betriebsleiter: Peter vom Hagen

Mitglieder des Betriebsausschusses/Finanzausschusses (Mitglieder mit beschlieBender Stimme):
OB Ralf Oberdorfer als Ausschussvorsitzender

Hansjoachim Weil3 SR der Stadt Plauen
Helko Grimm SR der Stadt Plauen
Petra Rank SR der Stadt Plauen
Yvonne Gruber SR der Stadt Plauen
Klaus Jager SR der Stadt Plauen
Bernd Stubenrauch SR der Stadt Plauen
Benjamin Zabel SR der Stadt Plauen
Kerstin Knabe SR der Stadt Plauen
Dieter Rappenhoner SR der Stadt Plauen

Aufgaben des Eigenbetriebes:

Aufgaben des Eigenbetriebes sind die:

1. Bewirtschaftung von in Eigentum der Stadt Plauen befindlichen oder von ihr angemieteten oder gepachte-
ten Grundstiicken und Immobilien (Liegenschaften) mit dem Ziel einer bedarfsgerechten Versorgung der
Fachbereiche und Amter der Stadtverwaltung Plauen mit Gebiuden, Ridumen und dazugehorigen Grundstii-
cken sowie der wirtschaftlichen Vermarktung von Grundstiicken und Immobilien, soweit diese von der Stadt
Plauen nicht zur Erfiillung ihrer Aufgaben benétigt werden. Die Bewirtschaftung beinhaltet neben Unterhal-
tung und Betrieb auch investive MaBnahmen sowie notwendige Anmietungen.

Fiir Liegenschaften, die aus wirtschaftlichen, organisatorischen oder sonstigen Griinden anderen
Verwaltungsbereichen der Stadt Plauen zur Bewirtschaftung zugewiesen wurden, beschrénkt sich die
Zustindigkeit des Eigenbetriebes auf die ingenieurtechnische Unterstiitzung bei Instandhaltungsarbeiten, die
Vorbereitung und Durchfiihrung investiver Malnahmen sowie die Abwicklung von versicherten Schiden.
Werden Liegenschaften Dritten mittels Vertrag zur Bewirtschaftung iibertragen und enthélt dieser Vertrag
Regelungen iiber die Zahlung eines Bewirtschaftungszuschusses, liegt die Zustdndigkeit fiir den Vollzug
dieser Regelungen beim Eigenbetrieb. Gleiches gilt fiir Zuschiisse zu Instandhaltungs- oder - setzungsmaf-
nahmen. Die Vermarktung beschrinkt sich auf Rechtsgeschifte, die nicht zur Verdnderung der Eigentums-
verhiltnisse fithren und zu deren Vollzug keine Eintragung im Grundbuch erforderlich ist.

2. Beschaffung und Unterhaltung von Biiro- und sonstiger allgemeiner Ausstattung der Stadtverwaltung
Plauen und ihrer nachgeordneten Einrichtungen.

3. Beschaffung und Unterhaltung der Daten- und Kommunikationsnetze und der IT- und Telekommu-
nikationstechnik, die technische Administration der Datenverarbeitung sowie die Datensicherung und die
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Unterstiitzung der Anwender, soweit es sich nicht um inhaltliche Fragen von Fach- oder allgemeiner Biiro-
software handelt, fiir die Stadtverwaltung Plauen und ihre nachgeordneten Einrichtungen.

4. Durchfiithrung der Straenaufsicht einschlieBlich Kleinstreparaturen bei Gefahr im Verzug, Vollzug ver
kehrsrechtlicher Anordnungen sowie Pflege und Unterhaltung von StraBengriben, Straenrandgriin und Ver-
kehrsleiteinrichtungen.

5. Bewirtschaftung und Unterhaltung der 6ffentlichen Stadt- und Stralenbeleuchtung.

6. Durchfiihrung der Stadt- und StraBenreinigung sowie des Winterdienstes, soweit dafiir die Stadt Plauen
zustindig ist.

7. Sicherung der Verkehrssicherungspflicht fiir Baume und Grofigehdlze im 6ffentlichen Verkehrsraum und
in 6ffentlichen Griinanlagen.

8. Unterhaltung und Pflege der 6ffentlichen Wanderwege auf dem Gebiet der Stadt Plauen.

9. Bewirtschaftung der kommunalen Friedhofe und des Krematoriums.

10.Feststellung und Erhaltung der Kriegsgriber auf dem Gebiet der Stadt Plauen sowie die Auskunftsertei-
lung dazu entsprechend den Regelungen des Séchsischen Bestattungsgesetzes.

11.Wahrnehmung der Aufgaben der Stadt Plauen als Waldeigentiimer.

12.Beschaffung und Unterhaltung der Fahrzeuge der Stadtverwaltung (Fuhrpark) mit Ausnahme der Fahr-
zeuge fiir die Feuerwehr der Stadt Plauen.

13.Erbringung sonstiger Leistungen auf Anforderung anderer Verwaltungsbereiche der Stadtverwaltung im
Rahmen der dem Eigenbetrieb zur Verfiigung stehenden personellen und technischen Ausstattung.

Mitarbeiter im Durchschnitt: 2012 2011 2010 2009 2008 2007
119 114 113 111 114 117
Wirtschaftspriifung 2012: KJF GmbH, Plauen

Erteilung eines uneingeschrinkten Bestitigungsvermerkes
Bilanz und GuV s. Pkt. 6.7. und 6.8.

Der Jahresabschluss 2012 wurde in der Sitzung des Stadtrates der Stadt Plauen am 19.11.2013 behandelt.
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6. Bilanzen sowie Gewinn- und Verlustrechnungen 2011/2012 im Uberblick
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6.1. Bilanzen der Eigengesellschaften

Eigengesellschaften
Stand: 31.12... Wohnungsbaugesellschaft Plauener StrafSenbahn Vogtland-Klinikum Plauen
Plauen mbH GmbH GmbH
2012 2011 2012 | 2011 2012 2011

AKTIVA in TEUR
aussteh. Einlagen a. d. gezeichn. Kapital
Anlagevermogen 229.803 236.035 31.698 31.302 0 0
Immaterielle Vermogensgegenstiande 11 0 12 13
Sachanlagen 226.256 232.500 26.320 26.077
Finanzanlagen 3.536 3.535 5.366 5.212
Umlaufvermogen 20.129 19.812 8.233 8.615 284 97
Vorrite 10.894 10.240 129 167
Forderg. u. sonstige Vermogensgegenstinde 2.713 3.398 4.274 2.292 196 4
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.522 6.174 3.830 6.156 88 93
Rechnungsabgrenzungsposten 0 11 2
nicht durch Eigenkapital ged. Fehlbetrag 0 126
Bilanzsumme 249.932 255.847 39.942 39.919 284 223
PASSIVA in TEUR
Eigenkapital, insgesamt 112.887 114.062 18.455 18.455 7 0
Gezeichnetes Kapital/ Kapitalanteile 9.550 9.550 7.500 7.500 25 25
Kapitalriicklage 11.892 11.892 3.976 3.976
Gewinnriicklage 92.620 92.592 6.993 6.993
Gewinn- / Verlustvortrag -14
Bilanzverlust / Bilanzgewinn 28 -18 -151
davon nicht gedecktes Eigenkapital 0 126
Jahresiiberschuss / -fehlbetrag -1.175 0 -14
Ausgleichsposten f. aktiv. eigene Anteile
Sopo fiir Investitionszuschiisse 1.913 1.970 19.526 19.638
Sopo Zuschuss der Stadt Plauen 508 548 0 0
Riickstellungen 1.748 1.683 1.281 1.085 276 222

(davon kurzfristige Riickstellungen) 1.748 1.683 733 276 222
Verbindlichkeiten 132.869 137.576 559 610 1 1

(davon kurzfristige Verbindlichkeiten) 17.656 17.543 559 610 1 1
Rechnungsabgrenzungsposten 7 8 121 131
Bilanzsumme 249.932 255.847 39.942 39.919 284 223
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Eigengesellschaften
Stand: 31.12... Wohnungsbaugesellschaft Plauener StrafSenbahn Vogtland-Klinikum Plauen
Plauen mbH GmbH GmbH
in TEUR 2012 2011 2012 2011 2012 2011

[Umsatzerlose 31.718 31.979 4.769 4915

Bestandsidnderungen 667 -711

andere aktivierte Eigenleistungen 12

sonstige betriebl. Ertrige 1.029 1.345 4.400 3.174 387 195
IBetriebliche Ertrage 33.414 32.613 9.169 8.101 387 195
Materialaufwand 17.744 16.017 2.136 1.922

[Personalaufwand 1.499 1.511 5.120 5.035

[Abschreib. a. immat. VG d. AV u. Sachanl. 7.695 6.941 3.624 2.623

[Abschreib. auf Finanzanlagen

Sonstige betriebl. Aufwendungen 1.336 1.236 615 583 255 333
IBetriebliche Aufwendungen 28.274 25.705 11.495 10.163 255 333
IBetriebsergebnis 5.140 6.908 -2.326 -2.062 132 -138
IErtréige aus Beteiligungen 0 0

Verluste aus Beteiligungen
JErtrige aus Gewinnabfiihrungsvertragen 705 543 2.362 2.009

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertréige 133 122 62 99 1 1
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 6.382 6.766 77 42 0 0
JErgebnis der gewohnl. Geschiiftstitigkeit -404 807 21 4 133 -137
[AuBerordentliche Ertrige

[AuBerordentliche Aufwendungen 0 3
[Ertriige a. Ubern. v. Abfind.zahl. Gesellschafter

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,2 2 0 0
Sonstige Steuern 771 776 21 20

Jahresgewinn / Jahresverlust -1.175 28 -0,2 -14 133 -137
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6.3. Bilanzen der Beteiligungsgesellschaften

Beteiligungsgesellschaften

Stand: 31.12... Freizeitanlagen Plauen Stadtwerke - Strom Plauen Theater Plauen-Zwickau Flughafen Hof-Plauen
GmbH GmbH & Co. KG g¢GmbH GmbH & Co. KG
2012 2011 2012 | 2011 2012 | 2011 2012 2011
AKTIVA in TEUR
aussteh. Einlagen a. d. gezeichn. Kapital
Anlagevermogen 688 745 11.024 10.639 845 573 9.423 9.922
Immaterielle Vermogensgegenstiande 1 0 444 448 62 62 0 0
Sachanlagen 687 745 10.266 10.166 783 511 9.398 9.896
Finanzanlagen 314 25 25 26
Umlaufvermogen 214 266, 5.491 6.353 1.379 1.449 960 795
Vorrite 4 4 0 0 0 0 72 83
Forderg. u. sonstige Vermogensgegenstinde 35 61 3.039 2.547 696 544 92 118
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 175 201 2.452 3.806 682 905 796 594
Rechnungsabgrenzungsposten 1 4 18 13 42 37 1 1
nicht durch Eigenkapital ged. Fehlbetrag
Bilanzsumme 903 1.015 16.533 17.005 2.266 2.059 10.384 10.718
PASSIVA in TEUR
Eigenkapital, insgesamt 48 19 4.642 4.351 19 28 2.752 2.618
Gezeichnetes Kapital/ Kapitalanteile 26 26 100 100 26 26 2.752 2.618
Kapitalriicklage 555 495 4.007 4.007 288 288
Gewinnriicklage
Gewinn- / Verlustvortrag -502 -473 -286 -276)
Bilanzverlust / Bilanzgewinn
davon nicht gedecktes Eigenkapital
Jahresiiberschuss / -fehlbetrag -31 -29 535 244 -9 -10
Ausgleichsposten f. aktiv. eigene Anteile 26 26
Sopo fiir Investitionszuschiisse 215 243 784 497 6.084 6.457
Sopo Zuschuss der Stadt Plauen
Riickstellungen 41 26, 1.040 870 651 627 35 87
(davon kurzfristige Riickstellungen) 41 26 1.040 870 35 87,

Verbindlichkeiten 812 868, 6.411 6.832 599 646, 1.486 1.529

(davon kurzfristige Verbindlichkeiten) 233 254 4.794 6.094 599 646 1.486 1.460)
Rechnungsabgrenzungsposten 2 102 4.225 4.709 213 261 1 1
Bilanzsumme 903 1.015 16.533 17.005 2.266 2.059 10.384 10.718
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Beteiligungsgesellschaften

Stand: 31.12...

Freizeitanlagen Plauen

Stadtwerke - Strom Plauen

Theater Plauen-Zwickau

Flughafen Hof-Plauen

GmbH GmbH & Co. KG gGmbH GmbH & Co. KG

in TEUR 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011
Umsatzerlose 746 640 19.304 14.998 1411 1.312 260 527
Bestandsidnderungen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebl. Ertrige 1.345 1.349 2.169 1.993 16.976 16.909 441 416
Betriebliche Ertrage 2.091 1.989 21.473 16.991 18.387 18.221 701 943
Materialaufwand 52 19 15.781 11.798 285 309 312 374
Personalaufwand 659 612 903 901 14.620 14.714 343 530
Abschreib. a. immat. VG d. AV u. Sachanl. 77 114 1.278 1.261 169 146 540 544
Abschreib. auf Finanzanlagen
Sonstige betriebl. Aufwendungen 1.293 1.231 2.899 2.774 3.318 3.059 608 767
Betriebliche Aufwendungen 2.081 1.976 20.861 16.734 18.392 18.228 1.803 2.215
Betriebsergebnis 10 13 612 257 -5 -7 -1.102 -1.272
Ertriage aus Beteiligungen
Verluste aus Beteiligungen
Ertrige aus Gewinnabfiihrungsvertragen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 0 0 13 8 1 3 2 1
Zinsen und dhnliche Aufwendungen -40 42 46 14 0 1 15 23
Ergebnis der gewohnl. Geschéftstitigkeit -30 -29 579 251 -4 -5 -1.115 -1.294
AubBerordentliche Ertrige
AubBerordentliche Aufwendungen
Ertriige a. Ubern. v. Abfind.zahl. Gesellschafter
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 43 7 8 0 0
Sonstige Steuern 1 0 1 13 8 8
Jahresgewinn / Jahresverlust -31 -29 535 244 -9 -10) -1.123 -1.302
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6.5. Bilanzen der mittelbaren Beteiligungen

mittelbare Beteiligungen der Stadt Plauen

Stand: 31.12... Immobilienservice Plauen Wohnungsbaugesellschaft Erdgas Plauen GmbH Abfallentsorgung Plauen
GmbH mbH Plauen Land GmbH
2012 2011 2012 | 2011 2012 | 2011 2012 2011
AKTIVA in TEUR
Anlagevermogen 3.649 3.697 10.980 11.276) 12.268 12.953 2.594 2.794
Immaterielle Vermogensgegenstinde 91 115 0 0 0 0 1 6
Sachanlagen 3.558 3.582 10.980 11.276 12.058 12.743 2.568 2.763
Finanzanlagen 0 0 0 0 210 210 25 25
Umlaufvermogen 1.659 1.511 2.033 1.998 14.389 11.719 1.616 1.387
Vorrite 49 29 663 637 0 0 65 78
Forderg. u. sonstige Vermogensgegenstinde 307 471 258 253 6.929 3.800 347 363
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.303 1.011 1.112 1.108 7.461 7919 1.204 946,
Rechnungsabgrenzungsposten 18 6 27 24 14 22
Sonderverlustkonto
nicht durch Eigenkap. gedeck. Fehlbetr.
Bilanzsumme 5.326 5.214 13.013 13.274 26.684 24.696 4.224 4.203
PASSIVA in TEUR
Eigenkapital, insgesamt 3.489 3.489 1.588 1.477 10.889 10.889 3.327 3.173
Gezeichnetes Kapital/ Kapitalanteile 25 25 310 310 2.600 2.600 512 512
Kapitalriicklage 3.393 3.393 7.264 7.264 3.225 3.225 957 803
Gewinnriicklage 71 71 4.061 4.061 5.064 5.064 204 204
Gewinn- / Verlustvortrag -10.158 -10.157
Jahresiiberschuss / -fehlbetrag 111 -1 0 0
nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag
Bilanzgewinn 1.654 1.654
Sopo fiir Investitionszuschiisse
Bauzuschiisse 636 758
Riickstellungen 342 342 62 49 8.819 7.561 136 204
(davon kurzfristige Riickstellungen) 342 342 59 46| 7.978 4.888 136 204

Verbindlichkeiten 1.495 1.383 11.149 11.509 6.340 5.488 761 826,

(davon kurzfristige Verbindlichkeiten) 1.211 1.154 1.028 1.020 6.330 5.481 761 826
Rechnungsabgrenzungsposten 0 214 239 0 0
Bilanzsumme 5.326 5.214 13.013 13.274 26.684 24.696 4.224 4.203
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6.6. Gewinn- und Verlustrechnung der mittelbaren Beteiligungen

mittelbare Beteiligungen der Stadt Plauen
Stand: 31.12... Immobilienservice Plauen Wohnungsbaugesellschaft Erdgas Plauen GmbH Abfallentsorgung Plauen
GmbH mbH Plauen Land GmbH
2012 2011 2012 | 2011 2012 | 2011 2012 2011
in TEUR
Umsatzerlose 6.281 5.892 2.022 2.008 25.780 22.063 5.782 5.970
Bestandsidnderungen 46 0 25 2
andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 7 7
sonstige betriebl. Ertrige 251 160, 11 12 800 1.712 44 45
Betriebliche Ertrige 6.578 6.052 2.058 2.022 26.587 23.782 5.826 6.015
Materialaufwand 1.167 947 964 939 17.728 16.682 803 807
Personalaufwand 3.591 3.494 0 0 0 0 2.531 2.617
Abschreib. a. immat. VG d. AV u. Sachanl. 378 356 296 296 1.104 1.228 540 561
Sonstige betriebl. Aufwendungen 722 723 221 223 5.182 3.349 1.327 1.355
Betriebliche Aufwendungen 5.858 5.520 1.481 1.458 24.014 21.259 5.201 5.340]
Betriebsergebnis 720 532 577 564 2.573 2.523 625 675
Ertriage aus Beteiligungen 11 33 0 0
Verluste aus Beteiligungen
Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrigen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertriige 7 19 20 30 28 68 4 6
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 10 2 488 548 91 22 0 27
Ergebnis der gewohnl. Geschiiftstitigkeit 717 549 109 46 2.521 2.602 629 654
Ausgleichszahlung an Gesellschafter 641 1.016,
Aufwendungen aus Gewinnabfithrungen 705 543 1.758 1.393 604 617
Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0 0
AuBerordentliche Ertrige 50
AuBerordentliche Aufwendungen 0 0
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 119 189 0 0
Sonstige Steuern 12 47 47 3 4 25 37
Jahresgewinn / Jahresverlust 0 112 -1 0 o] 0 o]
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6.7. Bilanzen der Eigenbetriebe

Stand: 31.12... Kulturbetrieb Gebiude- und Anlagenver-
der Stadt Plauen waltung der Stadt Plauen
2012 2011 2012 2011

AKTIVA in TEUR
Anlagevermogen 6.638 6.627 9.047 9.024
Immaterielle Vermogensgegenstinde 0 0 11 1
Sachanlagen 6.638 6.627 9.036 9.023
Finanzanlagen 0 0
Umlaufvermogen 592 557 2.639 2.381
Vorrite 0 0 327 324
Forderg. u. sonstige Vermogensgegenstinde 37 12 837 524
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 555 545 1.475 1.533
Rechnungsbegrenzugsposten 6 4 79 60
Bilanzsumme 7.236 7.188 11.765 11.465

PASSIVA in TEUR
Eigenkapital, insgesamt 4.320 4.468 5.538 5.725
Stammbkapital 211 211 56 56
Allgemeine Riicklage / Kapitalriicklage 4.121 4.121 5.977 8.163
Gewinn- / Verlustvortrag 136 147 -308 -267
Jahresiiberschuss / -fehlbetrag -148 -11 -187 -2.227
Sopo fiir Investitionszuschiisse 2.685 2.519 26 12
Riickstellungen 168 139 1.384 1.408
(davon kurzfristige Riickstellungen) 168 139 1.384 1.408
Verbindlichkeiten 50 51 2.662 2.346
(davon kurzfristige Verbindlichkeiten) 50 51 1.590 1.195
Rechnungsabgrenzungsposten 13 11 2.155 1.974
Bilanzsumme 7.236 7.188 11.765 11.465
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6.8. Gewinn- und Verlustrechnung der Eigenbetriebe

Stand: 31.12...

Kulturbetrieb der Stadt

Gebiude- und Anlagenver-

Plauen waltung der Stadt Plauen
in TEUR 2012 2011 2012 2011

Umsatzerlose 510 511 2.972 3.146
sonstige betriebl. Ertrige 2.961 2.832 11.979 11.447

davon Zuschuss Stadt Plauen 1.505 1.469 10.290 9.982

davon Zuschuss Kulturraum/Land 871 851 454 454

davon sonst. Zuschiisse, einschl. Kultusmin. 415 355 187 119
Bestandsidnderungen 0 0 2 6
andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
Betriebliche Ertrige 3.471 3.343 14.953 14.599
Materialaufwand 0 0 9.245 9.063
Personalaufwand 2.845 2.652 4.670 4.467
Anschreib. a. immat. VG d. AV u. Sachanl. 304 297 210, 201
Sonstige betriebl. Aufwendungen 482 423 874 759
Betriebliche Aufwendungen 3.631 3.372] 14.999 14.490
Betriebsergebnis -160 -29 -46 109
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertréige 13 18 21 20
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 0 0 63 55
Ergebnis der gewohnl. Geschiiftstitigkeit -147 -11 -88 74
AubBerordentliche Ertrige 0 0
AubBerordentliche Aufwendungen 0 2.185
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0
Sonstige Steuern 1 0 99 116
Jahresgewinn / Jahresverlust -148 -11 -187 -2.227
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7. Formelverzeichnis/ Erlauterungen der Fachbegriffe

Kennzahl Berechnung Leitsitze fiir die Beurteilung

Vermdgenssituation:

Investitionsdeckung Abschreibung x 100 Es wird das Verhiltnis von Wertverlust des AV und

Neuinvestition Neuinvestition bestimmt.

Ausgewogenheit liegt bei 100 %. Ein hoherer Wert
Bedeutet einen Abbau des Anlagevermdgens.

Vermogensstruktur Anlagevermdgen x 100 Untersuchung der Kapazititsausnutzung und der

(Anlagenintensitét) Gesamtkapital Ertragslage.
Niedriges Anlagevermdgen ist ein Kennzeichen fiir
betriebliche Flexibilitit, da weniger Kapital lang-
fristig gebunden ist und damit geringere Fixkosten
vorhanden sind.

Fremdfinanzierung Fremdkapital x 100 Untersuchung des Anteils Fremdkapital am

(Anspannungskoeffizient)

Kapitalstruktur:
Eigenkapitalquote
(Grad der finanziellen
Unabhéngigkeit)

Eigenkapitalreichweite
mit Verlustausgleich

Eigenkapitalreichweite
ohne Verlustausgleich

Liguiditdt:
Effektivverschuldung

Kurzfristige Liquiditit

Gesamtkapital

Eigenkapital x 100
Gesamtkapital

Eigenkapital
Jahresfehlbetrag

Eigenkapital
Jahresfehlbetrag

Verbindlichkeiten
Umlaufvermogen

Umlaufvermdgen x 100

kurzfristige
Verbindlichkeiten

Gesamtkapital (Grad der Verschuldung).
Koeffizient bis 50 % gilt als noch giinstig.

Messung des statischen Verschuldungsgrades.
Bei groBerem Eigenkapitalanteil ist die finan-
zielle Sicherheit hoher; bedeutet Unabhéngigkeit
von Gléaubigern.

Diese Kennziffer wird nur bei einem negativen
Jahresergebnis berechnet und beschreibt den Zeit-
raum bis zum vollstdndigen Verzehr des Eigenka-
pitals durch den aktuellen Jahresfehlbetrag unter
Beriicksichtigung des aktuellen Verlustausgleichs
der Gemeinde.

Diese Kennziffer wird nur bei einem negativen
Jahresergebnis berechnet und beschreibt den Zeit-
raum bis zum vollstdndigen Verzehr des Eigenka-
pitals durch den aktuellen Jahresfehlbetrag, wenn
kein Verlustausgleich der Gemeinde stattfindet.

Gegendiiberstellung von Zahlungsverpflichtungen
(Schuldenlast des Unternehmens) und rasch liqui-
dierbarem Vermégen.

Beurteilung der finanziellen Situation.

Das Verhiltnis des kurzfristig liquidierbaren
Vermogens zum kurzfristig zu erwartenden
Zahlungsbedarf sollte nicht unter 100%
abgleiten.
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Kennzahl Berechnung Leitsitze fiir die Beurteilung

Rentabilitdt:

Eigenkapitalrendite Jahresiiberschuss x 100 Messung der Wirtschaftlichkeit des Eigenkapital-

Eigenkapital einsatzes (Verzinsung des Eigenkapitals).

Eine hohe Eigenkapitalrendite ist positiv zu werten.
Bei gebiihrenrechnenden UN darf sie jedoch nicht
zu weit liber dem allgemeinen Zinsniveau liegen.

Gesamtkapitalrendite Jahresiiberschuss x 100 Messung der Wirtschaftlichkeit des Gesamtkapital-

Erfolgsanalyse:
Pro-Kopf-Umsatz

Arbeitsproduktivitit

Gesamtkapital einsatzes (Verzinsung des Gesamtkapitals).
Umsatz MaB fiir die Leistung der Mitarbeiter, d. h. der
Mitarbeiterzahl durchschnittlich von einem Mitarbeiter erwirt-
schaftete Umsatz.
(Beurteilung sinnvoll bei gleichartigen Unterneh-
men oder zeitlich im Unternehmen)
Umsatz Untersuchung der Leistungsfihigkeit durch Gegen-
Personalkosten iberstellung von Arbeitsertrag und Arbeitseinsatz.

Erlauterung der verwendeten Fachbegriffe im Formelverzeichnis:

Abschreibung:

Neuinvestition:

Anlagevermaogen:

Gesamtkapital:

Eigenkapital:

Jahrliche Wertminderung der Gegenstinde des Anlagevermdgens entspre-
chend ihrer Nutzungs-/Lebensdauer aufgrund Verschleil, Gebrauch, techn.
Fortschritt und auBergewohnlicher Ereignisse. Die Abschreibung ist Be-
standteil der Gewinn- und Verlustrechnung.

Sie umfasst den Zugang an neu erworbenen immateriellen Vermdogens-
gegenstidnden und an Sachanlagen im Geschiftsjahr. Sie ist ersichtlich aus
dem Anlagespiegel.

Das Anlagevermogen umfasst die Sachanlagen, Finanzanlagen und immate-
riellen Vermogensgegenstinde aus den Bilanzen.

Das Gesamtkapital umfasst das Eigenkapital und Fremdkapital. Es ergibt die
Bilanzsumme (Passivseite der Bilanzen).

Das Eigenkapital umfasst das gezeichnete Kapital bzw. die Kapitalanteile,
die Kapital-, Gewinn- und Sonderriicklagen, den Gewinn- bzw. Verlustvor-
trag und den Jahresiiberschuss bzw. -fehlbetrag sowie weiterhin die Sonder-
posten (fiir Investitionen oder Erweiterung des Geschiftsbetriebes) und Aus-
gleichsposten fiir aktivierte eigene Anteile sowie bei der Wohnungsbauge-
sellschaft zusitzlich den Zuschuss der Stadt Plauen (fiir City-Parkhaus) aus
den Bilanzen.



Fremdkapital:

Jahresfehlbetrag:

Jahresiiberschuss:

Verbindlichkeiten:

kurzfristige

Verbindlichkeiten:

Umlaufvermaogen:

Umsatz:

Mitarbeiterzahl:

Personalkosten:
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Das Fremdkapital umfasst die Riickstellungen, die Verbindlichkeiten und die
passiven Rechnungsabgrenzungsposten aus den Bilanzen.

Der Jahresfehlbetrag ist das negative Jahresergebnis des Unternehmens nach
vorausgegangenem Abzug der Steuern entsprechend der Gewinn- und Ver-
lustrechnungen.

Der Jahresiiberschuss ist das positive Jahresergebnis des Unternehmens nach
vorausgegangenem Abzug der Steuern entsprechend der Gewinn- und Ver-
lustrechnungen.

Die Verbindlichkeiten (z.B. gegeniiber Kreditinstituten, Gesellschaftern oder
verbundenen Unternehmen, aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige)
schlieBen die passiven Rechnungsabgrenzungsposten der Bilanzen ein sowie
auch die Riickstellungen.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten umfassen alle Verbindlichkeiten bis zu
einem Jahr (Entnahme aus dem Verbindlichkeitsspiegel) sowie die passiven
Rechnungsabgrenzungsposten der Bilanzen und auch die vom Wirtschafts-
priifer als kurz- bzw. mittelfristig eingestuften Riickstellungen.

Wenn keine Finstufung vom Priifer vorgenommen wurde, wurden die Riick-
stellungen jeweils zur Hilfte dem langfristigen bzw. kurzfristigen Bereich
zugeordnet.

Das Umlaufvermogen umfasst die Vorrite, Forderungen und sonstigen Ver-
mogensgegenstinde und fliissigen Mittel (Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten) sowie die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in den Bi-
lanzen.

Umlaufvermogen und Anlagevermogen ergeben das Gesamtvermégen (Ak-
tivseite der Bilanz).

Der Umsatz beinhaltet alle entsprechend des Jahresabschlusses eines Unter-
nehmens im Priifbericht ausgewiesenen Positionen aus dem Verkauf von
Waren und Dienstleistungen. Er ist als Umsatzerlos in den Gewinn- und
Verlustrechnungen ausgewiesen.

Im Theater wurden die Zuschiisse/Kostenerstattungen von den Umsitzen
abgezogen.

Hier wurden die vom Wirtschaftspriifer ermittelten im Jahr durchschnittlich
beschiftigten Mitarbeiter iibernommen.

Hier wurden die Lohne und Gehilter, einschlieflich der sozialen Abgaben
und Aufwendungen fiir die Altersvorsorge unter dem Begriff Personalauf-
wand in den Gewinn- und Verlustrechnungen verwendet.
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8. Zweckverbinde
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8.1. Ubersicht iiber die Mitgliedschaft der Stadt Plauen in Zweckverbiinden

ZV 'Gasversorgung in Siidsachsen"

Wahrung der Belange der Verbandsmitglieder

gegeniiber der Erdgas Siidsachsen GmbH und ihres
Rechtsnachfolgers auf dem Gebiet der Gasversorgung

123 Mitglieder |78 v. 27.223 Stimmen

(Korperschaften des offentlichen Rechts)

Stadt Plauen

ZNV Wasser und Abwasser Vogtland
(ZWAY)

Stand: 31.12.2012
(KISA 31.12.11)

gesellschaft Siidsachsen mbH (KVES) zu 100 %

Planung, Errichtung, Erweiterung, Unter-

haltung und Betreibung von Trink- und

Brauchwasserversorgungsanlagen sowie
Anlagen fiir die Abwasserbeseitigung

ZV offentlicher Personennahverkehr
Vogtland (OPNYV)

Durchfiihrung des 6ffentlichen Personen-
nahverkehrs einschlielich des regionali-
sierten Schienenpersonennahverkehrs

IKommunale Versorgungs- u. Energiedienstleistungs-

bei TW: 506 v. 1.812 Stimmen

2Ll bei AW: 504 v. 1.434 Stimmen

2 Mitglieder [ 4 von 10 Stimmen

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG zu 25,5 %

ZV Studieninstitut fir Kommunale
Verwaltung Siidsachsen

Durchfithrung der Aus-, Fort- und
Weiterbildung der Verbandsmitglieder
56 Mitglieder 5 von 82 Stimmen

7V Kommunale Informatiosverabeitung
Sachsen (KISA)

Verfiigungstellung von Datenverarbeitungsverfah-

ren, -leistungen, -iibertragungsnetzen und zugeho-
rigen Serviceleistungen zur Erledigung oder Ver-
einfachung von Verwaltungsaufgaben mit technik-
unterstiitzter Informationsverarbeitung
284 Mitglieder 8 von 1.982 Stimmen
(= kein l\lennkapital) (= 0,40363269 % Anteil KISA)

Siidsachsen Wasser GmbH Chemnitz,
zu 20,59 %

ZV Fernwasser Siidsachsen zu 22,24%

Verkehrsverbund Vogtland GmbH zu 100%

ZV '"Kulturraum Vogtland-Zwickau'

ZV fiir die Sparkasse Vogtland

Erhaltung, Entwicklung und Forderung
kultureller Einrichtungen und MaBinahmen
im Zweckverbandsgebiet

Forderung des Sparkassenwesens,
Betreibung der "Sparkasse Vogtland"

4 Mitglieder [ 1 von 4 Stimmen

2 Mitglieder [12 von 30 Stimmen

Kommunale DatenNetz (EDN) GmbH zu 100 %

Saskia Informations-Systeme GmbH zu 10 %

Lecos GmbH zu 10 %

Sachsen Finanzgruppe
(Korperschaft des offentlichen Rechts)
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8. 2. Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Plauen und den
Zweckverbinden im Jahr 2012

Umlagenzahlung Straflen- Gewinn-
durch entwisserungs- ausschiittung
die Stadt Plauen anteile an
von Stadt Plauen die Stadt Plauen
- in EUR - - in EUR - - in EUR -

Zweckverband "Kulturraum Vogtland-Zwickau" 605.926,37 0 0
Zweckverband Offentlicher Personennahverkehr Vogtland 0 0 0
Zweckverband "Gasversorgung in Stidsachsen"” 0 0 47.129,21
Zweckverband fiir die Sparkasse Vogtland 0 0 0
Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland 374.129,00 488.000,00 0
ZV Studieninstitut fiir Kommunale Verwaltung Siidsachsen 0 0 0
ZV Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen ! 0 0 0
Gesamt im Jahr 2012 980.055,37 488.000,00 47.129,21
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8.3. Zweckverband ,,Kulturraum Vogtland-Zwickau‘

Angaben zum Zweckverband

Sitz: Robert-Miiller-Str. 4-8
08056 Zwickau
Anschrift: Regionalbiiro Vogtland Telefon: (03741) 291-1060
Reichenbacher Str. 34 Telefax.:  (03741) 291-31060
08527 Plauen E-Mail: Janine.Endler @plauen.de
Internet:  www.kulturraum-vogtland-zwickau.de
Kultursekretirin: Janine Endler

Verbandsmitglieder: Vogtlandkreis und Landkreis Zwickau (Pflichtmitglieder)
Stadt Plauen und Stadt Zwickau (freiwillige Mitglieder seit 01.01.2009)

Verbandsorgane: Kulturkonvent
Vorsitzender des Kulturkonventes
Kulturbeirat

Vorsitzender des
Kulturkonvents: Landrat Dr. Christoph Scheurer, LR des Landkreises Zwickau
Landrat Dr. Tassilo Lenk, LR des Vogtlandkreises (Stellvertreter)

Vertreter der Stadt im

Kulturkonvent: Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer (stimmberechtigt)
SR Hansgiinter Fleischer (Vertreterin: SR Claudia Hénsel) beratend
SR Constantin Eckner (Vertreter: SR Sven Jahn) beratend

Lagebericht
Der Zweckverband bewirtschaftete seine Mittel nach den Grundsitzen der kameralistischen Buchfiihrung.

Im Verwaltungshaushalt wurden in 2012 Einnahmen in Hohe von 16.446.461 EUR verbucht (Plan:
16.422.991 EUR). Einnahmen des Verwaltungshaushaltes bildeten die Zuweisung des Freistaates Sachsen in
Hohe von 10.859.452 EUR, Fordermittel des SMWK in Hohe von 40.500 EUR, Umlagemittel der Ver-
bandsmitglieder in Hohe von 5.522.512 EUR (davon Stadt Plauen: 605.926 EUR) und Zinseinnahmen in
Hohe von 7.360 EUR. Nach Priifung der Verwendungsnachweise 2011 wurden in 2012 14.825 EUR durch
den Kulturraum zuriickgefordert.

97 % bzw. 16.067.721 EUR der vorbezeichneten und dem Zweckverband in 2012 zur Verfiigung stehenden
Einnahmen wurden zur Forderung der regional bedeutsamen Kultureinrichtungen sowie kultureller Projekte
eingesetzt (2011: 16.098 TEUR):

-Darstellende Kunst und Musik: 9.692.624 EUR
-Musikschulen: 1.023.170 EUR
-Museen/Samml. bild. Kunst: 3.067.417 EUR
-Bibliotheken und Literatur: 1.190.176 EUR
-Soziokultur/Kultur- u. Komm. Zentren: 1.017.593 EUR
-sonst. Projekte, Film u. Heimatpflege: 19.010 EUR
-eigene Projekte des Kulturraumes: 57.731 EUR.

Insgesamt wurden durch den Kulturkonvent 64 Einrichtungen und 90 Projekte aus den im Verwaltungshaus-
halt veranschlagten Mitteln gefordert.
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Die iibrigen Ausgaben des Verwaltungshaushaltes betreffen Personalkosten fiir angestelltes Personal in Hohe
von 85.743 EUR, Aufwendungen fiir ehrenamtliche Titigkeit in Hohe von 1.291 EUR und Verwaltungs-
/Sachkosten in Hohe von 193.843 EUR.

Die Ermittlung des Jahresergebnisses ergab zum 31.12.2012 einen Uberschuss im Verwaltungshaushalt in
Hohe von 97.211 EUR, welcher dem Vermogenshaushalt zugefiihrt wurde.

Der Kassenausgaberest von 80.500 EUR betraf hauptsédchlich die erst in 2012 fillige Zuwendung fiir die
Uberdachung des Parktheaters Plauen.

Fiir in 2012 erbrachte Dienstleistungen, bei denen zum 31.12.2012 noch keine Abrechnung vorlag, wurde ein
Haushaltausgaberest von 6.408 EUR gebildet.

Im Vermogenshaushalt waren Einnahmen und Ausgaben in Hohe von 147.421 EUR geplant, gegeniiber dem
Vorjahr verringerte sich das Volumen damit um 134.802 EUR.

Fiir InvestitionsmaBnahmen reichte der Kulturraum im Haushaltsjahr 2012 insgesamt 109.500 EUR aus.

Die Zuwendungen im Bereich der investiven Projektforderung entfielen auf die Erneuerung der Tontechnik
in der Neuen Welt, Zwickau, mit 10.000 EUR, auf das gemeinsame Depot der Museen Mylau/Reichenbach
mit 19.500 EUR und auf die Uberdachung des Parktheaters Plauen mit 80.000 EUR.

Die im Vermdgenshaushalt veranschlagten Zuwendungen konnten nur mittels Entnahme aus der Riicklage in
Hohe von 109.500 EUR dargestellt werden.

Die allgemeine Riicklage betragt zum 31.12.2012 516.529 EUR (31.12.2011: 528.818 EUR).
Der buchungsmifige Kassenbestand betrédgt per 31.12.2012 597.029 EUR.

Zahlungsverpflichtungen aus aufgenommenen Krediten und Verpflichtungserméchtigungen bestehen nicht.
Die Kassenlage des Zweckverbandes gestaltete sich stabil.



=77 -

8.4. Zweckverband Offentlicher Personennahverkehr Vogtland

Angaben zum Zweckverband

Anschrift: Goltzschtalstr. 16 Telefon: 03744/8302-0
08209 Auerbach Telefax: 03744/8302-39
E-Mail: mail @vvv-gmbh.com
Internet:  www.vogtlandauskunft.de

Geschiiftsfiihrer: Thorsten Miiller
Verbandsmitglieder: Vogtlandkreis und Stadt Plauen

Verbandsorgane: Verbandsversammlung
Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender: Landrat Dr. Tassilo Lenk

Vertreter der Stadt: Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer
(Vertreter: Hagen Brosig)
SR Hansjoachim Weil} als weiterer Vertreter in der Verbandsversammlung
(Vertreter: SR Klaus Jiger)

Lagebericht

Der Zweckverband OPNV fungiert als Aufgabentriger
= fiir den Schienenpersonennahverkehr im Nahverkehrsraum Vogtland und zustindige Korperschaft
fiir den offentlichen Stralenpersonennahverkehr nach Personenfordergesetz durch Aufgabeniibertra-
gung durch Satzung,
= fiir Schiilerbeférderung und Ausbildungsverkehr durch Aufgabeniibertragung per Satzung ab
20.11.20009.

Der Zweckverband OPNV Vogtland bedient sich zur Erfiillung seiner Aufgaben seiner 100%-igen Tochter-
gesellschaft Verkehrsverbund Vogtland GmbH (VVV GmbH) mittels Geschiftsbesorgungsvertrag. Der Ge-
schiftsfithrer des Zweckverbandes ist mit 40 % beim Zweckverband und mit 60 % bei der Tochtergesell-
schaft vertraglich gebunden. In 2012 hatte der Zweckverband kein weiteres Personal.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2012 wurde als erster doppischer Jahresabschluss des Zweckverbandes ver-
abschiedet.

Der Zweckverband hatte zum 01.01.2012 ein Basiskapital von 6.132,1 TEUR. Riicklagen wurden in der
Eroffnungsbilanz nicht gebildet. Der Jahresiiberschuss des ordentlichen Ergebnisses 2012 betriagt 236,7
TEUR und ist um fast 97,0 TEUR besser als geplant. Der Jahresiiberschuss wird der Riicklage des ordentli-
chen Ergebnisses zugefiithrt. Damit erhoht sich das Gesamtkapital zum 31.12.2012 auf 6.368,8 TEUR. Ge-
genldufig sind die erstmals veranschlagten und nicht zahlungswirksamen Abschreibungen von 246,9 TEUR.

Das Anlagevermogen weist zum 31.12.2012 einen Wert von 5.515,5 TEUR aus. Der Anlagendeckungsgrad
betrdgt damit 130 %, das Anlagevermogen ist somit zu iiber 100 % langfristig durch Eigenkapital finanziert.

Investiert wurde in 2012 in Nachaktivierungen von Gewdhrleistungseinbehalten, in den Einbau einer Klima-
anlage in der TVZ, in Planungsleistungen fiir das elektronische Fahrgeldmanagement, in Ausstattung der
VVV GmbH mit Hard- und Software sowie in das Update des mdv RBL Light Hintergrundsystems.

Zum 31.12.2012 betragen die liquiden Mittel des Zweckverbandes 2.305,1 TEUR. Der Wert der Verbind-
lichkeiten zum 31.12.2102 lautet iiber 249,4 TEUR und besteht aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
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Leistungen, aus Transferleistungen und sonstigen Verbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten gegeniiber der
VVV GmbH.

Der Zweckverband hat in 2012 keine Kassenkredite in Anspruch genommen und hat zum 31.12.2102 keine
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen.

Der laufende Zuschuss an die VVV GmbH betrug im Geschiftsjahr 2012 1.495,3 TEUR (2011: 1.661,9
TEUR) und 176,7 TEUR weniger als geplant.

Die Sichsischen Zweckverbinde fiir den OPNV erhalten zur Erfiillung ihrer Aufgaben Regionalisierungs-
mittel nach Regionalisierungsgesetz. Die Aufteilung ist in der Finanzverordnung zum OPNV-Gesetz gere-
gelt, die bis 2014 die Zahlungen festschreibt. Unklar ist derzeit, wie sich die Verteilung der Regionalisie-
rungsmittel des Bundes als Haupteinnahmequelle des Zweckverbandes und der VVV GmbH ab 2015 gestal-
tet. Es ist mit einer deutlichen Finanzierungsliicke zu rechnen, entsprechende Losungsmoglichkeiten werden
derzeit erarbeitet.

Der Zweckverband ist zu 100 % an der Verkehrsverbund Vogtland GmbH beteiligt.
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8.5. Zweckverband ,,Gasversorgung in Siidsachsen*¢

Angaben zum Zweckverband

Anschrift: Wiesenaue 41 Telefon: (0375) 274 12-0
08141 Reinsdorf Telefax: (0375) 274 12-50
E-Mail: Gemeinde.Reinsdorf @kin-sachsen.de

Verbandsmitglieder: 123 Stidte und Gemeinden

Verbandsorgane: Verbandsversammlung
Verwaltungsrat
Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender: Steffen Ludwig (BM Gemeinde Reinsdorf);
1. Stellvertreter: Manfred Meyer (BM Gemeinde Raschau-Markersbach)
2. Stellvertreter: Sylvio Krause (BM Gemeinde Amtsberg)

Vertreter der Stadt: Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer (Vertreterin: Anette Weich)

Lagebericht

Der Zweckverband bewirtschaftet seine Mittel nach den Grundsitzen der doppischen Haushaltsfiihrung
und bedient sich zur Erfiillung seiner Aufgaben seiner 100 %-igen Tochtergesellschaft Kommunale Ver-
sorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft Stidsachsen GmbH (KVES).

Uber seine Tochtergesellschaft KVES ist der Zweckverband wiederum zu 25,5 % an der eins energie in
sachsen GmbH & Co.KG beteiligt. Die KVES erhilt ihre Einnahmen aus dem Beteiligungsergebnis an der
eins energie in sachsen GmbH & Co. KG.

Die eins energie in sachsen GmbH & Co.KG entstand im Jahr 2010 aus der Fusion der Erdgas Siidsachsen
GmbH mit den Stadtwerken Chemnitz AG. Bis dahin war der Zweckverband 51 %-iger Anteilseigner der
Erdgas Stidsachsen GmbH.

Aus dem Ergebnis 2011 der eins energie in sachsen GmbH & Co.KG erhielt der Zweckverband {iiber seine
Tochtergesellschaft KVES in 2012 eine Gewinnausschiittung in Hohe von 19.050 TEUR. Aus dem Ergebnis
2012 der eins energie in sachsen GmbH & Co.KG schiittete die KVES in 2013 15.750 TEUR an den Zweck-
verband aus.

Die ordentlichen Ertrige 2012 des Zweckverbandes in Hohe von 19.193 TEUR wurden aus der bereits er-
wihnten Gewinnausschiittung der KVES (19.050 TEUR brutto), aus Zinseinnahmen (35 TEUR) sowie aus
Ertragen aus dem Konsortialvertrag mit der Stadt Chemnitz (108 TEUR) erzielt (der Konsortialvertrag wurde
bei der oben bezeichneten Fusion geschlossen).

Die ordentlichen Aufwendungen des Zweckverbandes betragen im Jahr 2012 insgesamt 22.443 TEUR. Diese
beinhalten Verwaltungskosten, Steueraufwendungen und Abschreibungen in Hohe von insgesamt 6.318
TEUR sowie die Ausschiittung an die Verbandsmitglieder in Hohe von 16.125 TEUR. Die Stadt Plauen er-
hielt anteilig 47.129,21 EUR. Fiir die Planung 2013 wird seitens des Zweckverbandes eine Ausschiittung an
die Stadt Plauen in Hohe von 39.047,83 EUR prognostiziert.

Der Jahresfehlbetrag im Ergebnishaushalt in Hohe von 3.250 TEUR wird mit der Riicklage des ordentlichen
Ergebnisses aus dem Vorjahr verrechnet. Der Jahresfehlbetrag resultiert aus der Abschreibung bei den Betei-
ligungen infolge Bewertung der Beteiligung des Zweckverbandes an der KVES gemil § 61 Abs. 6 Sichs-
KomHVO.
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Der Zweckverband verfiigt per 31.12.2012 iiber ein Eigenkapital von 311.444 TEUR, bestehend aus Basis-
kapital (310.888 TEUR) und Riicklagen (556 TEUR / nach Verrechnung des Jahresfehlbetrages).
Riickstellungen in Hohe von 2.632 TEUR wurden hauptséichlich fiir eventuelle Steuernachforderungen aus
Geschiftsanteilsverkdufen im Rahmen der Fusion zu eins energie GmbH & Co.KG eingestellt.

Der Zweckverband ist seit Mitte 2003 schuldenfrei. Er beschiftigt kein eigenes Personal. Die laufenden Ge-
schifte des Verbandes werden durch die Gemeindeverwaltung Reinsdorf iiber Geschéftsbesorgung gefiihrt.

Auch in den Folgejahren wird mit einer durchaus positiven Entwicklung des Tochterunternehmens KVES
und des Zweckverbandes gerechnet. Der Zweckverband ist somit auch weiterhin in der Lage, einen Beitrag
zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte zu leisten.

Der Zweckverband war zum 31.12.2012 mit 25,5 % mittelbar iiber die 100 %-ige Tochter KVES an der eins
energie in sachsen GmbH & Co. KG beteiligt.
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8.6. Zweckverband fiir die Sparkasse Vogtland

Angaben zum Zweckverband

Anschrift: Komturhof 2 Telefon: (03741) 123-0
08527 Plauen Telefax: (03741) 123-1299
E-Mail: info @sparkasse-vogtland.de
Internet:  www.sparkasse-vogtland.de

Verbandsmitglieder: Vogtlandkreis und Stadt Plauen

Verbandsorgane: Verbandsversammlung
Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender:  Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer

Vertreter der Stadt: Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer
SR Hansjoachim Weil} (Vertreter: SR Helko Grimm)
SR Prof. Dr. Lutz Kowalzick (Vertreter: SR Dirk Briickner)
SR Bernd Barth (Vertreterin: SR Petra Rank)
SR Rainer Maria Kett (Vertreterin: SR Juliane Pfeil)
SR Wolfgang Schoberth (Vertreter: SR Thomas Haubenreif3er)

Lagebericht :

Die wirtschaftliche Téatigkeit des Zweckverbandes im Jahr 2012 wurde verwirklicht durch die Tétigkeit der
Sparkasse Vogtland, einer Anstalt des offentlichen Rechts. Die Trigerschaft an der Sparkasse Vogtland wur-
de im Dezember 2004 auf die Sachsen-Finanzgruppe iibertragen. Der Zweckverband hilt zum Stichtag
31.12.2012 8,92 % des Stammkapitals der Sachsen-Finanzgruppe.

Der Vorstand schitzt ein, dass die Sparkasse Vogtland vor dem Hintergrund des weiter schwierigen Markt-
umfeldes bzw. schwieriger Rahmenbedingungen auch 2012 auf ein gutes Geschéftsjahr zuriickblicken kann.

Die Sparkasse Vogtland weist im Geschéftsjahr 2012 einen Jahresiiberschuss nach Steuern in Hohe von 2,3
Mio. EUR aus (2011: 1,9 Mio. EUR). Nach einer Vorwegzufiihrung zur Sicherheitsriicklage von 0,8

Mio. EUR ergibt sich ein Bilanzgewinn von 1,5 Mio. EUR. Die Cost-Income-Rate (Verhéltnis von Aufwand
zum Ertrag) lag 2012 bei 59,7 % (2011: 57,2 %). Die Eigenkapitalrendite 2012 betrigt 19,0 %.

Die Bilanzsumme entwickelte sich erwartungsgemif} und fiel gegeniiber 2011 um 34,6 Mio. EUR auf 3.011
Mio. EUR.

Im Kreditgeschift kam es wie im Vorjahr auch 2012 zu einer hohen Kreditnachfrage, die Investitionsbereit-
schaft bei Unternehmen ist weiterhin gegeben. Das Kreditvolumen an Firmenkunden betrigt 685,4 Mio.
EUR (2011: 674,2 Mio. EUR).

Beim Wertpapiergeschift wurde wie in den Vorjahren insbesondere in festverzinsliche Anlagen investiert.
Aufgrund von Filligkeiten von Wertpapieren ist das Wertpapiervermogen im Geschiftsjahr zuriickgegangen.

Der unter den Beteiligungen und Anteilen an verbundenen Unternehmen ausgewiesene Anteilsbesitz der
Sparkasse betrdgt wie im Vorjahr 15,9 Mio. EUR. Die Sparkasse besitzt folgende Anteile an anderen Unter-
nehmen i. H. v. mindestens 20 %:

- BSV-Beteiligungsgesellschaft der Sparkasse Vogtland mbH, Oelsnitz, mit 100 %;

- Service Concept Dienstleistungsgesellschaft mbH, Plauen, mit 100 %;

- S Vertriebs-Service-Center GmbH, Plauen, mit 100 %;

- S Direkt Finanz GmbH, Plauen, mit 100 % und

- Sinnario GmbH, Plauen, mit 100 %.
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Die Sparkasse ist unbeschrinkt haftende Gesellschafterin bei der Monolith Grundstiicksverwaltungsgesell-
schaft mbH & Co. Objekt Neubau Sparkassen-Versicherung OHG mit Sitz in Mainz.

Die Sparkasse refinanziert ihr Kredit- und Wertpapiergeschift im Wesentlichen durch Verbindlichkeiten an
Kunden. Die Spareinlagen stiegen im Vergleich zum Vorjahr erneut um 4,6 % bzw. um 62,8 Mio. EUR, die
Kundeneinlagen insgesamt um 3,4 % bzw. um 79,1 Mio. EUR.

Wesentliche Investitionen wurden im Berichtsjahr nicht getitigt. Die Anmietung ist zur Steigerung der Fle-
xibilitdt grundsitzlich den eigenen Investitionen vorzuziehen. Es ist mittelfristig geplant, im derzeit entste-
henden Neubau des Landratsamtes eine Geschiftsstelle zu erdffnen.

Die Sparkasse Vogtland hat auch in 2012 im Rahmen ihrer Férderung des gemeinniitzigen und kulturellen
Bereiches innerhalb des Vogtlandkreises in zahlreiche Stiftungen zugestiftet und verschiedene Veranstaltun-
gen gestiitzt.

Die Ertragslage wird insgesamt als zufriedenstellend eingeschiitzt.
Die Sparkasse verfiigt iiber ausreichende liquide Mittel, die Zahlungsfahigkeit war im Geschéftsjahr jederzeit
gegeben.

Die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Ausstattung mit Eigenmitteln waren jederzeit erfiillt. Aus
dem Jahresiiberschuss 2011 wurde im Jahr 2012 an die Sachsen-Finanzgruppe ein Betrag in Hohe von 0,7
Mio. EUR ausgeschiittet. Der restliche Jahresiiberschuss von 1,3 Mio. EUR wurde der Sicherheitsriicklage
zugefiihrt (Stand per 31.12.2012: 125,6 Mio. EUR).

Zum Jahresende 2012 waren in der Sparkasse Vogtland insgesamt 467 Mitarbeiter inklusive 39 Auszubil-
dende angestellt. Zum 31.12.2012 schied der langjdhrige Vorstandsvorsitzende auf eigene Bitte aus dem
Vorstandsgremium aus.

Die wirtschaftliche Lage bzw. die Vermogensverhéltnisse werden nach wie vor als geordnet angesehen. Die
Sparkasse Vogtland ist wirtschaftlich gut aufgestellt. Aus dem Jahresergebnis 2012 kann wieder ein erhebli-
cher Betrag in die Vorsorgereserven eingestellt werden.

Auch fiir die absehbare Zukunft wird die Zahlungsfahigkeit der Sparkasse als gesichert angesehen sowie von
geordneten Vermogensverhiltnissen bzw. von einer soliden Geschiftslage ausgegangen.

Der Zweckverband hat im September 2013 auf Grundlage entsprechender Beschliisse des Stadtrates der
Stadt Plauen und des Kreistages des Vogtlandkreises den Austritt aus der Sachsen-Finanzgruppe mit Ablauf
des 31.12.2014 erklirt.
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8.7. Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland

Angaben zum Zweckverband

Anschrift: Hammerstr. 28 Telefon: (03741) 40 20
08523 Plauen Telefax: (03741) 40 21 60

E-Mail: post@zwav.de

Internet: www.zwav.de

Geschiiftsfiihrer: Dipl.-Ing. Henning Scharch
Verbandsmitglieder: 42 Stadte und Gemeinden des Vogtlandkreises
Verbandsorgane: Verbandsversammlung

Verwaltungsrat

Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender:  Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer

Vertreter der Stadt: Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer
(Mitglied der Verbandsversammlung und Mitglied des Verwaltungsrates)
SR Bernd Stubenrauch
(Mitglied des Verwaltungsrates, Vertreter: SR Karl-Jorg RoBiger)

Lagebericht

Das Geschiftsjahr 2012 des Zweckverbandes schloss erfolgreich mit einem Uberschuss in Hohe von 7.012
TEUR (2011: 2.229 TEUR,) ab.

Dabei erwirtschaftete der Geschiftsbereich 1 (Trinkwasser) 2.063 TEUR, der Geschiftsbereich 2 (Abwasser)
1.852 TEUR und der Geschiftsbereich 3 (Abwasser) 3.097 TEUR. Das Planergebnis konnte um 1.873
TEUR iiberboten werden.

Damit ist es gelungen, die jahrelangen kumulativen Bilanzverluste des ZWAYV auszurdumen und einen posi-
tiven Vortrag i. H. v. 1.732 TEUR in das Jahr 2013 zu tibernehmen.

Bedeutsam ist der gerichtliche Vergleich zum CMS-Memory-Swap im Februar 2013. Mit der LBBW konnte
eine Finigung dahingehend erzielt werden, dass der ZWAYV nur 2 % und die Gegenseite 98 % des strittigen
Barwertes zu tragen hat. Im Gegenzug wurde der Swap-Vertrag aufgelst.

Die o. g. positive Planabweichung ist insbesondere auf die teilweise Auflosung der Riickstellung fiir den
CMS-Memory-Swap und den geringeren, urspriinglich fiir den Swap-Vertrag eingestellten, Zinsaufwand
zuriickzufiihren.

Die Umsatzerldse in allen 3 Sparten betrugen 52.744,1 TEUR (2011: 53.979,2 TEUR).

Zum 01.01.2012 senkte der ZWAV zum 5. Mal seine Mengenpreise fiir Trinkwasser um 0,05 EUR pro Ku-
bikmeter. Fiir die Abwasserbereiche wurden wegen der guten Vorjahresergebnisse die Mengenpreise fiir
Vollanschluss um 0,10 EUR/Kubikmeter (EG 1), 0,30 EUR/Kubikmeter (EG 2) und 0,33 EUR/Kubikmeter
(EG 3) gesenkt. Die Entgelte fiir Teilanschliisse wurden ebenfalls vermindert und bei vorhandener vollbiolo-
gischer Kleinkldranlage um weitere 0,25 EUR/Kubikmeter herabgesetzt. Wegen Neuausschreibung der
Transportleistungen fiir Fékalien aus Kundenanlagen hat sich hier der Entsorgungspreis entsprechend erhoht.

Beim Trinkwasserverkauf konnte erneut trotz weiterem Bevolkerungsriickgang ein Mengenzuwachs um
weitere 50.000 Kubikmeter gegeniiber dem Vorjahr realisiert werden. Die Verkaufsmengen Abwasser fiir
Voll- und Teilanschluss waren hingegen in allen Entsorgungsgebieten riickldufig.
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Die Versorgungslage im Bereich Wasser war in 2012 trotz aulergewohnlicher Witterungsbedingungen sta-
bil. Im 1. Quartal kam es aufgrund strenger Frostperiode zu einer extremen Hiaufung von Rohrschidden inklu-
sive Notversorgung mit Wasserwagen. Infolge Trockenperioden im 2. und 3. Quartal ging die mogliche Ei-
gengewinnung aus Quellgebieten des Verbandes auf bis zu 50 % der iiblichen Schiittungsmengen zuriick.
Das Problem iiberdimensionaler Netze, verbunden mit einem erhohten Spiilaufwand, besteht weiter. Diesbe-
zliglich wurde im Geschiftsjahr 2012 der PE-Rohreinzug im Neubaugebiet Auerbach vorgenommen und die
Rohrnetzauswechslung im Neubaugebiet Plauen Chrieschwitz abgeschlossen.

Im Bereich Abwasser wurden in 2012 79 zentrale Kldranlagen betrieben, es gab 2 meldepflichtige Betriebs-
storungen. Weiterhin unterhilt der ZWAV ca. 1.500 km Kanile, 119 Abwasserpumpwerke und iiber 150
Regenriickhalte- und Regeniiberlaufbauwerke.

Am 31.12.2012 betrug der Personalbestand 285 Personen (2011: 290 Personen), davon aktiv 254 Personen,
29 Personen befanden sich in der Ruhephase der Altersteilzeit, 2 Beschiftigte in sonstiger Freistellung. Der
Personalaufwand in Hohe von 10.564 TEUR ist gegeniiber dem Vorjahr (2011: 11.918 TEUR) gesunken.

Bei den Riickstellungen per 31.12.2012 in Hohe von 23.774 TEUR (2011: 28.524 TEUR) gab es die grofiten
Abweichungen durch Neubewertung der Riickabwicklung des Zinsswaps (Auflosung iiber 4 Jahre) sowie bei
der Auflosung der Kosteniiberdeckungen im Abwasserbereich.

Die Bilanzsumme hat sich zum 31.12.2012 auf 582.824 TEUR (2011: 585.137 TEUR) infolge Abnahme des
Anlagevermogens und der Forderungen gegen Mitgliedskommunen vermindert. Der Kassenbestand hat sich
per 31.12.2012 dagegen erhoht und betrdgt 17.942 TEUR (2011: 12.881 TEUR). Der Anteil des Anlagever-
mogens in der Bilanz betriigt 94,3 % (2011: 94,9 %), dem steht ein wirtschaftliches Eigenkapital von 57,3 %
(2011: 57,3 %) gegeniiber. Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten zum 31.12.2012 betrugen
214.164 TEUR (2011: 210.539 TEUR). Die Liquiditidt war wihrend des gesamten Geschiftsjahres gesichert.

Zukiinftige Entwicklung / Risiken fiir den Zweckverband liegen

- in der Politik der Landesregierung in Fragen der Umsetzung der Problematik zentrale Erschlieung / biolo-
gische Kleinkldranlagen mit Zieltermin 20135,

- in der technischen Uberalterung der Ausriistungen aller Wasserwerke, Pumpstationen und Kliranlagen, die
geballt Anfang der 90-ger Jahre gebaut wurden (Investitionsvolumen in zurzeit unbekanntem Ausmal),

- im Bevolkerungsriickgang betreffend den Absatz und die Dimension der Leitungen/gehéufter Spiilaufwand
bzw. notwendigen Dimensionsverkleinerung,

- in der drastischen Reduzierung des Zinsidnderungsrisikos,

- in den Forderungen an Mitgliedskommunen, wobei diese bis auf kleine Betriige unstrittig sind und bisher
kontinuierlich reduziert wurden, mit einigen Gemeinden gibt es Zahlungsvereinbarungen,

- in ev. kiinftigen Steuerzahlungen fiir den Trinkwasserbereich (fiel bisher wegen Verlustvortrag nicht an),

- in der kiinftig nicht mehr verrechenbaren Abwasserabgabe,

- in der Kostensteigerung fiir die Kldarschlammentsorgung infolge Neuausschreibung ab 2014.

Kiinftige Aufgabenschwerpunkte werden nach wie vor die Einfiihrung eines Instandhaltungsmanagements
und die Umstellung des gesamten Zahlungsverkehrs auf SEPA sein.

Fiir 2013 wird mit einem positiven Jahresergebnis gerechnet.

Fiir den Jahresabschluss 2012 des Zweckverbandes wurde ein uneingeschrinkter Bestitigungsvermerk er-
teilt. Die Priifung gemif § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz ergab keine Beanstandungen.

Der Zweckverband ist mit 20,59 % an der Siidsachsen Wasser GmbH und mit 22,24 % am Zweckverband
Fernwasser Siidsachsen Chemnitz beteiligt.
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8.8. ZV Studieninstitut fiir Kommunale Verwaltung Siidsachsen

Angaben zum Zweckverband

Anschrift: Schulstr. 38 Telefon: (0371) 5228333
09125 Chemnitz Telefax: (0371) 5228322
E-Mail: post@stichem.de
Institutsleiterin: Dr. Annelie Pfannenstein-Loser
Verbandsmitglieder: Verwaltungsverband Jagerswald, Erzgebirgskreis, Landkreis Zwickau,

22 Gemeinden und 31 Stddte Sachsens, u. a. Stadt Plauen
(insgesamt 56 Mitglieder)

Verbandsorgane: Verbandsversammlung
Verbandsvorsitzender

Verbandsvorsitzender: = Thomas Probst, BM der Gemeinde Burkhardtsdorf (bis 26.Mirz 2012)
Johanna Vogler, BM der Gemeinde der Gemeinde Gornau (ab 26.Mérz 2012)

Vertreter der Stadt: Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer
(Vertreterin: Silvana Karliner, FGL Personal/Organisation)

Lagebericht

Aufgabe des Zweckverbandes ist die Wahrnehmung von Aus-, Fort- und Weiterbildungsaufgaben seiner
Mitglieder, insbesondere die ordnungsgeméfle Vorbereitung von deren Bediensteten auf ihren Beruf
und/oder die vor einer juristischen Person des offentlichen Rechts abzulegende Priifung einschlieBlich der
Abnahme gesetzlich vorgeschriebener und anderer Priifungen soweit dazu nicht kraft Gesetzes oder sonstiger
Rechtsvorschriften der Freistaat Sachsen zustdndig ist.

Der ZV kann u. a. auch die Beratung der Mitglieder in Fragen der Personal- und Organisationsentwicklung
oder die Durchfithrung von Projektaufgaben iibernehmen. Er kann auch Bedienstete von Nichtmitgliedern in
deren Auftrag ausbilden, fortbilden und die gesetzlich vorgeschriebenen oder andere Priifungen abnehmen.

Im Geschiftsjahr 2012 des Zweckverbandes ist ein Jahresfehlbetrag von 19 TEUR entstanden, der primir auf
die um 18 % gesunkenen Umsatzerldse (482 TEUR) zuriickzufiihren ist, aber noch weit unter dem geplanten
Verlust von 92 TEUR liegt. Der Riickgang ist auf die Finanzknappheit der Kommunen und der damit ver-
bundenen Einsparungen im Fort- und Ausbildungswesen und insbesondere auf die fehlende Nachfrage am
Lehrgang ,,Buchhaltung Doppik Sachsen* zuriickzufiihren. Die hoheren sonstigen betriebliche Ertriage und
die geringeren Aufwendungen (Honorare, Fahrt- und Ubernachtungskosten Dozenten) konnten die gesunke-
nen Umsatzerldse nicht kompensieren.

Der Verband beschiftigt 5 Mitarbeiter. Die Personalkosten sind infolge Tarifanhebungen und Aufstockung
der Arbeitszeit 1 Kollegin leicht gestiegen.

Wegen Zweifel an der wirksamen Griindung hat die Landesdirektion Sachsen als zustdndige Rechts-
aufsichtsbehorde eine Sicherheitsneugriindung des Zweckverbandes verfiigt und die Verbandssatzung neu
erlassen. Nach Abschluss der Sicherheitsneugriindung hat der Verband am 26. Miérz 2012 seine Organe neu
gebildet und seine Satzung neu erlassen. Drei weitere Verbandsmitglieder sind im Geschiftsjahr beigetreten.

Die Eigenkapitalquote des Verbandes betriigt 89,23 %, die Liquiditit war im gesamten Geschéftsjahr 2012
gesichert.

Entsprechend den Regelungen der Satzung finanziert sich der Zweckverband vorrangig aus Entgelten fiir die
Bildungsveranstaltungen. Der Verband ist berechtigt, wenn die Umsatzerldse und die sonstigen betrieblichen
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Ertrdge die Kosten des laufenden Wirtschaftsjahres nicht decken, eine Umlage von den Verbandsmitgliedern
zu erheben. Seit 2005 konnte auf die Erhebung von Umlagen verzichtet werden.

Die Investitionstitigkeit im Geschéftsjahr 2012 bezog sich wiederum auf Ersatzinvestitionen fiir Wirt-
schaftsgiiter des IT-Bereiches. Sie erfolgte aus Eigenmitteln.

Die wirtschaftliche Lage des Zweckverbandes ist derzeit stabil. Insgesamt ist die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage des Verbandes im Wirtschaftsjahr 2012 trotz Finanzknappheit in den Kommunen als gut zu be-
zeichnen. Die Folgejahre werden jedoch als schlecht abschitzbar eingeordnet.

Risiken fiir den Verband ergeben sich u. a. aus Verdnderungen in der Nachfrage nach Aus- und Fortbil-
dungsmafBnahmen infolge Finanzknappheit der Kommunen sowie einem damit verbundenen allgemeinen
Kostenrisiko. Dem wird mittels Ausrichtung des Aus- und Fortbildungsprogramms auf die Bediirfnisse der
Verbandsmitglieder und eine strenge Kostenkontrolle entgegengewirkt.

Der geplante Umzug in die Chemnitzer Innenstadt fand insbesondere wegen der dortigen Parkplatzsituation
nicht statt. Mit dem derzeitigen Vermieter wurden bessere Konditionen ausgehandelt einschlieBlich Renovie-
rung der bisherigen Riumlichkeiten.

Fiir den Jahresabschluss 2012 des Zweckverbandes wurde durch die beauftragte Wirtschaftspriifungs-/ Steu-
erbratungsgesellschaft der uneingeschriinkte Bestitigungsvermerk erteilt.

Die Priifung nach § 53 Haushaltsgrundsitzegesetz einschlieflich OrdnungsmiBigkeit der Geschéftsfithrung
ergab keine Beanstandungen.
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8.9. ZV Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)

Angaben zum Zweckverband

Anschrift: Eilenburger Strafle 1A Telefon: (0351) 86652-120
04317 Leipzig Telefax: (0351) 86652-122

E-Mail: post@Kkisa.it

Internet:  www .kisa.it

Geschiftsstellen in: 09212 Limbach-Oberfrohna; Markt 11-13

01069 Dresden; Semperstralie 2

01309 Dresden-Blasewitz; Kithe-Kollwitz-Ufer 88
Geschiiftsfiihrer: Martin Schmeling

Verbandsmitglieder: 284 (Stand 31.12.2011)

Verbandsorgane: Verbandsversammlung

Verbandsvorsitzender

Verwaltungsrat
Verbandsvorsitzender: Dr. Hans-Christian Rickauer, OB der Grof3en Kreisstadt Limbach-Oberfrohna
Vertreter der Stadt: Oberbiirgermeister Ralf Oberdorfer

(Vertreter: Pierre Grasse, FBL Zentrale Dienste)

Lagebericht

Die Stadt Plauen ist seit dem 01.09.2010 Mitglied im Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung
Sachsen (KISA).

Die Aufgabe des Zweckverbandes besteht darin, seinen Mitgliedern Datenverarbeitungsverfahren, Daten-
iibertragungsnetze, Datenverarbeitungsleistungen und zugehdorige Service- und Beratungsleistungen zur Ver-
fiigung zu stellen, die diese ganz oder teilweise in freier Entscheidung nutzen konnen.

Beteiligungsbericht und Bericht iiber die Priifung des Jahresabschlusses 2012 des Zweckverbandes lagen
zum Redaktionsschluss dieses Berichtes noch nicht vor.



Anlage: Beteiligungsberichte der Zweckverbinde

- Zweckverband OPNV Vogtland
- Zweckverband Gasversorgung in Siidsachsen

- Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland



Zweckvez"band' 6PNV
Vogtiand

Beteiligungsbericht
des Zweckverbandes
- OPNV Vogtland

fir das Jahr 2012
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Vorwort

Der Zweckverband Offentlicher Personennahverkehr Vogtland ist eine Kérperschatt des 6f-
fentlichen Rechts.

Seine Mitglieder sind der Vogtlandkreis und die GroBe Kreisstadt Plauen.

GeméaB Gemeindeordnung fir den Freistaat Sachsen (SachsGemQ) in der Fassung vom 18.
Marz 2003 (rechtsbereinigt mit Stand vom 18. November 2012) § 99 i. V. m. § 58 Abs. 1
KomZG ist der Zweckverband OPNV verpfiichtet, éinen Bericht Uber seine Beteiligungen an
Eigenbetrieben oder Unternehmen in privater Rechtsform zu erstellen und seinen Mitgliedern

vorzulegen.

Dieser Pflicht kommt der Zweckverband OPNV mit dem vorliegenden Betelligungsbericht fir
das Jahr 2012 hiermit nach.

Auerbach, Sereptember 2013

4 / /

Dr. Lenk
Landrat und Verbandsvorsitzender Zweckverband OPNV Vogtland
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1. Uberblick tiber die Beteiligungen des Zweckverbandes OPNV Vogtland

Zweckverband OPNV Vogtland » VVV GmbH
2. Eigenbetriebe - entfallt -

3. Unternehmen in Privatrechtsform

3.1.VVV GmbH

3.1.1. Beteiligungsiibersicht

Unternehmensdaten: Verkehrsverbund Vogtiand GmbH
GolzschtalstraBe 16

08209 Auerbach
Tel.: (0374418302 -0

Fax: (03744) 8302 - 39
e-mail: mail @vvv-gmbh.com
Rechtsform: GmbH
Stammiapital: ‘Bareinlage: 25.000 ¢
- davon voll erbracht: 25.000€
) Sacheinlage: -
Anteilseigner: Zweckverband OPNV Vogtland, 100 %

Unternehmenszweck

Forderung des Offentlichen Personennahverkehrs

Unternehmensgegenstand

1. Die Gesellschaft sichert das vom ZV OE’NV Vogtland verfolgte Zjel, die Erﬁéhung der Ak-

zeptanz, Durchgangigkeit und Effizienz des OPNV und Konkurrenzfahigkeit gegem‘jbér
dem motorisierten Individualverkehr in Farm eines integrierten Gesamtkonzeptes mit Ver-
taktung im Vogtland und Sicheruﬁg der Anbindung an das Fernverkehrsnatz sowie Errei-
chung und Beibehaltung der OPNV-Mindeststandards in diinn besiedelten Teilrdurnen
durch den Einsatz flexibler, kostenglinstiger Bedienmodelie anzubieten. Dazu erbringt die
Gesellschaft Dienst!éistungen im Bereich des dffentlichen Personennahverkehrs.

2. Die Geselischaft kann auch als Dienstleistungsunternéhmert im Bereich des Tourismus

tatig werden.
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3. Femner darf-die Geselischaft andere Unternshmen gleicher oder ahnlicher Art iiberneh-
men, vertreten und sich an solchen Unternehmen beteiligen, soweit bei Zustehen der
Mehrheit der Anteile allein oder zusammen mit anderen kommunalen Trégern der Selbst-
verwaltung, die der Aufsicht des Freistaates Sachsen unterstehen, den § 96 Abs. 2 Nr. §
und 2a bis 8 SachsGemO entsprechende Regelungen im Geselischaftsvertrag oder der
Satzung vereinbart sind; sie darf auch Zweigniederlassungen errichten. Die Gesellschaft
darf dardber hinaus alle Geschafte téatigen, die den Gegenstand des Unternehmens fér-

dern.

§ 2 Nr. 2 des Gesellschaftsvertrages wurde am 19. November 2012 (UR-Nr. 1891/2012 der

Notarin Marlis Miinzner, Auerbach) neu gefasst:

2. Die Gesellschaft kann zur besseren Auslastung schon vorhandener Kapazitaten (An-
nextétigkeit) auch als Dienstleistungsunternehmen im Beresich des Tourismus tatig wer-

den,

3.1.2. Organe

Die Organe der Gesellschalt sind:
o Die Geselischafterversammiung
s Der Aufsichisrat
e Der Géschéﬂsfﬁhrer

Als Geschéifts_fﬂhrer ist Herr Thorsten Muiller, wohnhaft in 04425 Taucha best_ellt
Der Geschaltstihrer vertritt die Geselischatft allein. Er ist von den Beschrankungen des
§ 181 BGB befreit

Mitglieder des Auisichisrates: - Harald Herold
' Busunternehmen/ Reisebliro

Krsisrat, Klingenthal,
Aufsichisratvorsitzender

- Woltgang Schwarzer
Rechtsanwalt, Rodewisch

- Johannes Graupner
Blrgermeister im Ruhestand,

Kraisrat, Auerbach
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- Hagen Brosig
Sachbearbeiter Verkehrsplanung Stadtverwaltung
Plauen

- Mansjoachim Weif3
Stadtrat Plauen

Mitglieder der
Gesellschafterversammiung: - Dr. Tassilo Lenk
' Landrat Landkreis Vogtlandkreis
als Verbandvorsitzender des ZVV

Name des Abschlusspriifers: HKMS Treuhand GmbH Wirtschaftsprifungs-
und Steuerberatungsgeselischaft Plauen

Marienstraf3e 16
08525 Plauen

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter: 36

3.1.3. Finanzbeziehungen
Darstellung der Finanzbeziehungen zwischen Zweckverband OPNV und VWV GmbH

Leistungen der VVV GmbH an den ZVV

Gewinnabfihrungen : 0

Leistungen des ZVV an die YVV GmbH
Verlustabdeckungen 0
Sonstige Zuschlsse 1.694.314 €

Sonstige gewéhrte Verglnstigungen
Gewinnverzicht
Nichteinziehung von Forderungen
Ubernommene Burgschaften

A



Sonstige Gewahrleistungen

3.1.4. Bilanz- und Leistungskennzahlen

2012 201 2010
Investitionsdeckung (%) 113,0% 15,3% 211,1%
Vermdgensstruktur (%) 19,4% 23,6% 7.2%
Fremdfinanzierung (%) 42,5% 48,1% 66,4%
Kapitalstruktur
Eigenkapitalquote (%) 57,5% 51,9% 33,6%
Eigenkapitalreichweite entfalit -363,0 -12,6
Liguiditat
Effektivverschuldung entfalit entfalit entféllt
kurzfristige Liquiditat (%) 308,8% 259,2% 209,9%
Rentabilitst
Eigenkapitalrendite (%) 0,2% -0,3% -7,8%
Gesamtkapitalrendite (%) 0,1% -0,1% -2,7%
Geschiéiftserfolg
Pro-Kopt-Umsatz 14,1 14,0 18,0

04 04 0.5

Arbeitsproduktivitat




3.1.5. Lagebericht
A Geschafisveriauf und Lage der Gesellschaft

Die Verkehrsverbund Vogtiand GmbH ist 100%ige Tochtergeselischaft des Zweckverbandes
Offentlicher Personennahverkehr Vogtland (ZVV). Der ZVV fungiert als Aufgabentrager fiir

+ den Schienenpersonennahverkehr im Nahverkshrsraum Vogtiand,

» zustindige Kérperschaft fir den dffentiichen StraBenpersonennahverkehr nach Per-
sonenbefdrderungsgesetz durch AufgabenUbertragung per Satzung,

« Schilerbeférderung und Ausbildungsverkehr durch Aufgabeniibertragung per Sat-
zung ab 20.11.2009. i

Im Geschéftsjahr 2012 war als Geschifisfihrer Herr Thorsten Muiler, wohnhaft in 04425
Taucha, bestellt. Der Geschaftstihrer ist mit 40 % beim Zweckverband OPNV Vogtland und
mit 60 % bei der Verkehrsverbund Vogtland GmbH vertraglich gebunden. Der Zweckverband
OPNV Vogtland hatte in 2012 kein weiteres eigenes-Personal. Er bedient sich bei der Erfil-
lung seiner Aufgaben mittels Geschéftsbesorgungsvertrag der VVV GmbH.

im SPNV wurde die Inbetriebnahme des Vogtlandnetzes im Dez 2012 begleitet. Daneben
wurde kurzfristig die Fortsetzung der Verkehre Gera‘— Mehitheuer — Hof (alt RE 12 neu EB)
durch den federfiihrenden Aufgabentrdger aus Thiringen gemeinsam mit der BEG verein-
bart. Die im Mai 2012 auslaufenden Vertrage mit der DB Regio wurden bis 2016 verlangert.
Fir die Sachsen-Franken-Magistrale wurde eine ,klassische" Ausschreibung der Verkehre
“tederfithrend durch den VMS erarbeitet, kurz vor Verdffentlichung jedoch umgewandelt in
zwei getrennte Vergaben, einerseits die Fahrzeuge und andererseits der Betrieb der Leis-
tungen. Aufgrund der reduzierten Finanzmitte! aus der OPNVFInVQO wurde fur die SPNV-
Strecke Adorf-Zwotental ein Ersatzkonzept mit Bussen entwickelt, beschiossen und an den

POB vergeben. Mit DB Regio wurde nach Lésungén fiir die Fllgelleistung Werdau — Plau-
en/Hotf der Relation Leipzig - Zwickau (S5x) gesucht..Die Gesprache sind auch zum Stand
der Berichterstellung noch nicht beendet. Es ist zu befirchten, dass die damalige Entschei-
dung, diese Leistung nicht im Rahmen von MDSB 1 auszuschreiben, nun dazu fihrt, kein

wirtschaftliches Angebot mehr zu bekommen.



Gemdl dem Geschéftsbesorgungsvertrag zwischen dem ZVV und der VVV GmbH bediente
und bedient sich der ZVV dabei bei der Vorbereitung und der Durchflhrung der Vergabever-
fahren, neben der Begleitung durch Dritte, auch des Personals der VVV GmbH.

Die Kostensteigerungen im straBengebundenen OPNV fiihrten in 2012 gerneinsam mit den
Verkehrsunternehmen zu intensiven Analysen der bestehenden Busverkehre. Im Ergebnis
dieser Analysen konnte durch verschiedene Maf3nahmen (z.B. Leistungskirzungen, andere
Finanzierung) eine Fordersatzung fir 2013 erarbeitet werden, welche den Zuschusssatz flir

die Busunternehmen um fast 20 Cent/km erhoht hat.

Filr die Ablosung der alten Vertriebstechnik in den Bussen durch moderne E-Ticketing-
Techniken wurde ein Férderantrag erarbeitet und mit allen Verkehrsunternehmen des Ver-
bundes abgestimmt. Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung ist der Antrag jedoch noch nicht
genehmigt und muss nach Gesprachen mit den zustdndigen Fordermittelstellen Uberarbeitet

werden,

Die Verkehrsunternehmen haben sich nach intensiven Gespréchen darauf geeinigt, die Ein-
nahmeaufteilung im Verbund neu zu berechnen. Dazu wurde gemeinsam ein Gutachter be-
auftragt. Die Ergebnisse des ersten Arbeitspakets lagen im Dezember 2012 vor und haben
dazu gefihrt, dass die Verkehrsunternehmen von einer Verkehrserhebung Abstand genom-
men haben. Urséchlich dafiir war, dass auf Basis der zuvor festgelegten Kriterien rechne-
risch ca. 95 % der Einnahmen sicher zugeschieden werden kénnen.

in der Schiilerbefdrderung wurde die im Rahmen der 1. Evaluation weiterentwickelte und
Anfang 2012 im Kreistag beschlossene Schilerbeférderungssatzung ab dem Schuljahr
2012/13 angewendet.

Die Verkehrsverbund Vogtland GmbH erbringt permanent Dienstleistungen im Bereich des
sffentlichen Personennahverkehrs, insbesondere im Rahmen von Service-Leistungen fiir die
Verkehrsunternehmen und die Reisenden in Form von Fahrplanerstefiung und —bersitstel-
lung, Fahrkartenverkauf und neben allgemeinem Ticketing, auch Eletronik-Ticketing.

Das Produktivsystem HandyTicket Deutschland 2.0 hat sich bewahrt und wurde durch alle
Partner stindig weiterentwickelt. Die VVV GmbH ist weiterhin aufgrund der sehr hohen
Fachkompetenz in einem mehrstufigen Supportprozess beim HandyTicket Deutschiand des -
VDV als sogenannier 2nd-Level-Support eingebundern. Diese geleisteten Tatigkeiten werden



nach einer Vertragsiiberarbeitung weiterhin abgegolten. Zusétzlich haben in 2012 zahlreiche
Pariner begonnen der VVV auch den First-Level-Support zu (ibertragen.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat regelméBig gearbeitet und ist seiner Kontrollpflicht

nachgekommen.

Die Satzung sowie der Geschéaftsbesorgungsvertrag sind aktuell und inhaltlich ausreichend

gestaltet.

Die Gesellschaft besitzt kein wesentliches eigenes Vermdgen. Sie nutzt per Nutzungsver-
trag das Vermdgen des Gesellschafters und realisiert so die Geschéftsbesorgung.

B Zur Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft

Vermdgenslage
Das Anlagevermdgen enthélt immaterielle Vermdgensgegensténde (Software, geleistete

Anzahlungen) und bewegliche Sachanlagen (vor allern Betriebs- und Geschéftsausstattung).

Die Zugéange im Anlagevermaégen entfallen mit T€ 16 auf andere Anlagen; Betriebs- und Ge-
schaftsausstattung und mit T€ 7 auf Software und Lizenzen; dem gegenilber stehen Ab-
schreibungen in Hohe von T€ 26 und Anlagenabgénge in Héhe von T€ 1.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen als wesentliche Position des Vermdgens
sind ausschiieBlich inlandsforderungen und setzen sich grofBtenteils aus Ticket- und Egro-

Net-Abrechnungen zusammen.

Die Forderungen gegen Gesellschafter beinhalten Umsatzsteuererstattungen in Héhe von

T€10, Zuschiisse in Hohe von T€ 81 und verauslagte Kosten in Hohe vort T€ 56:

Die sonstigen Forderungen sind im Vergleich zum Vorjahr gesunken, sie enthalten im We-
sentlichen Forderungen gegen das Finanzamt in Hhe von T€ 2 sowie Mietforderungen in
Hohe von T€ 2.

Die flissigen Mittel stellen die gréfte Vermégensposition dar. Sie setzen sich aus dem Kas-
senbestand (T€ 10) und dem Bankguthaben (T€ 378) zusammen und bestétigen eine gesi-
cherte Liquiditét der Geseilschafi.



Das Eigenkapital betragt T€ 214 und setzt sich aus dem Stammikapital (T€ 25), der Kapital-
riicklage zur Eigenkapitalsicherung (T€ 207) und dem Bilanzergebnis (T€ -18) zusammen.

Die Rckstellungen snthalten im Wesentlichen Jahresabschluss- und Prufungskosten‘in Hé-
he von T€ 8 (Vorjahr T€ 10), Rucksteliungen aus Altersteilzeitvereinbarungen ﬁach Verrech-
nung in Héhe von T€ 51 (Vorjahr T€ 52) sowie Ruckstellungen fiir Archivierungskosten in
Hoéhe van T€ 3 (Vorjahr T€ 3) und Urlaubsrickstellung in Hohe von T€ 33 (Vorjahr T€ 24).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen antfallen im Wesentlichen auf Egro-

‘ Net-Abrechnungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten entfaflen im Wasentlichen mit T€ 20 auf Lohn- und Kirchen-
steuer (Vorjahr T€ 14) und mit T€ 41 aus Rickzahlungsverpfiichtung aus vereinnahmten
VCM-Schutzgeblhren (Vorjahr T€ 38).

Finanzlage'
Der Cash-Flow (T€ -1.555) hat sich gegentber dem Vorjahr um T€ 64 verschlechtert; dies

steht im Zusammenhang mit den gestiegenen Personalaufwendungen.

Ertragslage .
Im Geschéftsjahr 2012 lagen die Umsatzeridse um T€ 53 unter den Planzahlen. Grund dafir

sind geringere Erlése aus Umlagen und Fahrieistungen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge (bersteigen durch den héheren Zuschuss des Zweck-
verbandes OPNV Vogtland (Investitionszuschuss T€ 159), Weiterberechnungen an den ZVV
(T€ 56) sowie der Aufiésung des Sonderpostens (T€ 47) die geplanten Ertrage.

Die Personalaufwendungen haben sich auf Grund der Inanspruchnahme von Altersteilzeit
und der damit verbundenen Neueinstellung erhoht, liegen aber imrner noch leicht unter den

Planzahlen.

Die -sonstigen betrieblichen Aufwendungen Ubersteigen den Vorjahreswert. Die erhdhten
Autwendungen begriinden sich im Wesentlichen auf Fremdieistungen fiir den Zweckverband
OPNV Vogtland, die weiterberechnet wurden und damit auch erfdswirksam sind. Aus diesem
Grund sowie wegen der Zufiihrung zum Sonderposten in Hohe von Té 159 (Vj. T€ 189) lie-
gen die sonstigen betrieblichen At.xfwendlmgen auch dber dem Planwert. Wahrend sich in-



nerhalb der sonstigen betrigblichen Aufwendungen die Aufwendungen fir HandyTicket und
Fahrpléne reduziert haben, sind die Aufwendungen flir Werbung und Fahrleistung gestiegen.

C Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschatft

Die Tatigkeiten der Gesellschaft werden auch im folgenden Geschaftsjahr bendtigt werden
und tragen in hohem MafBe zur. Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des OPNV-
Angebots im Landkreis Vogtiand bei.

Die gesetzliche Aufgabe des Zweckverbandes als Aufgabentrager im SPNV hat unverdndert
" Fortbestand. Ebenfalls die Aufgabentrigerschaft fir den straBengebundenen OPNV sowie
flir den Schiilerverkehr. Damit sind die Kernthemen der Geschéftsbesorgung flir den Zweck-

verband stabil.

Firr die wichtige OPNV-Zielgruppe Freizeit & Tourismus ist ebenfalls eine stabile Zusam-
menarbeit mit dem Tourismusverband Vogtland und im Rahmen des EgroNet gesichert.

Insbesondere flr die grenziberschreitende Mobilitdt wird an der Weiterentwickiung der bis-
herigen Zusammenarbeit mit den 16 Kooperationspartnern gearbeitet. Mobilitat im OPNV
richtet sich nicht nach wie auch immer definierten Grenzen und ist daher fir Attraktivitét und
Nutzung des OPNV unentbehriich. '

Unklar ist, wie sich die Verteilung der Regionalisierungsmittel des Bundes ab 2015 gestaltet.
Mit Wirkung ab 2015 ist eine Revision gesetzlich vorgeschrieben, dazu haben die Lander ein
Gutachten beauftragt, welches vsl. im Sommer 2014 vorliegen wird. Da. diese Mittel die
Haupteinnahmequelle des Zweckverbandes und der VVV GmbH sind, ist hier mit besonde-
rem Augenmerk die Entwicklung zu beobachten. Die OPNVFInVO in Sachsen wurde durch

das Kabiriett Ende 2012 beschlossen. Ab 2015 §f. ist mit einer deutlichen Finanzierungsliiicke
im Zv OPNV Vogtland zu rechnen. Entsprechende Losungsméglichkeiten warden derzeit

erarbeitet.

Die Gesellschaft bleibt Geschéftsbesorger fir den efabiierten EgroNet-Kooperationsver-
bund mit 57 Verkehrsunternehmen im Bus- und Straf3enbainnbereich sowie 9 Eisenbahnver-
kehrsunternehmen. Dem EgroNet-Kooperationsverbund gehérten 20 Landkreise, kreisfreie
Stédte und Verkehrsverbiinde an. Fdr die Geschéftsbesorgung wird die VVV GmbH auch
weiterhin durch die Mitgliedsbeitrdge entgolten.



Die Gesellschaft erhélt fiir die Erledigung ihrer Tatigkeiten die erforderlichen Zuschiisse des
Geselischatters, des Zweckverbandes OPNV Vogtland bzw. wird in Teilbereichen aus der
Verglitung dienstleisterischer Téatigkeiten sowohl fir die Kooperationsmitglieder, als auch

durch Dritte vergltet.

Die Gesellschaft ist durch die geplante Zuschussgewahrung und Umlagenfinanzierung auch

in Zukunft finanziell abgesichert.

Auerbach, 3. September 2013
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Allgemeine Angaben zum Zweckverband

Zweckverbandsdaten: Zweckverband ,,Gasversorgung in Siidsachsen’
Sitz Chemnitz
Geschéftsstelle Reinsdorf
Wiesenaue 41
08141 Reinsdorf
Tel. 0375/27412-0

Fax: 0375/27412-50

Rechtsform: Zweckverband,

Korperschaft des 6ffentlichen Rechts
Verbandsmitglieder: siehe Anlage Il

Verbandsvorsitzender: Steffen Ludwig Blrgermeister
Gemeinde Reinsdorf
1. Stellvertreter des
Verbandsvorsitzenden: Manfred Meyer Birgermeister
Gemeinde Raschau-Markersbach
2. Stellvertreter des
Verbandsvorsitzenden: Sylvio Krause Birgermeister
Gemeinde Amtsberg

Verwaltungsrat: Manfred Deckert Oberbirgermeister
Stadt Auerbach/Vogtl.
Christoph Flamig Blrgermeister

Stadt Bad Elster

Helmut Schulze Blrgermeister

Gemeinde Eppendorf

Reinhard Penzis Birgermeister

Gemeinde Gelenau

Uwe Weinert Birgermeister

Gemeinde Hartmannsdorf

Carsten Michaelis Blrgermeister

Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.



Zweckverbands-

gegenstand/-zweck:

Wolfgang Becher Blrgermeister
Stadt Kirchberg

Dr. Hans-Christian Oberbirgermeister
Rickauer Limbach-Oberfrohna
Gotthard Troll Blrgermeister

Stadt L6Rnitz (bis Marz 2012)

Christoph Schneider Birgermeister
Stadt Mylau
Dietmar Hohm Birgermeister

Gemeinde Niederwiesa

Steffen Schubert Birgermeister
Stadt Oberlungwitz

Thomas Eulenberger Blrgermeister
Stadt Penig

Der Zweckverband hat die Aufgabe, die Belange der Ver-
bandsmitglieder gegentber der Erdgas Stidsachsen GmbH und
ihres Rechtsnachfolgers auf dem Gebiet der Gasversorgung
wahrzunehmen und in dieser Weise zu fordern sowie im Inte-

resse der Abnehmerschaft zu wahren.

Der Zweckverband kann weitere Aufgaben im Bereich der Ver-
und Entsorgung Ubernehmen, soweit ihm Verbandsmitglieder
diese unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften Ubertra-

gen.

Der Zweckverband ist zu allen MaRnahmen und Geschéaften
berechtigt, die geeignet sind, die Aufgaben des Zweckverban-
des unmittelbar oder mittelbar zu foérdern. Der Zweckverband
kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben anderer Unternehmen
bedienen und sich an diesen Unternehmen unmittelbar oder

mittelbar beteiligen (Beteiligungsgesellschaften).



1. Kommunale Versorgungs- und Energiedienstleistungsge-
gellschaft Stidsachsen mbH (KVES)

1.1 Beteiligungsubersicht

Firma:

Unternehmensge-

genstand/-zweck:

Stammkapital:

Anteil:

Kommunale Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft
Siudsachsen mbH (KVES)
Stral3e der Nationen 140, 09113 Chemnitz

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung anderer mit
Gas, der Bau und Betrieb der hierzu erforderlichen Anlagen sowie die
Vornahme aller damit im Zusammenhang stehenden Geschéfte, ein-
schlief3lich dazugehdriger sonstiger Dienstleistungen. Die Gesellschaft
kann im Rahmen des kommunalrechtlich Zulassigen auch auf weiteren
Geschéftsfeldern tatig werden, die im Zusammenhang mit den vorge-
nannten Tatigkeiten stehen. Die Gesellschaft kann sich zur Erfullung
ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an anderen Un-
ternehmen, die ihrem Zweck dienlich und férderlich sind, in jeder ge-
setzlich zulassigen Form beteiligen und solche Unternehmen griinden
oder erwerben. Die Gesellschaft kann sich insbesondere an der Erd-
gas Sudsachsen GmbH, Chemnitz, und deren Rechtsnachfolgern be-

teiligen.

25.000 EUR

Anteil des Zweckverbandes: 100 % = 25.000 EUR

1.2 Finanzbeziehungen

Gewinnabfuhrung:

Sonstige:

Der handelsrechtliche Gewinnanteil der KVES an der eins energie in
sachsen GmbH & Co. KG betragt 18.824.492,65 EUR vor Steuern. In
diesem Betrag ist der Vorabgewinn (Verzinsung Kapitalkonto Il) in H6-
he von 3.448.891,01 EUR enthalten. Die Gesellschafterversammlung
der KVES beschloss am 13.06.2013 die Ausschuttung einer Dividende
in Hohe von 15.750.000,00 EUR an den Zweckverband. Dieser Betrag
ging abzuglich der Kapitalertragsteuer und des Solidaritatszuschlages
in Hohe von insgesamt 2.492.437,50 EUR am 14.06.2013 auf das

Konto des Zweckverbandes ein.

Verlustabdeckungen und sonstige Zuschisse aus den Gemeinde-
haushalten sowie sonstige Verginstigungen wurden nicht gewahrt.
Burgschaften und sonstige Gewéahrleistungen sind weder vom Zweck-

verband noch von Gemeinden ibernommen worden.



1.3 Lagebericht fiir das Geschéaftsjahr 2012

Am Stammkapital der Kommunalen Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft

Siudsachsen mbH (KVES) in Hohe von 25 TEUR ist der Zweckverband ,Gasversorgung in
Sitdsachsen® mit 100 % beteiligt.

Rahmen-
bedingungen:

Das Ergebnis der KVES wird hauptséchlich durch das Ergebnis der
eins energie in sachsen GmbH & Co. KG beeinflusst, die wiederum
als Energieversorger und Eigentimer von Energie- und Mediennet-
zen stark von den Entwicklungen im Energiemarkt und den regulato-
rischen Rahmenbedingungen im Energiesektor abhangig ist.

Das Geschéftsjahr 2012 war nach dem wirtschaftlichen Einbruch
2008/2009 und der anschlieBenden Erholung 2010/2011 von einer
abflauenden Konjunktur in Deutschland gepréagt. Diese Entwicklung
war aber in Europa und auch weltweit uneinheitlich, wobei insbeson-
dere die durch die wirtschaftlichen Probleme der Euro-L&ander Portu-
gal, Italien, Irland, Griechenland und Spanien (PlIIGS-Lander) im Jahr
2010 ausgeldste Euro-Wahrungskrise und damit verbundenen Aus-
wirkungen auf die Realwirtschaft dieser Lander Rickkopplungen auf
die Konjunktur anderer L&nder zu verzeichnen waren. So gingen die
in Stdeuropa erzielten Umséatze von deutschen Schliisselbranchen
wie bspw. der Automobilindustrie zurick.

Die insgesamt verhaltene wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland
hat die Energieméarkte kaum positiv beeinflusst, wobei auf Grund der
etwas kuhleren Witterung in 2012 die Verbrauche der temperaturab-
hangigen Medien leicht Gber dem Vorjahr lagen. Auch der Stromver-
brauch blieb trotz gestiegenem Bruttosozialprodukt auf Vorjahresni-
veau.

Der durch die Reaktorkatastrophe vom Marz 2011 in Fukushi-
ma/Japan im Sommer 2011 beschlossene beschleunigte Atomaus-
stieg bis zum Jahr 2022 in Deutschland wird sich in den nachsten
Jahren verstarkt auf die deutsche Erzeugungslandschaft fir Strom

auswirken.



Wirtschaftliche

Entwicklung:

Investitionen und

Finanzierung:

Vermégens- und

Kapitalstruktur

Nachtragsbericht:

Chancen und Risi-
komanagement /
Voraussichtliche
Entwicklung:

Das positive Ergebnis der KVES ist im Wesentlichen auf den Beteili-
gungsertrag aus der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG zu-

rickzufihren.

Im Geschaftsjahr 2012 wurden keine Investitionen getatigt.

Das Vermdgen der Gesellschaft betrifft im Wesentlichen die Beteili-
gung an der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG und wird fast

vollstandig durch Eigenkapital finanziert.

Vorgéange, die fir die Beurteilung der Vermoégens-, Finanz- und Er-
tragslage von besonderer Bedeutung waren, sind nach dem 31. De-

zember 2012 nicht eingetreten.

Risiken der zukunftigen Entwicklung, die sich wesentlich auf die Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage auswirken, sind fir die Geschéfts-
fuhrung derzeit nicht erkennbar.

Eine Geschéftstatigkeit die Uber das Halten der Anteile an eins
energie in sachsen GmbH & Co. KG hinausgeht, ist derzeit nicht

vorgesehen.

Es bestehen ein Betriebsfliihrungsvertrag und eine Cash Concentrati-

on Vereinbarung mit der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG.

Abhangig vom Geschéftsverlauf bei der eins energie in sachsen
GmbH & Co. KG kann in 2013 und 2014 wieder mit Jahresergebnis-
sen gerechnet werden, die die GroRenordnung des Berichtsjahres

erreichen.



1.4 Organe der Gesellschaft und sonstige Angaben

Aufsichtsrat:

Gesellschafter:

Geschaftsfuhrung:

Mitarbeiter:

Abschlussprufer:

Sonstiges:

Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat.
Zweckverband ,,Gasversorgung in Studsachsen®
(Anteil 100 %)

Manfred Meyer, Raschau-Markersbach
Christoph Flamig, Bad Elster
Wolfgang Hoffken, Chemnitz

Heiko Wegert, Frankenberg

Die Gesellschaft beschéftigt keine Arbeitnehmer.

Die Buchfuihrung, der Jahresabschluss zum 31.12.2012 und der Lage-
bericht sind durch die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsge-
sellschaft geprift und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsver-
merk testiert worden.

Die Abschlussprifung umfasste auch den Fragenkatalog zur Priifung
der OrdnungsmaRigkeit der Geschéftsfiihrung und der wirtschaftlichen
Verhéltnisse nach 8§ 53 HGrG.

Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen.



1.5 Kennzahlen

2012

2012

Kennzahlen Bemerkungen
Plan Ist

Materialintensitat Im Gj. 2012 fielen
[Materialaufwand % | entfallt entfallt keine Materialauf-
von Gesamtertragen] wendungen an.
Personalintensitat Im Gj. 2012 fielen
[Personalaufwand % | entfallt entfallt keine Personalauf-
von Gesamtertragen)] wendungen an.
Mitarbeiterproduktivitat N N Im Gj. 2012 beschéftigte
[Umsatz je Mitarbeiter] T€ | entfallt entfallt KVES keine Mitarbeiter.
Reinvestitionsrate Im Gj. 2012 keine Ab-
[Investitionen % | entfallt entfallt schreibungen und Sach-
von Abschreibungen] anlageinvestitionen
Eigenkapitalquote kaum Fremdkapital (i.W.
[Wirtschaftliches Eigenkapital % | 93,3 94,9 nur zu verwendender Bi-
von Gesamtkapital] lanzgewinn)
Anlagendeckungsgrad Finanzanlagen iW. in
[Wirtschaftliches Eigenkapital % | 100,0 99,9 gleicher Hohe wie Kapital-
von Anlagevermdgen] ricklagen
Finanzierungsverhaltnis kaum Fremdkapital (i.W.
[Wirtschaftliches Eigenkapital % | 1.388,0 1.875,4 | nur zu verwendender Bi-
von Fremdkapital] lanzgewinn)
Eigenkapitalrentabilitat
[Jahresuberschuss von % |71 53 hoher Eigenkapitalanteil
wirtschaftlichem Eigenkapital]
Liquiditat 111 Fremdkapital (i.wW. Bilanz-
[Umlaufvermdgen von gewinn) durch Umlauf-

% |101,4 98,5

kurzfristigen Fremdkapital]

vermégen (i.W. Forderun-
gen) gedeckt
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1.6 Beteiligungen der Kommunalen Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesell-
schaft Sidsachsen mbH (KVES)

Anteil: Anteil des Zweckverbandes Gesellschaft
(mittelbar)
25,5 % 25,5% eins energie in sachsen

GmbH & Co. KG

Des Weiteren werden auf dem Kapitalkonto Il der eins urspringlich bei der Erdgas Sid-
sachsen GmbH gehaltene Gewinnricklagen gebucht. Hiervon entfallen 52.414.757,00 EUR
auf die KVES. Das Kapitalkonto Il wird fest verzinst, soweit bei der Gesellschaft ein entspre-

chender Bilanzgewinn vorhanden ist (Gewinnvorab).
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2. eins energie in sachsen GmbH & Co. KG

2.1 Beteiligungstbersicht

Firma:

Unternehmensge-

genstand/-zweck:

Festkapital:

Anteil:

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG
Augustusburger Strale 1, 09111 Chemnitz

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Elektrizitat,
Gas, Wasser, Warme und Kalte, Abwasserableitung und -behandlung,
Umweltschutzdienstleistungen, der Bau und Betrieb der hierzu erfor-
derlichen Anlagen sowie die Vornahme aller damit in Zusammenhang
stehenden Geschafte, einschliefilich dazugehdriger sonstiger Dienst-
leistungen. Die Gesellschaft kann auch auf Gebieten wie Infrastruktur-
leistungen fir Telekommunikation, Gebaude- und Projektmanagement,
Energiemanagement, Erbringung von Abrechnungsdienstleistungen
und auf weiteren Geschaftsfeldern tatig werden, die damit im Zusam-
menhang stehen.

182.523.636,00 EUR

Anteil der KVES / des Zweckverbandes (mittelbar):

25,5 % = 46.543.622,00 EUR

Die Anteilsquoten der Verbandsmitglieder per 01.01.2010 gemaR Gut-
achten der WIKOM AG, Wirtschaftsprufungsgesellschaft sind von der

Verbandsversammlung bestatigt und als Anlage beigefligt.

2.2 Finanzbeziehungen

Gewinnabfiihrung:

Sonstige:

Die Gesellschafterversammlung der eins energie in sachsen GmbH
& Co. KG beschloss entsprechend dem Vorschlag von Geschaftsfiih-
rung und Aufsichtsrat, den Jahrestiberschuss in Ho6he von
64.775.646,83 EUR abzglich des Vorabgewinns (Verzinsung Kapital-
konten 1) in HOhe von 4.764.891,01 EUR unter Beachtung der steuer-
rechtlichen Regelung der 88 25 — 28 GV KG (Steuerausgleich) den
Privatkonten der Gesellschafter gut zu schreiben und keine Einstellung

in die Gewinnrtucklage vorzunehmen.

Daruber hinaus zahlte die eins an die von ihr versorgten Kommunen

Konzessionsabgabe und Gewerbesteuer.

Verlustabdeckungen und sonstige Zuschisse aus den Gemeinde-
haushalten sowie sonstige Vergunstigungen wurden nicht gewéhrt.
Burgschaften und sonstige Gewahrleistungen sind weder vom Zweck-

verband noch von Gemeinden Gibernommen worden.
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2.3 Lagebericht fur das Geschaéftsjahr 2012

Allgemeines:

Rahmen-
bedingungen:

Nach der Fusion der ehemaligen Stadtwerke Chemnitz AG und der ehe-
maligen Erdgas Sudsachsen GmbH zur eins energie in sachsen GmbH
& Co. KG (eins) im August 2010 liegt dem Jahresabschluss 2012 erst-
mals ein einheitliches Buchungssystem zugrunde, welches bei der eins
seit dem 01.01.2012 verwendet wird. Bis zum Jahr 2011 wurde der Ab-
schluss auf Basis der zwei getrennten Buchhaltungssysteme der Vor-
gangerunternehmen erstellt.

Am Festkapital der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG in Hbhe
von 182,5 Mio. EUR sind die Stadt Chemnitz und der Zweckverband
Gasversorgung in Sudsachsen jeweils indirekt mit 25,5 % (jeweils
46,54 Mio. EUR), die Thiiga Aktiengesellschaft, Miinchen, mit insgesamt
39,85 % (72,74 Mio. EUR) sowie die envia Mitteldeutsche Energie AG,
Chemnitz, indirekt mit 9,15 % (16,70 Mio. EUR) beteiligt.

Das Geschéftsjahr 2012 war nach dem wirtschaftlichen Einbruch
2008/2009 und der anschlieBenden Erholung 2010/2011 von einer ab-
flauenden Konjunktur in Deutschland gepragt. Diese Entwicklung war
aber in Europa und auch weltweit uneinheitlich. Die durch die wirtschaftli-
chen Probleme der Euro-Lander Portugal, Italien, Irland, Griechenland
und Spanien (PlIGS-Lander) im Jahr 2010 ausgeléste Euro-
Wahrungskrise hatte auch Auswirkungen auf die Realwirtschaft und so-
mit auch auf die Konjunktur insbesondere in diesen Landern. So gingen
die in Sudeuropa erzielten Umsatze von deutschen Schliisselbranchen
wie bspw. der Automobilindustrie zuriick.

Die durch die starke Exportorientierung der deutschen Wirtschaft auch in
Deutschland nachlassende Konjunktur hat auch mittelbare Auswirkungen
auf die eins. Dies fuhrte insbesondere bei Kunden zu Forderungsausfal-
len und Risiken aus Insolvenzverfahren, die aber im Jahresabschluss
bertcksichtigt wurden.

Trotz der Unsicherheiten hinsichtlich einer stabilen Olversorgung auf
Grund von politischen Veranderungen im arabischen und nordafrikani-
schen Raum schwankten die Olpreise um den Wert von ca.
110 USD/barrel auf hohem Niveau.

Der in 2012 im Vergleich zu 2011 schwachere Wechselkurs des Euro
gegenlber dem US-Dollar verteuerte allerdings die in Dollar abgerechne-
ten Energiebeziige. Dies trifft insbesondere fur Erddl und das in unter-
schiedlichem MafRe an dieses preisgekoppelte Erdgas zu, das sich im
Jahresverlauf an der EEX um ca. 20 % verteuerte. Im Gegensatz dazu
reduzierten sich die Borsenpreise fur Strom gegenuber dem Vorjahr um
ca. 14 %, was u. a. auch auf die erhéhte Strommenge aus EEG-Anlagen
zurickzufuhren ist. Diese miissen an der EEX verkauft werden und ver-
drangen damit die konventionellen Erzeugungsanlagen mit den héchsten
Grenzkosten aus dem Markt, die wiederum den Borsenpreis bestimmen.

Die insgesamt verhaltene wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat
die Energiemarkte kaum positiv beeinflusst, wobei auf Grund der etwas
kihleren Witterung in 2012 die Verbrduche der temperaturabhangigen
Medien leicht Uber dem Vorjahr lagen. Auch der Stromverbrauch blieb
trotz gestiegenem Bruttosozialprodukt auf Vorjahresniveau.
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Der seit der Liberalisierung der Strom- und Gasmarkte in Deutschland
zunehmende Wettbewerb fiihrte im Gasbereich zu weiteren Kunden- und
Umsatzverlusten.

Ab Oktober 2012 konnte die eins ihre Gasbezugskonditionen deutlich
verbessern, indem langlaufende Liefervertrage ersetzt bzw. an Gas-
marktkonditionen angepasst wurden. Die Liberalisierung eréffnet aller-
dings auch Chancen, die eins im Strombereich fir Kundengewinne ins-
besondere in fremden Netzgebieten nutzte. Der Stromabsatz konnte da-
her gegentiber dem Vorjahr gesteigert werden.

Der durch die Reaktorkatastrophe vom Marz 2011 in Fukushima/Japan
im Sommer 2011 beschlossene beschleunigte Atomausstieg bis zum
Jahr 2022 in Deutschland wird sich in den nachsten Jahren verstarkt auf
die deutsche Erzeugungslandschaft fir Strom auswirken. Ob und in wel-
cher Form die bereits jetzt und auch in Zukunft nicht mehr zur Verfigung
stehenden Kernenergiekapazitaten durch erneuerbare oder konventionel-
le Erzeugungsanlagen ersetzt werden, ist derzeit noch nicht abschlie-
Rend zu beurteilen.

Die politischen Ziele, den Anteil der erneuerbaren Energien am gesam-
ten Energiebedarf (60 % in 2050) und an der Stromversorgung (80 % in
2050) zu steigern, stellen auch die eins vor groRe Herausforderungen.
Um diesen Anspriichen gerecht zu werden, sind bereits in der Vergan-
genheit umfangreiche Investitionen in die Energieerzeugung aus erneu-
erbaren Energien getatigt worden. So wurden bereits seit 2008 insge-
samt 27 Mio. EUR in Windkraft- und Photovoltaikanlagen (PVA) inves-
tiert, davon ca. 12 Mio. EUR in den Windpark Galgenberg und
15 Mio. EUR in verschiedene Photovoltaikprojekte. Die installierte Wind-
kraftleistung der eins betragt insgesamt 16 MW, wovon 8 MW auf den
Galgenberg entfallen und weitere 8 MW aus einer Beteiligung an der
Thiiga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (THEE) resultieren. Die
installierte Photovoltaikleistung der eins betragt insgesamt 9,5 MWpeak.
Davon resultieren 1,2 MWpeak aus einer Beteiligung an der ELICON
GmbH. Die durch eins selbst installierte PVA-Leistung von 8,3 MWpeak
wurde in 2012 durch die Fertigstellung von 1,1 MWpeak in Lunzenau und
5,4 MWpeak in Zeitz erreicht. AulRerdem ist die eins seit Dezember 2012
mit 70 % an der Biogasanlage Brandis beteiligt.

Fur den Zeitraum von 2013 - 2017 sind weitere Investitionen in erneuer-
bare Energien im Umfang von ca. 72 Mio. EUR geplant.

Der mit der politisch gewollten Energiewende verbundene steigende An-
teil der erneuerbaren Energien an der Gesamterzeugung hat allerdings
auch einen immer starkeren Einfluss auf die Endverbraucherpreise
Strom. Durch den Mechanismus des Erneuerbare-Energien-Gesetzes
(EEG) hat der starke Zubau insbesondere von Photovoltaikanlagen zu
einem starken Anstieg der EEG-Umlage gefihrt, die im Oktober 2012 fir
das Jahr 2013 auf 5,277 ct/kWh festgelegt wurde. Der Anstieg von 2012
zu 2013 betrug fast 50 % und bedeutet eine erhebliche Mehrbelastung
der Endkunden.

Unter diesen Rahmenbedingungen wurden mit dem Verkauf der Medien
Strom, Erdgas, Warme, Kéalte und Trinkwasser, der Abwasserbeseitigung
in Chemnitz sowie der Erbringung von Dienstleistungen im Umfeld dieser
Medien insgesamt 819 Mio. EUR (Vorjahr 722 Mio. EUR) Umsatzerlose
erzielt.
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Durch die im Jahr 2012 erstmals erfolgte Verpachtung der im Eigentum
der eins stehenden Netze fur Fernwarme und Trinkwasser in der Stadt
Chemnitz an die Netzgesellschaft mbH Chemnitz (NGC) erhdhten sich
die Umsétze gegeniber dem Vorjahr durch Pachterlése, Lieferung von
Warme und Trinkwasser an die NGC sowie durch Netzserviceleistungen
um einen hohen zweistelligen Millionenbetrag.

Weiterer Bestandteil der Umsatzerldse sind u. a. die ErtrAge aus der Auf-
I6sung von Baukostenzuschiissen und der Verpachtung von Anlagen,
wahrend die Strom- und Erdgassteuern bereits saldiert sind.

Diesen Umsatzen steht ein Materialaufwand in H6he von insgesamt
595 Mio. EUR (Vorjahr 498 Mio. EUR) im Wesentlichen flr Energiebe-
schaffung sowie fur die Eigenerzeugung von Strom und Warme gegen-
Uber.

Darlber hinaus werden in dieser Position die Kosten fur die Netznutzung
Strom, Gas, Fernwarme und Trinkwasser sowie der Materialeinsatz und
die Fremdleistungen fir die Instandhaltung der Anlagen erfasst.

Der deutliche Anstieg gegentber dem Vorjahr ergibt sich im Wesentli-
chen aus der erstmaligen Verpachtung der Fernwarme- und Trinkwas-
sernetze in der Stadt Chemnitz an die NGC. Den fir die Nutzung dieser
Netze zu entrichtenden Netznutzungsentgelten (NNE) stehen Erldse mit
der NGC in etwa gleicher Hohe gegeniber. Diese ergeben sich aus der
Pacht und erbrachten Netzserviceleistungen sowie Lieferungen fir in
diesen Netzen auftretende Medienverluste Fernwarme und Trinkwasser,
die vom Netzbetreiber NGC zu beschaffen sind.

Im Personalaufwand in Hohe von insgesamt 62 Mio. EUR (Vorjahr
62 Mio. EUR) sind 52 Mio. EUR (Vorjahr 52 Mio. EUR) L6hne und Gehél-
ter fur ca.1.100 Mitarbeiter und Auszubildende enthalten.

Die Abschreibungen in Héhe von 54 Mio. EUR (Vorjahr 57 Mio. EUR)
betreffen im Wesentlichen planméaRige Abschreibungen fir Sachanlagen.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 66 Mio. EUR (Vorjahr
59 Mio. EUR) sind neben den allgemeinen Kosten des gewdhnlichen
Geschaftsverkehrs 15 Mio. EUR  (Vorjahr 16 Mio. EUR)
Konzessionsabgaben ausgewiesen.

Bei einem Finanzergebnis in Hohe von 1 Mio. EUR (Vorjahr 1 Mio. EUR),
welches Zinsen und Beteiligungsertrage beinhaltet, verblieb ein Ergebnis
der gewobhnlichen Geschéftstatigkeit in Hohe von 75 Mio. EUR (Vorjahr
91 Mio. EUR). Nach Abzug von 11 Mio. EUR (Vorjahr 12 Mio. EUR)
Steuern, davon 10 Mio. EUR (Vorjahr 11 Mio. EUR) Gewerbesteuer, und
der Verzinsung des Kapitalkontos Il steht ein Bilanzgewinn in H6he von
60 Mio. EUR (Vorjahr 74 Mio. EUR) zur Ausschittung zur Verfligung.

Das gegeniiber dem Plan fir 2012 geringere Ergebnis hat verschiedene
Ursachen. Dazu gehdren erhéhte Aufwendungen fur CO2-Zertifikate, so
dass durch eine Anpassung von behérdlichen Vorgaben entgeltlich er-
worbene Zertifikate bereits in 2012 abgegeben werden mussten anstelle
der unentgeltlich zugeteilten.
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Weiterhin wirkten die geringen Strompreise ergebnisbelastend, da bei
der Vermarktung des eigenerzeugten Stroms die geplanten Erlose nicht
erreicht werden konnten.
Beim Gasabsatz belasteten 6lpreisgebundene Gasbezugsvertrage das
Ergebnis, da diese im Vergleich zur Marktpreisentwicklung Erdgas zu
erhohten Kosten fuhrten.

Die Investitionen in Sachanlagen und Immaterielle Vermdgensgegen-
stande in H6he von 61 Mio. EUR (Vorjahr 38 Mio. EUR) betreffen mit
25 Mio. EUR (Vorjahr 27 Mio. EUR) die Erweiterung und Erneuerung der
an die Netzbetreiber NGC und Sudsachsen Netz GmbH, Chemnitz, ver-
pachteten Versorgungsanlagen.

Daruber hinaus wurden 10 Mio. EUR (Vorjahr 4 Mio. EUR) in erneuerba-
re Energien, 9 Mio. EUR (Vorjahr: 0) in die Glasfasernetze in Chemnitz
und 7 Mio. EUR (Vorjahr 2 Mio. EUR) in Strom- und Warmeerzeugungs-
anlagen investiert.

So konnte in 2012 die Erzeugungskapazitdt der Photovoltaikanlagen
(PVA) der eins durch die Fertigstellungen der PVA Zeitz sowie Lunzenau
von 1,8 MW pea auf 8,3 MW o €rhoht werden.

Zusatzlich zu den Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermo-
gensgegenstande wurden fur 6 Mio. EUR (Vorjahr 5 Mio. EUR) Beteili-
gungen erworben bzw. aufgestockt. Diese betreffen ausschlie3lich Ge-
sellschaften, deren Hauptzweck die Errichtung und der Betrieb von Anla-
gen zur Erzeugung von erneuerbaren Energien ist.

Fir die Investitionen 2012 in H6he von insgesamt 67 Mio. EUR wurden
Darlehen Uber insgesamt 52 Mio. EUR aufgenommen. Davon betrafen
15 Mio. EUR die Umschuldung eines Darlehens. Diesen Darlehensauf-
nahmen stehen insgesamt 45 Mio. EUR Tilgung gegeniber.

FINANZIERUNGSBILANZ (in Mio. EUR)

Mittelherkunft Mittelverwendung

Bilanzgewinn 2012 60,0 74,2 Gewinnabfiihrung
2011

Erhdhung Rucklagen 0,7 66,8 Zugange zum Anla-
gevermdgen

Abschreibungen und Anla- 54,8 18,4 Erhdhung Umlauf-

genabgénge vermdgen

Reduzierung Verbindlichkei- 50,2 2,0 Verminderung Bau-

ten kostenzuschiisse und
Sonderposten Inves-
titionszuschiisse

Reduzierung aktive RAP 0,4 3,0  Verminderung Ruck-
stellungen

Erhdéhung passive RAP -0,5 1.3 Erhdéhung aktiver

Unterschiedsbetrag

165,6 165,6
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Die Bilanz der eins schlief3t mit einer Bilanzsumme von 901 Mio. EUR
(Vorjahr 870 Mio. EUR) ab. Davon sind 745 Mio. EUR (Vorjahr
733 Mio. EUR) Netto-Anlagevermdégen einschlief3lich 125 Mio. EUR (Vor-
jahr 120 Mio. EUR) Finanzanlagen, die in Hbhe von 76 Mio. EUR die
indirekte Beteiligung an der Thiga AG betreffen. Im Umlaufvermdgen in
Hohe von 152 Mio. EUR (Vorjahr 133 Mio. EUR) sind 83 Mio. EUR (Vor-
jahr 72 Mio. EUR) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthal-
ten.

Auf der Passivseite errechnet sich nach betriebswirtschaftlichen Grunds-
atzen ein Eigenkapitalanteil an der Bilanzsumme von rd. 54,8 % (Vorjahr
58,5 %). Dabei setzt sich das Eigenkapital von insgesamt
494 Mio. EUR (Vorjahr 509 Mio. EUR) aus den Kapitalanteilen von ins-
gesamt 255 Mio. EUR (Vorjahr 255 Mio. EUR), einer Riicklage von
129 Mio. EUR (Vorjahr 128 Mio. EUR), dem Bilanzgewinn von
60 Mio. EUR (Vorjahr 74 Mio. EUR) und anteiliger Baukosten- und Inves-
titionszuschiisse von 50 Mio. EUR (Vorjahr 52 Mio. EUR) zusammen.

Das Fremdkapital in H6he von 407 Mio. EUR (Vorjahr 359 Mio. EUR)
addiert sich aus anteiligen Baukosten- und Investitionszuschiissen von
9 Mio. EUR (Vorjahr 9 Mio. EUR), 46 Mio. EUR (Vorjahr 49 Mio. EUR)
Ruckstellungen, 230 Mio. EUR (Vorjahr 194 Mio. EUR) Darlehen und
121 Mio. EUR (Vorjahr 107 Mio. EUR) Verbindlichkeiten, vor allem aus
Lieferungen und Leistungen sowie 1 Mio. EUR RAP (Vorjahr
1 Mio. EUR). Das Anlagevermégen ist zu 66,3 % (Vorjahr 69,4 %) durch
Eigenkapital einschlief3lich 85 % (Vorjahr 85 %) der Baukosten- und In-
vestitionszuschuisse finanziert.

Nach § 3 Nr. 38 EnWG sind bei einem ,vertikal integrierten“ Energiever-
sorgungsunternehmen gemaf 8§ 6b Abs. 3 EnWG fir die Téatigkeitsberei-
che jeweils getrennte Konten in der internen Rechnungslegung zu fihren
und Tatigkeitsabschliisse zu erstellen und diese im elektronischen Bun-
desanzeiger zu veroffentlichen. Als Tatigkeitsbereiche werden die unter
der Nr. 1 bis 6 genannten Bereiche Elektrizitatsibertragung, Elektrizitats-
verteilung, Gasfernleitung, Gasverteilung, Gasspeicherung und Betrieb
von LNG-Anlagen verstanden.

Mit den Téatigkeitsabschlissen erfiillt die eins die Berichtspflicht nach § 3
Nr. 38 EnNWG gemal 8§ 6b Abs. 3 EnNWG. So fihren wir in der internen
Rechnungslegung jeweils getrennte Konten fiir die Tatigkeitsbereiche
Gasverteilung und Elektrizitatsverteilung, fur Tatigkeiten innerhalb des
Elektrizitats- und Gassektors sowie flir andere Tatigkeiten auRerhalb des
Elektrizitats- und Gassektors.

Nach Mal3gabe der fur Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des
Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (88 264 ff. HGB) wurde fir die
jeweiligen Tatigkeiten eine Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) und Bi-
lanz aufgestellt.

Die Ergebnisse (Jahrestberschisse) der Tatigkeiten Elektrizitatsvertei-
lung in H6he von 7,5 Mio. EUR (Vorjahr 8,2 Mio. EUR) und Gasverteilung
in Hohe von 26,4 Mio. EUR (Vorjahr 24,6 Mio. EUR) werden im Wesentli-
chen durch die Ertrdge aus der Verpachtung unserer Strom- und Gas-
netze an die Netzgesellschaft mbH Chemnitz und der Sudsachsen Netz
GmbH bestimmt.

Die Bilanzsummen der Téatigkeitsbereiche betrugen zum Bilanzstichtag
31.12.2012 bei der Elektrizitatsverteilung 79,1 Mio. EUR (Vorjahr
82,5 Mio. EUR) und bei der Gasverteilung 241,8 Mio. EUR
(Vorjahr 252,9 Mio. EUR).
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Mit der am 01.03.2013 im Bundesrat erfolgten Bestéatigung der im Ver-
mittlungsausschuss des Bundestages vereinbarten Anderung hinsichtlich
der Besteuerung von Dividendenertragen von Kapitalgesellschaften ist
eine Neufassung des § 8b Abs. 4 KStG verbunden. Diese fuhrt zu einer
Besteuerung von Dividendenertragen inlandischer Kapitalgesellschaften
aus kleineren Unternehmensbeteiligungen ab 01.03.2013, wenn die Be-
teiligung zu Beginn des Kalenderjahres unmittelbar weniger als 10 %
betragen hat. Dies wirde auch die Gesellschafter der eins betreffen, da
u. a. die unmittelbare Beteiligung an der Thiga Holding GmbH & Co.
KGaA Uber die EnergieStern GmbH und die KOM9 GmbH & Co. KG den
Wert von 10 % unterschreitet.

Unternehmerisches Handeln ist mit Chancen und Risiken verbunden.
Aufgabe des Risikomanagements ist es, diese Risiken frilhzeitig zu er-
kennen und systematisch zu erfassen, zu bewerten und MalRnahmen zu
ihrer Steuerung zwecks Vermeidung bzw. Minimierung zu ergreifen. Ne-
ben dem unmittelbaren unternehmerischen Interesse eines Unterneh-
mens werden damit auch die gesetzlichen Anforderungen erfllt. Zur Ein-
schatzung des Chancen-Risiko-Verhaltnisses verfugt die eins Uber ein
umfassendes Risikomanagementsystem. Mit Wirkung vom 1. Januar
2012 traten neue Risikorichtlinien fir das Gesamtunternehmen in Kraft.

Im Bereich Handel wurde 2012 das Energiehandels- und Risikomana-
gementsystem kontinuierlich weiterentwickelt. Die endgultige Umsetzung
bestimmter Teilprojekte zur Implementierung war im Berichtsjahr noch
nicht abgeschlossen.

Organisation des Risikomanagements:

Die Geschéftsfuhrung legt Regeln und Mindestanforderungen fest und
definiert Obergrenzen fir die Markt- und Unternehmensrisiken. Zudem
entscheidet sie Uber Einzeltransaktionen, die erhebliche Risiken mit sich
bringen kdnnen. Die Verantwortung fir die Kontrolle, Steuerung und Ko-
ordination des Risikomanagements liegt zentral beim Risikocontrolling in
der Hauptabteilung Betriebswirtschaft.

Die unternehmensweiten Risiken werden durch die Geschéftsbereiche
guartalsweise erhoben und nach ihrer potenziellen Schadenshéhe und
Eintrittswahrscheinlichkeit identifiziert, bewertet und unter Berlicksichti-
gung moglicher GegenmalRhahmen in einer Risk Map dokumentiert.
Hauptgegenstand des Risikomanagements im Handel sind - neben den
verbindlichen Richtlinien - die Verwendung verschiedener Kennzahlen,
die Limitierung von Risiken sowie Funktionstrennung der Bereiche Han-
del, Abwicklung und Kontrolle. Zur Sicherung und Uberwachung der Risi-
kotragfahigkeit ist ein Limitsystem fur die wesentlichen Markt- und Kon-
trahentenrisiken eingerichtet. Weiterhin werden Value-at-Risk-basierte
Methoden zur Steuerung eingesetzt.

Alle relevanten Markt- und Unternehmensrisiken werden kontinuierlich
Uberwacht und stichtagsbezogen an die Geschéftsleitung und das Risi-
kokomitee berichtet. Dem Risikokomitee obliegt die Uberwachung und
Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems. In 2012 trat das Risi-
kokomitee der eins in vier Sitzungen zusammen.



Chancen- und
Risikomanage-
ment:

18

Umfeld- und Branchenrisiken/-chancen

Marktentwicklung:

Nahezu alle Geschéfte der eins in den Bereichen Erzeugung, Vertrieb
und Handel sind Marktpreisanderungsrisiken ausgesetzt. Diese Risiken
resultieren im Wesentlichen aus der Beschaffung und Verauf3erung von
Strom, der Beschaffung und VerduRRerung von Gas, der Beschaffung der
Brennstoffe Braunkohle, Gas und Ol fir die Erzeugungsanlagen der eins
und der Beschaffung von Emissionsrechten. Zur Begrenzung von Markt-
preisanderungsrisiken werden marktibliche Absicherungsgeschafte an
Terminmarkten getatigt. Spekulationsgeschéfte sind im Rahmen unserer
Richtlinien nicht zulassig.

Finanzwirtschatftliche Risiken/Chancen:

Neben Geschaften mit unseren Lieferanten und Kunden fiihren Geschaf-
te im Over-the-Counter- (OTC-) Markt zu Kontrahentenausfallrisiken. Auf
Lieferantenseite konnen sich fur die eins Wiedereindeckungsrisiken beim
Ausfall von Handelspartnern ergeben. Die Wiedereindeckung erfolgt
dann zu Marktpreisen, die sich zu unseren Gunsten oder Ungunsten
entwickelt haben kdnnen.

Auf Kundenseite drohen Vorleistungsrisiken. Im Rahmen unseres Risi-
komanagements erfolgt eine systematische Uberwachung von Ge-
schaftspartner-Bonitaten. Die Steuerung der Kontrahentenrisiken erfolgt
durch Limitierung, die Hereinnahme von Sicherheiten und den Abschluss
von Warenkreditversicherungen.

Fur die Handelstatigkeit an der Energiebdrse EEX schliel3t das Clearing
der Geschafte Uber Boérse und Clearingbank Kontrahentenrisiken aus.
Aufgrund der Margin-Regelung kann es bei unginstiger Marktentwick-
lung aber zu Liquiditatsabflissen kommen.

CO,-Zertifikate:

Die Klimaschutzgesetzgebung stellt in finanzieller Hinsicht einen grof3en
Risikofaktor fur die eins dar. Wesentliche Risiken sehen wir in der ge-
planten Versteigerung der Emissionszertifikate und vor allem in der in
diesem Zusammenhang von der EU geplanten, vorribergehenden Zu-
rickhaltung von Emissionszertifikaten (sog. Backloading) in der dritten
Handelsperiode.

Wettbewerbs- und Preisrisiken/-chancen:

Teilweise unterliegt unser Geschéft saisonalen Schwankungen. Weichen
beispielsweise die tatséchlichen Temperaturen stark von den prognosti-
zierten ab, kdnnen uns Absatzrisiken entstehen. Die dann entsprechend
veranderte Angebots- und Nachfragesituation kann mit Preisrisiken ein-
hergehen. Durch den weiter zunehmenden Wettbewerb im Endkunden-
geschéaft besteht das Risiko von Kundenverlusten, die mit Preis- und
Margenrisiken einhergehen.

Diese Risiken begrenzen wir durch ein umfassendes Vertriebscontrolling
und ein intensives Kundenmanagement. Unabhangig davon nutzen wir
auch unsere Chancen weitere Kunden zu binden, indem wir auch Pro-
dukte im Umfeld erneuerbarer Energien anbieten wie beispielsweise Bio-
gas.
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Rechtliche Risiken

Die Bundesanstalt fur vereinigungsbedingte Sonderaufgaben (BvS) hat
fur den im Jahr 1991 erfolgten Erwerb der Gasversorgung Chemnitz
durch die Stadtwerke Chemnitz AG als Rechtsvorgénger der eins einen
nachtraglichen Kaufpreisanspruch in Hohe von 9,4 Mio. EUR zuziiglich
Zinsen (12,2 Mio. EUR) geltend gemacht. Inzwischen wurde ein Ver-
gleichsangebot unterbreitet. Die entsprechenden Verhandlungen dazu
sind abgeschlossen. Die Ruckstellung wurde auf die im Vergleich bezif-
ferte Forderung angepasst und betragt 2,2 Mio. EUR.

Es bestehen Preisanderungsrisiken nach 8§ 315 BGB. Hierflr wurden
Ruckstellungen in Hohe von ca. 3.874 TEUR gebildet. Die Gesellschaft
sieht damit das Risiko in angemessener Héhe abgebildet.

Regqulatorische Rahmenbedingungen im Handelsgeschéft

Die laufende Gesetzgebung auf européischer Ebene zur Regulierung der
EnergiegroBhandelsmarkte birgt nicht unerhebliche Risiken fur die eins.
Wir mussen uns mit hoher Wahrscheinlichkeit auf zum Teil sehr umfang-
reiche gesetzliche Anforderungen einstellen. Die Richtlinie ,European
Market Infrastructure Regulation (EMIR)* kann fir das bilaterale Han-
delsgeschaft zu einem verbindlichen Clearing samtlicher OTC-
Standardhandelsprodukte fihren. Dies wirde, je nach Ausgestaltung der
Richtlinie, mit erhéhten Anforderungen an das Liquiditatsmanagement
einhergehen. Durch die vorgeschlagene Uberarbeitung der Richtlinie
Uber Markte fUr Finanzinstrumente (MiFID) kdnnen bisher gebilligte Aus-
nahmen fur Energieunternehmen wegfallen. Eine Folge kdnnte sein,
dass Energiehandelsgeschéfte lizenzpflichtig werden.

Operative Risiken

Unsere Wertschopfungskette von der Energieerzeugung bis zur Versor-
gung der Kunden mit Strom, Warme, Kalte, Gas und Wasser erfordert
eine Vielzahl komplexer und spezialisierter technischer
Anlagen. Die Risiken dieser Kategorie sind Produktions- und Versor-
gungsausfalle, verursacht durch vielerlei Moglichkeiten von technischen
Stérungen. Neben dem Risiko mit dem hdchsten Schadenserwartungs-
wert enthalt diese Kategorie auch die Mehrzahl der identifizierten Risi-
ken.

Strategische Risiken/Chancen

Beteiligungen:
Im Rahmen unserer Unternehmensstrategie hélt die eins verschiedene

Beteiligungen. Unsicherheiten entstehen aus veranderten Annahmen
beziglich der Geschaftsentwicklung der Beteiligungen. Im Jahr 2012
waren keine wesentlichen Wertberichtigungen fir unsere Beteiligungen
notwendig.

Projekte
Strategische Entscheidungen werden weiterhin im Rahmen von Wachs-

tums- und Kooperationsprojekten getroffen. Zur Steuerung und Begren-
zung dieser strategischen Risiken werden die entsprechenden Projekte
im Vorfeld einer umfassenden wirtschaftlichen und juristischen Prifung
unterzogen.
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Trotz der sorgfaltigen Beurteilung anhand von detaillierten Planungen
und Finanzierungs- und Umsetzungskonzepten lassen sich Fehlein-
schatzungen der zugrundegelegten rechtlichen, regulatorischen, markt-
seitigen oder wirtschaftlichen Annahmen nicht vollstandig ausschlie3en.
Wir sehen strategische Projekte aber vor allem als Wachstums- und Er-
gebnischance. Vor allem die Energiewende und damit verbundene Pro-
jekte begreifen wir als strategische Chance zum Aufbau dezentraler,
umweltfreundlicher und wettbewerbsgerechter Versorgungsstrukturen.

Gesamtbeurteilung

Mit Blick auf 2011 hat sich die Gesamtrisikosituation der eins energie in
sachsen GmbH & Co. KG nicht wesentlich geandert. Das Gesamtrisiko
bleibt gering und ist vollstandig durch Eigenkapital
gedeckt. Es wurden keine existenzgefahrdenden Risiken identifiziert.

In den folgenden Jahren soll neben dem kontinuierlichen Umsatzwachs-
tum im Bereich Strom, Gas und Warme das neue Geschaftsfeld Glasfa-
sernetze sowie der Anteil der erneuerbaren Energien ausgebaut werden.
Damit sollen die direkten Erldse aus eingespeistem EEG-Strom von
2 Mio. EUR in 2012 auf 17 Mio. EUR in 2017 steigen.

Die Beteiligungsergebnisse der Tochtergesellschaften im Bereich erneu-
erbare Energien sollen sich auf Giber 1,5 Mio. EUR in 2017 erhéhen.

Das Glasfasernetz zur Breitbandkommunikation, welches seit 2012 bis
zum Jahr 2014 errichtet wird, soll ca. 60.000 Wohnungen in der Stadt
Chemnitz mit hohen Datenraten versorgen.

Die Deutsche Telekom wird das Netz fir mindestens 20 Jahre mieten,
betreiben und allen Anbietern von Glasfaserprodukten diskriminierungs-
frei zur Verfugung stellen. Diese Form der Zusammenarbeit ist bisher
einmalig in Deutschland.

Es ist geplant, die mit der Vermietung des Netzes erzielten Umsétze auf
Uber 5 Mio. EUR in 2017 zu erhdhen.

Der Ausbau der erneuerbaren Energien soll neben Windenergieanlagen
vor allem durch Biomasseanlagen getragen werden. Der Anteil der Pho-
tovoltaik wird sich insbesondere auf Grund der durch den Bundestag be-
schlossenen Reduzierung der Einspeisevergitung ricklaufig entwickeln.

Es ist geplant, dass sich die Erldse aus eingespeisten Stromerzeu-
gungsmengen aus EEG-Anlagen gegeniber 2013 bis zum Jahr 2017
mehr als verfunffachen.

Zusatzlich zu den geplanten eigenen EEG-Anlagen sollen Beteiligungen
an Gesellschaften erworben werden, die EEG-Anlagen bauen und be-
treiben.

Nachdem in 2011 und 2012 ein Grol3teil der Konzessionsvertrage bereits
durch die Gemeinden mit eins verlangert wurde - darunter auch die Kon-
zessionsvertrage fur Strom, Gas, Wasser und Abwasser mit der Stadt
Chemnitz - stehen in den nachsten Jahren nur noch wenige Vertrage zur
Verlangerung an. Die Verhandlungen dazu werden rechtzeitig aufge-
nommen.



21

Wir erwarten, dass im Jahr 2013 das Jahresergebnis Uber dem Ergebnis
von 2012 liegen wird. Im Jahr 2013 wird eins das bereits im Jahr 2012
begonnene Projekt ,eins sein“ zur Ergebnisverbesserung fortsetzen, von
dem wesentliche Verbesserungspotentiale erwartet werden. Durch deren
Umsetzung ab Mitte 2013 rechnen wir ab 2014 mit leicht steigenden Er-
gebnissen gegeniiber 2012.

Voraussetzung fir das Eintreten der Ergebnisprognose sind konstante
rechtliche sowie globalpolitische Rahmenbedingungen.
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2.4 Organe der Gesellschaft und sonstige Angaben

Aufsichtsrat:

Barbara Ludwig
(Vorsitzende bis 25.10.2012)
1. stellvertretende Vorsitzende ab 26.10.2012

Oberburgermeisterin Chemnitz

Steffen Ludwig

(1. stellvertretender Vorsitzender bis 25.10.2012)
Vorsitzender ab 26.10.2012

Burgermeister Reinsdorf

*Uwe Reichelt
2. stellvertretender Vorsitzender
Vorsitzender Betriebsrat (Chemnitz), Vorsitzender Gesamtbetriebsrat

Bernd Rudolph
3. stellvertretender Vorsitzender
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der Thiiga Aktiengesell-

schaft, Minchen

Dr. Anton Binder

Prokurist der Thiiga Aktiengesellschaft, Miinchen

Berthold Brehm

Stadtkammerer Chemnitz

*Mario Fiedler

Personalreferent

Christoph Flamig

Birgermeister Bad Elster

Tino Fritzsche
Stadtrat, Dipl.-Ing., Architekt

Dr. Christoph Gericke
Stadtrat, Referent

Dr. Gerhard Holtmeier

Mitglied des Vorstandes der Thiiga Aktiengesellschaft, Miinchen
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*Rudolf Knechtel

Kommunalbetreuer

Sylvio Krause
Birgermeister Amtsberg

*Stefan Lange

Leiter Anlagenmanagement

*Andreas Lochter

Sachbearbeiter

*Uwe Melzer

Obermonteur Anlagentechnik

Stellvertretender Vorsitzender Gesamtbetriebsrat, Vorsitzender Be-
triebsrat (Region)

Manfred Meyer
Biurgermeister Raschau-Markersbach

Dr. Peter Neubert
Stadtrat, Dipl.-Ing., freiberuflicher Dozent

Dr. Winfried Rasbach

Handlungsbevollméchtigter der Thiga Aktiengesellschaft, Miinchen

Dr. Hans-Christian Rickauer

Oberblrgermeister Limbach-Oberfrohna

*Ramona Roethel

Sachbearbeiterin

*Arbeitnehmervertreter



Geschéftsfuhrung:

Mitarbeiter:

Abschlussprufer:

Weitere

Anteilseigner:
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Dipl.-Ing. Reiner Gebhardt

Geschaftsfuhrer (Vorsitzender)

Dipl.-Verww. (FH) Detlef Nonnen

Geschaftsfuhrer

Dipl.-Ing. Andreas Hennig

Geschaftsfuhrer

Personlich haftender Gesellschafter ist die eins energie in sachsen
Verwaltungs GmbH, Chemnitz, mit einem Stammkapital in H6he von
25 TEUR.

Im Geschaftsjahr 2012 waren im Jahresdurchschnitt 1.045 Angestellte
und 45 Auszubildende/BA-Studenten beschéftigt.

Die Buchfiihrung, der Jahresabschluss zum 31.12.2012 und der Lage-
bericht sind durch die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsge-
sellschaft, Dresden geprift und mit dem uneingeschréankten Bestati-
gungsvermerk testiert worden.

Die Abschlussprifung umfasste auch den Fragenkatalog zur Prifung
der OrdnungsmaRigkeit der Geschéftsfiihrung und der wirtschaftlichen
Verhaltnisse nach 8 53 HGrG.

Thiga AG, Minchen 39,85 %
Kommunale Versorgungsdienstleistungs-
gesellschaft Chemnitz mbH, Chemnitz 25,50 %

enviaM Beteiligungsgesellschaft Chemnitz
GmbH, Chemnitz 9,15 %
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2.5 Kennzahlen

Kennzahlen 2 U2 Bemerkungen

Plan Ist
Materialintensitat
[Materialaufwand % 67,5 69,9
von Gesamtertragen]
Personalintensitat
[Personalaufwand % 7,8 7,3
von Gesamtertrégen]
Mitarbeiterproduktivitat
[Umsatz je Mitarbeiter] T€ 792,6 7919
Reinvestitionsrate
[Investitionen % 132,6 124,1
von Abschreibungen]
Eigenkapitalquote einschlieBlich 85 % der
[Wirtschaftliches Eigenkapital % 48,5 48,2 | Baukosten- und Investiti-
von Gesamtkapital] ! onszuschiisse
Anlagendeckungsgrad einschlieBlich 85 % der
[Wirtschaftliches Eigenkapital % 56,7 58,2 | Baukosten- und Investiti-
von Anlagevermégen] onszuschisse
Finanzierungsverhaltnis einschlie3lich 85 % der
[Wirtschaftliches Eigenkapital % 94,1 92,9 | Baukosten- und Investiti-
von Fremdkapital] * onszuschisse
Eigenkapitalrentabilitat einschliellich 85 % der
[Jahrestberschuss von % 20,9 14,9 | Baukosten- und Investiti-
wirtschaftlichem Eigenkapital] * onszuschisse

1

Das wirtschaftliche Eigenkapital enthélt analog zum Vorjahresbericht nicht den Bilanzgewinn des Jahres mit Blick auf
die folgende Ausschittung. Abweichend dazu wurde im Lagebericht der eins im Prifungsbericht zum 31.12.2012 bei
der Ermittlung der Eigenkapitalquote und des Anlagendeckungsgrades der Bilanzgewinn einbezogen.

Die Planung 2012 enthélt keine Ausgliederung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenlber Gesellschaftern, so
dass diese Positionen im wirtschaftlichen Eigenkapital Plan nicht berlicksichtigt werden kénnen. Zur besseren Ver-
gleichbarkeit werden die Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern bei der Ermittlung des wirt-
schaftlichen Eigenkapitals Ist ebenfalls nicht berticksichtigt.

2

ohne Auszubildende und BA-Studenten
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2.6 Beteiligungen der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG

Angaben zum Anteilsbesitz per 31.12.2012

Beteiligung
Name, Sitz %

Verbundene Unternehmen
Siudsachsen Netz GmbH, Chemnitz 100,00
Netzgesellschaft Chemnitz mbH, Chemnitz 100,00
EnergieStern GmbH, Chemnitz 100,00
ELICON Energie Dienstleistungen & Consulting GmbH, Chemnitz 100,00
eins energie in sachsen Verwaltungs GmbH, Chemnitz 100,00
TBZ-PARIV Technologieberatungszentrum Parallele Informationsverarbei-

, 66,67
tung GmbH, Chemnitz
make IT GmbH, Chemnitz 75,00
EE Biogasanlage Brandis GmbH & Co. KG, Worrstadt 70,00
Beteiligte Unternehmen
Kommunale Warmeversorgung Auerbach GmbH, Auerbach 49 00
RAC Rohrleitungsbau Altchemnitz GmbH, Chemnitz 33,33
Zweckverband Fernwasser Stidsachsen, Chemnitz 25,17
PEC Parkeisenbahn Chemnitz gemeinnuitzige Gesellschaft mbH, Chemnitz 25,00
Sitdsachsen Wasser GmbH, Chemnitz 18,45
Kom9 GmbH & Co. KG, Freiburg * 8,68
Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Erfurt 8,20
SAXONIA Service GmbH & Co. KG, Chemnitz 750
Thiga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, Miinchen 6,92
CONERGOS GmbH & Co. KG, Minchen 6,70
SYNECO GmbH & Co. KG, Miinchen 512
GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsun- 500
ternehmen mbH & Co. KG, Straelen ’
GasLINE Telekommunikationsnetz-Geschaftsfiihrungsgesellschaft deutscher

5,00

Gasversorgungsunternehmen mbH, Straelen
VNG-Verbundnetz Gas AG, Leipzig 2,12

! mittelbare Beteiligung
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3 Schlussbemerkungen

Weitere Informationen kdnnen den Jahresabschliissen entnommen werden. Diese werden

im Bundesanzeiger veroffentlicht.

AulRerdem berichtet die Geschéaftsfihrung der eins in der Verbandsversammlung ausfiihrlich
Uber die Ertrags-, Finanz- und Vermoégenslage sowie Uber wesentliche Geschéaftsentwicklun-

gen.

Die von der Verbandsversammlung gewéahlten Vertreter im Verwaltungsrat entsenden Ver-
treter in den Aufsichtsrat und in die Gesellschafterversammlung der eins. In diesen Gremien
werden die im Gesellschaftsvertrag festgelegten wichtigen Entscheidungen beraten und be-

schlossen.

DarUber hinaus erhélt die fur den Zweckverband zustandige Rechtsaufsichtsbehérde, die
Landesdirektion Chemnitz, neben dem Geschaftsbericht auch den gepriften und testierten

Jahresabschluss.
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Zweckverband ,,Gasversorgung in Slidsachsen*
Mitgliederaufstellung (Stand 31.12.2012)

Nr.

1.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

PLZ Stadt/ Gemeinde

08626 Stadt Adorf/Vogtl.

09648 Gemeinde Altmittweida
09439 Gemeinde Amtsberg
09546 Stadt Annaberg-Buchholz
09392 Gemeinde Auerbach/Erzgeb.
08209 Stadt Auerbach/Vogtl.
09573 Stadt Augustusburg
08645 Stadt Bad Elster

08301 Gemeinde Bad Schlema
09471 Gemeinde Béarenstein
08315 Gemeinde Bernsbach
09627 Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
08324 Gemeinde Bockau

09618 Stadt Brand-Erbisdorf
08359 Gemeinde Breitenbrunn
09217 Stadt Burgstadt

09235 Gemeinde Burkhardtsdorf
09337 Gemeinde Callenberg
09111 Stadt Chemnitz

09236 Gemeinde Clauf3nitz
04678 Stadt Colditz

09474 Gemeinde Crottendorf
08393 Gemeinde Dennheritz

09430 Gemeinde Drebach

Anlage Il



Nr.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44,

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

PLZ  Stadt/ Gemeinde
09427 Stadt Ehrenfriedersdorf
08309 Stadt Eibenstock
08236 Gemeinde Ellefeld
09481 Stadt Elterlein

09575 Gemeinde Eppendorf
08265 Gemeinde Erlbach/Vogtl.
08223 Stadt Falkenstein
09557 Stadt Floha

09669 Stadt Frankenberg
08427 Gemeinde Fraureuth
09599 Stadt Freiberg

09423 Gemeinde Gelenau
09326 Stadt Geringswalde
09355 Gemeinde Gersdorf
09468 Stadt Geyer

09405 Gemeinde Gornau

09390 Gemeinde Gornsdorf

09518 Gemeinde Grofriickerswalde

09603 Stadt GrofRschirma

08223 Gemeinde Griinbach

08344 Stadt Grinhain-Beierfeld

09661 Stadt Hainichen

09633 Gemeinde Halsbrlicke

08118 Stadt Hartenstein

09232 Gemeinde Hartmannsdorf

08468 Gemeinde Heinsdorfergrund

09337 Stadt Hohenstein-Ernstthal

09394 Gemeinde Hohndorf
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Nr.

53.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

66.

67.

68.

69.

70.

71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

78.

79.

80.
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PLZ Stadt/ Gemeinde

09395 Gemeinde Hormersdorf
09387 Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.
08349 Stadt Johanngeorgenstadt
09477 Stadt Johstadt

08107 Stadt Kirchberg

08248 Stadt Klingenthal

09306 Gemeinde Konigshain-Wiederau
08134 Gemeinde Langenweil3bach
08312 Stadt Lauter

08485 Stadt Lengenfeld

09573 Gemeinde Leubsdorf

09244 Gemeinde Lichtenau

08115 Gemeinde Lichtentanne
08491 Gemeinde Limbach/Vogtl.
09212 Stadt Limbach-Oberfrohna
08294 Stadt L6Rnitz

09385 Stadt Lugau

09328 Stadt Lunzenau

09496 Stadt Marienberg

08258 Stadt Markneukirchen

09648 Stadt Mittweida

09241 Gemeinde Muhlau

09619 Gemeinde Mulda

08132 Gemeinde Mlsen

08499 Stadt Mylau

08491 Stadt Netzschkau

09221 Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

08496 Gemeinde Neumark



Nr.

81.

82.

83.

84.

85.

86.

87.

88.

89.

90.

91.

92.

93.

94.

95.

96.

97.

98.

99.

100.

101.

102.

108.

104.

105.

106.

107.

108.

109.

PLZ Stadt/ Gemeinde

09366 Gemeinde Niederdorf
09243 Gemeinde Niederfrohna
09577 Gemeinde Niederwiesa
09399 Gemeinde Niederwurschnitz
09353 Stadt Oberlungwitz

09484 Stadt Kurort Oberwiesenthal
09569 Stadt Oederan

09376 Stadt Oelsnitz/Erzgeb.
09322 Stadt Penig

09526 Gemeinde Pfaffroda

08523 Stadt Plauen
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08352 Gemeinde Raschau-Markersbach

08468 Stadt Reichenbach
08141 Gemeinde Reinsdorf
09306 Stadt Rochlitz

08228 Stadt Rodewisch
09661 Gemeinde Rossau
09619 Stadt Sayda

09481 Stadt Scheibenberg
09487 Stadt Schlettau

08261 Stadt Schoneck
08304 Gemeinde Schénheide
08340 Stadt Schwarzenberg
09465 Gemeinde Sehmatal
08237 Gemeinde Steinberg
09468 Gemeinde Tannenberg
09249 Gemeinde Taura

09380 Stadt Thalheim

09488 Gemeinde Thermalbad Wiesenbad



Nr.

110.

111.

112.

113.

114,

115.

116.

117.

118.

119.

120.

121.

122.

123.

PLZ Stadt/ Gemeinde
09419 Stadt Thum

08233 Stadt Treuen

09306 Gemeinde Wechselburg
08538 Gemeinde Weischlitz/Vogtl.
09600 Gemeinde Weil3enborn
08412 Stadt Werdau

08112 Stadt Wilkau-Haf3lau
09429 Stadt Wolkenstein
09306 Gemeinde Zettlitz
09517 Stadt Zoblitz

09405 Stadt Zschopau

08321 Gemeinde Zschorlau
08297 Stadt Zwonitz

08267 Gemeinde Zwota

33



34

Anlage llI

Zweckverband ,,Gasversorgung in Sudsachsen"

Ermittlung der Wertansatze der Beteiligungen am Zweckverband ,Gasversorgung in Sud-
sachsen® zum Stichtag 31.12.2012

Grundlage:

Gutachterliche Ermittlung der Anteile der einzelnen Verbandsmitglieder an der gesamthan-
derischen Beteiligung an der Erdgas Sidsachsen GmbH sowie an dem aus der vorgesehe-
nen Fusion der Erdgas Sudsachsen GmbH und der Stadtwerke Chemnitz AG hervorgehen-
den Unternehmen zum 01. Januar 2010, Stand 28. Juni 2010

Stadt / Gemeinde Quote Stimmen Nenn- Stimm- Anteil
It. Verbands- kapital anteile Eigenkapital
satzung in % in % in €

Adorf/Vogtl. 0,38000 394 1,49019 1,44731 4.641.127,32
Altmittweida 0,04699 49 0,18427 0,17999 573.912,03
Amtsberg 0,14811 154 0,58082 0,56570 1.808.940,44
Annaberg-Buchholz 0,10257 107 0,40223 0,39305 1.252.737,97
Auerbach/Erzgeb. 0,12689 132 0,49761 0,48488 1.549.770,12
Auerbach/Vogtl. 0,48337 501 1,89557 1,84036 5.903.636,08
Augustusburg 0,14680 153 0,57569 0,56202 1.792.940,76
Bad Elster 0,22458 233 0,88070 0,85589 2.742.906,24
Bad Schlema 0,19582 203 0,76792 0,74569 2.391.646,19
Barenstein 0,22671 235 0,88906 0,86324 2.768.920,98
Bernsbach 0,27738 288 1,08776 1,05793 3.387.778,67
Bobritzsch-Hilbersdorf 0,10524 109 0,41271 0,40040 1.285.348,00
Bockau 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Brand-Erbisdorf 0,55239 573 2,16623 2,10484 6.746.611,36
Breitenbrunn 0,07471 78 0,29298 0,28652 912.470,06
Burgstadt 0,45567 472 1,78694 1,73383 5.565.322,33
Burkhardtsdorf 0,27970 290 1,09686 1,06528 3.416.113,97
Callenberg 0,00304 4 0,01192 0,01469 37.129,02
Chemnitz 0,02621 773 0,10278 2,83951 320.115,65
ClauRnitz 0,10090 105 0,39569 0,38570 1.232.341,44
Colditz 0,13036 136 0,51122 0,49958 1.592.150,94
Crottendorf 0,24956 259 0,97867 0,95140 3.047.999,30
Dennheritz 0,03165 33 0,12412 0,12122 386.557,05
Drebach 0,16100 167 0,63137 0,61345 1.966.372,36
Ehrenfriedersdorf 0,30092 312 1,18008 1,14609 3.675.284,29
Eibenstock 0,20418 212 0,80070 0,77875 2.493.750,99
Ellefeld 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Elterlein 0,12636 131 0,49553 0,48121 1.543.296,97
Eppendorf 0,19739 205 0,77408 0,75304 2.410.821,37
Erlbach/Vogtl. 0,12941 135 0,50749 0,49590 1.580.548,12
Falkenstein 0,36403 378 1,42757 1,38853 4.446.077,83
Floha 0,40153 416 1,57463 1,52812 4.904.083,82
Frankenberg 0,44237 459 1,73478 1,68607 5.402.882,87
Fraureuth 0,12762 133 0,50047 0,48856 1.558.685,97
Freiberg 0,06241 65 0,24474 0,23877 762.244,09
Gelenau 0,40701 422 1,59612 1,55016 4.971.013,76
Geringswalde 0,13602 141 0,53341 0,51794 1.661.279,31
Gersdorf 0,44182 458 1,73263 1,68240 5.396.165,45
Geyer 0,17628 183 0,69129 0,67223 2.152.994,53
Gornau 0,11658 121 0,45718 0,44448 1.423.849,01
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Stadt / Gemeinde Quote Stimmen Nenn- Stimm- Anteil
kapital anteile Eigenkapital
in % in % in €

Gornsdorf 0,10523 109 0,41267 0,40040 1.285.225,86
Grofrickerswalde 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Grof3schirma 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Griinbach 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Griinhain-Beierfeld 0,59316 615 2,32611 2,25912 7.244.555,47
Hainichen 0,30883 320 1,21110 1,17548 3.771.893,02
Halsbriicke 0,00014 1 0,00055 0,00367 1.709,89
Hartenstein 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Hartmannsdorf 0,24410 253 0,95725 0,92936 2.981.313,63
Heinsdorfergrund 0,06516 68 0,25553 0,24979 795.831,20
Hohenstein-Ernstthal 0,75240 780 2,95058 2,86522 9.189.432,08
Hohndorf 0,17647 183 0,69204 0,67223 2.155.315,10
Hormersdorf 0,04877 51 0,19125 0,18734 595.652,05
Jahnsdorf/Erzgeb. 0,14213 148 0,55737 0,54366 1.735.903,75
Johanngeorgenstadt 0,06803 71 0,26678 0,26081 830.883,92
Johstadt 0,20775 216 0,81470 0,79345 2.537.353,16
Kirchberg 0,36830 382 1,44431 1,40323 4.498.229,45
Klingenthal 0,41082 426 1,61106 1,56485 5.017.547,17
Kdnigshain-Wiederau 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Langenwei3bach 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Lauter 0,28269 293 1,10859 1,07630 3.452.632,32
Lengenfeld 0,66962 694 2,62596 2,54931 8.178.399,14
Leubsdorf 0,09892 103 0,38792 0,37836 1.208.158,72
Lichtenau 0,07137 74 0,27988 0,27183 871.676,99
Lichtentanne 0,24328 252 0,95404 0,92569 2.971.298,56
Limbach/Vogtl. 0,05040 53 0,19765 0,19469 615.560,04
Limbach-Oberfrohna 0,99205 1.028 3,89039 3,77622 12.116.395,67
L6RBNitz 0,23178 241 0,90894 0,88528 2.830.843,39
Lugau 0,27593 286 1,08208 1,05058 3.370.069,11
Lunzenau 0,06338 66 0,24855 0,24244 774.091,18
Marienberg 0,15246 158 0,59788 0,58039 1.862.069,13
Markneukirchen 0,35648 370 1,39796 1,35914 4.353.865,96
Mittweida 0,74446 772 2,91945 2,83584 9.092.456,95
Muhlau 0,07714 80 0,30251 0,29387 942.148,85
Mulda 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Mulsen 0,31529 327 1,23643 1,20119 3.850.792,19
Mylau 0,18316 190 0,71827 0,69794 2.237.023,37
Netzschkau 0,32685 339 1,28176 1,24527 3.991.980,17
Neukirchen/Erzgeb. 0,19514 203 0,76525 0,74569 2.383.341,01
Neumark 0,11860 123 0,46510 0,45182 1.448.520,26
Niederdorf 0,04773 50 0,18718 0,18367 582.950,02
Niederfrohna 0,13058 136 0,51208 0,49958 1.594.837,91
Niederwiesa 0,13855 144 0,54333 0,52896 1.692.179,45
Niederwirschnitz 0,14214 148 0,55741 0,54366 1.736.025,89
Oberlungwitz 0,21100 219 0,82745 0,80447 2.577.047,01
Oberwiesenthal, Kurort 0,18038 187 0,70737 0,68692 2.203.069,86
Oederan 0,36724 381 1,44016 1,39955 4.485.283,15
Oelsnitz/Erzgeb. 0,57649 598 2,26074 2,19667 7.040.956,54
Penig 0,25358 263 0,99443 0,96609 3.097.097,54
Pfaffroda 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Plauen 0,07453 78 0,29227 0,28652 910.271,63
Raschau-Markersbach 0,33187 344 1,30145 1,26364 4.053.291,90
Reichenbach 0,13774 143 0,54016 0,52529 1.682.286,52
Reinsdorf 0,16851 175 0,66082 0,64284 2.058.095,69
Rochlitz 0,25294 262 0,99192 0,96242 3.089.280,90
Rodewisch 0,44681 463 1,75219 1,70077 5.457.110,78




36

Stadt / Gemeinde Quote Stimmen Nenn- Stimm- Anteil
kapital anteile Eigenkapital
in % in % in €

Rossau 0,01661 18 0,06514 0,06612 202.866,12
Sayda 0,00167 2 0,00655 0,00735 20.396,53
Scheibenberg 0,12293 128 0,48208 0,47019 1.501.404,69
Schlettau 0,15142 157 0,59380 0,57672 1.849.367,10
Schoneck 0,11267 117 0,44184 0,42978 1.376.094,25
Schdénheide 0,01378 15 0,05404 0,05510 168.301,93
Schwarzenberg 0,19437 202 0,76223 0,74202 2.373.936,62
Sehmatal 0,51064 529 2,00251 1,94321 6.236.698,03
Steinberg 0,11592 121 0,45459 0,44448 1.415.788,10
Tannenberg 0,00391 5 0,01533 0,01837 47.754,76
Taura 0,09810 102 0,38471 0,37468 1.198.143,66
Thalheim 0,29395 305 1,15274 1,12038 3.590.156,25
Thermalbad Wiesenbad 0,06145 64 0,24098 0,23510 750.519,14
Thum 0,32397 336 1,27047 1,23425 3.956.805,31
Treuen 0,35824 372 1,40486 1,36649 4.375.361,71
Wechselburg 0,04474 47 0,17545 0,17265 546.431,67
Weischlitz/Vogtl. 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Weilenborn 0,00000 1 0,00000 0,00367 0,00
Werdau 0,21871 227 0,85769 0,83385 2.671.213,04
Wilkau-Haflau 0,60064 623 2,35545 2,28851 7.335.912,40
Wolkenstein 0,15520 161 0,60863 0,59141 1.895.534,10
Zettlitz 0,00475 5 0,01863 0,01837 58.014,09
Zbblitz 0,20899 217 0,81957 0,79712 2.552.497,89
Zschopau 0,68872 714 2,70086 2,62278 8.411.676,85
Zschorlau 0,23726 246 0,93043 0,90365 2.897.773,33
Zwonitz 0,34014 353 1,33388 1,29670 4.154.297,49
Zwota 0,05729 60 0,22467 0,22040 699.711,01

25,50001 27.223 100,00000 100,00000 | 311.444.436,27




Beteiligungsbericht

Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland

Geschaftsjahr 2012




1. Vorwort

Die Séchsische Gemeindeordnung verlangt nach § 99 die Aufstellung von
Beteiligungsberichten.

Der Bericht ist aufzustellen fiir den ZWAYV selbst, der nach § 58 SdchsKomZG die gleichen
Verpflichtungen wie eine Kommune hat.

Gleichzeitig ist er an alle Mitgliedskommunen zu iibergeben, die ihn wiederum als Anlage zu
ihrem eigenen Beteiligungsbericht beifiigen.

In diesem Bericht werden zum Einen die Bezichungen der vogtlindischen Kommunen zum
ZWAV, und zum Anderen die Beteiligungen an der Siidsachsen Wasser GmbH und dem
Zweckverband Fernwasser Siidsachsen sowie die mittelbare Beteiligung an der AVS gGmbH
dargestellt.

2. Beteiligungen der Stiidte und Gemeinden am ZWAYV
2.1. Angaben nach § 99 Abs. 1, Satz 1 SichsGemQO
- Bezeichnung: Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland

Hammerstrafle 28
08523 Plauen

- Rechtsform:  Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

- Gegenstand:  Erfiillung der Pflichtaufgabe Wassersorgung und der
Hoheitsaufgabe Abwasserentsorgung, Dienstleistungen

- Organe:

Verbandsvorsitzender

Herr Ralf Oberdorfer, Oberbiirgermeister Stadt Plauen



Verwaltunsosrat

Herr Ralf Oberdorfer, Oberbiirgermeister Stadt Plauen
Herr Mario Horn, Oberbiirgermeister Stadt Oelsnitz
Herr Manfred Deckert, Oberbiirgermeister Stadt Auerbach
Herr Bernd Stubenrauch, Stadtrat Plauen

Frau Andrea Jedzig, Biirgermeisterin Treuen

Herr Heinrich Kerber, Biirgermeister Ellefeld

Herr Helmut Wolfram, Biirgermeister Bad Brambach
Herr Volker Jenennchen, Biirgermeister Elsterberg
Herr Volker Bachmann, Biirgermeister Lengenfeld
Herr Dieter KieBling, Oberbiirgermeister Reichenbach
Frau Isa Suplie, Biirgermeisterin Stadt Schéneck

Frau llona GroB, Biirgermeisterin Triebel

Herr Achim Schulz, Biirgermeister Rosenbach

Yerbandsversammlung
Besteht aus den gesetzlichen Vertretern der 42 Verbandsmitglieder (Anlage 1)

Abschlusspriifer

Verhiilsdonk & Partner GmbH, Chemnitz

- Beteiligungen der Stidte und Gemeinden am ZWAV

a) Beteiligungsquote

Mit Einfihrung der Doppik sind die Kommunen verpflichtet, kommunale Beteiligungen an
Unternehmen oder bilanzierenden Zweckverbinden gemiB § 61 Abs.6 SichsKomHVO-
Doppik nach Eigenkapitalspiegelmethode mit dem anteiligen Eigenkapital zu bewerten.
Die Beteiligung der Verbandsmitglieder am Eigenkapital des ZWAYV ist in Anlage 2 nach
dem Umlageschliissel ,, Beteiligungsquoten fiir Stimmrecht in der Verbandsversamm]lung®
dargestellt.

b) Stimmenanteile

Zum Fassen von wichtigen Beschliissen innerhalb des ZWAV sowie zur Festsetzung von
Umlagen bilden die Stimmenanteile der Mitglieder das Bewertungskriterium.

Sie unterscheiden sich in ihrer Wichtung nach Wasser bzw.- Abwasserstimmen je nach
Mitgliedschaft der einzelnen Kommunen.



Nach §14 der Verbandssatzung des ZWAV wird jéhrlich eine sogenannte
»Beteiligungsquote” Wasser bzw. Abwasser beschlossen, deren Grundlage jeweils die
verkauften Wasser — bzw. Abwassermengen des Vorjahres bilden (Anlage 1).

¢) Ausscheiden von Mitgliedern

Nach § 22 Absatz 3 der Verbandssatzung des ZWAV wird bei Ausscheiden von
Kommunen das 8rtlich belegene Anlagevermégen tibertragen. Die Kommune hat den Wert
der iibertragenen Anlagen zum Zeitpunkt des Ausscheidens, unter Anrechnung aller zu
diesem Zeitpunkt fiir diese Anlagen bestehenden Verbindlichkeiten und Zinslasten in Geld
an den ZWAYV auszugleichen, wenn die Anlagen durch den ZWAV entgeltlich
iibernommen wurden.

Fiir unentgeltlich {ibernommene Anlagen ist ein Ausgleich fiir die fiir die Anlagen
bestehenden Verbindlichkeiten und Zinslasten zu bezahlen.

Infolge sehr verflochtener regional iibergreifender Ver- und Entsorgungsstrukturen ist der
effektive Anteil der einzelnen Verbandsmitglieder nicht definiert und auch nicht ohne
enormen Aufwand zuordenbar.

2.2. Angaben nach § 99 Absatz 1,Satz 2 SichsGemO — Finanzbezichungen

- Erhebung von Umlagen

Fiir das Geschéftsjahr 2012 wurden keine Umlagen entsprechend §§ 6 und 7 der
Verbandssatzung zur Deckung des Finanzbedarfes des ZWAYV erhoben. Lt. § 10 wurde eine
Sonderumlage in H6he von 72.268,59 € an die Obere Goltzschtal GbR gestellt.
Umlageerhebungen zur Verlustdeckung sind nicht erforderlich, soweit der ZWAV

kostendeckende Entgelte von seinen Abnehmern bezieht.

Alle Kommunen, die fiir die Abwasserentsorgung Mitglied im ZWAV sind, beteiligen sich
jahrlich an den Betriebskosten der Stralenentwisserung im Verbandsgebiet. Als
Bewertungskriterium dienen hier die Einwohner, die verkauften Abwassermengen und die
Kanalnetzlangen Misch- und Regenwasser des Mitgliedes. (Anlage 3)

Ferer werden jéhrlich Umlagen fiir investive MaBnahmen der Abwasserentsorgung festgesetzt
die sich nach den Prozentsitzen des § 13 SichsKAG, bezogen auf die jeweiligen
Herstellungskosten der Anlagen und Netze errechnen. ( Anlage4) -
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- Gewinnabfiihrungen

Der ZWAYV verfolgt keine Gewinnerzielungsabsicht. Analog wie bei Verlusten wird auch bei
zeitweiligen Jahresiiberschiissen der Vortrag auf neue Rechnung vorgenommen und kommt
gleichermaBlen dem Abnehmer zu Gute.

- Sonstige Kostenbeteiligungen

Sonstige Kostenbeteiligungen fallen nur aufgrund einzelvertraglicher Regelungen, vor allem im
Zusammenhang gemeinsamer Investitionen an.

2.3. Angaben nach § 99 Abs. 1, Satz 3 SichsGemO
Lagebericht, Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

Lagebericht des Jahresabschlusses 2012, Gesamtbilanz, Gesamt-Gewinn- und Verlustrechnung
sowie deren Spartendarstellungen befinden sich in Anlage 5.

3. Beteiligungsiibersicht — Direkte Beteilisung des ZWAYV - mittelbare
Beteiligungen der Kommunen

42 Mitgliedskommunen
I
I
ZWAV
I
I
I
I I
Stidsachsen Zweckverband
Wasser Fernwasser
GmbH Siidsachsen

I
AVS-Ausbildungsverbund Versorgungswirtschaft Siidsachsen
gemeinniitzige Gesellschaft mit beschrinkter Haftung



3.1. Beteiligung an der Siidsachsen Wasser GmbH

3.1.1. Angaben nach § 99 Abs. 1 SichsGemO

- Bezeichnung:  Siidsachsen Wasser GmbH

Theresenstralie 13
09111 Chemnitz

- Rechtsform: Kapitalgesellschaft / Gesellschaft mit beschrinkter Haftung

- Gegenstand: Kaufméannische und technische Betriebsfiihrung fiir den Zweck-
verband Fernwasser Siidsachsen, sonstige Dienstleistungen

- Organe:
Aufsichtsratsvorsitzender
Herr Joachim Rudler, Biirgermeister Griinhain - Beierfeld

Geschiiftsfiihrer

Herr Dr. Ing. Peter Rebohle
Aufsichtsrat

Herr Joachim Rudler, Biirgermeister Griinhein-Beierfeld

Herr Thomas Eulenberger, Biirgermeister Penig

Herr Wolfgang Sedner, Biirgermeister Lichtenstein

Herr Dr. Steffen Laub, Biirgermeister Olbernhau

Herr Steffen Ludwig, Biirgermeister Reinsdorf

Frau Christine Meinert, Angestellte Chemnitz

Herr Detlef Nonnen, Mitglied der Geschiftsfiihrung eins energie in sachsen GmbH & Co.KG,
Chemnitz

Herr Bernd-Erwin Schramm, Oberbiirgermeister Freiberg

Herr Dieter Kielling, Oberbiirgermeister Reichenbach



Gesellschafter

Trink- und Abwasserzweckverband ,Mittleres Erzgebirge®, Annaberg-Buchholz
eins energie in sachsen GmbH & Co.KG, Chemnitz

Wasserzweckverband Freiberg, Freiberg

Regionaler Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau, Glauchau
Zweckverband Kommunale Wasserversorgung / Abwasserentsorgung

»Mittleres Erzgebirgsvorland*, Hainichen

Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland, Plauen

Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge, Schwarzenberg
Regional-Wasser/Abwasserzweckverband Zwickau-Werdau, Zwickau

Abschlusspriifer

DONAT WP GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Dresden

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter

185
- Beteiligung:

Die Gesellschaft verfiigt {iber ein Stammkapital von insgesamt 5.112.960,00 €.

Davon betrégt der Anteil des ZWAV 20,59 % bzw. 1.052.750,00 €.

Von der Kapitalriicklage der Siidsachsen Wasser GmbH in Héhe von 1.761.955,88 € betrug der
Anteil des ZWAYV im Jahr 2012 20,59 % bzw. 362.786,72 €.

In der Bilanz des ZWAYV sind diese Anteile in Hohe von 1.415.536,72 € im Eigenkapital des
Geschiftsbereich Trinkwasser enthalten und deren Aufteilung auf die Stidte und Gemeinden in
Anlage 2 dargestellt.

Die Siidsachsen Wasser GmbH hilt 100 % der Anteile der AVS gGmbH.

3.1.2. Angaben nach § 99, Abs. 2 SichsGemO - Finanzbeziehungen

- Gewinnausschiittung

Die Stidsachsen Wasser GmbH erwirtschaftete 2012 einen Jahresgewinn in Héhe von 525,2 TE.
Die Gesellschafterversammlung fasste am 28.06.2013 den Beschluss zur Ausschiittung eines
Teilbetrages an die Gesellschafter. Der ZWAV erhielt am 01.07.2013 72.038,74 €.

Der Jahresiiberschuss 2011 wurde gem#B Beschluss der Gesellschafterversammlung vom
22.05.2012 als Teilbetrag an die Gesellschafter ausgeschiittet. Der ZWAYV erhielt am 02.07.2012
33.653,84 €.



- Umlageerhebung, Kostenbeteiligungen

“Umlageerhebungen und sonstige Kostenbeteiligungen oder Biirgschaften waren fiir 2012 nicht
erforderlich. Die Gesellschaft finanziert sich im Wesentlichen aus dem Betriebsfilhrungsentgelt
des Zweckverbandes Fernwasser Siidsachsen. Zusitzliche Ertrdge werden in der Regel im
Dienstleistungsbereich ( Labor- und Ingenieurleistungen ) erwirtschaftet.

3.1.3. Angaben nach § 99 Abs. 3 SéichsGemO
Lagebericht, Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

Lagebericht, Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung einschlieBlich der Bilanz- und
Leistungskennzahlen befinden sich in der Anlage Siidsachsen Wasser GmbH.

3.2. Beteiligung am Zweckverband Fernwasser Siidsachsen

3.2.1. Angaben nach § 99 Abs. 1 SichsGemO

- Bezeichnung:  Zweckverband Fernwasser Siidsachsen
Theresenstr. 13
09111 Chemnitz

- Rechtsform: Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

- Gegenstand: Sicherstellung der Fernwasserversorgung in Siidsachsen zur
Wasserbereitstellung fiir seine Verbandsmitglieder

- Organe:
Verbandsvorsitzender

Herr Wolfgang Sedner, Biirgermeister Stadt Lichtenstein



Verwaltungsrat

Herr Wolfgang Sedner, Biirgermeister Stadt Lichtenstein

Herr Detlef Nonnen, Geschiftsfiihrer der eins energie in sachsen GmbH & Co.KG, Chemnitz
Herr Dieter KieBling, Oberbiirgermeister Stadt Reichenbach

Herr Bernd-Erwin Schramm, Oberbiirgermeister Stadt Freiberg

Herr Steffen Ludwig, Biirgermeister Gemeinde Reinsdorf

Herr Joachim Rudler, Biirgermeister Stadt Griinhain-Beierfeld

Herr Thomas Eulenberger, Biirgermeister Stadt Penig

Herr Dr. Steffen Laub, Biirgermeister Stadt Olbernhau

Verbandsversammiung

Die Verbandsversammlung besteht aus mindestens einem Vertreter eines jeden
Verbandsmitgliedes sowie zwei Vertreten des Freistaates Sachsen.

Mitglieder

Stadt Chemnitz

eins energie in sachsen GmbH & Co.KG, Chemnitz

Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland, Plauen
Regional-Wasser-/Abwasserzweckverband Zwickau-Werdau, Zwickau
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau, Glauchau
Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge, Schwarzenberg

Zweckverband Kommunale Wasserversorgung/Abwasserentsorgung

»Mittleres Erzgebirgsvorland*, Hainichen

Wasserzweckverband Freiberg, Freiberg

Trinkwasserzweckverband ,,Mittleres Erzgebirge*, Annaberg-Buchholz

Abschlusspriifer

Verhiilsdonk & Partner GmbH, Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft,
Chemnitz

- Beteiligung

Die Bezugsrechte sind fiir das Stimmrecht in der Verbandsversammlung fiir die Hohe der
Berechnung der Umlagen, fiir die Haftung im Verband FWS und fiir die Vermoégensaufteilung
im Fall einer Verbandsauflsung maBgebend.

Im Jahr 2012 betrug der Anteil des ZWAYV an den Stimmrechten 12,92 %.

Der Anteil des ZWAYV an der Kapitalriicklage betrug im Jahr 2012 22,24 % bzw. 416.232,60 €,
der in der Bilanz des ZWAV im Geschiftsbereich Trinkwasser als Finanzanlage dargestellt wird.
Die Beteiligung am Eigenkapital betrug 2012 13,86% bzw. 7.434.402,74 €.



Die Eigenkapitalbeteiligung wird nicht im Eigenkapital des ZWAV ausgewiesen und kann in
den Beteiligungsberichten der Kommunen nach dem Umlageschliissel fiir Trinkwasser
,»,Beteiligungsquoten fiir Stimmrecht in der Verbandsversammlung® aufgegliedert werden.

3.2.2. Angaben nach § 99 Abs. 2 SichsGemO — Finanzbeziehungen

- Umlageerhebung

Der Verband erhebt von seinen Mitgliedern Entgelte, die seinen Aufwand decken.

Die Entgelte werden als Umlagen, insbesondere durch Jahresumlagen (Fest- und
Betriebskostenumlage) getrennt nach Trink- und Rohwasser erhoben. Sie schlagen sich als
Aufwand fiir Wasserbezug im Ergebnis des ZWAYV nieder.

- Kapitalumlagen, sonstige Kostenbeteiligungen

Im Geschéftsjahr 2012 wurden keine Kapitalumlagen oder sonstige Kostenbeteiligungen
erhoben.

3.2.3 Angaben nach § 99 Abs. 3 SichsGemO
Lagebericht, Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

Lagebericht, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Bilanz- und Leistungskennzahlen befinden
sich in der Anlage Zweckverband Fernwasser Siidsachsen.
Der Zweckverband schloss mit einem Jahresverlust von -271,9 T€ das Jahr 2012 ab.

4. Schlussbemerkungen

Entsprechend § 99 Absatz 3 ist der Beteiligungsbericht &ffentlich auszulegen.
Die Auslegung ist 6ffentlich bekannt zu geben.

.09.2013

L]

Verbandsvorsitzender



Anlage 1

Mitglieder und Stimmanteile
des ZWAV fiir die

Wasser-und Abwassermitgliedschaft



Beteiligungsquoten 2012

Verbandsmitglied

Anlage 1

Stimmen 2012
_gesamt

Adorf 169139 (- 347) 34| 125600 (+ 2.171) 2 g0
Auerbach 625.476 (- 5.323) 126 590,127 (+ 3.121) 120} 246
Bad Brambach 109451 (+ 3,020) 2l 121.925 (+ 1.563) | 26 48
|Bad Elster 274.610 (- 5.456) 56 252,551 (- 3.740) 52| 108
[Bergen | 30430(226) -8 23707 (+707)| 4§ 14
Bosenbrunn LT 2A7(+499) | 8 21.596 (- 20) 6 14
Eichigt: |  34825(-477) 8] 8AT4(+259) 2 10
Ellefeld 99.151(-3.097)| 20] 85808 (-2.274) 18| 38
Elsterberg 148.136 (- 1.296) |- 30]  117.104 (- 3.905) 24 54
|Eribach 46.234 (+ 1.158) 10| 29.359 (+ 850) 6} 16
|Faikenstein 295.282 (- 13.171) 60] 216.092 (- 6.957) 44 104
|Griinbach , 58.434 (+ 2) 12 43812(+ 1.682)| 10] 22
|Heinsdorfergrund 117.248 (+ 11.581) 24 162996 (+20887)| 34 58
Klingenthal 268.122 (+ 2.191) 54 201.341 (+ 6.450) 42 96
Lengenfeld 248.109 (+ 8.340) 500 - 160.212(+ 8.351)| 34) 84
|Limbach 42560 (+ 1.096) 10} 10
Markneukirchen 198.819 (+ 151) | 40] 170323 (+ 2.668) 36| 16
Imiintentai 57.249 (+ 12.250) 12 4,468 (+ 76) 2 14
|Minitrotf - 58,977 (+ 1.489) 12| 47.015(+2.788)) 10 22
IMuldenhammer 89.862 (+ 887) 18 69.458 (+ 5.004) 14] 32
Imylau 102.352 (- 14.738) 2 » o 1 2
INetzschkau 131.246 (- 232) 28] 28
INeuensalz 159.355 (- 2.279) 32|  104.972(+ 2.995)| 22 54
Neumark ] 99.662 (- 143) 20§ 20
Neustadt 25,059 (- 81) 6] - 21.088 (+835) | o 12
Oelsnitz 421.435 (+ 6.641) 86]  446.391 (+ 21.786) 90} 176
Pausa - 133.701 (+1.777) 28] . 87.341(+5.800)| 18l 46
|Prauen 2.527.310 (- 21.747) 506] 2.512.482 (+ 13.996) 504] 1.010
|Poni 91,590 (+ 2.642) 20| 59539(-1.519) T 32
|Reichenbach 656.866 (- 21.088) 132 132
[Reuth _36.681 (+ 949) 8] 19.549 (+ 297) 4 12
|Rodewisch 276.084 (+ 7.629) 56 248.816 (+ 1.392) 50} 106
Rosenbach 147.337 (-4.947) 30| - 97.334(+ 1.107) 20] 50
Schéneck 156.030 (- 11.444) 32 138.554 (+ 1.971) 28} 60
Steinberg 212.461 (+ 45.523) 44]  289.369 (+ 25.400) 58} 102
Theuma 49506 (+6.042)| 10} 26.046 (- 1.661) ol 16
Tirpersdorf 43,843 (+ 1.167) 10} 22,056 (+ 500) 6] 16
Treuen B 290.606 (+ 7.812) 60) 220700+ 5480)| 46 106
Triebel 37.926 (- 3:191) 8 27.232 (+ 4.152) g 14
Weischlitz 200,197 (+ 7.940) 42 160.191 (+ 860) 34 76
Werda 44,676 (+ 334) 0] 38122+ 3.451) 8| 18
Zwota 38.638 (- 989) 8 19.867 (+ 135) 4 12
gesamt: 1.812 1.434 3.246

einfache Mehrheit: 907 718 1.624
2/3-Mehrheit: 1.20¢ 857 2.165



Anlage 2

Aufteilung Eigenkapital des ZWAYV 2012 nach

~____Beteiligungsquoten2012




Aufteilung Eigenkapital ZWAV 2012 nach Beteiligungsquoten 2012

Anlage 2

ZWAY

{ 0 A e
Adorf  615.230,21 ‘ 34 - 477.151,83 2 ~ 1.092.382,05
Auerbach ~2.279.970,78 126 220223924  120] 4.482.210,02
BadBrambach |~ "398000,14] 2 Cdrrasigy o 875.241,97
BadElster | 10133203 s 954.303,67| 521 . 1.967.624,02
Bergen . _1447e005) §| comoanteer o ef 25487201
Bosenbrunn | 144.760,05 8 11011196 6 254.872,01
Eichigt 144.760,05 8| 370399 2 181.464,04
Ellefeld | .. 36190012 208 330.33589f 18] 692.23601
Elsterberg saassoror o) 440447850 2;1 983.298,03
Erbach 180.950,06 10 110.111,96} 3 291.062,02
|Falkenstein .108570037) 60 807.487,72 4] 1.893.188,09
[Griinbach 1 217.140,07 12 18351994 10] 400.660,01
Heinsdorfergrund | 434.280,15 24 623.967,78] 34 1.058.247,93
Klingenthal |  977.130,33 54 770.783,73 4 1.741.914,07
Lengenfeld 904.750,31 - s0f 623.967,78| - 34 1.528.718,09
Limbach | 180.95006] jp_l 000] | 180.950,06
lMa‘r'kneglm(j{ghng__‘_ 723.800,25| 40 660.671,77] 36| 1.384.472,02
Mihlental 27040071 12 36.703,99 2 253.844,06
|Mihitroff 2744007 12 183.519,94 10] 400.660,01
Muldenhammer | 32571011 18  256.927,91 14] 582.638,02
Mylau 039809014 2l 0,00 - 398.090,14
Netzschkau_ B 506.660,17 “2‘81 000 506.660,17
Netiensaiz ' o 579.040,20{ e 403.743,86] . 22l - 982.784,06
Newmark | 36190012 20| 0,00 361.900,12
Neustadt . loss7004f g 110.111,98 6 218.682,00
Oclsnitz 1.556.170,53 86 1.651.679,43 90| 3.207.849,96
Pausa i  506.660,17 28 330.335,89] 181 836.996,06
Plauen - 9.156.073,14] 506 9.249.404,79 504]  18.405.477,93
Pohl = 361.900,12 20} 220.223,92 12| . 58242405
Reichenbach | 2.388.540,82 132 0,00 2.388.540,82
Reuth 144.760,05 8l 73.407,97 4 218.168,02
[Rodewisch 1.013.320,35 56] 917.599,68 50 1.930.920,03
_ |Rosenbach ~ 542.850,19]- 301 - 367.03987] ~20) ©909.890,06 -
Schoneck | 579.040,20 3 513.855,82 28] 1.092.896,02
Steinberg  } 79618027} a4 106441563 58] 1.860.59590
Theuma ~180.950,06 0] 110.111,96 6 291.062,02
Tirpersdorf - 180.950,06 0] 110.111,96 o 291.062,02
Treuen 1.085.700,37 60] 84419171 46 1.929.892,08
Triehel ) . 14476005 @ 110.111,96 6 2548121
[Weischlitz 759.990,26) 2] 623.967,78 34 1.383.958,04
[Werda 180.950,06] 0] f4esiees| 8|§H_l§601
Zwota 144.760,05 8 73.407,97 4 218.168,02
gesamt: 32.788.151,24 1.812 26.316.758,87 1.434 59.104.910,11
Eigenkapital ZWAV: Werte 2012 TW Werte 2012 AW
Allg. Riicklage 37.326.070,55 20.046.795,54
Gewinn-/Verlustvortrag -6.601.200,69 1.320.972,87
Jahrestiberschuss/-fehibetrag 2.063.281,38 4.948.990,46
32.788.151,24 26.316.758,87



Anlagen 3 und 4

Umlagen der Mitglieder des ZWAV
fur StraBenentwisserungsanteile

aus Betriebskosten und Investitionen
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Umlagen der Kommunen fiir StraBenentwésserungsanteile

aus Investitionen 2012 i

Hier: festgesetzte Betrage - R R
_ Stadt/Gemeinde Betragin¢ |
B Trinkwasser Abwasser EG 1 Abwasser EG 2 |
Stadt Adorf o I 1 . 137.876,95 |
Stadt Auerbach - L o 73.379,48
Gemeinde Bergen B - 3.732,00

Gemeinde Erlbach B 29.802,16
Stadt Falkenstein o 8.805,81
Gemeinde Griinbach 8.466,96
Stadt Lengenfeld ) _ ] 81.426,86
Stadt Markneukirchen I ~ 92.263,89
Gemeinde Mihlenthal 3 L 15.981,72 o
Gemeinde Neuensalz 51.059,55 B ]
Stadt Oelsnitz o o i | __ 51.712,26
Stadt Pausa B 43.000,00 _ ]
Stadt Plauen 395.969,47 - _
Gemeinde P6hl _ 27.408,02 : ]
Stadt Rodewisch 16.211,03
Verwaltungsverband Rosenbach B 2.252,53 |
Gemeinde Tirpersdorf o _._65.000,00
Gemeinde Weischlitz L 180.000,00 |
Gesamt 0,00 719.403,29 564.945,40




Anlage 5

Lagebericht, Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung
Zweckverband Wasser und Abwasser

Vogtland
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Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2012

. Darsteliung des Geschiftsverlaufs

¢ Verbandsstruktur

In 2012 gab es keine Anderungen der Mitgliedschaften im ZWAV bzw. kommunale Zu-
sammenschiisse.

¢ Preispolitik

Zum 01.01.12 senkte der ZWAV zum fiinften Mal seine Mengenpreise fiir Trinkwasser
um 0,05 € pro Kubikmeter auf 1,85 €/m?.

Fur die Abwasserbereiche wurden wegen der guten Vorjahresergebnisse die Mengen-
preise fur Vollanschluss um

0,10 €/m3 im AW-EG 1 auf 2,20 €/m?3
0,30 €/m® im AW-EG 2 auf 2,40 €/m3
0,33 €/m® im AW-EG 3 auf 2,70 €/m?3

gesenkt. Die Entgelte fiir Teilanschiisse wurden ebenfalls vermindert und bei vorhande-
ner volibiologischen Kleinkléranlage um weitere 0,25 €/m* herabgesetzt. Wegen Neu-

ausschreibung der Transportleistungen fir Fakalien aus Kundenanlagen erhoht sich der

Entsorgungspreis entsprechend. Die Weiterberechnung erfolgt nach dem Verursacher-
prinzip. Der Kalkulationszeitraum betrégt 4 Jahre.

e Hauptaufgaben Ver- und Entsorgung

Bereich Wasserversorgung

Die Versorgungslage im Verbandsgebiet war auch im Jahr 2012 trotz teilweise aufer-
gewohnlicher Witterungsbedingungen stabil. Im ersten Quartal kam es aufgrund der
strengen Frostperiode vor allem im Februar zu einer extremen Haufung von Rohrscha-

den, die nicht immer tagfertig behoben werden konnten.
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So mussten im Zeitraum Januar bis April 2012 Uber 50 % mehr Schiden an Versor-
gungsleitungen, Hausanschlissen und Armaturen repariert werden als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. Kurzzeitig erfolgte in diesem Zeitraum auch eine Notversorgung mit
Wasserwagen. Auch im Jahresvergleich wurde das ohnehin schon hohe Niveau an

Schaden im Netz noch Uberfroffen.

Infolge langer Trockenperioden im II. / 1ll. Quartal ging die mégliche Eigengewinnung
aus Quellgebieten des Verbandes auf bis zu 50 % der tblichen Schiittungsmengen zu-
rick. Trotzdem konnten auch die wenigen Insellagen ohne Fernwasseranbindung stabil
versorgt werden. Obwohl im Jahresvergleich damit ca. 600 Tm® Eigenaufkommen fehl-
ten, sind die angemeldeten Fernwasserbezugsrechte mit ~ 95 % Auslastungsgrad ein-

gehalten worden.

Offensichtlich auch durch diese Niederschlagssituation stieg der Verkauf trotz weiterem

Bevoélkerungsriickgang leicht an, der spezifische Verbrauch erhohte sich auf 77 I/EW*d.

Unabhangig von dieser positiven Entwicklung 2012 besteht das Problem {iberdimensio-
nierter Netze und dem damit verbundenen erhdhten Splilaufwand weiter. Schwerpunkte
beziglich Querschnittsverkleinerung waren dabei der PE-Rohreinzug im Bereich Neu-
baugebiet Auerbach sowie der Abschluss der Rohrnetzauswechslung im Neubaugebiet

Chrieschwitzer Hang in Plauen.

Die Verlustquote konnte trotz gestiegener Rohrbruchrate und-hohem Spiilaufwand etwa
auf dem Vorjahresniveau gehalten werden. Eine weitere deutliche Senkung ist nur durch
verstarkte Rohrnetzauswechslung moglich. 2012 wurden erneut ca. 12 km Rohrleitung

in Eigenleistung erneuert.

Die Wassergute lag 2012 auf dem gleichen hohen Niveau wie in den Vorjahren.

In den Wasserwerken Erlbach, Bad Brambach und Holzbach gingen neue UV-Anlagen
in Betrieb. Damit verbesserte sich die Reinwasserqualitét dieser Anlagen bei gleichzeiti-
ger Reduzierung der Zugabe von Desinfektionsmitteln. Weitere Mafinahmen zur Gitesi-
cherung waren die Einbindung der letzten kleinen Wasserwerke fiir Inselversorgungen in
das Prozessleitsystem (WW Syrau, Schonlind, Jocketa, Kleingera, Schreiersgriin,
Wildenau, Schwand, Geilsdorf).
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Mit der Optimierung der Wasserwerke Erlbach und Bad Brambach wurden neben einer
weiteren Verbesserung des Aufbereitungsergebnisses gleichzeitig der Bedienungsauf-
wand und der Energieeinsatz reduziert.
Weitere MalRnahmen zur Energieeinsparung waren:
- Umbau des PW Theuma durch Nachriisten einer Drehzahlregelung;
- Ablésung des PW Arnsgriin sowie von 2 Pumpwerken in Rebersreuth durch
Technologieanderung.
Zur Erhdhung der Versorgungssicherheit wurden folgende MaBnahmen realisiert:
- Nachrusten von 3 PW in vorhandenen HB im Stadigebiet Klingenthal als
Havarieversorgung bei Ausfall einer Fernleitung von Muldenberg;

- Schaffung einer Verbindungsleitung von MeRbach nach Thiergarten im Zuge

Kanalbau zur beidseitigen Havarieeinspeisung.

Bereich Abwasser

Klaranlagen

Durch den Zweckverband wurden im Jahr 2012 79 (-1) zentrale Klaranlagen betrieben.
Eine kleinere KA wurde in Privateigentum Uberfuihrt (KA Plohn - Brauerei). Insgesamt
wurden ca. 6,541 Mio. m® Schmutzwasser entsprechend Trinkwasserverbrauch biolo-
gisch behandelt. Das sind ca. 48.000 m® (-0,73 %) weniger als im Vorjahr. Damit sind
163.946 Einwohner (78,6 %) im Vogtland (ohne AZV ,Reichenbacher Land“) an zentra-
len Klédranlagen angeschlossen. Bei den berechneten Flichen zum Niederschlag-
wasserentgelt war ein Zuwachs von 243.000 m? auf insgesamt 10,383 Mio. m? zu

verzeichnen.

2012 gab es zu insgesamt 2 (-6 gegeniiber 2011) meldepflichtige Betriebsstorungen und

Havarien auf Abwasseranlagen des Zweckverbandes.
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KA Plauen
Durch eine defekte Rezirkulationsleitung kam es am 15.09.2012 zum Anstieg des Para-
meter Gesamt-Stickstoff. Eine Beeintrachtigung des Vorfluters Weilke Elster konnte

noch verhindert werden.

KA Qelsnitz
Hier trat am 05.09.2012 durch eine defekte Leitung ein erhdhter Eisen-3-Chlorid-Eintrag
im Belebungsbecken auf, mit der Folge von erhohten CSB-Werten fir 3 Tage sowie

Stérungen der Nitrifikation Gber 4 Wochen.

Weitere Befriebsstérungen, u.a. durch Stromausfall oder technische Ausfille der
Systemsteuerungen, konnten kurzfristig behoben werden und hatten keine Auswirkun-

gen auf die Umwelt.

Im Rahmen der Instandhaltung wurden folgende grofRere Malinahmen 2012 realisiert.
o Schachtinstandsetzung Plauen Pausaer Stralte (41 T€)
¢ Entschlammung Regenriickhaltebecken Rothenkirchen (27 T€)
e Sanierung Raumerlaufbahn KA Schéneck (37 T€)
e Sanierung 2 Abwasserpumpwerke Jocketa (57 T€)

e Kanalriickbau Schoneck Sohrwiesen (35 T€)

Kanalnetz

Der ZWAV unterhait circa 1.500 km (+14 km) Kanale (Haupt- und Nebensammler). Hin-
zu kommen noch insgesamt 119 Abwasserpumpwerke (+3) und Uber 150 Regenriick-
halte- und Regentiberlaufbauwerke. Zur Entlastung der Vorfluter steht ein Speichervo-

lumen von insgesamt 142 Tm?® zur Verfiigung.
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Zur weiteren Verbesserung der Havariesicherheit, insbesondere in extremen Wetter-
situationen, wurde eine mobile Abwasserpumpe mit einem Fordervermdgen von bis zu
1.200 m*h (330 I/s) angeschafft. Damit kénnen an allen Klaranlagen im Verbandsgebiet
bei Ausfall von Hebewerken Wasser und Schlamm problemlos gefordert werden. Damit
wurde auch eine Auflage der Landesdirektion Chemnitz zurvHochwassersicherheit der
Kldranlage Rodewisch erfiillt. _

Weiterhin wurde 2012 erstmals mit der Sanierung bestehender Abwasserpumpwerke,
welche in den 90er Jahren errichtet wurden, begonnen. Hierzu stehen uns nach Aus-
schreibung der betreffenden Leistungen fiir einen Jahresvertrag 3 Spezialfirmen zur Ver-
fugung.

Erhohte Aufwendungen bei der Instandhaltung fallen in den kommenden Jahren fiir die
Betonsanierung bestehender Bauwerke, u.a. Rdumerlaufbahnen von Kiaranlagen mittels

Abdeckplatten und teilweiser Fahrbahnheizung, an.

In den kommenden Jahren sind auf Grund zentraler ErschlieBungsmafinahmen noch
einige Abwasserpumpstationen zu errichten. Hier werden bereits bei der Planung neue
Anforderungen hinsichtlich Funktionalitit, Arbeitsschutz sowie dem Betrieb und deren
Uberwachung beriicksichtigt. Allerdings entstehen hierdurch auch héhere Herstellungs-
kosten, welche jedoch den laufenden Betrieb vereinfachen und kostenglinstiger ma-
chen. Alle neuen Anlagen werden generell in das Prozessleitsystem eingebunden, so
dass regelméaRige Kontrollen auf ein MindestmaR beschrankt werden kénnen und ab-

weichende Betriebszusténde friihzeitig erkannt werden.

Bei den biologischen Kleinkldranlagen hat sich der Trend der Anzahl neu errichteter An-
lagen weiter verbessert. So wurden 2012 466 Anlagen (2011/347) ertiichtigt und damit
seit Beginn der Férderung 1.543 Anlagen durch die SAB-Bank gefordert.

¢ Bilanz

Die Bilanzsumme des Zweckverbandes hat sich zum 31. Dezember 2012 auf
582.824 T€ vermindert (Vj. 585.137 T€). Hauptursachen sind die Abnahme des Anlage-
vermdgens, korrespondierend mit der Verminderung der Sonderposten fiir Investitions-

zuschusse.
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Der Saldo aus Anlagenzu- und -abgéngen sowie Abschreibungen verminderte das An-
lagevermogen auf 549.610 T€ (Vj. 555.118 T€). Einige fiir 2012 geplante Investitionen
konnen erst in 2013 zum Abschluss kommen.

Der Anteil des Anlagevermogens in der Bilanz betragt 94,3 % (Vj. 94,9 %); dem steht ein
wirtschaftliches Eigenkapital (einschliefllich Sonderposten) von 334.001 T€
(Vj. 335.017 T€ ) bzw. von 57,3 % (Vj. 57,3 %) gegeniiber.

Zum Stichtag waren auch die Forderungen an Kommunen, iberwiegend aus Strallen-
entwéasserungsanteilen, geringer als im Vorjahr, da einige Projekte erst spater abge-

rechnet werden kdnnen. Altforderungen wurden weitgehend ausgeglichen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestanden in Hoéhe von 10.369 T€
(Vj. 10.841 T€). Insgesamt wirkt sich das intensive Mahn- und Vollstreckungswesen

positiv aus.

In der Position Allgemeine Ricklage (57.373 T€) waren im Wirtschaftsjahr keine

Anderungen.
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Bei den Riickstellungen gab es die groten Abweichungen durch Neubewertung der

Rickabwicklung des Zinsswaps gemaR Gerichtsbeschiuss vom 14. Februar 2013 sowie

bei den Kostenliberdeckungen. Hier beginnt die Auflésung tiber 4 Jahre fir Abwasser

entsprechend Kalkulationszeitraum. Da bei der Altersteilzeit voraussichtlich keine Neu-

vertrage hinzukommen, ist auch kiinftig mit einem Riickgang der Riickstellung zu rech-

nen.

Riickstellungen

Gesamt Stand Inanspruch-  Auflésung Zufiihrung Zinsen Stand
01.01.2012 nahme 31.12.2012
€ € € € € €
Altersteilzeit 3.516.345,00 0,00 911.079,00 496.629,00 125.187,00| 3.227.082,00
Abwasserabgabe 2.553.901,11 | 2.158.545,54 0,00 1.818.000,40 0,00 2.213.355,97
Zinsrisiken Fordermitte! 349.511,31 0,00 74.243,78 13.234,00 0,00 288.501,53
Urlaubsriickstellung 169.582,18 | 169.582,18 0,00 124.932,18 0,00 124.932,18
Wassernutzungsentgelt 70.898,77 70.874,06 24,71 66.312,02 0,00 66.312,02
Interne Kosten JAS 192.695,51 192.695,51 0,00 205.969,61 0,00 205.969,61
Kiinftige BP Finanzamt 0,00 0,00 0,00 6.314,00 0,00 6.314,00
Archivierung 290.000,00 0,00  290.000,00 145.000,00 0,00 145.000,00
Guthaben aus Gleitzeit 136.459,51 136.459,51 0,00 141.868,78 0,00 141.868,78
Jubilden 88.856,00 10.806,00 0,00 14.158,00 0,00 92.208,00
Schadenersatz 20.625,00 0,00 0,00 206.875,00 0,00 227.500,00
Priifungskosten 36.150,00 36.150,00 0,00 34.150,00 0,00 34.150,00
Prozesskosten 31.927,02 0,00 19.949,02 12.825,17 0,00 24.803,17
Ausstehende Rechnungen 1.100,00 1.020,00 80,00 1.100,00 0,00 1.100,00
Riickabwicklung Zinsswap | 6.206.000,00 0,00 1.206.000,00 0,00 0,00 | 5.000.000,00
Kosteniiberdeckung 14.860.000,00 0,00 2.885.000,00 0,00 0,00 |11.975.000,00
28.524.051,41 | 2.776.132,80 5.386.376,51 3.287.368,16 125.187,00 | 23.774.097,26

In der Rubrik Verbindlichkeiten kam es planmé&Rig zur leichten Erhdhung des Schulden-

standes aus Investitionskrediten auf 214.164 T€ (Vj. 210.539 T€). Grund des Anstieges
sind Minderaufnahmen im Vorjahr. Fortlaufend wird weiterhin die Senkung des Schul-

denstandes angestrebt.

Die Teilbilanzen der Sparten haben sich im Wirtschaftsjahr unter Einbeziehung der

gegenseitigen Forderungen und Verbindlichkeiten untereinander wie folgt entwickelt:

Bilanzsumme Anlagevermdgen Wirtschaftliches

Eigenkapital
2012 2011 2012 2011 2012 2011
TE T€ % % % %
Wasser 213.861 209.423 71,5 73,9 33,3 33,4
Abwasser EG 1 216.575 219.768 91,7 91,4 60,1 60,2
Abwasser EG 2 247.368 243.462 80,1 81,9 53,6 54,6
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Investitionen

Im Geschéfisbereich 1 lagen die Investitionsschwerpunkte vor Allem wieder bei Rohr-
netzauswechslungen als kostenglinstige Variante im Zuge Stralen- bzw. Kanalbau. Bei
ca. 50 % der Rohrnetzauswechselungen wurde die Rohrverlegung in Eigenleistung der

Meisterbereiche vorgenommen.

Die Uber Forderprogramme finanzierten Dimensionsverkieinerungen beim Rickbau
stadtischer Infrastruktur im Bereich Plauen und Auerbach wurden 2012 im Wesentlichen
abgeschlossen. Damit wird die Trinkwasserversorgung in stadtischen Teilbereichen dem

Bedarf angepasst und die Qualitdt des Trinkwassers gesichert.

In den Abwasserbereichen wurden etliche Malinahmen mit Mehrkostenbeteiligung der
Burger vorbereitet. In 2012 gingen weitere 8 Anfragen von Gemeinden und Bilirgern zur
zentralen SchmutzwassererschlieRung beim ZWAYV ein. Damit lagen in Summe bis zum
Jahresende 2012 143 Anfragen zur Bearbeitung vor.

Seit Umsetzung der Investitionen mit Mehrkostenbeteiligung kamen insgesamt 7 Projek-
te zur Abrechnung. Fir 15 Projekte werden aktuell Sicherheitsleistungen auf dem Ver-

wahrkonto deponiert.

Auf Grund der Fdrderstrategie fir InfrastrukturmaBnahmen Uber das Programm

,GA-Infra* erhalten die Kommunen Fordermittel fir StraRen/Wege/Plédtze sowie auch fiir

erneuerungsbedurftige Leitungen im Straflenbereich. Fur diese MaRnahmen schlief3t der
ZWAV seit einigen Jahren mit den Kommunen o&ffentlich-rechtliche Vertrdge ab und
regelt in Finanzierungsvereinbarungen jeweils die Ubernahme der Eigenmittel fir die zu
errichtenden Anlagenteile ZWAV. Der Foérdersatz liegt in der Regel zwischen 70 und
90 %. Der ZWAV begleitet die Mallnahme fachlich von der Planung bis zur Fertigstel-
lung. Die Differenzbetrage zwischen den Herstellungskosten und den vom ZWAYV finan-

zierten Eigenmitteln werden als kostenlose Ubernahmen bilanziert.
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Alle weiteren Kanalnetzerweiterungen liefen tGber das Férderprogramm ,SWW 2009¢ der
Séchsischen Aufbaubank (SAB). Neue Férderantrige konnen nur noch fiir Kanal-
netzerweiterungen/Neuanschliisse gestellt werden. Da es um viele kleine Projekte mit
relativ niedrigen Kosten geht, sind die Festbetridge der Férdermittel minimal, die zinsver-

billigten Darlehen zahlreich und der Verwaltungsaufwand unverhaltnismafig hoch.

Die Umsetzung der Studie ,DOKA" (Dezentrale Ortskonzeption Abwasser) im Bereich
der Flussperimuschelgewésser hat sich auf Grund unglinstiger Ausschreibungsergeb-
nisse verzogert. Fertig gestellt wurde der Schmutzwasserkanalbau in Miihlhausen fir
den Anschluss von Teilgebieten an den Verbindungssammler zur KA Adorf. Die weiteren
DOKA-Projekte werden 2013/14 gebaut.

Ausblick

MaRnahmen mit Birgerbeteiligung werden auch kiinftig weiter untersucht und realisiert.
Problematisch ist der zeitliche Rahmen fiir die Bearbeitung der erforderlichen Planungen
und deren Realisierung bis Ende 2015. Sie 'stellen fur die Investitionsplanung ein gewis-
ses Risiko dar, da sie erst planbar sind, wenn die Teilnahme zu mindestens 90 % sicher
gestellt ist. Erschwerend wirkt sich die aktuelle Anderung der Zuwendungsméglichkeiten
als ,Kann-Bestimmung" aus.

Schwerpunkt bleiben die Sanierungen und Erneuerungen des vorhandenen Leitungsbe-

standes sowie Fortsetzung von Maflnahmen im Rahmen des Riickbaus stadtischer Inf-
rastruktur. Fir die Stadt Auerbach sind bereits Fortsetzungsmafnahmen bis 2015 vor-

gesehen.

Die Energieeffizienz unserer Anlagen wird zunehmend ein Aufgabenfeld. Die Bearbei-
tung des energetischen und verfahrenstechnischen Konzeptes fir die KA Oelsnitz wird
weitergefihrt. Neben dem Hauptziel Kosten zu sparen, finden die Anstrengungen auch
ihren Niederschlag im einzurichtenden EMS-System. Es geht um die Erstattung der
Stromsteuer nach Zertifizierung eines EMS-Systems.

Die vollstandige Anbindung von Trinkwasser- und Abwasseranlagen an die jeweiligen

Prozessleitsysteme wird weiter im Rahmen der geplanten Mittel fortgesetzt.
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Investitionsvolumen 2013
Far 2013 liegt ein bestétigter Investitionsplan mit folgenden Eckdaten vor:

Trinkwasserbereich von  5.556 T€ (Eigenanteil ZWAV 5.329 T€)
AW EG 1 von 10.973 T€ (Eigenanteil ZWAV 8.344 T€)
AW EG 2 von 12.154 T€ (Eigenanteil ZWAYV 8.978 T€)

Uberhange aus 2012 und Verschiebungen von Projekten in die Folgejahre werden im

Nachtrag 2013 Berticksichtigung finden.
Ausnutzungsgrad der wichtigsten Kliranlagen

Der Ausnutzungsgrad der grofiten Klaranlagen betrug in 2012:

Klaranlage Plauen ca. 70%
Klaranlage Rodewisch ca. 70%
Kléranlage Oelsnitz ca. 100 %
Klaranlage Adorf ca. 100 %

o Umséatze/Verkauf

Der Trinkwasserverkauf an Endkunden lag bei 8.945 Tm? (Vj. 8.895 Tm?®). Erneut konnte
trotz Bevolkerungsriickgang ein Mengenzuwachs gegeniiber dem Vorjahr um 50 Tm?

realisiert werden. Dabei kommt der Zuwachs_eher aus dem landlichen Raum unter der

Annahme, dass Eigenversorgungsanlagen wegen langer Trockenheit ausfielen. Die Zahl
der Anschlisse blieb fast unverandert.

In allen Abwassergebieten kamen abrechnungsseitig 269 Anschlisse (Vj. + 421) hinzu.
Die Umsatzerwartungen wurden in 2012 nicht ganz erfillt. Die Verkaufsmengen Abwas-
ser fur Voll- bzw. Teilanschluss waren in allen Entsorgungsgebieten (EG) riicklaufig. Hin-
ter dem Planansatz lag auch die Weiterberechnung von Fakalien zuriick, ebenso wie

aufwandsseitig auch deren Abfuhr.



Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland, Plauen

Seite 11

Die Erlose aus Hauptleistungen haben sich wie folgt entwickelt:

Plan Ist Ist

2012 2012 Vorjahr

T€ T€ T€

Wasser/Brauchwasser 24.341 24.607 25.122
Abwasser EG 1/Fakalentsorgung 11.871 11.736 12.252
Abwasser EG 2/Fakalentsorgung 10.854 10.993 11.982
Abwasser EG 3/Fakalentsorgung 807 804 893

Hinzu kommen Erirdge aus Kleineinleiterabgabe (591 T€, Vj. 649 T€) als ,Abwalzungs-
abgabe“. Den Hauptteil fihrt der ZWAV an das Land Sachsen ab. Durch Vollanschliisse
und Umriistung der Kundenkidranlagen wird dieser Umsatz bis 2015 stark racklaufig

sein. Die Umsatzentwicklung ohne Eigenverbrauch basiert auf folgendem Mengenge-

rist:

2012 Vorjahr Verdnderung
Wasser/Brauchwasser/Weiter-
Verteiler Tm® 9.060 9.017 + 43
Abwasser EG 1 Tm® 3.748 3.795 - 47
Niederschlagswasser Flache m? 5.579 5.468 + 111
Abwasser EG 2 Tm?® 2.967 2.980 - 13
Niederschlagswasser Flache m? 4.454 4.364 + 90
Abwasser EG 3 Tm® 213 221 - 8
Niederschlagswasser Flache m? 350 308 + 42

¢ Ertragslage der einzelnen Betriebszweige, Wirtschaftliche Entwicklung

2012 war in wirtschaftlicher Hinsicht wieder ein sehr erfolgreiches Jahr, da das Planer-

gebnis gemal Nachtrag 2012 insgesamt um 1.873 T€ {ibertroffen wurde.

Plan (T€) Ist (T€) Abweichung
Wasser — GB 1 - 40 + 2.063 +2.103
AW -GB 2 + 2.797 + 1.852 - 945

AW -GB 3 + 2.382 + 3.097 + 715
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Im Geschiftsbereich 1 wurden 383 T€ an Umsaizerlésen aus Haupt- und Nebenleis-
tungen UberplanmaRig realisiert. Finanziell liegen die Umsatze aus Trinkwasser jedoch
in Folge Preissenkung 2012 etwa 0,5 Mio. € unter dem Vorjahreserlds.

Ein Zuwachs gegeniiber dem Plan entstand auch bei den neutralen Ertrdgen aus Auflo-
sung von Riickstellungen tber 1.406 T€, darunter aus der Neubewertung der Riickstel-
lung zum CMS-Memory-Swap (2012: 5.000 T€, Vj: 6.206 T€) in Héhe von 1.206 TE.
Nicht ausgeschopft wurden aulRerdem die Planbudgets der Personalkosten (-158 T€)
und der Zinsen (-450 CMS-Memory-Swap, -31 Sonstige Darlehen). Die Hinweise aus
der Betriebspriifung 2009-2011 des Finanzamtes (Anfang 2013) fiihrten zur Anderung
bei der innerbetrieblichen Verrechnung zwischen den Geschaftsbereichen mit der Folge
der Kostenentlastung um 435 T€. Schliefllich waren aus dem Investitionsbereich Vorha-
ben in den Betriebsaufwand zu buchen, die inhaltlich Instandhaltung sind (811 T€). In
Summe dieser Hauptfaktoren konnte die Ergebnisverbesserung auf 2.063 T€ erreicht

werden.

Im Geschaftsbereich 2 (mit Klingenthal/Zwota) sind die geplanten Umsatzeridse aus
Abwasser erreicht worden, jedoch flihren die Preissenkungen auch hier zu um ca.
603 T€ geringeren Erlésen gegeniber 2011.

Starke Abweichungen gab es bei der Weiterberechnung der Fakalabfuhr, die ab 2012
grundsétzlich kein Preisbestandteil im Teilanschluss mehr ist. Gegeniiber dem Plan feh-
len 177 T€, zu 2011 sind es 33 T€ weniger. Ricklaufig waren allerdings auch die Fremd-
leistungen der Fakalabfuhr.

Zahlungsneutral wurden 2012, korrespondierend zur Preissenkung, 1.285 T€ der Riick-
stellungen fiir Kostenuiberdeckung aufgeldst. Bei den Ertragen aus Auflésung verrechen-
barer Abwasserabgaben sind weniger Bescheide eingegangen, als angenommen
(- 732 T€). Die Gesamtertrage blieben mit 21.172 T€ um 802 T€ hinter den Erwartungen
zuriick. Das wird teilweise kompensiert durch Einsparungen bei Material und Fremd-
leistungen sowie Personalkosten. Besonderheiten ergaben sich durch neue Umlage-
schliissel der innerbetrieblichen Verrechnung (+ 224 T€) sowie einen Schadenersatzan-
spruch Uber ein AW-Pumpwerk im Rechtsstreit (+ 200 T€).

Die Sparte schlief3t mit einem Jahresergebnis von 1.852 T€ (Plan 2.797 T€) ab.
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Im Geschaftsbereich 3 wurden sowohl die Umsatzerlése (+ 146 T€) wie auch die Ge-
samtertrage (+ 508 T€) Ubererflllt. Auch hier wurden Ruickstellungen aus Kostentiber-
deckungen planméRig mit 1.600 T€ ergebniswirksam aufgeltst.

Einsparungen zur Vorgabe waren bei Fremdleistungen, insbesondere Fakaltransport

(- 69 T€), periodenfremden Aufwendungen (- 92 T€) und Forderungsausfélien (- 83 T€)
zu verzeichnen. Zusammen mit der Senkung des Zinsaufwandes in Folge variabler An-
teile (- 96 T€) gab es in der Sparte eine deutliche Ergebnisverbesserung zum Planan-

satz.

In Summe aller 3 Sparten weist der Jahresabschluss des ZWAV einen Uberschuss von
7.012 T€, darunter aus Aufiésung Kosteniberdeckung 2.885 T€, aus. Damit ist es jetzt
endlich gelungen, die jahrelangen kumulativen Bilanzverluste des ZWAV auszuridumen

und einen positiven Vortrag in Héhe von 1.732 T€ in das Jahr 2013 zu Ubernehmen.

Wahrend des gesamten Wirtschafisjahres war die Liquiditét jederzeit gesichert. Kassen-
kredite wurden nicht in Anspruch genommen. Freie finanzielle Mittel wurden als Geldan-
lagen deponiert. Die Neuaufnahme von Investitionskrediten erfolgt regelméRig erst 9-12
Monate nach Ende des Wirtschaftsjahres.
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e  Grundstlicksverdnderungen 2012

Im Wirtschaftsjahr wurden folgende Flachen vom Zweckverband erworben / verkauft /

zugeordnet:

Geschiftsbereich Gemarkung Kaufpreis € (0. NK)

Wasser - GB 1 Oberlauterbach, Fl. 223 338,00 Kauf
Rebersreuth, Fl. 83/21 875,00 Erlos
Oberreichenbach, Fl. 517/25 80.000,00 Erlos
Thiergarten, Fl. 35 1.800,00 Erlos

Abwasser - GB 2 Elsterberg, Fl. 665/3, 937/6 1,00 Kauf
Kloschwitz, Fl. 50/2 5.850,00 Kauf
Neuensalz, Fl. 812/7 39,56 Kauf
Neuensalz, Fl. 800/4 8,60 Kauf
Pausa, Fl. 634/7 820,00 Kauf
Untertriebel, Fl. 232/2 334,00 Kauf
Oberpirk, Fl. 312/3 Zuordnung 0,00 Erlés

Abwasser - GB 3 Ebersbach/SifRebach, FI.
Fl. 127/5, 12777, Fl. 1/1 393,00 Kauf

EinschlieRlich aller Nebenkosten sowie nachtraglicher Anschaffungskosten eigener
Grundstiicke betrug der Gesamtzugang im Anlagevermogen 839,70 € im Geschaftsbe-
reich 1, 16.692,66 € im Geschéaftsbereich 2 und 2.271,35 € im Geschéftsbereich 3. Die

entsprechenden Beschlisse lagen vor.
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Angaben zum Personalbestand und - aufwand

Die Personalaufwendungen setzen sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt zusammen:

2012 Vorjahr Veranderun-

gen

T€ T€ TE€
Léhne 4.808 4.888 -80
Gehalter 3.840 4.006 -166
Altersteilzeit -212 837 -1.049
Sachbeziige 8 8 0
Ubrige Erstattungen 20 20 0
8.464 9.759 -1.295

Soziale Aufwendungen

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 1.737 1.783 -46
Zusatzversorgungskasse 226 224 2
Beitrage Berufsgenossenschaft 109 115 -6
Ubrige 29 37 -8
' 2.101 2.159 -58
10.565 11.918 -1.353

Am 31. Dezember 2012 betrug der Personalbestand 285 (Vj: 290) Personen, davon ak-
tiv 254 (Vj: 257) Personen. 29 Personen befanden sich in der Ruhephase der Altersteil-

zeit, 2 Beschéftigte waren in sonstiger Freistellung. Im Angestelltenverhiltnis waren per

31.12.2012 111 (Vj: 112) Personen sowie 161 (Vj: 164) Personen als gewerbliche Ar-
beitnehmer und 13 (Vj: 14) als AZUBI beschiftigt.

Insgesamt gab es 2012 61 (Vj: 67) Personen mit giiltigen Altersteilzeitvertragen, wobei
bis zum Stichtag bereits 6 Vertréage durch Eintritt der Personen ins Rentenalter ausge-
laufen waren. Die Mitte 2011 geschlossene Betriebsvereinbarung, die es einem weiteren
Personenkreis ermdglicht, Altersteilzeit wahrzunehmen, filhrte in 2012 lediglich zu einem

Neuvertrag.
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Il. Ausblick, Risiken der kiinftigen Entwicklung

Investitionsstrategie im Abwasserbereich

Zunehmend gerét der ZWAYV in die Muhlen der Politik der Landesregierung in den Fra-
gen der Umsetzung der Problematik zentrale Erschlielung versus biologische Kleinklar-
anlagen, auch hinsichtlich des Zieltermins 2015.

Die enormen Anstrengungen der ZWAV-Gremien und - Mitarbeiter, (iber das bestitigte
Abwasserbeseitigungskonzept in Verbindung mit den sogenannten 3.000-Euro-MaR-
nahmen Randgebiete zu erschlieen oder eben dauerhaft dezentral zu entsorgen, wur-
den kurzlich durch die Anderung der Zuwendungsrichtlinien erschwert.

Zu entscheiden ist nun, ob das ABK erneut zu lberarbeiten ist, ob Mehrkostenbeteili-
gungen der Birger kiinftig erst Gber 3.600 €/Einwohner fillig werden und wie der ZWAV
die finanziellen Folge bewaltigen kann.

Technische Uberalterung

In den kommenden Jahren wird ein hoher Erneuerungsbedarf von Ausriistungen aller
Wasserwerke, Pumpstationen und Kidranlagen auf uns zu kommen, die geballt Anfang
der 1990-er Jahre gebaut wurden. Das betrifft auch in groBem Umfang MSR- und
Steuereinrichtungen, die demnéchst wegen moralischer ,Uberalterung“ aus der Wartung
des Herstellers fallen. Diese Anlagen haben durchschnittliche Nutzungsdauern zwischen
15 und 30 Jahren. Nach 2015 ergibt sich daraus ein Investitionsvolumen in zurzeit unbe-

kanntem Ausmal?.

Bevolkerungsriickgang
In den Folgejahren wird sich das Thema Stagnation in Versorgungsleitungen weiter
verstarken. Nur mittels Dimensionsverkleinerungen von Leitungen oder gehauftem

Spulaufwand kann die Wasserqualitat langfristig gesichert werden.

Zinsdnderungsrisiko

Das Zinsdnderungsrisiko hat sich in 2012 und den ersten Monaten in 2013 drastisch
reduziert. Per Verwaltungsratsbeschluss erfolgten diverse Abschliisse zu Festsatzswaps
flr fast alle variablen Grundgeschafte. Dariiber hinaus wurden die Investitionskredite fr
2011 in 2012 mit Zinsfestschreibung bei der KfW geschlossen. Fiir Abwassermafnah-

men werden kiinftig die zinsverbilligten SAB-Darlehen an Bedeutung zunehmen.
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Im Ergebnis haben fast alle Kredite jetzt feste Zinssétze, die fiir die Neuvertrage mindes-

tens 10 Jahre auf niedrigem Niveau vereinbart wurden.
e Forderungen an Mitgliedskommunen

Diese Forderungen sind bis auf kieine Betrége unstrittig und konnten in den letzten Jah-
ren kontinuierlich reduziert werden. Mit einigen Gemeinden gibt es Zahlungsvereinba-

rungen.
e Weitere Finanzielle Risiken

Nach wie vor besteht das Risiko von kiinftigen Steuerzahlungen fiir den Trinkwasserbe-
reich. Infolge der laufenden Betriebspriifung fiir den Zeitraum 2009 bis 2011 ergeben
sich auf Grund vorhandener Verlustvortrdge voraussichtlich noch keine Kdrperschafts-

steuerzahlungen fir den ZWAV.

Unveréndert steht die kiinftig nicht mehr verrechenbare Abwasserabgabe als unbekann-
te Grofle im Raum. Erschwerend ist die Zeitverzdgerung zwischen Verrechnungsantrag

und Festsetzungsbescheid von mehr als 3 Jahren.

Ein finanzielles Risiko ergibt sich weiterhin durch die Notwendigkeit, die Klarschlamm-
entsorgung ab 2014 neu auszuschreiben bzw. kinftig mittels Verbrennung zu realisie-

ren. Es wird mit deutlichen Steigerungen gerechnet.

e Aufgabenschwerpunkte

Nach wie vor besteht die gemeinsame Zielstellung, im ZWAV ein Instandhaltungsmana-
gementsystem einzufiihren. Nach Erarbeitung eines Lastenheftes und der griindlichen
Auseinandersetzung mit einer Softwarelosung, fallt die endguiltige Entscheidung zur
EinfGhrung in 2013.

Zur Umstellung des gesamten Zahlungsverkehrs auf SEPA sind in 2013 besondere Akti-
vitaten bei der Softwareanpassung, der Formulargestaltung und der kiinftigen Mandats-

verwaltung erforderlich.

Der ZWAV plant fir 2013 ein positives Jahresergebnis.
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lll. Nachtragsbericht

Bezlglich des CMS-Memory-Swap konnte mit der LBBW in der gerichtlichen Auseinan-
dersetzung im Februar 2013 ein Vergleich geschlossen werden, bei dem der ZWAV nur

2 % und die Gegenseite 98 % des strittigen Barwertes zu tragen hat.

Plauen, den 30.04.2013

gez. Ralf Oberdorfer

(Verbandsvorsitzender)
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Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

. Umsatzerlose

. Erhohung (Vorjahr: Verminderung) des

Bestands an unfertigen Leistungen

. Andere aktivierte Eigenleistungen

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fiir
bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen

. Personalaufwand

a) Léhne und Gehélter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fiir
Unterstiitzung
- davon fiir Altersversorgung

. Abschreibungen auf immaterielie Ver-

mogensgegensténde des Anlagever-
mogens.und.Sachanlagen

10.

1.

12

13.

14.

15.

. Sonstige betriebliche Aufwendungen

. Ertrége aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
- davon aus Abzinsung

Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaéftstatigkeit

Steuern vom Einkommen und vom Erirag
Sonstige Steuern

Jahresliberschuss

225.593,81 )

10.564.451,74

24.926.166,54
5.769.331,06
45.709,80
207.337,86

6.731.268,43

( 125.187,00 )

7.060.313,86

0,00

48.042,02

7.012.271,84

(

224.063,52 )

- Gesamtverband -
2012 2011
€ € € €
52.744.121,77 53.979.233,70
20.321,00 -9.649,30
1.293.843,64 1.225.316,97
17.645.386,31 16.929.963,07
71.703.672,72 72.124.864,44
9.737.373,80 9.799.612,55
7.167.814,95  16.905.188,75 6.952.242,07  16.751.854,62
8.463.627,61 9.759.694,56
2.100.824,13 2.157.994,46

11.917.689,02

24.665.435,01
8.908.685,98
88.436,15
745.301,62

8.444.624,85

81.242,00 )

2.270.312,73

-7.574,90

48.869,05

2.229.018,58
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Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland, Plauen

10.

11

12.

13.

14.

15.

16.

Gewinn- und Verlustrechnung

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

(Bereich Trinkwasser - Geschéftsbereich 1 -)

. Umsatzeriose

. ErhGhung (Vorjahr: Verminderung) des

Bestands an unfertigen Leistungen

. Andere aktivierte Eigenleistungen

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fiir
bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

. Personalaufwand

a) Léhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

fiir Altersversorgung und fir
Unterstitzung
- davon fur Altersversorgung

. Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mobgensgegenstidnde des Anlagever-

mdgens und Sachanlagen

Sonstige-betriebliche-Aufwendungen

. Ertrage aus interner Gemeinkostenumlage

Ertrége aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen
- davon aus Abzinsung

Ergebnis der gewdhnlichen
Geschiiftstatigkeit

Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag

Sonstige Steuern

Jahrestuiberschuss/-fehlbetrag

89.069,00 )

2.094.943,34

0,00

31.661,96

2.063.281,38

(

2012 2011
€ € € €
25.524.326,89 28.000.835,36
20.321,00 -9.649,30
860.052,37 725.923,61
4.303.791,86 3.096.119,37
30.708.492,12 31.813.229,04
6.806.147,56 6.796.498,39
3.650.366,59 10.456.514,15 2.927.313,34 9.723.811,73
6.152.330,44 7.051.173,37
1.548.923,36 1.5697.376,85
162.015,97 )  7.701.253,80 ( 162.110,10 )  8.648.550,22
8.529.230,19 8.514.624,19
2:641.396,42 5.657.243,05
2.821.869,86 2.527.836,69
45.709,80 88.436,15
200.094,72 732.618,47
2.352.828,60 3.428.633,48

48.599,00 )

-810.742,32

-7.574,90

32.172,20

-835.339,62
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Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland, Plauen

2012 2011
€ € € €
. Umsatzeritse 14.328.682,41 13.672.275,77
. Andere aktivierte Eigenleistungen 194.601,78 238.708,26
. Sonstige betriebliche Ertrage 6.648.724,22 6.936.043,94
21.172.008,41 20.847.027,97
. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fur
bezogene Waren 1.538.240,35 1.663.520,60
b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen 2.026.449,02 3.564.689,37 2.449.462,22 4.112.982,82
. Personalaufwand
a) Ldhne und Gehalter 2.311.297,17 2.708.521,19
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fir
Unterstiitzung 551.900,77 560.617,61
- davon fiir Altersversorgung 63.577,84) 2.863.197,94 ( 61.95342 )  3.269.138,80
. Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mobgensgegenstande des Anlagever-
mébgens und Sachanlagen 8.583.313,12 8.481.041,53
. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.976.278,52 1.809.696,68
Aufwendungen/Ertrige aus interner
Gemeinkostenumiage -95.636,31 232.845,70
. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 4.138,83 6.390,19
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2.227.564,99 2.457.548,18

10.

11.

12.

13.

Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

(Bereich Abwasser Entsorgungsgebiete 1 und 3 - Geschéftsbereich 2 -)

- davon aus Abzinsung

Ergebnis der gewohnlichen
Geschaftstatigkeit

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

36.118,00 )

1.865.466,99

1810711

1.852.269,88

(

32.643,00 )

955.855,85

13.141,69

942.714,16
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Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtiand, Plauen

Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

(Bereich Abwasser Entsorgungsgebiet 2 - Geschéftsbereich 3 -)

2012 2011
€ € € €
1. Umsatzerldse 12.891.112,47 12.306.122,57
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 239.189,49 260.685,10
3. Sonstige betriebliche Ertrage 6.692.870,23 6.897.799,76
19.823.172,19 19.464.607,43
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fir
bezogene Waren 1.392.985,89 1.339.593,56
b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen 1.490.999,34 2.883.985,23 1.575.466,51 2.915.060,07
5. Abschreibungen auf immaterielie Ver-
mdgensgegenstinde des Anlagever-
mdgens und Sachanlagen 7.813.623,23 7.669.769,29
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.151.656,12 1.441.746,25
7. Aufwendungen aus interner Gemein-
kostenumlage 2.726.233,55 2.760.682,39
8. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 3.104,31 6.292,96
9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2.150.874,84 2.558.443,19
- davon aus Abzinsung { 0,00 ) ( 0,00)
10. Ergebnis der gewohnlichen
Geschiftstatigkeit 3.099.903,53 2.125.199,20
11. Sonstige Steuern 3.182,95 3.555,16
12. Jahresiiberschuss

3.096.720,58

2.121.644,04




Anlage SSW

Lagebericht, Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung

Suidsachsen Wasser GmbH




Seite 1 — Lagebericht Sidsachsen Wasser GmbH

Jahresabschiuss zum 31.12.2012

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2012
Uberblick

Das Kerngeschaft der Sidsachsen Wasser GmbH (SW GmbH) ist die technische
und kaufmannische Betriebsfiihrung fir den Zweckverband Fernwasser Siidsachsen
(Verband FWS).

Dabei steht die sichere, bedarfsgerechte, nachhaltige sowie kostengunstige Versor-
gung der Mitglieder des Verbandes FWS mit Trinkwasser im Vordergrund. Auch
2012 erhielten alle Verbandsmitglieder durchgehend Trinkwasser von bester Giite in
der benétigten Menge.

Die standige Optimierung der Anlagen, des Anlagenbetriebes und der betrieblichen
Ablaufe fiihren im Rahmen der Betriebsfiihrung zu Aufwandsverringerungen bzw. zur
Kompensierung von Aufwandsanstiegen, von denen der Verband FWS profitiert.

In diesem Zusammenhang hat sich die seit vielen Jahren praktizierte vorbeugend
zustandsorientierte Instandhaltung bei allen Prozessen der Bedienung und Wartung

der Anlagen des Verbandes FWS besonders bewahrt.

Die im Betrieb der Anlagen des Verbandes FWS gewonnenen Erfahrungen flieen
zum einen in die stiandige Optimierung der Aufbereitungs-, Uberwachungs- und Ver-
teilungsprozesse ein, zum anderen bilden sie die Grundlage fiir das bei den Kunden
anerkannte Fachwissen und die komplexen, bedarfsorientierten Dienstleistungsan-
gebote. Besonders vorteilhaft ist hierbei die Konzentration von gewerblichen Spezial-
leistungen. Die Gber Jahre gewachsene Anlagen- und Ortskenntnis sowie die hohe
Fachkompetenz des Personals ermoglichen es, dass auch sehr komplexe Arbeiten
bei laufendem Betrieb ausgefiihrt werden konnen. So wurde z.B. die Rehabilitation
der Automatisierungs- und Prozessleittechnik im Wasserwerk Cranzahl ohne Ein-

schrankungen flr die sichere Wasserversorgung durchgefihrt.



Seite 2 — Lagebericht SUdsachsen Wasser GmbH.

Die Vorbereitung und Betreuung der InvestitionsmaRnahmen des Verbandes FWS
konzentrierten sich im Wesentlichen auf Vorhaben, die der dauerhaften Gewahrleis-
tung der Versorgungssicherheit und der Aufwandsoptimierung dienen.

Neben der Weiterfiihrung der Sanierung der Trinkwasserleitung vom Wasserwerk
Burkersdorf nach Chemnitz betrifft dies MaRnahmen der Automatisierungs- und Leit-

technik.

Die Leistungen der Ingenieur- und Anlagentechnik sind vorrangig verfahrens- und
ausrustungstechnische Planungen im Trink- und Abwasserbereich. Nach wie vor be-
sonders gefragt sind bei der Realisierung von Detailldsungen die Angebote von

Komplettleistungen von der Planung bis zur Fertigstellung bei den Kunden.

Die Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern und weiteren Vertragspartnern bei der
Gultetuberwachung sowie bei der Beratung zur Qualitatssicherung wurde in bewahrter
Weise erfolgreich fortgefiihrt. Mit der Erschliefung eines neuen Geschéftsfeldes, der
Untersuchung von Trinkwassererwarmern auf Legionellen auf Grundlage der 1. Ver-
ordnung zur Anderung der Trinkwasserverordnung, ist es gelungen, das Umsatzvo-

lumen des Vorjahres wieder zu erreichen.

Im Januar 2012 wurde der Siidsachsen Wasser GmbH im Rahmen des 2. Uberwa-
chungsaudits nach DIN EN I1SO 9001:2008, das zeitgleich mit der Uberpriifung des
bestehenden Technischen Sicherheitsmanagements stattfand, durch die Fachaudito-

ren des DVGW erneut ein hohes Qualittsniveau der gesamten Organisation des

Unternehmens sowie der Betriebsablaufe bestatigt.

Bereits 2007 hatte die Slidsachsen Wasser GmbH die technische Fachkompetenz
und Leistungsfahigkeit im Rohrleitungsbau gemal DVGW-Arbeitsblatt GW 301
nachgewiesen. Im Oktober 2012 fand die erfolgreiche Re-Zertifizierung statt, in deren
Verlauf dokumentiert werden konnte, dass die Stidsachsen Wasser GmbH nicht nur
Uber die entsprechende geratetechnische Ausriistung, sondern auch iber geeigne-
tes Fachpersonal verfugt, um das Zertifikat ,Rohrleitungsbauunternehmen nach GW
301“ zu erhalten.
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Die Stdsachsen Wasser GmbH bot ihren Mitarbeitern wieder umfangreiche Weiter-
bildungsmaoglichkeiten zum Erwerb bzw. zur Vertiefung des notwendigen Fachwis-
sens an, um den anspruchsvollen Aufgaben jederzeit gewachsen zu sein. Sowohl
interne Schulungen, wie z.B. fir Leitstandsfahrer, fir Labormitarbeiter und zum Ver-
tragsrecht VOB/VOL, als auch externe Angebote standen den Mitarbeitern zur Ver-
fligung und wurden rege wahrgenommen. Neben Weiterbildungsseminaren, z.B. fur
Fihrungskréfte und den regelméRig nachzuweisenden Lehrgangen fiir Schweiler,
fir die Mitarbeiterinnen der Beziigerechnung sowie des Datenschutzbeauftragten,
wurden auch Veranstaltungen wie der Siidsachsische Wassertag, das Dresdner
Trinkwasserkolloquium und die Wasserfachliche Aussprachetagung zum sténdigen

Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer genutzt.

Mit der Ausbildung des Facharbeiternachwuchses kam die Stidsachsen Wasser
GmbH in den vergangenen Jahren in besonderer Weise ihrer gesellschaftlichen Ver-
pflichtung nach. Inzwischen wird sie vor allem im gewerblichen Bereich zur eigenen
Nachwuchsgewinnung genutzt. So wurden 2012 zwei gewerbliche Jungfacharbeiter
in ein unbefristetes Arbeitsverhéltnis bernommen.

Derzeit absolvieren insgesamt 9 Jugendliche ihre Ausbildung, zwei im kaufmanni-
schen und sieben im gewerblichen Bereich.

Neben der fachspezifischen Ausbildung in der AVS Ausbildungsverbund Versor-
gungswirtschaft Stidsachsen gGmbH, einer 100 %igen Tochter der SW GmbH,

iibernehmen die Ausbildungsbeauftragten in der SW GmbH die praktische Unterwei-

sung der Auszubildenden.

Forschung und Entwicklung

Die Zusammenarbeit mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen ist ein wichti-
ger Faktor bei der Optimierung des Betriebes der Anlagen und Prozesse beim Ver-
band FWS. Die jahrelange Zusammenarbeit mit dem DVGW Technologiezentrum

Wasser — AulRenstelle Dresden, vordergriindig zu Themen der Wasseranalytik und

Wasseraufbereitung, hat sich besonders bewahrt.
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Nachtragsbericht

Vorgénge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Wirtschaftsjahres haben

sich nicht ergeben.

Risikobericht

Das bestehende Risikomanagementsystem (RMS) wurde hinsichtlich der Risiko-
struktur Gberprift und ergénzt. Parallel erfolgte die Festlegung der notwendigen
MafRnahmen zur Risikosteuerung. Insgesamt umfasst das RMS Risiken, die durch
Unternehmensentscheidungen abwendbar bzw. in ihrer Eintrittswirkung beeinfluss-
bar sind sowie Risiken mit unabwendbarem Risikoeintritt aber mit Moglichkeiten zur

Absicherung der Folgen.

Im Ubrigen sind neben den allgemeinen Risiken der kiinftigen Entwicklung wesentli-

che spezielle Geschaftsrisiken bzw. Chancen derzeit nicht ersichtlich.
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Kennzahlen zum Geschiéftsveriauf

Nennenswerte Anderungen in Bestand und Ausnutzungsgrad der wichtigsten Anla-

gen waren nicht zu verzeichnen.

Das Eigenkapital hat sich im Geschaftsjahr um die teilweise Ausschiittung des Vor-

jahresgewinns vermindert und um den Jahresiiberschuss 2012 wieder erhoht.

Im Dreijahresvergleich lassen sich ausgewahite Eckdaten und Kennzahlen jeweils

zum Stichtag 31. Dezember wie folgt darstellen:

Geschiftsjahr 2012 2011 2010
Betriebsleistung TEUR 12.405 12.283 11.914
Abschreibungen TEUR 420 417 387
Finanzergebnis TEUR 40 72 118
Sondereinfliisse TEUR 10 58 6
Jahresiiberschuss TEUR 525 407 429
Umsatzrentabilitat % 4,2 3,3 3,6
Eigenkapitairentabiiitat % 6,1 4,9 5.1
Bilanzstichtag 31.12.2012| 31.12.2012| 31.12.2010
Bilanzsumme TEUR 10.316 10.132 10.718
Investitionen TEUR 487 316 454
Eigenkapital TEUR 8.654 8.351 8.373
Eigenkapitalquote % 83,9 824 78,1
Verschuldungsgrad? % 6,1 6,9 8,4
Anlagendeckungsgrad | % 168,5 164,7 162,0
Geschiftsjahr 2012 2011 2010
Mittelzufluss/-abfluss aus

Laufender Geschaftstatigkeit TEUR 480 195 896

Investitionstatigkeit TEUR -485 -425 -316

Finanzierungstatigkeit TEUR -222 -429 -424
Finanzmittelbestand am Jahres- TEUR 3.042 3.269 3.928

ende

¢ Ohne Beriicksichtigung von Riickstellungen
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Geschiftsergebnis

Das Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit betragt 777 TEUR. Nach Steuern

wurde ein Jahresiiberschuss von 525TEUR erzielt.

Im Folgenden werden die Ansétze des Erfolgsplanes den erreichten Ergebnissen

gegenibergestellt. Positive Abweichungen bedeuten dabei ein Mehrergebnis gegen-

Uber dem Plan, negative dementsprechend Minderergebnisse.

Plan- Ist- Abwei- Ist- Ist-
ansatz | Ergebnis | chung | Ergebnis | Ergebnis
2012 2011 2010
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatzerldse

Betrieb FWS 8.532 8.296 -236 8.225 8.080

Invest FWS 165 171 6 180 179

Geschéaftsbesorgung AVS gGmbH 50 44 -6 52 50

Wasserwirtschaftliche Dienstleistun- 3.185 3.496 311 3.561 3.347

gen

Sonstige Dienstleistungen 97 102 5 84 80
__Materialverkdufe 45 212|167 66 77
Bestandsdnderungen 0 -36 -36 5 -12
Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Ertridge 71 186 115 202 181

Betriebliche Ertriage 12.145 12.471 326 12.375 11.982
Materialaufwand 898 1.063 -165 1.063 904
Personalaufwand 8.787 8.717 70 8.756 8.691
Abschreibungen 421 420 1 417 387
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.661 1.534 127 1.576 1474

Betriebliche Aufwendungen 11.767 11.734 33 11.812 11.456
Zinsen und ahnliche Ertrage 45 55 10 86 119
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0 15 -16 14 1

Ergebnis der gewdhnlichen

Geschiéftstatigkeit 423 777 354 635 643
AuBerordentlicher Aufwand 0 0 0 0 5
Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 121 203 -82 184 172
Sonstige Steuern 46 49 -3 44 37

Jahresergebnis 256 525 269 407 429
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Fir die Leistungen im Rahmen der Betriebsfihrung wurden dem Verband FWS
8,30 Mio. EUR berechnet. _

Die Erldse aus der Betreuung der Investitionen des Verbandes betragen 0,17 Mio.
EUR.

Im Rahmen der weiteren wasserwirtschaftlichen Dienstleistungen erzielten das Labor
sowie die Ingenieur- und Anlagentechnik unter Beriicksichtigung der Bestandsande-
rungen Ertrage in Hohe von 3,5 Mio. EUR.

Hauptséachlich durch Leistungen der Beziigerechnung, Materialverkaufe, die Ge-
schéaftsbesorgung fir die AVS gGmbH, Mieteinnahmen, die Auflésung von Riickstel-
lungen sowie Versicherungsentschadigungen wurden weitere Ertrage von 0,5 Mio.
EUR erwirtschaftet.

Insgesamt betragen die betrieblichen Ertrage 12,47 Mio. EUR (Plan 12,15 Mio.
EUR).

Die betrieblichen Aufwendungen wurden mit 11,73 Mio. EUR und damit anndhernd in
der geplanten Hohe in Anspruch genommen.

Der Personalaufwand betragt 8,72 Mio. EUR (Plan 8,79 Mio. EUR).

Er beinhaltet auch Aufwendungen fiir bereits vertraglich vereinbarte und in Folgejah-

ren wirksame Personalanpassungsmafinahmen.

Finanzierung und Liquiditat

Die Investitionen in Hohe von 487 TEUR wurden aus dem Cashflow aus der laufen-
den Geschaftstatigkeit und aus vorhandenen liquiden Mitteln finanziert.

Sie dienten neben dem Ersatz verschlissener Anlageguter, die fir die Aufrechterhal-
tung der Geschaftsfelder erforderlich sind auch den umfangreichen Vorbereitungsar-

beiten zur Implementierung eines zukunftsweisenden Datenverarbeitungssystems.

Die Liquiditat der Gesellschaft war jederzeit gewahrleistet.
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Hauptséachlich mit [angerfristigen Geldanlagen wurden trotz extrem unglinstiger Be-
dingungen ca. 51 TEUR Zinsertrége erwirischaftet. Aus der Abzinsung langerfristiger
Rickstellungen resultieren 4 TEUR Zinsertrage. Der Zinsaufwand resultiert aus-
schlieBlich aus der Anwendung bilanzrechtlicher Vorschriften.

Zum Bilanzstichtag verfliigt das Unternehmen (iber einen Bankbestand von 3,0 Mio.
EUR. Dieser wird fir die laufende Geschéftstatigkeit einschliellich der Finanzierung

von Ruckstellungen und mogliche Gewinnausschiittungen benétigt.

Gewinnverwendung

Der Jahresiiberschuss 2011 wurde gemaR Beschluss der Gesellschafterversamm-
lung in H6he von 222.000 EUR an die Gesellschafter ausgeschiittet.
Der Gewinnrlicklage wurden 184.799,05 EUR zugefiihrt.

Beteiligung an der AVS- Ausbildungsverbund Versorgungswirt-
schaft Sudsachsen gGmbH

Die AVS gGmbH als 100 %ige Tochter der SW GmbH erwirtschaftete im Geschfts-

jahr vom 01.09.2011 bis 31.08.2012 einen Fehlbetrag von 32 TEUR.
Die Gesellschaft verfligt auch nach Einbeziehung dieses Fehlbetrages iber Gewinn-
ricklagen von ca. 200 TEUR, die aufgrund der Gemeinnlitzigkeit der Gesellschaft

ausschlieBlich fir deren Geselischaftszweck eingesetzt werden dirfen.
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Ausbilick

Der Wirtschaftsplan 2013 beinhaltet als wesentliche Eckdaten:

Betriebliche Ertrage einschlie3lich Zinsertrége 12.166 T€
Betriebliche Aufwendungen ohne Steueraufwand 11.772 T€
Uberschuss vor Steuern 304 T€

Bei der Planung 2013 wurden neben eingeschatzten Tarifsteigerungen auch unab-
wendbare Preiserhdhungen vor allem bei Energie, bezogenen Leistungen und
Dienstleistungen berlicksichtigt.

Hauptsachlich durch Einsparungen in einzelnen Aufwandspositionen z.B. durch die
weitere Optimierung der Arbeitsablaufe und Arbeitsorganisation sowie konsequente
Verhandlungen mit allen Lieferanten will die SW GmbH diese Preissteigerungen

2013 weitgehend kompensieren.

Seit 1997 wurde die Stellenzahl kontinuierlich, kostenglinstig und sozialvertraglich
von 305 auf 183 zum 31.12.2012 verringert.

Von diesem erreichten Niveau aus sind im Bereich des Betriebes und der Instandhal-
tung der Anlagen des Verbandes FWS keine weiteren Stellenreduzierungen geplant,
da die gestiegenen Anforderungen an die Qualitat des Trinkwassers und die héheren
Umweltstandards durch die SW GmbH jederzeit gewahrleistet werden miissen.
In-den-Folgejahren-wird-besonders-im-Segment der-Arbeitnehmer mit- Universitats-
und Hochschulabschluss eine Verjlingung und geringe Erhéhung des Personalbe-
standes notwendig sein, d.h. es erfolgt eine Verschiebung des Anforderungsprofils

vom Facharbeiter- zum Hochschulabschluss.

Dem Verband FWS werden fiir die komplette Bedienung und Instandhaltung aller
Anlagen sowie die Gewahrleistung der technologischen und kaufmannischen Pro-
zesse vereinbarungsgemaf nur die tatsachlich entstandenen Personal- und Sach-
aufwendungen zuziglich eines Gewinnzuschlages berechnet.

Trotz der bericksichtigten Tarif- und anderen Preissteigerungen kann das Betriebs-

fuhrungsentgelt gegeniber dem Vorjahresplan nahezu stabil gehalten werden.
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Basierend auf den im Wirtschaftsplan des Verbandes FWS enthaltenen Investitions-
mafinahmen sind die Erlése aus der Vorbereitung und Betreuung von Investitions-
mafinahmen des Verbandes mit 198 TEUR berticksichtigt.

Die Erlése aus wasserwirtschaftlichen Dienstleistungen sind mit 3.105 TEUR Plan-

bestandteil.

Die Auftragslage des Wasser- und Umweltlabors hat sich aufgrund der hohen Zuver-
lassigkeit und des anerkannt umfassenden Service in den vergangenen Jahren kon-
tinuierlich positiv entwickelt. Flir 2013 wird mit 1.555 T€ eine im Vorjahresvergleich

leicht ricklaufige Entwicklung eingeschétzt u. a. durch Anpassungen des Probenum-
fangs unserer Kooperationspartner. Die mit den neuen Anforderungen der Trinkwas-
serverordnung hinsichtlich der Untersuchung auf Legionellen verbundenen Chancen

fur die Ausweitung der Geschéftstéatigkeit sollen konsequent ergriffen werden.

Die Fachingenieure der SW GmbH sind kompetente Partner bei der Lésung wasser-
wirtschaftlicher Komplex- oder Einzelaufgaben. Dabei kénnen sie auf das hohe inge-
nieurtechnische Wissen und die Praxiserfahrung aus dem laufenden Betrieb der An-
lagen des Verbandes FWS zurlickgreifen.

Auf der Grundlage der derzeitigen Auftragslage sowie der gefilhrten Akquise wird
eingeschatzt, dass mit 405 TEUR das Niveau des Vorjahres in der Ingenieurtechnik

wieder erreicht werden kann.

Eine weitere Starke der SW GmbH ist das Angebot gebiindelter Leistungen ein-
schlieBlich gewerblicher Leistungen. Als Fachbetrieb nach § 19 Wasserhaushaltge-
setz, Fachunternehmen nach DVGW Arbeitsblatt GW 301 — W1 sowie als staatlich
anerkannte Wasserzahlerpriifstelle ist die SW GmbH Dienstleister fiir Betrieb, War-
tung, Revision und Instandhaltung fiir wasserwirtschaftliche Anlagen einschlieRlich
Messtechnik.

Der Plan beinhaltet fir diese Leistungen Erlose in Hohe von 1.145 T€.
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Der Wert des Vorjahresplanes kann aufgrund riicklaufiger Auftrage flr die Wasser-
zahlerpriufstelle voraussichtlich nicht erreicht werden. Es wird aber unveréndert da-
von ausgegangen, dass das Weiterbestehen der Wasserzahlerpriifstelle nicht grund-

satzlich gefahrdet ist.

Der Personalaufwand betragt 8.793 TEUR.
Er basiert auf den im September 2011 im Rahmen des Firmentarifvertrages verein-
barten Tarifsteigerungen bis Ende Mai 2013. Fir den Planungszeitraum ab Juni 2013

wurde eine weitere Anpassung um 2 % unterstelit.

Preissteigerungen fir Material, Lieferungen und Leistungen kénnen k{inftig durch
Einsparungen und Effizienzverbesserungen nicht mehr vollsténdig kompensiert wer-
den. Als Folge dessen werden gegebenenfalls weitere Anpassungen der Preise fir
die Leistungen der SW GmbH erforderlich.

Der Liquiditatsplan beinhaltet u. a. fiir 361 TEUR Uberwiegend den Ersatz von nicht
mehr wirtschaftlich nutzungsféhigen Vermdégensgegenstanden. Schwerpunkte bilden
der Ersatz technisch und moralisch verschlissener Laborausriistungen, veralteter
PC-Technik einschlieflich Software sowie die schrittweise Erneuerung von Fahrzeu-
gen mit hohen Laufleistungen und hoher Reparaturanfalligkeit.

Die Finanzierung soll ausschlieflich aus Eigenmitteln erfolgen.

Das derzeit verwendete geografische Informationssystem (GIS) entspricht nicht mehr

dem Stand der Technik. Da das System fiir die Dokumentation des Rohrleitungsbe-
standes des Verbandes FWS zwingend erforderlich ist, ist die Modernisierung auf
eine aktuelle Version bzw. der Umstieg auf eine andere aktuelle GIS-Software un-
umganglich.

Die im Jahr 2012 begonnene Umstellung auf ein neues integriertes DV-System wur-
de zielstrebig bearbeitet, konnte aber dennoch 2012 nicht wie geplant abgeschlossen
werden. Nach weiteren sinnvolien und notwendigen Anpassungen und umfangrei-
chen Tests zur Praxiseinflihrung verschiebt sich die Inbetriebnahme und daraus fol-

gend die anteilige Finanzierung auf das 1. Halbjahr 2013.
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Far 2014 gehen die derzeitigen Planungen von einem Ergebnis von 236 TEUR nach

Steuern aus.

Chemnitz, den 20. Februar 2013

gez. Dr. Peter Rebohle gez. Ines Keller-Biallas
(Geschéftsfiihrer) (Prokuristin)




SW GmbH

Gewmnn und Verﬁustrechnuhg

T ’T ST st | Pian
_ | 31922010 31122011 31122012 | 202
T€ ' TE TE TE
1. Umsatzeriose o 11.813,7, 12.168.3; 12.321,3] 12.074
2. Bestandsverinderungen 1 2a 47 -35,6 -0
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 00 00 00 0
4. Sonstige betriebliche Ertrige 180,5' 2024 ~186,0] 71
11.982,1- 12.375,4 12.471,7 12.145
5. Materialaufwand 903,91  1.063,0 1.063,4 898
5.1.Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und e o
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 762,71 902,3 885,1| 762
5.2. Bezogene Leistungen 141,2 160,7 178,3 136
6. Personalaufwand 8.691,0 8.755,8 8.716,5 8,787
6.1. Lohne und Gehélter 7.142,6 7.209,21 7.114,2 7.169
6. 2 Soziale / Abgaben und Aufwendungen ‘ _ )
fiir Altersversorgung und Unterstiitzungen 1.548,4 1.546,6 1.602,3 1.618
7. Abschreibungen auf immaterielle 3874 4 7,0f 419,9 421
Vermogensgegenstande des Anlageveru f
vermdgens u. Sachanlagen :
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.474,6 1.576,6 1.534,6 1.661
9. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertriige 19,3 86,3 54,8 45
dar. aus Abzmsung 32,0 28 4,0
10. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1,2, 13,9 15,2 0
dar aus Abzmsung 0,0’ 13,6, 14,6
Ergebnis der gewShnlichen o : o
Geschiftstitigkeit 643,3 6354 776,9 423
11. AuBerordentlicher Aufwand 52 00 0,0 0
12 Steuern vom Einkommen und Ertrag__ 171,3] 183,9] 2022 121
13. Sonstige Steuern 37,3 44,7 49,5 46
Jahrestiberschuss 4295 406,8 525,2 256
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Anlage FWS

Lagebericht, Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung

Zweckverband Fernwasser Stidsachsen




Zweckverband Fernwasser Siidsachsen

Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2012

Uberblick

Der Zweckverband Fernwasser Stidsachsen (Verband FWS) versorgt seine Mitglie-
der mit bestem Trinkwasser in bendtigter Menge. Dieser Aufgabe ist der Verband
FWS auch 2012 jederzeit gerecht geworden.

Trotz standiger Optimierung der Anlagen des Verbandes sowie der ErschlieRung
weiterer Einsparpotenziale konnten die erheblichen Preisanstiege wie zum Beispiel
bei Lieferungen und Leistungen sowie beim Strom, hier besonders aufgrund der
Nichtanerkennung der Voraussetzungen fir die Stromsteuererstattung, nicht mehr
volistandig kompensiert werden.

Mit der seit 2003 erstmalig wieder um 1,2 % gestiegenen Trinkwasserabgabe und
den daraus resultierenden Erlésen wurde das durchschnittliche Entgelt trotzdem bei
60 Ct/m* konstant gehalten.

Da der Verband ohne Gewinnerzielungsabsicht tétig ist, wirken sich Aufwandsein-
sparungen unmittelbar positiv auf die Verbandsmitglieder aus.

Der eigene Aufwand des Verbandes ohne die Aufwendungen fiir Rohwasservorhal-
tung und Wasserentnahmeabgabe betragt konstant seit mehreren Jahren ca. 40

Ct/m>. Damit nimmt der Verband unter vergleichbaren Fern- und Verbundwasserver-

sorgern einen vorderen Platz ein.
Wasserabgabe

Im Wirtschaftsjahr 2012 wurden an die Verbandsmitglieder ca. 47,5 Mio. m® Trink-
wasser und 5,7 Mio. m® Rohwasser abgegeben. Gegeniiber dem Vorjahr ist eine
Steigerung der Trinkwasserabgabe um 0,6 Mio. m3 zu verzeichnen.

Das Jahr 2012 startete mit einer rund zwei Wochen anhaltenden Extremfrostperiode
im Februar sowie einem sehr trockenen Frihjahr. Die Wasserabnahme aller Ver-
bandsmitglieder lag im gesamten Verbandsgebiet 40 % tber dem Jahresdurch-
schnitt. Die vereinbarten maximalen Tagesmengen wurden an einzelnen Abnahme-

stellen bis zum 3,5 fachen Uberschritten. In dieser Situation hat sich das Verbundsys-
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tem wiederum nachdriicklich bewahrt, wobei die Werke und Anlagen des Verbandes
FWS an einigen Tagen fast an der Leistungsgrenze betrieben wurden.

Im gesamten Jahr 2012 betrug die durchschnittliche Auslastung der Bezugsrechte fiir
Trinkwasser 98 %.

Das Bezugsrecht fir Rohwasser wurde mit 89 % in Anspruch genommen.

Die weiterhin rlcklaufigen Bevolkerungszahlen sowie die sich haufenden extremen
Wettersituationen verlangen ein ausgewogenes Maf} zwischen wirtschaftlicher Di-
mensionierung der Anlagen und Systeme und einer ausreichenden Kapazitatsvorhal-
tung. Das ist Grundlage fiir die stdndige Gewahrleistung der Versorgungssicherheit.
Die Technische Entwicklungskonzeption des Verbandes FWS wurde in Auswertung
der Erkenntnisse und Erfahrungen des Friihjahrs 2012 aktualisiert und diskutiert.

Sie basiert auf der Entwicklung der Einflussfaktoren Wasserbedarf, Rohwassergiite,
Anforderungen an die Trinkwasserqualitat, Zustand der Wasserwerke und Vertei-
lungssysteme, Umweltanforderungen sowie Effizienz des Betriebes einschlieBlich

der Optimierung des Energieeinsatzes bis zum Jahr 2025.

Trinkwasserqualitat

Das aus den Wasserwerken des Zweckverbandes Fernwasser Siidsachsen abgege-
bene Trinkwasser entsprach jederzeit in allen Parametern den strengen Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung (TrinkwV).

In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche Malihahmen umgesetzt, damit ein

wohlschmeckendes, frisches und infolge geringer Harte sehr verbraucherfreundli-

ches Trinkwasser den Kunden stets ihrem Bedarf entsprechend zur Verfiigung ge-
stellt werden kann. Umfassende Uberpriifungen der Trinkwasserqualitit bestatigen,
dass auch Substanzen wie Arzneimittel, andere prioritare Stoffe, Uran und Parame-
ter der Radioaktivitat nicht bzw. nur in unbedeutendsten Spuren im Trinkwasser vor-
handen sind.

Die Rohwasserbeschaffenheit der Talsperren unterlag keinen groReren Schwankun-
gen wie in den Jahren davor. Geruchs- und Geschmacksbeeintrachtigungen des
Rohwassers der Talsperre Sosa konnten durch die Anpassung der Aufbereitungs-
technologie nur mit erheblichen zusatzlichen materiellen und personellen Aufwen-

dungen erfolgreich eliminiert werden.
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Betrieb und Verwaltung

Alle technischen und kaufmannischen Aufgaben des Verbandes FWS werden von
der Stidsachsen Wasser GmbH erfiillt. Sie gewahrleistet alle fiir den Betrieb des
Verbandes notwendigen Prozesse sicher, nachhaltig und wirtschaftlich. Dabei be-
stimmen effiziente Betriebsablaufe und die ErschlieRung weiterer Aufwandsreduzie-
rungen das Handeln.

So wurde im Wasserwerk Cranzahl die zeit- und kostenintensive Aufbereitung von
Kalkwasser durch den Einsatz von Kalkmilch abgeldst.

Ebenfalls konsequent weitergefiihrt wurden Mafinahmen zur Optimierung des Be-
dienaufwandes und der Betriebssicherheit. Mit der Erfassung prozesstechnischer
Daten fiir festgelegte Abgabestellen im Versorgungssystem des Betriebsbereiches
Ost und deren Ubertragung in das zentrale Prozessleit- und Archivierungssystem
wurde der Ausbau der Prozessdatenerfassung der Abgabestellen des Verbandes
FWS erfolgreich vorangetrieben.

Die schrittweise Erneuerung der seit den 90er Jahren in den Wasserwerken des
Verbandes eingesetzten Automatisierungs- und Leittechnik ist fiir den effizienten und
sicheren Betrieb notwendig. Im Wasserwerk Cranzahl konnte die technische Erneue-
rung der Automatisierungs- und Leittechnik 2012 abgeschlossen werden.

Stoérungen an Pumpen, Armaturen und anderen Anlagen wurden auch bei laufendem
Betrieb in kiirzester Zeit und ohne Qualitatsbeeintrachtigungen bzw. Liefereinschran-
kungen beseitigt. Hier profitiert der Verband in besonderem MaR von der bestehen-
den Konzentration gewerblicher Spezialleistungen und von der Anlagen- und Orts-

kenntnis des Fachpersonals der Stidsachsen Wasser GmbH.

Investitionen und Instandhaltung

Die Investitionen und Instandhaltungsmafnahmen dienten vordergriindig der Ge-
wahrleistung der Versorgungssicherheit. Nach wie vor von besonderer Bedeutung ist
die WeiterfGhrung der Sanierung der Rohrleitung vom Wasserwerk Burkersdorf nach
Chemnitz. 2012 konnte bereits der 4. Bauabschnitt fertig saniert und in Betrieb ge-
nommen werden. Damit ist bereits mehr als die Halfte der Gesamtleitungslange er-

neuert.
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Im Rahmen der InstandhaltungsmaRnahmen wurden im Wasserwerk Burkersdorf der
Austausch der Splilwasserleitung und des Spiilwasserkanals fortgesetzt und die bei-
den Reinwasserbehalter mit einem kathodischen Innenschutz versehen. Auerdem
erfolgten an Rohrleitungen, technischen Anlagen und Bauwerken Reparaturen und

Instandhaltungen.
Forschung und Entwicklung

Zur Gewahrleistung bester Trinkwasserqualitat, Versorgungssicherheit und Effizienz
unter sich stdndig &ndernden Einfliissen wird sehr eng mit Universitaten, Hochschu-
len und Forschungsinstitutionen zusammengearbeitet.

Gemeinsam mit dem Technologiezentrum Wasser des DVGW — Aufienstelle Dres-
den wurden z.B. die Untersuchungen zum Verfahrenskonzept fiir die Erweiterung der
Aufbereitungstechnologie im Wasserwerk Werda mittels kleintechnischer Versuche
fortgefiihrt.

Ertragslage (Geschiftsergebnis)

Fr das Wirtschaftsjahr 2012 weist der Verband FWS einen Jahresfehlbetrag von
TEUR 272 aus. Zum Ausgleich dieses Verlustes sollen Teile des aus Vorjahren noch
zur Verfligung stehenden Gewinnvortrages verwendet werden.

Die den Verbandsmitgliedern gemaR Haushaltssatzung berechneten Leistungs- und

Arbeitsentgelte betragen EUR 29,6 Mio. (Vorjahr EUR 29,2 Mio.).

Hauptsachlich durch die mit den Abschreibungen korrespondierende Aufldsung von
Fordermitteln, Mieteinnahmen, die Auflosung der nicht fir Neuanschaffungen einge-
setzten Riicklage aus dem Wohnhéuserverkauf sowie die Uberschreitung von Be-
zugsrechten wurden weitere EUR 3,4 Mio. vereinnahmt.

Der Betriebsaufwand (Materialaufwand, Abschreibungen und sonsﬁge betriebliche
Aufwendungen) betragt EUR 32,1 Mio. (Vorjahr EUR 30,8 Mio.). Die Aufwendungen
beinhalten auch gegeniiber dem Vorjahr hohere Abschreibungen aufgrund geédnder-
ter Nutzungsdauern fiir Stahlrohrleitungen sowie Mehraufwendungen fir Energie
aufgrund der derzeitigen Nichtanerkennung der Voraussetzungen fiir die Stromsteu-
ererstattungen 2011 und 2012.
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Fur die vom Verband FWS zu bedienenden Darlehen betragt der Zinsaufwand EUR
1,2 Mio. Hauptsachlich aus der Anlage kurzfristig verfiigbarer finanzieller Mittel wur-
den EUR 0,1 Mio. Zinsertrage erzielt.

Finanzlage

Fur die Umsetzung der InvestitionsmaRnahmen wurden EUR 3,9 Mio. aufgewendet.
Die nach Auflosung des Sonderpostens fur Férdermittel im Wirtschaftsjahr verfigba-
ren Abschreibungen wurden vollstandig fir Investitionen und Tilgungen eingesetzt.
Kurzfristig vorhandene liquide Mittel wurden als Festgelder angelegt. Die daraus er-
zZielten Zinsertrage betragen EUR 0,1 Mio.

Der Darlehensbestand konnte gegeniiber dem Vorjahr durch planmaRige Tilgungen
um ca. EUR 3,1 Mio. weiter verringert werden.

Die Liquiditét des Verbandes war im Wirtschaftsjahr jederzeit gewahrleistet.
Bezogen auf die zum Vorjahr veranderte Bilanzsumme ist die wirtschaftliche Eigen-

kapitalquote leicht gestiegen. Sie betragt ca. 75 %.

Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Wirtschaftsjahres haben

sich nicht ergeben.

Risikobericht

Das bestehende Risikomanagementsystem (RMS) wurde hinsichtlich der Risiko-
struktur Gberprift und ergénzt. Parallel erfolgte die Festlegung der notwendigen
MafRnahmen zur Risikosteuerung.

Insgesamt umfasst das RMS Risiken, die durch Unternehmensentécheidungen ab-
wendbar bzw. in ihrer Eintrittswirkung beeinflussbar sind sowie Risiken mit unab-
wendbarem Risikoeintritt aber mit M6glichkeiten zur Absicherung der Folgen.

Dem Risiko von Zinssatzédnderungen aus variabel verzinslichen Darlehen wurde
durch den Abschluss von Zinsswaps ausschlieBlich zur Zinssicherung begegnet.
Die allgemeinen Risiken wurden in der mittelfristigen Planung mit entsprechenden

Einschatzungen zur demografischen Entwickiung und z. B. zu Preissteigerungen an-
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gemessen berlicksichtigt. Weitere wesentliche spezielle Geschéftsrisiken bzw.

Chancen der kinftigen Entwicklung sind derzeit nicht ersichtlich.

Ausblick

Die Bemuhungen des Verbandes FWS richten sich auch 2013 darauf, die erfolgrei-
che und kontinuierliche Entwicklung bezliglich Qualitat, Versorgungssicherheit,
Nachhaltigkeit, Kundenzufriedenheit und Wirtschaftlichkeit konsequent fortzusetzen.
Die stets bedarfsgerechte Lieferung von qualitativ einwandfreiem Trinkwasser an die
Verbandsmitglieder zu einem glinstigen Entgelt hat dabei oberste Prioritat.

Dazu wurde die technische Entwicklungskonzeption des Verbandes FWS, die die
kiinftigen Herausforderungen aus Bevolkerungsentwicklung, Wasserbedarf, Wasser-
gite und Umweltanforderungen berticksichtigt, unter Einbeziehung der Erfahrungen,
die die extremen Wasserbedarfssituationen im Friihjahr 2012 geliefert haben, tiber-
arbeitet und detailliert untersetzt. Sie ist u. a. Grundlage fiir kiinftige Investitionsent-
scheidungen.

Der Wirtschaftsplan beinhaltet u. a.
Ertrage einschliellich Zinsertrage 31.928 T€

Aufwendungen einschlief3lich 32.028 T€

Zinsaufwand und Steuern

und schliel3t mit einem Fehlbetrag in Héhe von 100 T€ ab. Dieser Fehlbetrag ist das

Resultat der Verwendung von Gewinnvortragen zur Abminderung des Anstiegs der
Entgelte.

Die geplanten Aufwendungen im Jahr 2013 sind durch einen Anstieg fiir Energie um
0,4 Mio. € bzw. 22 % gepragt.

Dieser resultiert vor allem aus der dramatischen Entwicklung der gesetzlichen Abga-
ben (EEG-Umlage) sowie einer geénderten Auffassung der Zollverwaltung, nach der
dem Verband FWS der Spitzenausgleich zur Energie- und Stromsteuer riickwirkend
nicht mehr gewéhrt werden soll. Der Verband FWS wird sich gegen diese Auffas-
sung, falls erforderlich auch auf dem Klageweg wehren.

Durch weitere Optimierungen im Betrieb der Anlagen, die auf das langfristig unbe-
dingt erforderliche Mal} beschrankte Investitions- und Instandhaltungstatigkeit des

Verbandes FWS und damit verbunden weiter sinkende Abschreibungsbetrage sowie
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den kontinuierlichen Schuldenabbau kann 2013 ein Aufwandsanstieg dennoch
nochmals vermieden werden.

Da im Vergleich zum Plan 2012 positive Einmaleffekte wie die entgeltsenkende Auf-
I6sung der Rucklage aus dem Wohnhauserverkauf fehlen, ist ein moderater Anstieg
der Entgelte dennoch nicht zu vermeiden.

Gegenliber dem Vorjahresplan wird ein um ca. 380 T€ bzw. 1,3 % hoheres Entgelt
berlcksichtigt. Der AnStieg bleibt damit unter der aktuellen Inflationsrate.

Durch den Verkauf von Trink- und Rohwasser sollen EUR 29,8 Mio. erlost werden.
Den Entgelten liegen dabei Trinkwasserabgaben von 46,0 Mio. m® und Rohwasser-
abgaben von 6,1 Mio. m® zugrunde.

Das spezifische Entgelt, bezogen auf die geplante Bezugsmenge, betragt fiir Trink-
wasser durchschnittlich 62 Ct/m® (2012: 61 Ct/m?3).

In der Investitionstatigkeit sind Ausgaben fir Investitionen in das Anlagevermdgen in
Hohe von 4.550 T€ vorgesehen. Bestimmend sind die Fortfiihrung des Rehabilitati-
onskonzeptes der Rohrleitung 11 Wasserwerk Burkersdorf — Wasserbehélter Stein-
berg Chemnitz mit EUR 3,3 Mio. sowie Maflnahmen der Automatisierungs- und Leit-
technik mit insgesamt EUR 0,4 Mio.

Es stehen in einem vergleichsweise geringen Umfang Férdermittel fiir MaBnahmen
zur Erhéhung der Energieeffizienz zur Verfiigung.

Die Finanzierung erfolgt ausschliefilich aus Eigenmitteln ohne Darlehensaufnahme.
Der Liquiditatsplan weist insgesamt trotz einer Verringerung des Finanzmittelbestan-

des keine Unterdeckung aus. Der Finanzmittelbestand ist ganzjshrig als ausreichend

anzusehen. Die Zahlungsfahigkeit des Verbandes FWS ist jederzeit gesichert

Die mittelfristige Planung beriicksichtigt insbesondere, dass durch den Einsatz der
planmaBig noch vorhandenen Gewinnvortrage die Entgelte der Jahre 2014 bis 2017
stabilisiert werden kdnnen. Die Entgelte sollen in diesem Zeitraum nahezu unveran-
dert bleiben.

Das an die strategische Ausrichtung des Verbandes angepasste Investitionspro-
gramm untersetzt im Zeitraum 2014 bis 2016 jahrliche Investitionen im Umfang von
EUR 3,8 Mio. bis EUR 4,2 Mio.

Die Verringerung der Bankverbindlichkeiten wird mit jahrlich ca. EUR 1,0 Mio. konti-

nuierlich fortgesetzt.
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Der Liquiditatsplan weist fir den Zeitraum bis 2016 durchgehend Uberdeckungen
aus. Die Zahlungsfahigkeit ist jederzeit ohne Kreditaufnahmen gesichert.

Der Verband FWS hat sich das Ziel gesetzt, zukiinftig weitestgehend ohne neue Dar-
lehen auszukommen. Die Finanzplanung zeigt, dass dieses Ziel bis 2016 grundsétz-
lich nicht geféhrdet ist. Allerdings wird der Finanzmittelbestand bis 2016 deutlich auf
ca. 0,8 Mio. € zuriickgehen. Damit ist nicht auszuschlieRen, dass in den Folgejahren

wieder ein Darlehen aufgenommen werden muss.
Chemnitz, 11.03.2013

Zweckverband Fernwasser Siidsachsen

gez. Wolfgang Sedner

Verbandsvorsitzender
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Anlage 2

Berichte der Aufsichtsrite zum Geschaftsjahr 2012

an den Gesellschafter Stadt Plauen
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WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT PLAUEN mbH

Bericht des Aufsichtsrates zum Geschadftsjahr 2012
an den Gesellschafter

Gemafs der Bestimmungen in den Gesellschaftsvertrdgen der Woh-
nungsbaugesellschaft Plauen mbH und Immobilienservice Plauen
GmbH Uberwacht ein gemeinsamer Aufsichtsrat die Geschaftsfih-
rung von Mutter- und Tochterunternehmen.

Im Geschaftsjahr 2012 hat sich der Aufsichtsrat umfassend mit
der Entwicklung und der Geschaftstatigkeit der Wohnungsbau-
gesellschaft Plauen mbH und der Immobilienservice Plauen GmbH
befasst. Er hat sich regelmdflig Uber die wirtschaftliche
Entwicklung und Lage der Unternehmen informiert.

Ins Geschdftsjahr fiel weiterhin die Neubesetzung eines
Stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden. In einer offenen
Abstimmung wurde die Neuwahl flir das Amt des Stellvertreters
durchgefihrt.

In sieben planmaRigen Sitzungen des Aufsichtsrates wurden
mindliche und schriftliche Berichte der Geschaftsfihrung vor-
getragen und erdrtert. Dabei hat sich der Aufsichtsrat von der
Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfihrung in beiden Unternehmen
Uberzeugen kénnen. Regelmdfige Berichterstattungen im Rahmen
des Risikomanagementsystems und Berichtswesen sowie Angaben
Uber die Rating-Beurteilungen der kreditgebenden Banken er-

ganzten die Ergebnisse der Jahresabschlussprifung.

Alle bedeutenden Entscheidungen der Geschaftsfihrung,
insbesondere solche, die nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag
der Zustimmung des Aufsichtsrates bedirfen, wurden dem Auf-
sichtsrat zur Kenntnis gebracht bzw. von diesem beraten und
beschlossen.

Die Umsetzung des Unternehmenskonzeptes 2011-2020 mit Unter-
stitzung des Aufsichtsrates ist die wichtigste Aufgabe in den
nachsten Jahren. Im Konzept sind auf Grundlage einer Port-
foliocanalyse wu.a. die Bestandsreduzierung durch Verkauf/
Abriss, die Entwicklung der Verbindlichkeiten wund die wirt-
schaftliche Entwicklung bis 2020 dargestellt.

In zeitnahen Abstdnden von 2 Jahren wird das Unternehmens-
konzept Uberarbeitet.



Der Aufsichtsrat regte die Uberarbeitung der Prisentation der
Unternehmen im Internet an und in diesem Zusammenhang die
Uberarbeitung der WBG-Webseite. Noch im Geschaftsjahr 2012
wurde diese Aufgabe realisiert wund eine neue, attraktive
Webseite vorgestellt.

In der Geschdftsanweisung ,Rechte und Pflichten der Gesch&fts-
fihrer nach dem Gesellschaftsvertrag der WBG Plauen mbH"™
wurden die Punkte: Risikomanagementsystem und Compliance er-
ganzt. Weiterhin wurde die ,Geschiftsordnung fir den fakul-
tativen Aufsichtsrat“ Uberarbeitet und in einer Gesellschaf-
terversammlung beschlossen. Auf Hinweis der Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft war eine Anderung des Ergebnisabfihrungs-
vertrages zwischen Mutter- und Tochterunternehmen erforder-
lich, die durch den Gesellschafter bestdtigt wurde. Es wurden
Schwerpunkte £ir Sonderpriifungen und interne Revisionen ge-
setzt.

Realigiert und mnoch im Geschaftsjahr {bergeben wurde der
Parkplatzbau im Altstadtbereich. Auf der Tagesordnung standen
weiterhin die Heizkostenoptimierung im Standort Mammengebiet
sowie die Genehmigung von weiteren Gestattungsvertrigen fir
Photovoltaikanlagen.

Der Aufsichtsrat unterstiitzt ausdrticklich das soziale Engage-
ment des unternehmensnahen Vereins Wohn- und Lebensriume e.V.
im Zusammenhang mit dem sozialen Selbstverstdndnis und der Si-
cherung der Daseinsflirsorge durch die WbG/ISP.

In Kooperation mit dem Verein konnte im April das Wohnprojekt
«Generationsiibergreifendes betreutes Wohnen in der MarktstraRe
9" seiner Bestimmung Ubergeben werden.

Anschlussfinanzierungen bzw. Umschuldungen bestehender Dar-
lehen schaffen zukinftige Spielrdume in den Kostenstrukturen

und wurden im Rahmen der Zusammenarbeit mit den Banken be-
schlossen. Insgesamt wurden flr Darlehen mit einem GCesamt-
volumen von 17,9 Mio € eine Anschlussfinanzierung vereinbart.
Im Geschaftsjahr konnte das Kreditvolumen durch planmiRige
Tilgung und Sondertilgungen um 4,9 Mio € reduziert werden.

Weiterhin entfaltete der Aufsichtsrat Aktivitdten zur Stabili-
sierung der Minderheitsbeteiligung der Wohnungsgesellschaft
mbH Plauen Land. Die Einwirkung auf die Geschiftsprozesse
fihrte durch die Geschiftsbesorgung der Immobilienservice
Plauen GmbH zur weiteren Stabilisierung des Unternehmens.



Im  Zusammenhang mit - dem —altersbedingten Ausscheiden - des
bisherigen Geschaftsfliihrers der WBG wurde durch den Auf-
sichtsrat ein neuer Geschiaftsflhrer bestellt. Gleichzeitig war
die Geschaftsflhrerstelle des Tochterunternehmens ISP neu zu
besetzen und die Unternehmensstruktur anzupassen.

Der Lagebericht und der Jahresabschluss flir das Geschdftsjahr
2012 wurden von der Bavaria Revisions- und Treuhand AG gepruft
und mit einem uneingeschréankten Bestatigungsvermerk testiert.

Jahresabschluss, Lagebericht sowie Priafungsberichte der Ab-
schlusspriifer liegen dem Aufsichtsrat vor und wurden zudem
schwerpunktmdfig mindlich erdrtert.

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei der Geschaftsfihrung und den
Mitarbeitern fur die im Jahr 2012 geleistete Arbeit und die
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Plauen, 31.05.2013

Der Aufsicgtsrat

(




,Plauéner Strallenbahn GmbH

Bericht des Aufsichtsrates zum Geschéftsjahr 2012

Der Aufsichtsrat fuhrte wéhrend des Geschéftsjahres 2012 insgesamt vier
ordentliche Aufsichtsratssitzungen durch. In den Sitzungen wurde der Aufsichtsrat
umfassend Uber den Geschéftsverlauf und iber wichtige Geschéftsvorgénge des
Unternehmens gemaf den gesetzlichen und satzungsmanRigen Bestimmungen
informiert.

In den Aufsichtsratssitzungen lie sich der Aufsichtsrat regelmaRig Uber den
wirtschaftlichen Stand, die personelie Entwickiung und andere wesentliche Aufgaben
des Unternenmens auf Grund der planungsseitigen Vorhaben unterrichten. Weiterhin
lieR er sich regelmaRig Gber die Tochtergesellschaften, Stadtwerke - Erdgas Plauen
GmbH und Abfallentsorgung Plauen GmbH und die Enkeltochter StraBenbahn-Bus
GmbH Plauen, mformleren

Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzungen waren auch die finanziellen Beziehungen
zum Zweckverband OPNV Vogtland und der Tochtergesellschaft Abfallentsorgung
Plauen GmbH.

Der Aufsichtsrat lieR sich Gber den Baufortgang der zwei NiederflurstraRenbahnen
berichten. Am 21.12.2012 erhielt die Plauener StraRenbahn GmbH den
Fordermittelbescheid fir die Beschaffung vier weiterer NiederflurstraBenbahnen.
Noch am selben Tag wurden die Fahrzeuge bei der Firma Bombardier Transportation
in Bautzen bestellt.

Am 16.02.2012 begann der Briickenneubau der DB AG auf der Pausaer Strale.
Uber den Stand der Bauarbeiten und dem mit dieser MaRnahme einhergehenden
Baustellenfahrplan im Heck-an-Heck-Betrieb mit StraRenbahnen bis zur Haltestelle
Morgenbergstra’e und anschliel3endem Schienenersatzverkehr mit Bussen
zwischen den Haltestellen Wartburgplatz und Plamag wurde standig in den
Aufsichtsratssitzungen informiert.

Der normale StraRenbahnverkehr konnte am 04.12.2012 wieder aufgenommen
werden.

In der Aufsichtsratssitzung am 21. Juni 2013 wurde der Jahresabschluss 2012 nebst
Lagebericht der Geschéftsflihrerin durch die Wirtschaftspriifungsgesellschaft Wilferth
& Kollegen GmbH Hof vorgestelit. Dieser Abschluss wurde nach § 317 HGB und
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) in Deutschland
festgesteliten Grundséize ordnungsmaéniger Abschlusspriifung geprift. Der
Bestatigungsvermerk nach § 322 HGB wurde am 31.05.2013 von der
Priifungsgesellschaft uneingeschrankt erteilt.



Im Rahmen der Abschlussprifung erfolgte eine Prﬁfung der Buchfijhrﬁng als auch
eine Prufung der Geschaftsfiinrung auf OrdnungsmaRigkeit gemaf § 53
Haushaltgrundséatzegesetz (HGrG).

Neben der Vorlage der kompletten Priifungsunterlagen seitens des Prifungsleiters,
der Firma Wilferth & Kollegen GmbH, wurde nochmals auf Prifungsschwerpunkte

- Bezug genommen. Der Aufsichtsrat hatte somit die Méglichkeit, Informationen aus
erster Hand einzuholen und seiner gesetzlich vorgegebenen Uberwachungspflicht
nachzukommen.

Zur Aufsichtsratssitzung am 21. Juni 2013 wurde der Jahresabschluss der Plauener
StraRenbahn GmbH 2012 nebst Lagebericht 2012 festgestellt.

Der Jahresfehlbetrag in Hohe von 229,11 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Aufsichtsrat erklart, dass er nach abschlieRendem Ergebnis seiner Prifung keine
Einwande zu erheben hat.

Der Aufsichtsrat entlastet die Geschaftsflihnrung somit fir das Geschaftsjahr 2012.

Der AUfs;ichtsrat dankt der Geschéftsfiihrung, dem Betriebsrat und allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Unternehmens fur die im Jahr 2012 geleistete
gute Arbeit.

Plauen, den 21.06.2013

Plauener Strafdenbahn G
Aufsichtsrat

/Z

Hansjoachifn Weilt

Aufsichtsratsvorsitzender



Aufsichtsrat der Plauen, den 1. Oktober 2013

Abfallentsorgung Plauen GmbH

Bericht zur Titigkeit des Aufsichtsrates
der Abfallentsorgung Plauen GmbH im Jahr 2012

Der Aufsichtsrat hat sich in drei Sitzungen iiber die wirtschaftliche Lage, die
Wettbewerbssituation fiir das Unternehmen sowie wichtige Geschéftsvorginge der
Abfallentsorgung Plauen GmbH im Geschiftsjahr 2012 informiert. Ein Gesprichspunkt von
besonderer Bedeutung war die bevorstehende Ubertragung der Aufgaben der kommunalen
Abfallentsorgung nach dem Auslaufen des Vertrages an die Kreisentsorgungsgesellschaft.
Da bis zum Ende des Berichtsjahres vom Vogtlandkreis keine einheitliche Abfallsatzung
umsetzungsreif vorliegen wiirde, einigte sich die Stadt Plauen und der Landkreis
Vogtlandkreis in den laufenden Verhandlungen auf die Erfiillung des Entsorgungsvertrages
mit der AEP GmbH bis zum 31.12.2013. In diesem Zusammenhang spielten auch Fragen der
Personaliibernahme eine mafigebliche Rolle.

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft im Geschiftsjahr wurde von der Geschéftsleitung
kontinuierlich analysiert und zeitnah im Aufsichtsrat diskutiert. Dariiber hinaus wurden die
Mitglieder des Aufsichtsrates regelmifig und zeitnah in schriftlicher Form iiber die
wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens im laufenden Kalenderjahr informiert.

Wie in jedem Jahr wurde nach Beendigung der Winterdienstsaison der Verlauf ausgewertet
und diskutiert. Insbesondere die lange Frostperiode in den ersten Monaten des Jahres bereitete
Probleme, da wegen des strengen Frostes nicht gereinigt werden konnte. Um eine
kontinuierliche Leistungserbringung ohne Reparaturausfille zu gewihrleisten, wurde
wiederrum iiber notwendige Ersatzbeschaffung von abgenutzter Technik und Fahrzeugen in
Vorbereitung auf die neue Wintersaison gesprochen und die Geschiftsleitung damit
beauftragt.

Der Abschlusspriifer hat den Jahresabschluss zum 31.12.2011 sowie den Lagebericht der
Gesellschaft gepriift. Es konnte ein uneingeschrinkter Bestéitigungsvermerk erteilt werden.

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 27.04.2012 den Jahresabschluss gebilligt und
dem Gesellschafter einstimmig zur Feststellung empfohlen.

In der Aufsichtsratssitzung am 20.07.2012 wurde der Wirtschafts- und Investitionsplan fiir
das Jahr 2013 bestétigt und im schriftlichen Umlaufbeschluss im Dezember 2012 der
Wirtschaftspriifer zur Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012 bestitigt.

et s,

Uwe Tischner
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Freizeitanlagen Plauen GmbH A 25.09.2013

Aufsichtsrat
Hofer Str. 2
08527 Plauen

Bericht zur Titigkeit des Aufsichtsrates der Freizeitanlagen Plauen GmbH im
Geschiiftsjahr 2012 : '

Im Geschafisjahr 2012 fanden 4 Aufsichtsratssitzungen statt.

Die Hauptthemen der Aufsichtsratssitzungen waren der Jahresabschluss des Jahres 201 1, die
Wirtschaftsplanung 2013, sowie aktuelle Informationen zur wirtschafflichen Lage der
Gesellschaft. :

Im Mittelpunkt stand weiter die Neuordnung der Geschiftsfithrung der Freizeitanlagen Plauen
GmbH ab dem 01.12.2012 wegen Ausscheidens der bisherigen Geschaftsfihrerin.
Vertreter des Aufsichtsrates haben aktiv an den Bewerbungsgesprichen zur Besetzung der
ausgeschriebenen Geschiftsfiihrerstelle teilgenommen. ' ‘

In zwei Aufsichtsratssitzungen wurden die Vorgehensweise festgelegt, die Ergebnisse der

Bewerbungsgespréche beraten und den Gesellschaftern eine entsprechende
Beschlussempfehlung zur Neubesetzung der Geschiftsfiihrerstelle zugeleitet.
Die Gesellschafter sind dem Votum des Aufsichtsrates gefolgt. ‘

Die Betrachtung der wirtschaftlichen Situation 2012 durch den Aufsichtsrat hat ergeben, dass
die wirtschaftliche Tatigkeit der Gesellschaft im Jahr 2012 im Wesentlichen planmaBig
verlaufen ist. Der urspriinglich geplante Jahresverlust wurde deutlich unterschritten.

Der geplante Zuschussrahmen wurde eingehalten. Die Liquiditit der Gesellschaft war im Jahr A
2012 zu jedem Zeitpunkt gewshrleistet. S

Das Geschiftsjahr 2012 der FAP schloss mit einem Verlust in Hohe von - 31 TEUR ab. Der
Hauptgrund hierfiir war, dass, wie auch in den Vorjahren, Abschreibungen auf das
Anlagevermégen, insbesondere im Freibad Haselbrunn, nicht durch planméfige Zuschiisse
der Stadt Plauen gedeckt waren. '

Die aus Sicht des Aufsichtsrates dringend notwendigen eigenkapitalerhaltenden MaBnahmen
wurden im Jahr 2012 durch zuséitzliche Zufithrung von Eigenkapital in Hohe von 60 TEUR
durch den Gesellschafter Stadt Plauen umgesetzt. Fiir das Jahr 2013 sind weitere Zahlungen
ins Eigenkapital in Hohe von 25.000 EUR vorgesehen bzw. bereits erfolgt.

Damit ist die Eigenkapitalsituation und die Liquiditat der Gesellschaft im mittelfristigen
Planungszeitraum in befriedigendem MafBe gesichert.

Entgegen der Situation der Vorjahre haben sich die Moglichkeiten der Gesellschaft fiir die
Finanzierung von Ersatzinvestitionen verbessert, sind aber vermutlich langfristig nicht in
vollem Umfang ausreichend. .

Es wird seitens des Aufsichtsrates eingeschitzt, dass bei Zahlung der Zuschiisse im geplanten
Umfang mittelfristig die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft stabil bleibt.

o fﬁbahci/\_—’\
/

Aufsichtsratsvorsitzender



Aufsichtsrat der Plauen, den 1. Oktober 2013

~ Theater Plauen-Zwickau gGmbH

Bericht zur Titigkeit des Aufsichtsrates
der Theater Plauen — Zwickau gGmbH 2012

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschéftsjahr vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012 zu sieben
Aufsichtsratssitzungen zusammengefunden.

Wesentliche Themen in dieser Zeit waren folgende Schwerpunkte:

1. Verhandlungen zum Stand neue Betriebsvereinbarung zwischen der Theaterleitung
und dem Betriebsrat;

2. Uberlegungen zur weiteren Unternehmensentwicklung nach dem Auslaufen der

Haustarifvertriage im Jahr 2015;

geplante Baumafnahmen an den Standorten Zwickau und Plauen im Jahr 2012;

4. Beschlussfassungen zum Wirtschaftsplan 2012 und 2013 und der Spielplan
2012/2013.

et

Der Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2012 wurde am 09.03.2012 bestitigt.

In schriftlichen Informationen wurden die Aufsichtsratsmitglieder iiber das gesamte
Wirtschaftsjahr hinweg {iber wichtige Kennzahlen der Zuschauerentwicklung und der
betriebswirtschaftlichen Auswertung informiert.

Der Abschlusspriifer hat den Jahresabschluss zum 31.12.2011 sowie den Lagebericht gepriift.
Es konnte ein uneingeschrénkter Bestitigungsvermerk erteilt werden. Der Aufsichtsrat hat in
seiner Sitzung am 15.06.2012 den Jahresabschluss zum 31.12.2011 einstimmig gebilligt. Der
Gesellschafterversammlung wurde empfohlen, den Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung
vorzutragen. Dem Gesellschafter wurde weiterhin empfohlen, der Geschéftsfiihrung und dem
Aufsichtsrat fiir das Geschéftsjahr zum 31.12.2011 Entlastung zu erteilen.

In der Sitzung am 28. September 2012 wurde der Wirtschaftspriifer fiir den Jahresabschluss
zum 31.12.2012 bestétigt.

Der Wirtschaftsplan 2013 wurde in den Sitzungen am 28.09.2012 und 16. November 2012
behandelt. In diesem Zusammenhang wurden Anpassungen der Eintrittspreise fiir das Jahr
2013 beschlossen. Die Geschiftsfilhrung wurde beauftragt, verschiedene Verhandlungen zur
Absenkung der Betriebskosten aufzunehmen. Eine Beschlussfassung zum Wirtschaftsplan
2013 erfolgte erst nach deren Abschluss im darauf folgenden Kalenderjahr.

Uwe Tidschner
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates



Anlage 3 zu TOP 3: Bericht des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates
der Stadtwerke — Strom Plauen GmbH & Co. KG (SwS PL KG)
fiir das Gesch.‘-iftsjahr'vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden
Aufgaben wahrgenommen. Er wurde von der Geschaftsfiihrung regelméBig mindlich und
schriftlich (ber den Gang der Geschafte, die beabsichtigte Geschéftspolitk und die
bedeutsamen Geschéftsvorfille unterrichtet. Der Aufsichtsrat hat hierliber mit der
Geschéftsfiihrung beraten und die Geschittsfilhrung der Gesellschaft anhand der Berichte
der Geschéfisflhrer Gberwacht. Die Arbeit der Geschaftsfihrung im Berichtszeitraum gab zu

keinerlei Beanstandung Anlass.

Der Aufsichtérat bestand in der Zeit vom 01. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012 aus
folgenden Mitgliedern:

Herr Oberbﬁi’germeister Ralf Oberdorfer
Oberbiirgermeister der Stadt Plauen
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Herr Carl-Ernst Giesting
Vorsitzender des Vorstandes der envia Mitteldeutsche Energie AG

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates

Herr Dieter Blechschmidt
Stadtrat der Stadt Plauen

Frau Uta Seidel

Stadtrétin der Stadt Plauen

Herr Wolfgang Alboth
Stadtrat der Stadt Plauen

Herr Sven Schulzé
Prokurist der envia Mitteldeutsche Energie AG

Herr Volker Schneider
Geschéftsfihrer der Zwickauer Energieversorgung GmbH.



Anlage 3 zu TOP 3: Bericht des Aufsichtsrates

Im Geschaéftsjahr 2012 fanden zweinSitzungen des Aufsichtsrates statt. In seiner Sitzung vom
14. Mai 2012 fasste der Aufsichtsrat insgesamt 5 Beschlisse. Im Mittelpunkt der Beratungen
und der Beschilisse standen dabei der Jahreéabschluss fir das Geschéftsjahr 2011, der
Wirtschaftsplan fiir. das Geschéftsjahr 2012, eine Darlehensaufnahme und der Abschluss
sines Sfrombezugsvertrages firr die Jahre 2014/2015. ’

In der Sitzung am 22. Oktober 2012 fasste der Aufsichtsrat insgesamt 4 Beschliisse. Die
wichtigsten Beratungsthemen waren der Wirtschaftsplan und die Planbilanz der SwS PL fir
das Geschiftsjahr 2013, die'Mittelfristplanung fiir die Geschaftsjahre 2013 bis 2017, die
Preisanpassung 2013 fiir Haushatts- und Gewerbekunden, die Wah! des Abschiussprifers
fiir das Geschéftsjahr 2012 und der 2. Nachtrag zum Wirtschaﬂsplan 2012.

Im schriftlichen Verfahren wurden im Geschaftsjahr 2012 zwei Beschiiisse gefasst. Mit
Schreiben vom 23.08.2012 wurden den Aufsichtsréten der Umlautbeschluss 01/2012 mit der
Bitte um Stimmabgabe zugestellt. Inhalt des Beschiusses war der Erwerb eines
Kommanditanteils an der Windenergie Frehne GmbH & Co. KG. Ebenfalls mit Schreiben
vom 23.08.2012 wurden die Aufsichtsrate mit Umlaufbeschiuss 02/2012 um Stimmabgabe
zur Enichtung von Photovoltaikanlagen durch SwS PL gebeten. Beiden Umlaufbeschiiissen
hat der Aufsichtsrat im schriftlichen Verfahren zugestimmt,

Mit der Priffung des Jahresabschlusses fir . das Geschéftsjiahi 2012 wurde die
PricewaterhouseCoopers' Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Frankfurt,
Zweigniederlaésung Dresden, beauftragt. Die Priifung hat zu keinen Einwendungen gefilhrt.
Der Abschlusspriifer hat den uneingeschrankten Bestétigungsilérmerk erteilt.

Der Aufsichtsrat selbst hat den Jahresabschiuss ebenfalls geprift. Nach dem
abschlieBenden Ergebnis der Prifung sind keine Einwendungen zu erhsben. Der
Aufsichtsrat billigt den von der Geschafisfithrung aufgesteliten Jahresabschluss und
empfiehit der Gesellschafterversammiung, den vorliegenden Jahresabschiuss festzustellen.

Der Aufsichsrat dankt der Geschéﬁsfﬂhrung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fiir
ihre im abgelaufenen Geschéftsjahr 2012 geleistste Arbeit.

Plauen, 13.05.2013

7/ ufsiclitsrat
(774
Ralf Oberdorf¢r

Vorsitzender des Aufsichtsrates



	Beteiligungsbericht 2012
	Einführung
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1. - Übersicht Eigenbetriebe und Beteiligungen
	2. - Finanzbeziehungen
	3. - Lagebericht
	4. - Einzeldarstellung der Unternehmen in Privatrechtsform
	4.1. - Eigengesellschaften und deren Unterbeteiligungen
	4.1.1. - Wohnungsbaugesellschaft Plauen mbH (WbG)
	4.1.1.1. - Wohnungsbaugesellschaft mbH Plauen Land
	4.1.1.2. - Immobilienservice Plauen GmbH (ISP)

	4.1.2. - Vogtland-Klinikum Plauen GmbH
	4.1.3. - Plauener Straßenbahn GmbH (PSB)
	4.1.3.1. - Stadtwerke - Erdgas Plauen GmbH (SwEPG)
	4.1.3.2. - Abfallentsorgung Plauen GmbH (AEP)


	4.2. - Beteiligungsgesellschaften
	4.2.1. - Freizeitanlagen Plauen GmbH (FAP)
	4.2.2. - Stadtwerke - Strom Plauen GmbH & Co. KG (SwS)
	4.2.3. - Theater Plauen - Zwickau gemeinnützige GmbH
	4.2.4. - Flughafen Hof - Plauen GmbH & Co. KG
	4.2.5. - KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia


	5. - Einzeldarstellung der Eigenbetriebe
	5.1. - Kulturbetrieb der Stadt Plauen
	5.2. - Eigenbetrieb Gebäude- und Anlagenverwaltung der Stadt Plauen (EigBGAV)

	6. - Bilanzen sowie Gewinn- und Verlustrechnungen 2011/2012
	6.1. - Bilanzen der Eigengesellschaften
	6.2. - Gewinn- und Verlustrechnung der Eigengesellschaften
	6.3. - Bilanzen der Beteiligungsgesellschaften
	6.4. - Gewinn- und Verlustrechnung der Beteiligungsgesellschaften
	6.5. - Bilanzen der mittelbaren Beteiligungen
	6.6. - Gewinn- und Verlustrechnung der mittelbaren Beteiligungen
	6.7. - Bilanzen der Eigenbetriebe
	6.8. - Gewinn- und Verlustrechnung der Eigenbetriebe

	7. - Formelverzeichnis/ Erläuterungen der Fachbegriffe
	8. - Zweckverbände
	8.1. - Übersicht über die Mitgliedschaft der Stadt Plauen in Zweckverbänden
	8.2. - Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Plauen und den Zweckverbänden im Jahr 2012
	8.3. - Zweckverband „Kulturraum Vogtland-Zwickau“
	8.4. - Zweckverband Öffentlicher Personennahverkehr Vogtland
	8.5. - Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“
	8.6. - Zweckverband für die Sparkasse Vogtland
	8.7. - Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland
	8.8. - ZV Studieninstitut für Kommunale Verwaltung Südsachsen
	8.9. - ZV Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)

	Anlage 1: Beteiligungsberichte der Zweckverbände
	Zweckverband ÖPNV Vogtland
	Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen
	Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland

	Anlage 2: Berichte der Aufsichtsräte zum Geschäftsjahr 2012  an den Gesellschafter Stadt Plauen

